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PeopleSoft Enterprise Global Payroll
Deutschland 9.1 - Einleitung

Die Einleitung enthalt Informationen zu folgenden Themen:

« PeopleSoft Enterprise HRM S Anwendungsgrundlagen
» PeopleSoft Enterprise Global Payroll - Dokumentation

PeopleSoft Enterprise HRMS Anwendungsgrundlagen

Ergénzend bietet das PeopleBook PeopleSoft Enterprise HRMS 9.1 Anwendungsgrundlagen wichtige
Hinweise zur Einrichtung und Anpassung lhres Systems.

PeopleSoft Enterprise Global Payroll - Dokumentation

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
» PeopleSoft Enterprise Global Payroll - Anwendungsdesign
» PeopleSoft Enterprise Global Payroll - Aufbau der Dokumentation

« Verwendungsweise der Dokumentation

PeopleSoft Enterprise Global Payroll - Anwendungsdesign

Dader Aufbau dieses PeopleBooks das Design von PeopleSoft Enterprise Global Payroll berlicksichtigt,
sollten Sie zuerst das Design von PeopleSoft Enterprise Global Payroll kennen lernen.

PeopleSoft Enterprise Global Payroll besteht aus zwei sich erganzenden Teilen:
« Kernanwendung mit folgenden Komponenten:

» Eine Engine fir Abrechnungsregeln
« Ein Verarbeitungsrahmen fur die Abrechnung

» Prozesse und Setup-Schritte, die fir alle Lander gleichermalien gelten

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten. XV



Einleitung

» Landerspezifische Erweiterungen, die folgende Funktionalitét bieten:

» Objekte, die gesetzliche Vorschriften und gangige Geschéftspraxis widerspiegeln
(Abrechnungsregeln, Abrechnungsprozesse, Berichte, zusétzliche l&nderspezifische Seiten sowie Self-
Service-Anwendungen)

+ L&nderspezifische Regeln und Elemente

PeopleSoft Enterprise Global Payroll - Aufbau der Dokumentation

Wie auch die Anwendung besteht die Dokumentation fr PeopleSoft Enterprise Global Payroll aus zwei
Teilen: einer Dokumentation zur Kernanwendung und der jeweiligen Dokumentation zu den
|anderspezifischen Erweiterungen.

Kerndokumentation

Entsprechend der Kernanwendung, die sich auf alle Lander bezieht und die ortsunabhéngige Entwicklung von
Regeln und Prozessen fir die Abrechnung ermdglicht, ist auch die Dokumentation |énderneutral. Daher
werden zwar die wichtigsten Tools fur die Erstellung Ihrer Abrechnung beschrieben, 1anderspezifische
Regeln werden jedoch nicht beriicksichtigt. Weitere Informationen dartiber, wie PeopleSoft die
Kernfunktionalitdten erweitert hat, um 6rtlichen Anforderungen gerecht zu werden, finden Sie in der
Dokumentation zu den lénderspezifischen Erweiterungen.

Siehe PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1.

Dokumentation zu landerspezifischen Erweiterungen

Die landerspezifischen Erweiterungen beriicksichtigen lokale Anforderungen, entsprechend deckt die
Dokumentation zu landerspezifischen Erweiterungen die lokale Funktionalitédt ab. Dazu gehoren:

« Kernfunktionalitdten mit lokalen Erweiterungen
+ Einrichtung lénderspezifischer Regeln

» Von PeopleSoft gelieferte Regeln und Tabellen
« Landerspezifische Seiten

» Landerspezifische Berichte

» Einrichtung des PeopleSoft Enterprise Human Resources Management Systems (PeopleSoft HRMS), wie
bei spiel sweise Bankdefinitionen, die von Land zu Land variieren

+ Implementierungsdaten, die von Land zu Land variieren

Verwendungsweise der Dokumentation

Xvi

Die Dokumentation zur Kernanwendung ist auf die Dokumentation zu den landerspezifischen Erweiterungen
abgestimmt. Daher ist es empfehlenswert, beide Dokumentationen zu lesen.
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Was sollten Sie wann lesen?

M 6gliche Herangehenswei sen:

« Beinhaltet die Einrichtung eines Prozesses sowohl Tabellen der Kernanwendung als auch der
landerspezifischen Erweiterung, lesen Sie zuerst die Kerndokumentation und im Anschluss die lokale
Dokumentation.

So ist etwa der Bankprozess eine Funktionalitét, die Sie zuerst in der Kernanwendung definieren und
dessen Setup Sie dann in den meisten Fallen in der landerspezifischen Erweiterung weiterfihren. Daher
ist es empfehlenswert, sich mit den Bankdaten zuerst im entsprechenden Kapitel der Dokumentation der

K ernanwendung und anschlief3end in dem der Dokumentation der |anderspezifischen Erweiterung vertraut
zu machen.

« Wird ein Prozess ausschliefflich in der Kernanwendung eingerichtet, lesen Sie die Kerndokumentation.

» Wird ein Prozess ausschliefdlich in der 1anderspezifischen Erweiterung eingerichtet, lesen Sie die lokale
Dokumentation.

Adressaten der Dokumentation

Zwischen folgenden Zielgruppen der Dokumentation wird unterschieden:

« Technisch

Technische Administratoren sollten mit dem Abschnitt "Erléuterungen zur Architektur der
Kernanwendung" im PeopleBook zur Kernanwendung beginnen und sich dann den in zahlreichen
Abschnitten enthaltenen Informationen zur Batch-V erarbeitung widmen.

Siehe PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Erlauterungen zur Architektur der Kernanwendung.
» Funktional

Benutzer, die an der Funktionalitét der Anwendung und damit an der Definition von Regeln interessiert
sind, sollten mit der in der lokalen Dokumentation beschriebenen |anderspezifischen Funktionalitét
beginnen. Danach bietet sich die Lektire der Verwendungsweise der in der Kernanwendung angebotenen
Tools an, die in den Abschnitten zur Definition von Abrechnungselementen (wie Beziigen und Abzligen)
beschrieben sind.

»  Verwatungstechnisch

Verwal tungstechnische Adressaten sollten die einfihrenden Abschnitte sowohl der Dokumentation der
Kernanwendung als auch der lokalen Dokumentation lesen, um eine Gesamtiibersicht Uber das Produkt
PeopleSoft Enterprise Global Payroll zu gewinnen.

Hinweis. Technische oder funktionale Adressaten, die an der Produktimplementierung beteiligt sind, sollten
die gesamte Dokumentation sowohl der Kernanwendung als auch der lokalen Dokumentation lesen, um ein
fundiertes Versténdnis von PeopleSoft Enterprise Global Payroll zu gewinnen.

PeopleBooks und die PeopleSoft Onlinebibliothek
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Das begleitende PeopleBook PeopleBooks und die PeopleSoft Onlinebibliothek beinhaltet folgende
algemeine Informationen:

» Erlauterungen zu der PeopleSoft Onlinebibliothek und zugehdriger Dokumentation
« S0 senden Sie Kommentare und Vorschlége zur PeopleSoft Dokumentation an Oracle

« Sorufen Sie gehostete PeopleBooks, herunterladbare HTML - und PDF-PeopleBooks und
Aktualisierungen der Dokumentation ab

« Erlauterungen zur PeopleBook Struktur

» Typografische Konventionen und optische Hervorhebungen in PeopleBooks

+ |SO-Lander- und -Wahrungscodes

» Anwendungstibergreifend gemeinsam verwendete PeopleBooks

« Allgemeine, in den PeopleBooks verwendete Elemente

+ Durch die PeopleBooks navigieren und die PeopleSoft Onlinebibliothek durchsuchen

«  Screenshots und Grafiken in den PeopleBooks anzeigen und drucken

+ Soverwalten Sie die lokal installierte PeopleSoft Onlinebibliothek einschliefdlich Websiteordnern

» Erlauterungen zur Dokumentationsintegration und zur Integration angepasster Dokumentation in die
Bibliothek

»  Anwendungsabkirzungen in Anwendungsfeldern

Sie finden PeopleBooks und die PeopleSoft Onlinebibliothek in der PeopleBooks Onlinebibliothek ftr Thr
PeopleTools Release.
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Kapitel 1

Einstieg In
PeopleSoft Global Payroll Deutschland

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht (iber PeopleSoft Global Payroll Deutschland sowie iiber
folgende Vorgange:

»  Geschéftsprozesse in PeopleSoft Global Payroll Deutschland
» Integrationsmoglichkeiten mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland
» Implementierung von PeopleSoft Global Payroll Deutschland

Ubersicht tiber PeopleSoft Global Payroll Deutschland

PeopleSoft Global Payroll Deutschland umfasst alle Elemente, Regeln, Seiten, Prozesse und Berichte, diein
Verbindung mit der PeopleSoft Global Payroll-Kernanwendung fir Abrechnungslufe in Deutschland
erforderlich sind. Sie kdnnen grundlegende Bezlige und Bezlige aul3er der Reihe definieren, sowie Zahlungen
auRerhalb einer Periode und Uberstunden. Zusétzlich haben Sie die Mdglichkeit, Abziige (z.B.
Gewerkschaftsbeitrage und Pfandungen) festzulegen. Mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland kénnen Sie
Soziaversicherungsbeitrage fir Arbeitgeber und Arbeitnehmer berechnen. Darlehen und V orschiisse kénnen
verarbeitet werden. Fir Mitarbeiter kdnnen Abwesenheits- und Urlaubskonten gefiihrt werden. Aul3erdem
konnen Sie in PeopleSoft Globa Payroll Deutschland Zahlungen nach Vertragsende berechnen,
Verdienstabrechnungen erstellen und Banking-Funktionen fur Mitarbeiter verarbeiten.

Geschaftsprozesse in PeopleSoft Global Payroll Deutschland

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland werden folgende Geschéftsprozesse unterstiitzt:

« Steuern

Das System ermdglicht IThnen die Verwaltung und Berichterstellung zu einer Vielzahl steuerbezogener
Daten fur Mitarbeiter und Richtlinien. Hierzu stehen Ihnen Seiten zu Finanzédmtern, Einheiten,
Kirchensteuer, allgemeinen Steuerdaten von Mitarbeitern, Steuerkarten sowie Arbeitgebervortrégen zur
Verfuigung. In PeopleSoft Global Payroll Deutschland kénnen Sie auch komplexe Berechnungen
durchfihren, z.B. flr Steuerpauschalen, |st-Versteuerungen und die Jahreseinkommensteuer. Zusétzlich
konnen Sie Doppelbesteuerung und Auslandstétigkeiten verwalten.

Siehe Kapitel 5, Mit Steuerdaten arbeiten, Seite 77.
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Einstieg in PeopleSoft Global Payroll Deutschland Kapitel 1

» Soziaversicherung

PeopleSoft Globa Payroll Deutschland enthélt Variablen, Formeln, Beziige/Abzige und weitere Regeln
zur Berechnung und Verfolgung aler fir die Soziaversicherung relevanten Aspekte. Sie kdnnen Beitrage
zu Kranken-, Renten-, Arbeitslosen- und Pflegeversicherung im System berechnen lassen. Zusétzlich wird
die durchschnittliche monatliche V ergiitung berechnet und verfolgt, um Entschei dungsprozesse zu
beschleunigen und Mitarbeiter zur gelegentlichen Uberprifung von Vorgangen auszuwahlen. Des
Weiteren steht Ihnen eine Reihe von Berichten zur Soziaversicherung zur Verfiigung, um den
Geschéftsprozess zu vervollstandigen.

Siehe Kapitel 4, Sozialversicherungsdaten verwalten, Seite 25.

« Altersteilzeit

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland werden gesetzliche und freiwillige Bruttoaufstockungen sowie
gesetzliche und freiwillige Unterschiedsbetrége fir die Rentenversicherung berechnet.

Siehe Kapitel 8, Altersteilzeit verwalten, Seite 153.

« Abwesenheit

PeopleSoft stellt Thnen vordefinierte Regeln fir die Verwatung von Abwesenheiten zur Verfiigung. Sie
haben die Mdglichkeit, einige der Abwesenheitsregeln zu andern bzw. neue Regeln zu erstellen. Auf diese
Weise kénnen Sie lhrer Unternehmenspolitik, den Anforderungen von Tarifvertragen und
Arbeitsvertragen Rechnung tragen.

Siehe Kapitel 7, Mit Abwesenheitsregeln arbeiten, Seite 123.

» Verdienstabrechnungen

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland kdnnen Sie V erdienstabrechnungen fir Monatsgehalter und
Pramien drucken. Da das Format von V erdienstabrechnungen von Unternehmen zu Unternehmen stark
variiert, wird ein Format als Beispiel vorgegeben. Zusétzlich ist eine Vorlage verflgbar, die Sie zur
Anpassung des Formats an die Anforderungen I hres Unternehmens verwenden kdnnen. Sie haben des
Weiteren die Moglichkeit, frei formulierten Text in die Verdienstabrechnungen aufzunehmen (z.B.
Nachrichten an einzelne Mitarbeiter oder an Gruppen von Mitarbeitern).

Siehe Kapitel 15, Verdienstabrechnungen einrichten, Seite 255.

» Banking

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland wird die Uberweisung auf €lektronischem Weg von
Unternehmenskonten auf die Konten von Zahlungsempfangern unterstiitzt. Fir jeden Zahlungsempfanger
konnen die zu Uberweisenden Betrage fir mehrere Banken separat fir Gehalt und Pramien definiert
werden. PeopleSoft stellt eine Datei fiir Uberweisungen in allgemein giiltigem Format, verwendet von
allen Banken in Deutschland, zur Verfigung.

Siehe Kapitel 16, Banking einrichten, Seite 259.

« Datenerfassungs- und -tibermittlungsverordnung (DEUV)

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland finden Sie alle notwendigen Tools zur Erfillung der DEUV-

M el dungsanforderungen. Mithilfe von PeopleSoft Global Payroll Deutschland haben Sie die Mdglichkeit,
mel depflichtige Meldetatbestande zu verfolgen, Ereignisse anzeigen zu lassen und die erforderlichen
DEUV-Meldungen und -Datendateien zu erstellen.

Siehe Kapitel 12, DEUV verwalten, Seite 201.
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Kapitel 1

Einstieg in PeopleSoft Global Payroll Deutschland

Pfandungen

Mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland konnen Sie alle Arbeitgeberaktionen bei Pfandungsfallen
verarbeiten. Der korrekte Pfandungsbetrag wird vom System ermittelt, die entsprechenden Abziige
generiert und die Uberweisungsdaten erstellt.

Siehe Kapitel 6, Pfandungen einrichten, Seite 107.

Direktversicherung

Mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland konnen Sie Daten fiir folgende Arten der Direktversicherung
verwalten: Kapitallebensversicherung, Risikolebensversicherung, Kombination aus Kapital- und
Risikolebensversicherung, Rentenversicherung, Rentenversicherung mit Kapital optionen, Unfall- und
Berufsunfahigkeitsversicherung mit garantierter Pramienriickerstattung, Unfallzusatzversicherung in
Kombination mit einer Lebensversicherungspolice, Berufsunfahigkeitsversicherung in Kombination mit
einer Lebensversicherungspolice sowie fondsgebundene L ebensversicherung.

Siehe Kapitel 13, Direktversicherung definieren, Seite 237.

BVV Versicherungsverein des Bankgewerbes a.G.

Sie haben die Méglichkeit, Uber das System Beitragsausziige al's EDI-Benachrichtigung sowie Berichte zu
Bankdaten und ruickwirkenden Zahlungen zu erstellen. Weiterhin konnen Sie Arbeitnehmerbeitrage zu
anderen Versicherungsarten (z.B. zusétzliche und freiwillige Versicherungspolicen, freiwillige
Differenzzahlungen zu bestehenden Grundversicherungspolicen) verarbeiten.

Siehe Kapitel 11, BVV -Pensionskasse verwalten, Seite 185.

Erlauterungen zu diesen Geschéftsprozessen finden Sie in den entsprechenden Kapiteln zu den
Geschéftsprozessen in diesem PeopleBook.

Integrationsmaoglichkeiten mit
PeopleSoft Global Payroll Deutschland

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.

Integration mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland Uber die Kernanwendung PeopleSoft Global Payroll
ist bei folgenden Anwendungen moglich:

PeopleSoft Enterprise Personalmanagement
PeopleSoft Enterprise Zeitmanagement
PeopleSoft Enterprise Hauptbuch

Das folgende Diagramm zeigt die Integrationsmoglichkeiten mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland:
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Personal-
management

: 4

Global Payroll- Global Payraoll
Kernanwendung Deutschland
. Hauptbuch
management

Integration mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland tber die Kernanwendung PeopleSoft Global Payroll

Nahere Informationen zur Integration finden Sie im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1.
Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mit Zahlungsempféngerdaten arbeiten

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Integration mit PeopleSoft Enterprise Zeitmanagement

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, PeopleSoft Global Payroll in PeopleSoft Enterprise Hauptbuch
integrieren

Implementierung von PeopleSoft Global Payroll Deutschland

Uber den PeopleSoft Setup-Manager konnen Sie eine Liste mit den notwendigen K onfigurationsschritten fur
die verschiedenen Produkte aufrufen, die Sie implementieren mochten. In den Konfigurationsschritten sind
die Komponenten, die Sie einrichten missen, in der Reihenfolge aufgefihrt, in der Sie die Daten in den
Komponententabellen erfassen miissen. Auf3erdem werden Links zur entsprechenden

PeopleSoft Dokumentation angezeigt.

Weitere Informationsquellen

In der Planungsphase I hrer Implementierung sollten Sie alle PeopleSoft Informationsquellen nutzen, wie
bei spielsweise die Dokumentation zur Installation, die Tabellenladereihenfolge, Datenmodelle sowie
Geschéftsprozess-Maps.

Siehe auch

Enterprise PeopleTools. PeopleSoft Setup Manager
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Kapitel 2

Erlauterungen zu
PeopleSoft Global Payroll Deutschland

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

PeopleSoft Global Payroll Deutschland
Mitgelieferte Elemente

Elementnamen

Mitgelieferte, deutschlandspezifische Elemente

Archivierte, deutschlandspezifische Daten

PeopleSoft Global Payroll Deutschland

Bel PeopleSoft Global Payroll Deutschland handelt es sich um die lénderspezifische Erweiterung der
K ernanwendung PeopleSoft Global Payroll. Darin enthalten sind alle fir die Abrechnung in Deutschland
bendtigten Regeln und Elemente.

Mitgelieferte Elemente

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

Mitgelieferte und benutzerdefinierte Elemente

Elementzugriffsrechte und -wartung

Hinweis. In PeopleSoft Global Payroll wird jeder Geschéftsprozess fir Deutschland Uber mitgelieferte
Elemente, Regeln und Berichte definiert. Einige dieser Elemente und Regeln entsprechen exakt den
gesetzlichen Vorschriften, andere hingegen unterstiitzen allgemeine oder benutzerdefinierte
Abrechnungsmethoden.
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Mitgelieferte und benutzerdefinierte Elemente

Alle in der landerspezifischen Erweiterung bereitgestellten Elemente und Regeln wurden mithilfe der
Kernanwendung erstellt. Dieselbe Anwendung dient zum Erstellen zusétzlicher Elemente oder Regeln oder
zum Konfigurieren der in PeopleSoft Global Payroll bereitgestellten Elemente. Dadie fur Neudefinition oder
Erstellung neuer Abrechnungsel emente bendtigten Tools im PeopleBook zur Kernanwendung ausfihrlich
dokumentiert sind, finden Sie in diesem Kapitel keine weiteren Informationen zu diesem Thema. Stattdessen
wird die Beziehung zwischen der Kernanwendung (enthélt die Tools, die Sie fir die Definition Ihrer eigenen
Elemente und Regeln bendtigen) und der lénderspezifischen Erweiterung (enthalt von PeopleSoft definierte,
|anderspezifische Regeln und Elemente) kurz erlautert.

Die Kernanwendung wei st folgende Eigenschaften auf:

» Siebesteht aus einer Engine fir Abrechnungsregeln: Ein flexibles Tool, mit dem Sie Regeln und
Elemente fur Ihr Abrechnungssystem definieren und Abrechnungs- und Abwesenheitsberechnungen
durchfihren kénnen. PeopleSoft Global Payroll bildet abrechnungsspezifische Logik oder Berechnungen
nicht im Programmcode der Anwendung ab. Stattdessen wird die gesamte Logik der
Geschéftsanwendung, wie Beziige, Abzlige, Abwesenheiten und Sammler, in Abrechnungsregeln und -
elementen definiert. PeopleSoft Global Payroll erméglicht es Ihnen, Abrechnungsregeln tiber mehrere
Seiten einzugeben und zu verwalten und bietet |hnen auf Grundlage einer umfassenden Funktionalitét die
Moglichkeit, in einer Sprache und Wahrung Ihrer Wahl zu arbeiten.

« Die Anwendung enthdlt ein Rahmensystem zur Abrechnungsverarbeitung, mit dessen Hilfe Sie
Abrechnungs- und Abwesenheitsverarbeitungsabléufe (z.B. Kaender, Abrechnungsarten und -perioden
sowie Prozesslisten) flexibel definieren und ausfihren kénnen.

L &nderspezifische Erweiterungen weisen folgende Eigenschaften auf:
« Siewerden mithilfe der Kernanwendung erstellt.

« Sieumfassen im entsprechenden Land gesetzlich festgel egte sowie benutzerdefinierte Objekte,
bei spiel sweise [anderspezifische Abrechnungsregeln, Abrechnungselemente und -prozesse, Berichte,
Seiten sowie Self-Service-Anwendungen.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen

Elementzugriffsrechte und -wartung

Diein der landerspezifischen Erweiterung mitgelieferten Elemente und Regeln werden nach Zugriffsrechten
und Wartung (Benutzer oder PeopleSoft) unterschieden. Einige Elemente und Regeln werden ausschliedich
von PeopleSoft gewartet und kénnen nicht gedndert oder neu konfiguriert werden. Andere kdnnen neu
konfiguriert und somit an die Anforderungen Ihres Unternehmens angepasst werden.

Die Elementzugriffsrechte werden in PeopleSoft Global Payroll in finf Kategorien unterteilt. Diese lauten
wiefolgt:
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Kapitel 2 Erlauterungen zu PeopleSoft Global Payroll Deutschland

PSLieferg/ Pflege Von PeopleSoft mitgelieferte und kontinuierlich gewartete Elemente.
(PeopleSoft
Lieferung/PeopleSoft Pflege)

PSLieferg/ Keine (PeopleSoft Von PeopleSoft mitgelieferte Elemente, die vom Benutzer gewartet werden

Lieferung/keine PeopleSoft mssen. Diese Kategorie enthalt hauptsachlich entweder benutzerdefinierte

Pflege) (keine gesetzlich vorgeschriebenen) Regeln oder gesetzlich
vorgeschriebene Elemente, die Sie gemal? den unterschiedlichen
Interpretationsmoglichkeiten dieser Regeln definieren kénnen. Obwohl
PeopleSoft als"PS Lieferg / Keine" definierte Elemente gelegentlich
aktualisiert, miissen Sie diese Aktualisierungen nicht anwenden.

Benutzerverwaltet Von lhrem Unternehmen erstellte und gewartete Elemente. PeopleSoft
liefert keine Regeln, die vom Benutzer gewartet werden.

PS Lieferung/Kundenpflege  Urspriinglich als "PS Lieferg / Pflege” definierte Elemente, die Se an die
(Peopl eSoft Anforderungen I hres Unternehmens angepasst haben. Diese Anderung ist
Lieferung/Kundenpflege) unwiderruflich.

PS Liefg/PS Pflege/PS Sicher  Mitgelieferte Elemente, die Sie nicht andern oder steuern konnen.
(PeopleSoft

Lieferung/PeopleSoft

Pflege/PeopleSoft Sicher)

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Allgemeine Elementdaten definieren, Elementnamen definieren

Elementnamen

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
» Parametrierungselemente

« Hauptelemente

» Komponentennamen (Suffixe)

» Funktionsschlissel fur Deutschland

« Schlussel fur Elementart (PIN_TY PE)

« Abkirzungen in Elementnamen fur Deutschland

Hinweis. Die Erlauterungen zu der Namenskonvention, die fir von PeopleSoft mitgelieferte Elemente
entwickelt wurde, gewdahrleisten besseres Verstandnis fur die Verwendung von Elementen, die Elementart
und den Bereich, aus dem ein Element stammt. In PeopleSoft Anwendungen werden spezielle
Namenskonventionen verwendet, die in diesem Abschnitt beschrieben werden. Dazu gehdren
Parametrierungselemente, Hauptelemente und K omponentennamen.
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Parametrierungselemente

Die Namenskonvention DE FF NAME wird in PeopleSoft Global Payroll Deutschland fur folgende Zwecke
verwendet: Arrays, Brackets, Zahlvorgange, Datumsangaben, Dauer, Formeln, Bezugsschllissel, Variablen,
historische Regeln, Regeln fur fiktive Berechnungen, Kirzungsregeln, Rundungsregeln, Sammiler,
Abschnitte, Elementgruppen sowie Erstellungsparameter. Im Folgenden finden Sie die Erléuterung der
Bestandteile der Namenskonvention:

DE Funktionsschl (issel
FF Parametrierungsel ementart
NAME Elementbezeichnung

Beispiel: DE_ TX_LSTYY seht fur die Formel, mit der die laufenden Steuern in der mitgelieferten
"Annualized Tax (Flowchart)" berechnet werden.

Hauptelemente

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland werden in Namen von Hauptelementen keine Artschl lissel
verwendet. Hier wird die Namenskonvention FF NAME fir die Bezugs- und Abzugselemente
(Hauptelemente) verwendet.

DE Funktionsschl Uissel
FF Parametrierungsel ementart
NAME Elementbezeichnung

Beispiel: DE_TX_0003C steht fiir das geschétzte Jahreseinkommen zur regel méaidigen Préamienbesteuerung.

Komponentennamen (Suffixe)

Wenn Sie ein Element fir Bezlige/Abziige in PeopleSoft Global Payroll erstellen, missen Siedie
Komponenten definieren, die dieses Element bilden, z.B. Basis, Satz, Einheit und Prozent. Das System
generiert die Komponenten und Sammler fir das Element automatisch auf Grundlage der Berechnungsregel
oder Sammlerperiode. Die Komponenten und Sammler werden benannt, indem ein Suffix an den
Elementnamen angehangt wird.

Beispiel: Sie definieren das Bezugselement EARN1 mit der Berechnungsregel EARN1 = Satz x Einheit. Das
System erstellt in der Berechnungsregel automatisch zwei zusétzliche Elemente fir die Komponente: Ein
Satzelement EARN1 RATE und ein Einheitenelement EARNL1 UNIT.

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland gehdren alle Suffixe zu einer der folgenden Arten:
» Trennzeichen
» Komponentensuffixe fir Bezlige/Abzlige

«  Sammlersuffixe fir Bezlige/Abzlige
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Kapitel 2 Erlauterungen zu PeopleSoft Global Payroll Deutschland

»  Komponentensuffixe fir Abzugsriicksténde
Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Bezugs- und Abzugselemente definieren

Funktionsschlissel fiir Deutschland

Diese Tabelle enthalt die Funktionsschliissel, die in den Elementnamen fir Deutschland verwendet werden:

Funktionsschlissel Beschreibung

Al Ebene 1, gesetzlich festgelegte Sammler
A2 Ebene 2, gesetzlich festgelegte Sammler
A3 Ebene 3, gesetzlich festgelegte Sammler
AB Abwesenheit

AL Allgemeine Elemente

AZ Altersteil zeit

BK Sammler flr Banklberweisungen

BV BVV-Pensionskasse

CcC Besteuerung von Firmenwagen

DD Abzlge

DV DEUV-Elemente

EM Fehlerverarbeitung

ER Bezlige

FL Flexible Arbeitszeitregelung
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Funktionsschlissel Beschreibung

GR Pfandungen

KU KUG (Kurzarbeit)

MT Muitterschutz

oT 3b-Berechnung

RC Bezugsschl lissel elemente
RP Sammler fur Lohnkonten / Array (Schreiben)
SF SFN-Pramienberechnung
Sl Sozialversicherung

TX Steuer

WR Arrays (Schreiben)

Schlussel fur Elementart (PIN_TYPE)

Die folgende Tabelle enthalt Schltissel fur alle Elementarten. Da nicht alle Elementarten fir Deutschland
mitgeliefert werden, werden nicht alle Schllssel in den Elementnamen fir Deutschland angezeigt.

Schlussel fur Elementart Beschreibung
AE Abwesenheitsanspruch

AT Abwesenheit

AC Sammler

AR Array

AA Automatisch zugeordnet
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Erlauterungen zu PeopleSoft Global Payroll Deutschland

Schlussel fur Elementart Beschreibung
BR Bereich

CT Zahler

DT Datum

DD Abzug

DR Dauer

ER Bezlige

EG Elementgruppe

EM Fehlermeldung

FC Fiktive Berechnung

FM Formel

GC Erstellungsparameter
HC Historische Regel

PP Regel Vorherige Periode
PR Prozess

PO Berechnungsregel

RC Bezugsschl lissel

RR Rundungsregel

SE Abschnitt
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Schlussel fur Elementart Beschreibung
SY Systemel ement
VR Variable

Suffixe fir Deutschland

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland werden die Standard-Suffixe aus der Kernanwendung
PeopleSoft Global Payroll verwendet.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Allgemeine Elementdaten definieren, Suffixe definieren

Mitgelieferte, deutschlandspezifische Elemente

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payraoll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Daten fur PeopleSoft Global Payroll Deutschland archivieren

12

PeopleSoft Enterprise Global Payroll Deutschland generiert grof3e Mengen an Ergebnisdaten. Diese Daten
miissen oftmals zu Uberwachungs- oder gesetzlichen Zwecken gepflegt werden. Um das Volumen der
gespeicherten Daten in einem verwal tbaren Rahmen zu halten, miissen Sie diese periodisch archivieren.
PeopleSoft PeopleTools stellt hierfir ein Archivierungstool, den Archivierungsmanager, zur Verfiigung. Um
die Archivierung lhrer Ergebnisdaten mit dem Archivierungsmanager zu vereinfachen, stellt PeopleSoft
Global Payroll Deutschland ein vordefiniertes Archivierungsobjekt (GPDE_RSLT_ARCHIVE) und eine
Archivierungsvorlage (GPDERSLT) zur Verfligung. Die mitgelieferte Archivierungsvorlage verwendet
Abfragen, die Daten nach der Kalendergruppe (Feld CAL_RUN_1D) auswéhlen. Die Kalendergruppe kann
zum Archivieren einzelner oder mehrerer Kalendergruppendaten verwendet werden.

Die Archivierungsfunktion erfasst Daten aus den Berechnungs-, Banking- und Hauptbuch-
Verarbeitungstabellen sowie aus anderen Tabellen zur Nachverarbeitung. Die folgende Tabelle enthélt die
Ergebnistabellen, die fir PeopleSoft Globa Payroll Deutschland archiviert werden:
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Art des Ergebnisrecords Archivierter Record
Berechnung (Writable Array) GPDE_BV_RP
Berechnung (Writable Array) GPDE_GR_RSLT_WA
Berechnung (Writable Array) GPDE_RP_0001
Berechnung (Writable Array) GPDE_RP_0002
Berechnung (Writable Array) GPDE_RP_0003
Berechnung (Writable Array) GPDE_RP_AZ01
Berechnung (Writable Array) GPDE_RP_FLO1
Berechnung (Writable Array) GPDE_RP_S|01
Banking GPDE_BK_XFER_EE
Hauptbuch Keiner

Sonstige Nachverarbeitung Keiner

Hinweis: Gehen Sie beim Andern der mitgelieferten Archivierungsobjekte, Abfragen oder Vorlagen &uRerst
vorsichtig vor. Anderungen kénnen zu einem Verlust wichtiger Daten fihren.

Siehe PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Daten archivieren.
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Landerspezifische Daten definieren

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht tiber die Systemeinrichtung fir
PeopleSoft Globa Payroll Deutschland. Folgende V orgehenswei sen werden erl&utert:

« Basistabellen einrichten
« Druckformate auswéahlen

» Standardarten fur die Berichterstellung einrichten

Erlauterungen zur allgemeinen Systemeinrichtung

Dieser Abschnitt enthét allgemeine Informationen zur Einrichtung der mitgelieferten Elementein
PeopleSoft Global Payroll Deutschland. Sie erhalten zudem Angaben und Warnhinweise zur Konfiguration
und Verwendung des Systems.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
+ Installationstabelle definieren

» Hauptberechtigungsliste definieren

»  Spracheinstellungen definieren

«  Wahrungen definieren

« Mitgelieferte Elemente anzeigen

Installationstabelle definieren

Wenn Sie PeopleSoft HRM S zum ersten Mal installieren, missen Sie die Komponente "I nstall ationstabell€"

offnen, um verschiedene Grundeinstellungen fur Ihre Systemimplementierung festzulegen. Die Komponente

"Install ationstabelle" umfasst mehrere Seiten, darunter die Folgenden;

» Die Seite "PeopleSoft Produkte”, auf der Sie alle Produkte angeben, die Sie installieren mdchten (z.B.
PeopleSoft Global Payrall).

» Die Seite"Einstellungen”, auf der Sie landerspezifische Installationsdaten eingeben.

In der Dokumentation zu PeopleSoft Personalmanagement sollten Sie sich Uber weitere Einzelheiten der
Komponente "Installationstabelle" informieren.
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Hauptberechtigungsliste definieren

Die Komponente zu Berechtigungslisten wird in PeopleSoft Personalmanagement verwendet, um
vordefinierte und gemeinsam genutzte TabellenSets, systemweite Standardwerte sowie Einstellungen fur jede
Ihrer Hauptberechtigungslisten festzulegen. Bei Anmeldung eines Benutzers in PeopleSoft HRM S werden die
Standardwerte vorgegeben, die von Ihnen in der Komponente zu Berechtigungslisten angegeben wurden,
etwain den Feldern "Geschéftseinheit”, "SetID", "Wahrung", "Land" und "Unternehmen".

Auf der Seite "Standardwerte" definieren Sie das entsprechende Unternehmen, Land und die Wahrungen. Auf
der Seite "Einstellungen” definieren Sie Ihr Gehaltsabrechnungssystem.

Spracheinstellungen definieren

In dieser PeopleSoft Anwendung kénnen Sie Sprachen festlegen, mit denen Sie arbeiten méchten. Sie kdnnen
jede unterstiitzte Sprache fir die Benutzeroberfléche der PeopleSoft Anwendung verwenden, unabhéngig von
der Basissprache I hres Systems. Sie haben zwel M dglichkeiten, die gewlinschte Sprache festzulegen:

+  Uber die Anmeldeseite
+ Uber die Seite "International e Einstellungen"”

Die Anmeldeseite kann in jeder vom System unterstiitzten Sprache angezeigt werden. Vergewissern Sie sich,
dass Ihr Browser die von Ihnen gewiinschte Sprache unterstiitzt. Klicken Sie nach Fertigstellung des Setups
auf die Schaltflache Sprache, um die Anmeldeseite in der gewlinschten Sprache anzuzeigen. Die gesamte
Anwendung wird in Threm Browser in der Sprache angezeigt, die Sie auf der Anmeldeseite ausgewahlt haben.

Nach Anmeldung bei einer PeopleSoft Anwendung kénnen Sie die Sprache jederzeit éndern. Verwenden Sie
hierzu die Seite "International e Einstellungen”. Bei Anderung der Sprache auf dieser Seite wird der
Sprachschltissel jedoch nicht in die Datenbank geschrieben: Der Schllssel wird lediglich fur die Dauer der
jeweiligen Sitzung im PeopleTools Speicher abgel egt.

Wahrungen definieren

16

Das Verfahren zur Festlegung der Wahrung in PeopleSoft besteht aus zwei Schritten. Sie missen zundchst
folgende Tabellen einrichten und verwalten, um in PeopleSoft Global Payroll mehrere Wéahrungen verwenden
zu kbnnen:

»  Wahrungen
+  Wechsekursarten
»  Wahrungsumrechnung

Der zweite Schritt besteht in der Definition des Wahrungscodes und der Wechselkursart. Diese Einstellung
nehmen Sie auf der Seite "Standardwerte" vor.

Hinweis. PeopleSoft Global Payroll entspricht den Wahrungsanforderungen der Européischen
Waéhrungsunion (EMU). Alle Wahrungen werden vom System unterstiitzt, und Umrechnungen in mehrere
Wahrungen sind maglich. Durch diese Flexibilitat wird gewahrleistet, dass auch bei Anderung von EMU-
Richtlinien lhre Anforderungen stets erfiillt werden kénnen.
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Wenn Sie lhre Wahrungscodes, Wechselkursarten und Wechselkurse festgel egt haben, kénnen Sie sie zur
Steuerung aller ein- und ausgehenden Betrége verwenden.

PeopleSoft Global Payroll verwendet fir die Wahrungscodes einen Zwei-Ebenen-Ansatz:

«  Wahrungscodes fur das Unternehmen
« Wahrungscodes fir die Elementdefinition

Alle Mitarbeiter werden Abrechnungskreisen zugeordnet. Jeder Abrechnungskreis wird einem Unternehmen
zugewiesen. Die Wahrung, die auf der Seite "Unternehmen, Verarbeitungsdetails' in der Kernanwendung von
PeopleSoft Global Payroll eingegeben wird, gilt fir alle Abrechnungskreise, die diesem Unternehmen
zugewiesen sind. Die gesamte Verarbeitung fir alle Mitarbeiter eines Unternehmens wird in der Wahrung des
Unternehmens dargestellt. Die Wahrung des Unternehmens wird in PeopleSoft Global Payroll auch a's
Prozesswahrung bezeichnet.

Onlinestandardwerte fir Wahrung

Bei der Definition von Betragen, wie z.B. Bezligen oder Abziigen, mussen Sie fur jedes Feld, das einen
Betrag aufnehmen soll, einen Wahrungscode festlegen.

Uber die Hauptberechtigungsliste, die Elementdefinition oder das Unternehmen kann die Wahrung
automatisch bestimmt werden.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Erlauterungen zur Architektur der Kernanwendung, Wahrungen in
der Batch-Verarbeitung

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Erlauterungen zur Architektur der Kernanwendung,
Onlinestandardwerte fur Wahrung

Mitgelieferte Elemente anzeigen
PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfuhrung dieser Abfrage.
Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Basistabellen einrichten

Sie missen mehrere Tabellen in der Kernanwendung PeopleSoft Global Payroll definieren, bevor Sie die
Anwendung verwenden kénnen. In diesem Abschnitt erhalten Sie nahere Informationen zum Einrichten von:
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»  Abrechnungskreisen
« Unternehmen

« Standardwerten

« Triggern

Das PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 enthdlt Beschreibungen der zugehérigen Seiten.
Dort finden Sie ale notwendigen Informationen.

Abrechnungskreise

PeopleSoft Global Payroll fasst alle Einzel personen, an die eine Zahlung erfolgen soll, in einer logischen
Gruppe zusammen. Diese logische Gruppe wird al's Abrechnungskreis bezeichnet. Typischerweise haben ale
Einzel personen in einem Abrechnungskreis eine Gemeinsamkeit, die eine gleichzeitige Verarbeitung im
Abrechnungssystem bewirkt.

So kénnen bei spi el sweise Abrechnungskreise fir Gehaltsempfanger und stundenweise bezahlte
Zahlungsempfanger gebildet werden. Wenn Sie diese Option zum Installationszeitpunkt auswéhlen, konnen
Sie die Standardbezlige/-abziige eines Zahlungsempfangers auf Basis eines Abrechnungskreises zuweisen.
Sie kénnen einen Abrechnungskreis nur mit einem einzigen Unternehmen verkniipfen.

Mit jedem Abrechnungskreisist eine Standardauswahl gruppe verkntipft. Dabei handelt es sich normalerweise
um die Standardbeziige/-abziige fur die Mitglieder des Abrechnungskreises. Die mit einem Abrechnungskreis
verknipfte Standardauswahlgruppe wird als Standardwert auf Zahlungsempféngerebene verwendet. Diesen
Standardwert kdnnen Sie Uberschreiben.

Um einen Abrechnungslauf zu verarbeiten, miissen die Abrechnungskreise mit Abrechnungskalendern
verknipft sein. Aus diesem Grund miissen sowohl Zahlungsempféanger in einem Abrechnungskreis
zusammengefasst werden, deren Bezahlung mit derselben Zahlungshaufigkeit erfolgt (wochentlich, monatlich
usw.), als auch Zahlungsempfanger, fir die normal erweise identische Bezugs- und Abzugsarten verwendet
werden.

Siehe auch
PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Organisationsstrukturen definieren, Abrechnungskrei se definieren

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Organisationsstrukturen definieren, Standardbedingungen bzgl.
Rundung, Kirzung und Zahlungshaufigkeit fir einen Abrechnungskreis definieren

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Uberschreibbare Ebenen einrichten, Uberschreibungen auf
Abrechnungskrei sebene definieren

Unternehmen
Durch die Angabe des Unternehmens legen Sie fest, welche Organisation die Zahlungen an die

Zahlungsempfanger vornimmt. AulRerdem wird die Wahrung definiert, die fir jede Berechnung als
Prozesswahrung verwendet werden soll.
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Sie kénnen fur ein Unternehmen zwar lediglich eine Prozesswahrung definieren, jedoch mehrere Wahrungen
as Ein- und Ausgabe verwenden. Beispiel: Unabhéngig von der fur das Unternehmen definierten
Prozesswahrung kénnen Sie Ihre Daten in einer Wahrung eingeben und 50 % in einer Wahrung sowie 50 %
in einer anderen Wahrung auszahlen.

Die fiur das Unternehmen definierte Prozesswéhrung ist auch die Wahrung fir die Berichterstellung.

Sie kénnen ein Unternehmen mit einem oder mehreren Abrechnungskreisen verknipfen. Ein
Abrechnungskreis kann jedoch lediglich mit einem einzigen Unternehmen verkntipft werden.

Sie missen fir jedes Unternehmen ein bestimmtes Land angeben. Die Landerangabe ist fiir viele Funktionen
in PeopleSoft Global Payroll relevant, beispiel sweise Kaendergruppen mit nur einer Kennung,
Riickrechnungsmethoden und Trigger-Definitionen.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Organisationsstrukturen definieren, Unternehmen definieren

Standardwerte

Ihr gesamter Zahlungsverkehr wird Uber Hausbanken abgewickelt. Bei Installation des Systemslegen Sie die
Klassifizierungskriterien fir Ihre Hausbanken fest. |hnen stehen folgende Optionen zur Verfligung:

« Unternehmen

« Abteilungen

»  Abrechnungskreise
Siehe auch

Kapitel 16, Banking einrichten, Seite 259

Trigger

In PeopleSoft Global Payroll wird der Mechanismus zur Ermittlung von Onlinednderungen an Daten, die zu
einer Aktion des Systems fuhren, als Trigger bezeichnet. Allgemeine Datenanderungen, bel denen Trigger
zum Einsatz kommen, sind beispielsweise die Einstellung eines neuen Mitarbeiters, Gehaltsdnderungen oder
Standortwechsel. Es gibt drei Arten von Triggern: iterative Trigger, Rickrechnungs-Trigger und
Segmentierungs-Trigger.

PeopleSoft stellt Trigger-Definitionen fir grundlegende PeopleSoft Records zur Verfligung. Fir zusétzliche
Felder sowie gednderte oder wéhrend der Implementierung neu erstellte Records miissen Trigger eingerichtet
werden.

Trigger-Gultigkeitsdaten anpassen

Beim Definieren von Triggern mussen Sie ein vordefiniertes Gltigkeitsdatum auswahlen. Fur bestimmte
Trigger muss das Datum jedoch zur Verarbeitungszeit angepasst werden, damit Trigger-Ereignisse
ordnungsgemal? aufgezeichnet werden.
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Beispiel: Mitarbeiter beenden das Arbeitsverhéltnis oder verlassen das Unternehmen in der Regel zum Ende
des Monats. Bei der Verarbeitung dieser Aktionen legt das System den letzten Arbeitstag + 1 as
Gultigkeitsdatum fest. Dementsprechend wird das Gultigkeitsdatum der Aktion als erster Tag des
Folgemonats in den Téatigkeitsdatensatz eingetragen. Um die Aktion ordnungsgemaf} aufzuzeichnen, muss der
Trigger fur den letzten Arbeitstag angepasst werden. Wird die Aktion in das System eingegeben, nachdem der
aktuelle Monat abgeschl ossen wurde, muss das System den Monat, fir den der |etzte Arbeitstag
aufgezeichnet wurde, riickwirkend aus Gsen.

Zum Anpassen von Trigger-Guiltigkeitsdaten konnen Sie beim Definieren von Triggern Ausgleichswerte fr
einzelne Feldwerte festlegen. Die Ausgleichswerte kdnnen nur fir riickwirkende Trigger verwendet werden.
Fir Trigger auf Feldebene stehen bereits vorhandene Feldwerte zur Verfligung.

PeopleSoft Global Payroll Deutschland stellt Ausgleichswerte fr das Guiltigkeitsdatum bestimmter Felder
bereit. Fir das Feld "Aktion" im Tétigkeitsdatensatz werden folgende Werte fir Ausgleichstage auf -1
gesetzt:

» TER (Beschéftigungsende)

« RET (Pension)

« LOA (Abwesenheit)

* LOF (Entlassung)

«  TWP (Beendet mit Abfindung)

+  TWB (Beendet mit Zusatzleistungen)
Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Trigger einrichten

Druckformate auswahlen

20

Mit der Komponente "Druckformate (DEU)" (GPDE_BL_PRINT) wahlen Sie das Druckformat aus.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

» Druckformate festlegen

» Details zu Druckformaten anzeigen

Hinweis: Jeder Bericht verfiigt Giber ein eigenes Layout, Design und eine eigene Spezifikation, die durch ein
sog. Druckformat ausgedriickt werden. Vor Ausfihrung eines Berichts kdnnen Sie auf der
Prozesskennungsseite ein bestimmtes Druckformat auswahlen.
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Seiten zum Auswahlen von Druckformaten

Landerspezifische Daten definieren

Seitenname

Definitionsname

Navigation

Funktion

Druckformat

GPDE_BL_PRINT

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Berichtsparameter,
Druckformate (DEU)

Auf dieser Seite weisen Sie
Spezifikationen zu einem
Druckformat zu und wéhlen
die Darstellung eines
Elementsin einem
gedruckten Bericht aus.
Einige Druckformate
werden von PeopleSoft
bereitgestellt. Sie kdnnen
jedoch auch eigene
Druckformate erstellen.

Druckformat anz

GPDE_BL_PRNT_VW

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Berichtsparameter,
Druckformate (DEU)

Auf dieser Seite zeigen Sie
Details zu Druckformaten
an.

Druckformate festlegen

Offnen Sie die Seite "Druckformat” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Berichtsparameter, Druckformate (DEU)).
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Druckformat anz
Druckformat: GPDEDMO1
s D]
*Eingabeart Abrechnungselemen it Status lberschreiben S:“f'f: zt‘:‘;:‘:ﬂ' S:::E:: dii:‘gﬂ gr'jc’fg:‘ d?z'ﬂ':sﬂ B‘jr‘j:e;'ag ;fg‘;::‘ Gesdarmme;“g Stat PIN-Indikator
1[Ero ~| [DE_ER_mzoooo @, [amiv = r 20 0000 r r r ~ r r r r [+]} (=]
2|[Ero +| [DE_ER_mi0000 @ [Akiv v r 20 10000 - - r 2 r r - r ==
3[[ErD ~] [DE_TX_ 0016 @, [adiv = r 92 10000 r r r ~ r r r r [#]| (=]
4[[Ero +] [DE_ErR_m1zoo0 @ [amiv = r 20 12000 - - [ni ~ [ni [ni - r | =
5[ERD ~] [DE_ER_MA3000 @, [Amiv = r 20 13000 r r r ~ r r r r [#]| (=]
6/[ooo +] [DE_Tx_ 0002 @, [adiv = r 40 102 - - [ni ~ [ni [ni - r | =
7([ooo ~] [DE_TX_ 0003 @, [adiv = r 40 103 r r r ~ r r r r [#]| (=]
a([aco +] [DE_a1_GBRUT @, [adiv = r 30 10 - - [ni ~ [ni ~ - r | =
9/[ooo ~] [DE_TK_ 0024 @, [adiv = r 40 124 r r r ~ r r r r [#]| (=]
10/[DDo ~] [DE_Tx_ 0025 @, [adiv = r 40 125 - - [ni ~ [ni [ni - r | =
Druckformat

Auf dieser Seite definieren Sie, welche Elemente gedruckt werden sollen, und in welcher Anordnung und
Reihenfol ge sie gedruckt werden sollen. Bel manchen Berichten kdnnen Sie auch festlegen, welcher Aspekt
eines Elements gedruckt werden soll (z.B. Basisbetrag oder Satz).

Eingabeart

Uber schreiben

Gruppedrucken

Nummer drucken

Stunden drucken

Faktor drucken

Prozent drucken

Betrag drucken

Basisbetrag drucken

Summe drucken

Gesamtbetrag drucken

Statischer PIN-Indikator

22

Die gultigen Werte sind ACO, DDO, und ERO.

Mit diesem Kontrollkastchen @ndern Sie das Standardvorzeichen fir jedes
Element.

Hier wird die Gruppe angezeigt, in der das Element im Bericht gedruckt
wird.

Hier wird die Nummer des im Bericht gedruckten Elements angezeigt.

Bel Aktivierung dieses Kontrollké&stchens wird das Element in Form von
Stunden gedruckt.

Bei Aktivierung dieses Kontrollkastchens wird das Element in Form eines
Faktors gedruckt.

Bel Aktivierung dieses Kontrollké&stchens wird das Element in Form eines
Prozentwertes gedruckt.

Bei Aktivierung dieses Kontrollkastchens wird das Element in Form eines
Betrags gedruckt.

Bei Aktivierung dieses Kontrollkastchens wird das Element in Form eines
Basi shetrags gedruckt.

Bel Aktivierung dieses Kontrollké&stchens wird das Element in Form einer
Summe gedruckt.

Bei Aktivierung dieses Kontrollk&stchens wird der Jahr-bis-Heute-
Gesamtbetrag gedruckt.

Wahlen Sie diese Option fr feste Elemente im Bericht aus.
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Details zu Druckformaten anzeigen

Offnen Sie die Seite "Druckformat anzeigen” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Berichtsparameter, Druckformate (DEU), Druckformat anzeigen).

Auf dieser Seite werden die Felder der Seite "Druckformat"” im schreibgeschiitzten Modus angezeigt.
Siehe auch

Kapitel 3, Landerspezifische Daten definieren, Druckformate festlegen, Seite 21

Standardarten fur die Berichterstellung einrichten

Mit der Komponente "Berichtsoptionen (DEU)" (GPDE_AL_INSTALL) legen Sie Standardarten fiir die
Berichterstellung fest.

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie Standardarten fir die Berichterstellung festlegen.

Seite zum Einrichten von Standardarten fur die Berichterstellung

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Berichtsoptionen (DEU) GPDE_AL_INSTALL Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seiterichten Sie
Produktbezogene Standardarten fur die
Definitionen, Global Berichterstellung ein.
Payroll & Abwesenheiten,
Rahmendaten,
Verarbeitung,
Berichtsoptionen (DEU)

Standardarten fur die Berichterstellung eingeben

Offnen Sie die Seite "Berichtsoptionen (DEU)" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Verarbeitung, Berichtsoptionen (DEU)).
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Berichtsoptionen (DEU)

Namensart: PRI @, Primar
Geburtsname: PRI |@, Primar
Adressart: HOME @, Privatadresse

Telefonart; I Privat - I
E-Mail -Art: I Privat - I

Berichtsoptionen (DEU)

Fur die Berichterstellung fur Deutschland miissen bestimmte Standardwerte eingerichtet werden.

In PeopleSoft Personal management kénnen Sie verschiedene Arten von Namens- und Adressangaben
definieren. Auf dieser Seite definieren Sie die Form von Name/Geburtsname und Adresse, die fur
Abrechnungs- und DEUV-Berichte verwendet wird. In der Regel ist es nicht notwendig, dieses Setup zu

andern.

Telefonart Die gultigen Werte sind Geschaftlich, Campus, Mobiltelefon, Wohnheim,
Fax, Privat, Hauptanschluss, Sonstige, Pager 1, Pager 2 und Telex.

E-Mail-Art Die gultigen Werte sind Geschéftlich, Campus, Wohnheim, Privat und
Sonstige.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Generische Berichte einrichten und ausfiihren
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Sozialversicherungsdaten verwalten

Dieses Kapitel enthalt eine Ubersicht tiber die Sozialversicherung (SV) und die flexible Arbeitszeitregelung
fur Deutschland und beschreibt folgende V orgéange:

» Sozialversicherungsdaten eingeben

» Berufsgenossenschaften einrichten

» Beitragsgruppen einrichten

« RV-Tréger anzeigen

» Versicherer anzeigen und laden

« Sozialversicherungstrager einrichten

» Beitragssétze der Krankenversicherung importieren
»  Sétze von Sozialversicherungstragern einrichten

« Bemessungsgrenzen definieren

Erlauterungen zu Sozialversicherungsdaten

Als Arbeitgeber in Deutschland sind Sie gesetzlich verpflichtet, verschiedene Steuer- und
Soziaversicherungsdaten Ihrer Angestellten zu verwalten und zu melden. Als Arbeitgeber missen Sie lhre
Arbeitnehmer bei der vom Arbeitnehmer gewdahlten Krankenkasse eintragen lassen und sind auch zu
Kontrollmeldungen verpflichtet. Beispielsweise sind Sie al's Arbeitgeber fir eine Kontrollmeldung
verantwortlich, wenn ein neuer Mitarbeiter drei Tage nach Arbeitsbeginn noch keine

Sozia versicherungsnummer eingereicht hat.

Fur die Eingabe von Soziaversicherungsdaten Ihrer Mitarbeiter steht I|hnen die Komponente
"Soziaversicherung" zur Verfligung. Diese Komponente umfasst die Seiten "Beitrége”, "SV-Details" sowie
"KVdR".

Die Sozialversicherung besteht aus folgenden Versicherungsarten: Kranken-, Pflege-, Renten- und
Arbeitd osenversicherung. Sie kdnnen diese Versicherungsarten anzeigen, indem Sie sich mit den
Schaltflachen "Néachsten/V origen Datensatz" anzeigen durch die Auswahl bewegen. Sie konnen die Daten
erst speichern, wenn alle Soziaversicherungsdaten eingegeben wurden.

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.



Sozialversicherungsdaten verwalten Kapitel 4

Erlauterungen zur flexiblen Arbeitszeitregelung

PeopleSoft Global Payroll Deutschland beinhaltet alle Berechnungen, die fiir flexible Arbeitszeitregelungen
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern notwendig sind. Sie missen lediglich das Gultigkeitsdatum des
Vertrags zur flexiblen Arbeitszeitregelung in das System eingeben.

Die Funktion fir flexible Arbeitszeitregel ung berticksichtigt die folgenden notwendigen Arten der
Abrechnungsverarbeitung:

Ansparen von Wertguthaben fir flexible Arbeitszeit

Wertguthaben kdnnen monetér oder zeitlich ausgedriickt werden. Die entsprechenden Betrage/Stunden
werden zugehdrigen Sammlern zugeordnet (je nach Sozialversicherungsrechtskreis).

Ansammeln von SV-L uft

"SV-Luft" ist die Differenz zwischen dem bereits zugrunde gelegten Bruttobeitrag und der monatlichen
Beitragsbemessungsgrenze fur diesen Sozialversicherungszweig.

Berechnung von Sozialversicherungsbeitragen wahrend der reguléren Inanspruchnahme von Beziigen aus
flexibler Arbeitszeit

Uberstunden kénnen monetér oder zeitlich eingel 6st werden. Sowohl der eingel Gste Betrag als auch die
eingel 6sten Stunden gelten jewells als Grundlage fir die Berechnung von Beitragen.

Berechnung von Sozialversicherungsbeitragen fur Storfale

Wahlt ein Mitarbeiter fir die angesparten Betrége keine freie Zeit, sondern erhdlt die Betrége teilweise
oder vollstandig ausbezahlt, liegt ein Storfall vor. In diesem Fall entspricht der Betrag von der
Versicherung her in etwa einem Bonus. Allerdings wird die kumulierte Luft der gesamten Periode
flexibler Arbeitszeit zur Bestimmung des versicherungspflichtigen Bruttos verwendet, nicht nur die Luft
des aktuellen Jahres. Ein Storfall liegt ebenfalls vor, wenn der Mitarbeiter vor Inanspruchnahme der freien
Zeit verstirbt.

DEUV-Berichte

Storfalle miissen als DEUV-Ereignisin Form eines Berichts erfasst werden.

Namenskonventionen fur Elemente bei flexibler Arbeitszeit

Die meisten der von PeopleSoft fiir die Berechnung von flexibler Arbeitszeit bereitgestellten Elemente folgen
einer bestimmten Namenskonvention, um die Identifizierung der Elementfunktion zu erleichtern. Diese
Konvention wird in der folgenden Tabelle beschrieben:

Art des Elements fur flexible Arbeitszeit Format des Elementnamens
Sammler DE_FL_A<Schliissel>
Wertguthaben DE_FL_W<Schlissel>

26
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Art des Elements fir flexible Arbeitszeit

Format des Elementnamens

SV-Luft

DE_FL_L <Schliissel>

Bezlige/Abzlge

DE_FL_E<Schliissel>

Der mit <Schliissel > bezeichnete Teil des Elementnamens besteht aus einem dreistelligen Schlissel, gefol gt

vom Buchstaben E oder S wiederum gefolgt von einer letzten Ziffer. Elementnamen folgen jeweils einem der
folgenden beiden <Schliissel >-Formate:

<owner ><uni t ><r egi on>E<usage>

<owner ><uni t ><r egi on>S<S|

br anch>

In der Tabelle werden die Bedeutungen der Ziffern und Buchstaben im Teil <Schliissel> eines

Elementnamens erlautert.

Sozialversicherungszweig

Ziffer/Buchstabe Funktion Werte
1 (erste Stelle) Eigentiimer-/Berechnungsart 0 = Berechnung

K =Kunde

P = Peopl eSoft
2 (zweite Stelle) Einheit 0 = Entfadlt

1 = Einheiten/Stunden
3 (dritte Stelle) Region 0 = Entfallt

1=0st

2=West
4 (vierte Stelle) Bezugsart oder E = Bezugsart

S = Soziaversicherungszweig
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Ziffer/Buchstabe Funktion Werte

5 (funfte Stelle) Funktion oder Ist der vierte Buchstabe ein E:
Sozialversicherungszweig 0= Betrag/Saldo

1 = Betrag fur Wertguthaben
2 = Rickzahlung

3 = Storfall-Riickzahlung

Ist der vierte Buchstabe ein S:
0 = Entféllt

1 = Krankenversicherung

2 = Pflegeversicherung

3 = Rentenversicherung

4 = Arbeitsl osenversicherung

Beispiele
DE_FL_EOO01E2 = Rickzahlungsbetrag fir die Region Ost wird in der Berechnung verwendet.

DE_FL_AO012E3 = Storfall-Ruckzahlungszeit in Einheitensammler fir Region West wird in der Berechnung
verwendet.

Mitgelieferte Elemente anzeigen

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Sozialversicherungsdaten eingeben

28

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
« SV-Daten fur Mitarbeiter einrichten

» Sonstige Sozialversicherungsdetails fur Mitarbeiter erfassen

» Krankenversicherungsdaten flr Rentner eingeben

» Daten zu Mehrfachbeschaftigung einrichten
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» Daten zur flexiblen Arbeitszeitregelung einrichten
» Unternehmensstandorte einrichten

« Bericht fir SV-Beitrage erstellen - GPDESI 10

Seiten zum Eingeben von Sozialversicherungsdaten

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Beitrdge GPDE_SI_DATA1 Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
Abwesenheiten, Bemessungsgrenzen fir die
Zahlungsempféngerdaten, | verschiedenen
Sozialversicherung, Versicherungsarten der
Sozialversicherungsdaten Sozialversicherung an bzw.
(DEV) richten sie ein. Hierzu stellt

PeopleSoft die Komponente

" SV -Bemessungsgrenzen™
bereit und sorgt fur deren
regelmaidige Aktualisierung.
Sie kdnnen die Daten
jedoch ggf. an lhre
Erfordernisse anpassen.

SV-Details GPDE_SI_DATA3 Global Payroll & Auf dieser Seite geben Sie
(Sozialversicherungsdetail s) Abwesenheiten, sonstige
Zahlungsempféngerdaten, | Sozialversicherungsdaten
Sozialversicherung, en.
Sozialversicherungsdaten
(DEV)
KVdR GPDE_SI_DATA4 Global Payroll & Auf dieser Seite geben Sie
(Krankenversicherung der Abwesenheiten, Krankenversicherungsdaten
Rentner) Zahlungsempfangerdaten, | fir Rentner ein.
Sozialversicherung,
Sozialversicherungsdaten
(DEV)
M ehrfachbeschéaftigung GPDE_SI_MUL Global Payroll & Aktivieren Sieein
Abwesenheiten, Kontrollkastchen, um fir
Zahlungsempfangerdaten, | die DEUV anzugeben, dass
Sozialversicherung, der Mitarbeiter von
Sozialversicherungsdaten mehreren Arbeitgebern
(DEV) beschéaftigt wird. Darlber

hinaus kénnen Sie fir jedes
Beschéftigungsverhéltnis
den Bruttobetrag eingeben,
der durch die
Sozialversicherung der
anderen
Beschéftigungsverhaltnisse
abgedeckt wird.
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Erfassung Flexi-Zeit GPDE_FL_DATA Global Payroll & Auf dieser Seite erfassen
Abwesenheiten, Sie Daten zur flexiblen

Zahlungsempféangerdaten, | Arbeitszeitregelung
Sozialversicherung, zwischen Arbeitgeber und
Sozialversicherungsdaten Arbeitnehmer.
(DEV)

Unternehmensstandorte GPDE AL_PE LOC Systemeinrichtung HRMS, | Jeder Standort eines

(DEV) Produktbezogene Unternehmens verfiigt Uber

Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten,

eine Nummer zur Meldung
von

Rahmendaten, Organisation, | Sozialversicherungsbeitrage
Unternehmensstandorte n an den RV-Tréger. Auf
(DEU) dieser Seite geben Siedie
Nummer zur Meldung von
Sozialversicherungsdaten
des Unternehmensstandorts
ein. Diese Daten werden auf
der Seite "SV-Beitrage
(DEU)" verwendet.
KV-Pflicht (DEU) GPDE_RC_SI09 Global Payroll & Dieser Bericht enthdlt Daten
Abwesenheiten, zur Unterstitzung fir den
Sozialversicherung, KV- Arbeitgeber bei der
Pflicht (DEU), KV-Pflicht | Entscheidung tber die
korrekte Beitragsklasse fiir
die Krankenversicherung
(d.h. freiwillige
Versicherung oder
Pflichtversicherung).
SV-Beitrége (DEU) GPDE_RC_SI10 Global Payroll & Dieser Bericht enthélt eine
Abwesenheiten, Ubersicht tber alle fir
Sozialversicherung, SV- Mitarbeiter relevante
Beitrége (DEU) Sozialversicherungsdaten.

Eswerden alle fur ein
bestimmtes Unternehmen
festgelegten Werte
angezeigt.

SV-Daten fur Mitarbeiter einrichten

Offnen Sie die Seite "Sozialversicherung" (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,

Sozialversicherung, Sozialversicherungsdaten (DEU)).
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SW-Details EVdR Mehrfachbeschaftigung Erffassung Flexi-Zeit
HName: Heiner Breit-Gossmann PersHr. KD0oo0 BV-Nr: 0
---------------------- Rl L=
Gliltigkeitsdatum: 01.01.2008 [5 Beitragsgruppenschliissel: 1111 [+][=]
™ Knappschaft
4 0

SV-Zweig: Krankenversicherung

*“Wersicherungspflicht: Plicht j *Rechtskreis: [VWest -

Beitragsaruppe:; 1 @, Regularer Beitrag

Krankenkasse: ADKDW @, ADK - DEUEY West

*Berechnungsart: 1 QJ Reguldrer Beitrag

~ Uberweisung durch Arbeitgeber

Sozialversicherung

Hinweis. Sie kdnnen die Sozialversicherungsdaten Ihrer Mitarbeiter erst speichern, wenn auf allen Seiten
dieser Komponente alle erforderlichen Daten eingegeben wurden.

Sie wahlen die gewlinschte Versicherungsart der Sozialversicherung aus, indem Sie sich mit den
Schaltflachen "Néachsten/V origen Datensatz anzeigen™ durch die Auswahl bewegen.

Glltigkeitsdatum

Beitragsgr uppenschlissel

Krankenkasse
(Soziaversicherungstrager)

K nappschaft

Dieses Feld wird vom System automatisch auf das Einstellungsdatum des
Mitarbeiters gesetzt. Sie haben jedoch die Moglichkeit, dieses Datum zu
Uberschreiben und fir die Verarbeitung der Sozialversicherungsbeitrage des
Mitarbeiters ein anderes Guiltigkeitsdatum einzugeben.

In diesem Feld wird der DEUV -Beitragsgruppenschliissel des Mitarbeiters
angezeigt.

Hier wird digjenige Krankenkasse angegeben, die von Ihnen als
Einzugsstelle festgelegt wurde. Der Wert in diesem Feld ist fir alle
Soziaversicherungsarten gleich.

Hinweis. Der vom System in dieses Feld eingegebene Wert bezieht sich
auf die Versicherungsart Krankenversicherung. Dieses Feld ist leer, wenn
der Mitarbeiter privat versichert ist.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn der Mitarbeiter Mitglied
einer Knappschaftsversicherung ist.
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Sonstige SV-Daten

SV-Zweig
(Sozialversicherungszweig)

Einzugsstelle

Versicherungsart

Rechtskreis

Beitragsgruppe

Sozialver sicherungstr&ger

Berechnungsart

Gesamtbeitrag

AG-Uberweisgy

Kapitel 4

Die verschiedenen Versicherungsarten.

Durch Aktivieren dieses Kontrollk&stchens legen Sie fest, dass die
ausgewahlte Krankenkasse die Einzugsstelle ist. An diese Krankenkasse
werden die DEUV-Berichte gesendet.

Achtung! Wurde der Einzugsstelle keine Krankenkasse zugewiesen, wird
vom System eine Warnmeldung ausgegeben. Es kann nur jeweils eine
Krankenkasse als Einzugsstell e festgel egt werden. Es gibt dennoch die
Moglichkeit, einem Mitarbeiter KEINE Einzugsstelle zuzuweisen.

Waéhlen Sie hier die Versicherungsart des Mitarbeiters aus. Folgende Werte
sind verfugbar: Pflicht, Keine, Privat, oder Freiwillig.

Lautet die Versicherungsart des Mitarbeiters Pflicht oder Freiwillig, kbnnen
Sie eine Beitragsgruppe auswahlen.

Wahlen Sie die Region fur den Mitarbeiter aus: Ost oder West.

Standardmaliig ist hier der Rechtskreis der Einzugsstelle der Krankenkasse
angegeben.

Lautet die Versicherungsart des Mitarbeiters Pflicht oder Freiwillig, kdnnen
Sie eine Beitragsgruppe auswahlen.

Wahlen Sie hier den Krankenversicherungstréger aus, bei dem der
Mitarbeiter versichert ist.

Hier wird die Berechnungsart angegeben. Diese Angabe bezieht sich auf
die Beitragssétze des Versicherungstragers.

Dieses Feld wird angezeigt, wenn Sieim Feld Versicherungspflicht den
Wert Privat auswéhlen. Der Wert, den Siein dieses Feld eingeben, muss
grofer Null sein.

Aktivieren Sie dieses Kontrollké&stchen, wenn der Arbeitgeber
Krankenversicherungsbeitrage zahlt. Diese Option ist nur verfugbar, wenn
Sieim Feld Versicherungspflicht den Wert Privat auswahlen.
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Arbeitgeberanteil Dieses Feld wird angezeigt, wenn Sieim Feld Versicherungspflicht den
Wert Privat auswéahlen.

Der Wert, den Sie in dieses Feld eingeben, darf nicht grofRer sein als der
Wert im Feld Gesamtbeitrag (0 ist ein glltiger Wert).

Ist der Wert im Feld "Gesamtbeitrag" grofRer als 0, wird der Wert im Feld
"Arbeitgeberanteil” wie folgt berechnet:

Arbeitnehmeranteil = Gesamtbeitrag - Arbeitgeberanteil.

Der Wert, den Sie in dieses Feld eingeben, darf nicht groRer sein als der
Wert im Feld "Gesamtbeitrag” (0 ist ein gultiger Wert).

Sonstige Sozialversicherungsdetails fur Mitarbeiter erfassen

Offnen Sie die Seite "SV-Details' (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Sozialversicherung, Sozialversicherungsdaten (DEU), SV-Details).

Sozialversicherung KvdR Mehrfachbeschaftigung Erfazssung Flexi-Zeit

Hame: Heiner Breit-Gossmann Pershr: KDOo0oq BV-Nr 0

Geburtsdatum: 01.01.1943

Anpassen | Suchen | Ale anzo | B # Erste g yon 1 Letrte

Land *Hummernart Bezeichnung Nationale Kennnummer :J:;r:r Natl Kennlr and

DEU WVENR QJ Sozialversicherungshr 193301438494 = Matl KennMr nd
Gliltigkeitsdatum: 01.01.2008 Beitragsgruppenschliissel: 1111 [+][=]
*Personengruppenschliissel: 101 @, Sozialversicherungspflichtig

*BA-Tatigkeitskennziffer: 488 @, Estrich/Terrazzoleger BV-Art: |[COUNTRY MAMAGER
*Stellung: |2_QJ 2 Facharhbeiter

*Ausbildung: |?_QJ 7 Ausbildung unbekannt

*Rentenantrag: |ITQJ 0 Kein Rentenantrag/Bezug

Geringfligige Beschéftigung: Micht geringflgig Berechnungsmeth Gleitzone; | j
SV-Ausweis vorgelegt am: lilzﬂ DEUV-Besond Beschéftgstatus: |Regu|ére Beschaftigung ﬂ

[ Einstellung SV-technisch

Sozialversicherungsdaten (DEU), SV-Details

Hinweis. Sie kdnnen die Sozialversicherungsdaten Ihrer Mitarbeiter erst speichern, wenn auf allen Seiten
dieser Komponente alle erforderlichen Daten eingegeben wurden.

Geburtsdatum Der Wert fur dieses Feld wird automatisch aus den Personal daten des
Mitarbeiters tbernommen.
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Land

Nummernart

Nationale Kennnummer

Priméare Nummer

EU VsNr

Sonstige SV-Daten

Glltigkeitsdatum

Beitragsgr uppenschliissel

Mitarbeiterkategorie

Kennziffer
(Tatigkeitskennziffer der
Bundesanstalt fir Arbeit)

Berufsbezeichnung

Stelle

Kapitel 4

Dieses Feld muss den Wert "DEU" enthalten.

Wahlen Sie hier den Wert VSNR fir Sozialversicherungsnummern in
Deutschland bzw. den Wert EUVSNR fir Sozialversicherungsnummern in
Europa aus.

Geben Sie die Sozialversicherungsnummer des Mitarbeiters ein.

Aktivieren __Sie dieses Kontrollkastchen, wenn die nationale Kennnummer
fUr die DEUV-Verarbeitung in Deutschland verwendet wird.

Geben Sie hier die EU-Sozia versicherungsnummer des Mitarbeiters ein.

Der Wert fir dieses Feld wird automatisch von der Seite
"Sozialversicherungsdaten (DEU)", Beitrage Gbernommen.

In diesem Feld wird der DEUV-Beitragsgruppenschliissel des Mitarbeiters
angezeigt.

Geben Sie hier den fir den Mitarbeiter zutreffenden Schllissel ein.

Waéhlen Sie hier aus den offiziellen Kennziffern der Bundesanstalt fur
Arbeit (BA) die Téatigkeitskennziffer des Mitarbeiters aus.

Geben Sie hier die Berufsbezeichnung des Mitarbeiters ein. Sie kdnnen die
Soziaversicherungsdaten nur dann speichern, wenn Sie einen Wert in
dieses Feld eingeben und im Feld Stelle einen Wert auswéahlen.

Sie kdnnen die Sozialversicherungsdaten nur speichern, wenn Sie einen
Wert in diesem Feld auswéhlen und in das Feld Berufsbezeichnung einen
Wert eingeben. Wahlen Sie hier die Stellung des Mitarbeiters aus. Folgende
Werte sind verfligbar:

« O Bewerber

« 1 Arbeiter, ungelernt

« 2 Facharbeiter

e 3 Vorarbeiter

» 4 Angestellter

e 5Heimarbeiter; Heimarbeit

» 8Teilzeit < 18 d. (18 Stunden)
+ 9Telzeit>= 18 Id.
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Ausbildung

RV-Trager

Geringfugig

Vorgelegt am

Gleitzone Ber echnungsr egel

Einstellung SV-technisch

Sozialversicherungsdaten verwalten

Waéhlen Sie hier aus den offiziellen Kennziffern der Bundesanstalt fir
Arbeit (BA) die zur Ausbildung des Mitarbeiters zugehorige Kennziffer
aus. Folgende Werte sind verflgbar:

« 0 Unbekannt

« 1 Haupt-/Realschule ohne BAB
» 2 Haupt-/Realschule mit BAB

« 3 Abitur ohne Berufsausbildung
« 5 Fachhochschulabschluss

e 6 Universitatsabschluss

» 7 Aushildung unbekannt

»  Abitur mit Berufsausbildung

Geben Sie die Art der Rente ein, die der Mitarbeiter erhélt. Dieser Eintrag
dient der Klassifizierung von Mitarbeitern.

Wird im Feld PersGruppe der Wert 109 ausgewahlt, wird in diesem Feld
der WertGeringfiigig angezeigt. Andernfalls wird Nicht geringfligig
angezeigt.

Geben Sie hier das Datum ein, an dem der Mitarbeiter seinen
Soziaversicherungsausweis abgegeben hat.

Geben Sie hier an, Uber welche Methode SV -Beitrége berechnet werden
sollen, wenn das Einkommen des Mitarbeitersin die "Gleitzone" (d.h.
zwischen EUR 400 und EUR 800) féllt. Der Arbeitnehmerbeitrag wird mit
einem reduzierten Prozentsatz berechnet.

Waéhlen Sie dieses Feld aus, wenn die Personalnummer oder die BV -
Nummer zu einer Person gehort, die das Beschéftigungsverhdltnis verlésst.
Das System berechnet anhand dieses Feldes bestimmte Sonderfélle fur
Mitarbeiter in einem geringfiigigen Beschéftigungsverhaltnis.

Krankenversicherungsdaten fiir Rentner eingeben

Offnen Sie die Seite"KVdR" (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Soziaversicherung, Soziaversicherungsdaten (DEU), KVdR).
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Sozialversicherung SV-Details Mehrfachbeschaftigung Erfassung Flexi-Zeit
Heiner Breit-Gossmann EMF Hr: KDoo01 BV-Nr: 0
+ —
Gliltigkeitsdatum: El +=]
Maximaler KV-Beitrag: @,

r Untergrenze priifen

Sozialversicherungsdaten (DEU), KVdR

Maximaler KV-Beitrag Die maximale Bemessungsgrenze. Der Krankenversicherungstréger
informiert Sie Uber den Betrag fur die beitragspflichtigen Rentenleistungen.
Des Weiteren muss der Krankenversicherungstréger angeben, ob der
Rentenempfanger mehrere Rentenzahlungen erhélt und welcher
Beitragssatz fur die Krankenversicherung des Rentenempfangers gultig ist.
Diese Angaben bendtigt der Empfanger des Sozial versicherungsbeitrags zur
Ausstellung eines korrekten Beitragsauszugs.

Untergrenze prifen Bleiben die Rentenleistungen unter einem bestimmten Betrag
(Geringverdienergrenze), sind sie beitragsfrei. Diese Grenze liegt laut § 18
Sozialgesetzbuch 1V bei 1/20 des monatlichen Grundbetrags. Aktivieren
Sie dieses Kontrollkéastchen, wenn die Vergitung des Mitarbeiters unter
dieser Grenze liegt.

Beitrage fur die Kranken- und Pflegeversicherung miissen fir pflichtversicherte Rentner geleistet werden.
Auf Grundlage der Zahlungen des Unternehmens muss der Beitrag von jedem Unternehmen gel eistet werden.

Fur Rentner mit freiwilliger Versicherung braucht das Unternehmen keine Beitrége zu zahlen. Sie sind jedoch
verpflichtet, den Sozialversicherungstrager tber den Betrag der Rentenleistungen sowie jegliche Anderungen
zu benachrichtigen. Aus diesem Grund miissen Sie die Empfanger von Rentenleistungen und deren Beitrége
im Beitragsauszug auffiihren. Sie werden einem Sozial versicherungstrager zugewiesen, ohne dass
Beitragszahlungen geleistet werden.

Bel der Erstellung korrekter Beitragsausziige miissen Sie auch sonstige Einkommen berticksichtigen, denn
durch Einkommen aus sonstigen Tétigkeiten wird unter Umstanden die maximale Beitragsbemessungsgrenze
erreicht.

Die maximale Bemessungsgrenze ist die Differenz zwischen der Bemessungsgrenze fir Kranken- und
Pflegeversicherung und der Bruttorente der gesetzlichen Rentenversicherung.
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Hinweis. Werden die Rentenleistungen in Intervallen von mehr als einem Monat gezahlt, missen sie verteilt
werden, um Uberpriifen zu kdnnen, ob sie unter der unteren Beitragsgrenze liegen. Die Geringverdienergrenze
kommt nicht zur Anwendung, wenn die Rentenleistungen an sich die Grenze Uberschreiten, der Beitragsanteil
jedoch aufgrund des Betrags des maximalen KV-Beitrags unter der Grenze liegt.

Daten zu Mehrfachbeschéftigung einrichten

Offnen Sie die Seite "Mehrfachbeschaftigung” (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Sozialversicherung, Sozialversicherungsdaten (DEU), Mehrfachbeschéftigung).

Sozialversicherung SV-Details KVdR Erfassung Flexi-Zeit
Heiner Breit-Gossmann EMP Hr: KDO001 BV-Nr: 0
Gliltigkeitsdatum: 11.01.2011 [5 ™ Mehrfachbeschaftigung +][=]
]
Lfd Nr *S\V-Brutto “Wahrung .C-.U-Bergchnung Bezeichnung
erwingen
Uso @ r [+]|[=]

Sozialversicherungsdaten (DEU), Mehrfachbeschaftigung

Glltigkeitsdatum

M ehrfachbeschéaftigung

SV-Brutto

Wahrung

AV-Berechnung erzwingen
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Geben Sie das Gultigkeitsdatum fur die Daten zur Mehrfachbeschéftigung
ein. Diesist das Datum, ab dem die Daten fir die
Abrechnungsberechnungen gtiltig sind.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um anzugeben, dass auf diesen
Mitarbeiter M ehrfachbeschaftigung in mehreren Unternehmen zutrifft.

Geben Sie hier das sozial versicherungspflichtige Brutto der anderen
Beschéftigungen ein (ein Datensatz pro Beschéftigung).

Wahlen Sie die zugehdrige Wahrung aus.

Ist dieses Kontrollkéastchen aktiviert, wird das eingegebene SV-Brutto
verwendet, um fur jeden Fall die Arbeitslosenversicherung zu berechnen
(auch dann, wenn der eingegebene Betrag tiber EUR 400 liegt).
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Daten zur flexiblen Arbeitszeitregelung einrichten

Offnen Sie die Seite "Erfassung Flexi-Zeit" (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Sozialversicherung, Sozialversicherungsdaten (DEU), Erfassung Flexi-Zeit).

Sozialversicherung Sv-Details KWdR Mehrfachbeschaftigung

Heiner Breit-Gossmann EMF Hr: KDOo001 BV-Nr: 0

o #=]

*Gliltigkeitsdatum: 11.01.2011 [=) I Flexi-Zeit-Regelung

Wertguthabenbtrg d Dritte Ost: Lohn-iGehaltsklrzung ab: Eﬂ

Wertguthabenbtrg d Dritte West:

=
Beginn Freistellungsphase Ende Freistellungsphase
1 el el [(+]|[=]

Sozialversicherungsdaten (DEU), Erfassung Flexi-Zeit

Glltigkeitsdatum

Flexi-Zeit-Regelung

Wertguthabenbtrg d Dritte
Ost

L ohn-/Gehaltskiirzung ab

Wertguthabenbtrg d Dritte
West

Beginn Freistellungsphase

Geben Sie das Glltigkeitsdatum der Daten zur flexiblen
Arbeitszeitregelung ein.

Aktivieren Sie dieses Kontrollk&stchen, wenn fur den Mitarbeiter ab
Glltigkeitsdatum des entsprechenden Vertrags eine flexible Arbeitszeit gilt.
Deaktivieren Sie das Kontrollk&stchen, wenn fir den Mitarbeiter kein
Vertrag Uber flexible Arbeitszeitregelung mehr besteht.

Erfassen Sie hier den Wertguthabenbetrag aus flexibler Arbeitszeitregelung
friherer Arbeitgeber fir den SV-Rechtskreis Ost.

Geben Sie hier an, an welchem Datum die Lohn-/Gehaltskirzung zum
ersten Mal erfolgt.

Erfassen Sie hier den Wertguthabenbetrag aus flexibler Arbeitszeitregelung
fruherer Arbeitgeber fur den SV-Rechtskreis West.

Geben Sie hier an, an welchem Datum die Freistellungsphase des
Mitarbeiters beginnt.
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Ende Freistellungsphase Geben Sie hier an, an welchem Datum die Freistellungsphase des
Mitarbeiters endet.

Unternehmensstandorte einrichten

Offnen Sie die Seite "Unternehmensstandorte (DEU)" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation, Unternehmensstandorte (DEU)).

Unternehmensstandorte (DEU)

Unternehmen: GOA DEUEY-Firma 1

Suchen | Alle anzg Erste Kl 4 von1 13 |ette
*Giiltigkeitsdatum: |01.01.2001 [ [+][=]

Anpassen | Suchen | Alle anzg | B | ¥ Erste B 42 vonz 1 Lette

Allgemeine Daten Statistizche Daten

*SetiD *Ort Bezeichnung BetriebsNr AG BetriebsNr fur Bericht
1 |DEUEI'1 Q}, |KD912 Q}, Fweigstelle Minchen 99999993 v I£| I:—|
2 |DEUE|1 Q, |KD915 Q, Fweigstelle Brandenburg 08888885 r |£| I:—l

Unternehmensstandorte (DEU)

Siehe Kapitel 19, Elektronische Datenlibermittlung verwalten, Unternehmensstandorte einrichten, Seite 308.

Berichte zu Sozialversicherungsbeitragen erstellen - GPDESI10

Offnen Sie die Seite "SV-Beitrage (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, SV-
Beitrége (DEV)).
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SV-Beitragslisten (DEU)

ProzesskKng: DE_Beitragsakrechnung
Sprache: IEninsch vI

Berichtsparameter

Report Manager Process Manitar |ﬂ|

Versicherer  Suchen|Alle anzo Erste ! 1won1 L Letrte
Abrechnungsende: 30.06.2002 [
BetriebsNr: 87880235 @ [+][=]
Unternehmen: GDA % | krankenkasse: 87880235
ADK Bayern DAY
Yillastrasse 5
93055 Regenshurg
Dateinummer; 1 Dateinummer K\VdR: I 1
[ Abschluss Ausdruck
Kontaktkennung:  [KUDOOT ‘&, *Anrede: IFrau -]
Kontaktperson: |Eletnf Lacherty
Telefon: |555/1123-4567 @,
Faxnummer: | @,
E-Mail-Adresse: | 1 Standardwerte zuriicksetzen |

SV-Beitrage (DEU)

Betriebsnummer

Nach Auswahl einer Betriebsnummer werden Daten in das Gruppenfeld
Adresse geladen.

Berufsgenossenschaften einrichten

In der Komponente "Berufsgenossenschaft” (ACCDNT_INS _TABLE) richten Sie die zugehérigen Daten ein.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

» Details zu Berufsgenossenschaften einrichten
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» Adressdaten zu Berufsgenossenschaften einrichten

Seiten zum Einrichten von Berufsgenossenschaften

Sozialversicherungsdaten verwalten

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Berufsgenossenschaft ACCDT_INS TABLE Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seiterichten Sie
Produktbezogene Details zu
Definitionen, Berufsgenossenschaften ein.
Personalverwaltung,
Belegschaftsdaten (DEU),
Berufsgenossenschaft
Adresse ACCDT_INS2 TABLE Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seiterichten Sie
Produktbezogene Adressdaten zu
Definitionen, Berufsgenossenschaften ein.
Personalverwaltung,
Belegschaftsdaten (DEU),
Berufsgenossenschaft
Berufsgenossenschaft HRDE_Al_UPLOAD Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite kbnnen Sie
hochladen Produktbezogene Daten zu
Definitionen, Berufsgenossenschaften
Personalverwaltung, hochladen.
Belegschaftsdaten (DEU),
Berufsgenossenschaft
hochladen

Details zu Berufsgenossenschaften einrichten

Offnen Sie die Seite "Berufsgenossenschaft” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen,
Personalverwaltung, Belegschaftsdaten (DEU), Berufsgenossenschaft).
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=D U e =iol - Adresse || Berufsgenossenschaft hochladen |

Berufsgenossenschaft: BA

Suchen | Alle anza Erste B 4 von 1 1 Lette

“Giiltigkeitsdatum: 01.01.1900 |5 *Status: [inakv =] =]

*Bezeichnung: |Gemeincleunfallversicherung fur Baden-Wirternberg

Kurzbezeichnung: Baden Gem BBG: Wahrung:

8 Erste K 12 vonz I Letrte

Anpassen | Suchen | B | #

*Gefahrtarifstelle *Bezeichnung Gefahrenklasse
1120 [Unfaiiversicherung | 4,10 E
| 2 |121 |Schﬂlerunfallversicherung | 4,50 (=l
Berufsgenossenschaft

BBG (Bemessungsgrenzefir  Geben Sie hier die Bemessungsgrenze fir die Berufsgenossenschaft ein.
Berufsgenossenschaften)

GefahrenSchl Geben Sie hier einen Schliissdl fir eine Gefahrtarifstelle ein.

Gefahrenklasse Geben Sie hier eine Gefahrenklasse ein.

Adressdaten zu Berufsgenossenschaften einrichten

42

Offnen Sie die Seite "Adresse” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen,
Personal verwaltung, Belegschaftsdaten (DEU), Berufsgenossenschaft, Adresse).

" Berufsgenossenschaft Berufsgenossenschaft hochladen
Berufsgenossenschaft: BA
Berufsgenossenschaft Suchen | Alle anzg Erste Bl 1 von 1 I3 Letre
Giiltig ab: 01.01.1900 El
Land: DEU @, Deutschland
Adresse: Wwilly Brandt Str 1 | Andern |
10557 Berlin S
Berlin
Adresse
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Land Waéhlen Sie das entsprechende Land aus. Alle anderen Felder entsprechen
dem PeopleSoft Standardformat fir Adressangaben.

Daten zu Berufsgenossenschaften hochladen

Offnen Sie die Seite "Berufsgenossenschaft hochladen" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene
Definitionen, Personalverwaltung, Belegschaftsdaten (DEU), Berufsgenossenschaft, Berufsgenossenschaft
hochladen).

Berufsgenossenschaft Adresse

UVGT-Dated:
UsD-Datei:
Daten laden
Berufsgenossenschaft hochladen
UVGT-Datei Geben Sie den Pfad der UVGT-Datel ein.
UVSD-Datel Geben Sie den Pfad der UV SD-Datei ein.
Daten laden Klicken Sie hier, um Daten zur Berufsgenossenschaft hochzuladen.

Beitragsgruppen einrichten

In diesem Abschnitt werden algemeine Elemente aufgefihrt und folgende Themen erléutert:

» Schlissel fur Beitragsgruppen definieren
» Berechnungsarten definieren

»  Gruppenbezugsschltissel definieren

» Versicherungsarten definieren

Beitragsgruppen werden von PeopleSoft bereitgestel It und verwaltet.
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Allgemeine, in dieser Komponente verwendete Elemente

SV-Zweig
(Sozialversicherungszweig)

Versicherungspflicht

Beitragsgruppe

Kapitel 4

Hier wird die Sozialversicherungsart angezeigt, die Sie fir den Zugriff auf
diese Seite ausgewahlt haben.

Die auf den Mitarbeiter zutreffende Versicherungsart.

Die auf der Seite "Beitragsgruppe” definierte Gruppe.

Seiten zum Einrichten von Beitragsgruppen

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Beitragsgruppe GPDE_SI_STATCD Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite definieren
Produktbezogene Sie
Definitionen, Global Beitragsgruppenschl lissel
Payroll & Abwesenheiten, | fur Beitragsausziige. Die
Sozialversicherung, Tabelle "Beitragsgruppen”
Beitragsgruppen (DEU) wird von PeopleSoft
bereitgestellt und
regelmaidig aktualisiert.
Berechnungsart GPDE_SI_RATE_CD Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite zeigen Sie
Produktbezogene mogliche Berechnungsarten
Definitionen, Global flr jede Versicherungsart
Payroll & Abwesenheiten, | an. Die Tabelle
Sozialversicherung, "Beitragsgruppen” wird von
Beitragsgruppen (DEU), PeopleSoft bereitgestellt
Berechnungsart und regelmal3ig aktualisiert.
Gruppe/Berechnungsart GPDE_SI_STAT Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite zeigen Sie
Produktbezogene die Beziehung zwischen
Definitionen, Global Beitragsgruppe und der
Payroll & Abwesenheiten, | entsprechenden
Sozialversicherung, Berechnungsart an.
Beitragsgruppen (DEU),
Gruppe/Berechnungsart
Versicherungsart GPDE_SI_COV Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite zeigen Sie
Produktbezogene die moéglichen
Definitionen, Global Payroll | Beitragsgruppen fur jede
und Abwesenheiten, Versicherungsart an. Die
Sozialversicherung, Tabelle "Beitragsgruppen”
Beitragsgruppen (DEU) wird von PeopleSoft
bereitgestellt und
regelméfdig aktualisiert.
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Schliussel fir Beitragsgruppen definieren

Offnen Sie die Seite "Beitragsgruppe” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, Beitragsgruppe (DEU)).

Berechnungsart Gruppe/Berechnunagsart Wersicherungsart
SV-Zweiq: Krankenversicherung 01
*Giiltigkeitsdatum:  |01.01.1900 [z +1[=]
= v ]
*Beitragsgruppe *Bezeichnung Kurzbezeichnung
0 Kein Beitrag K Beitrag ﬂ j
1 Regularer Beitrag Feg Btrg ﬂ j
2 Erhidhter Beitrag Erh Btrg ﬂ j
Beitragsgruppe
Die Beitragsgruppen sind von der SV-Versicherungsart abhangig:
SV-Zweig Versicherungsart Beitragsgruppe
Krankenversicherung 0- Keine 0 =Kein Beitrag (Standard)
1- Pflicht 1 = Regulérer Beitrag (Standard)

2 = Erhohter Beitrag

3 = Erméliigter Beitrag

4 = Beitrag KV der Landwirte

5 - Arbeitgeberanteil an Beitrag KV der
Landwirte

6 = Btrg geringfligig Beschéftigte

2 - Freiwillig 0 =Kein Beitrag (Standard)
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SV-Zweig Versicherungsart Beitragsgruppe
9= AG-Ant freiw Versicherung
3 - Privat 0 =Kein Beitrag (Standard)
Pflegeversicherung 0- Keine 0 =Kein Beitrag (Standard)
1 - Pflicht 0 =Kein Beitrag (Standard)
1 = Regulérer Beitrag
2 = Halber Beitrag
2 - Freiwillig 0 =Kein Beitrag (Standard)
1 = Regulérer Beitrag
2 = Halber Beitrag
3 - Privat 0 =Kein Beitrag (Standard)
Rentenversicherung 0- Keine 0 =Kein Beitrag (Standard)
1- Pflicht 1 = Gesamtbeitrag (Standard)
2 - Voller Beitrag Angestellte
3 = Halber Beitrag
4 = Halber Beitrag Angestellte
5 = Beitrag geringfligig Besch
6 = Beitrag geringfligig Besch Ang
2 - Freiwillig Nicht zutreffend (Standard)
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SV-Zweig Versicherungsart Beitragsgruppe

3 - Privat 0 =Kein Beitrag (Standard)
Arbeitslosenversicherung 0- Keine 0 =Kein Beitrag (Standard)

1 - Pflicht 1 = Regulérer Beitrag (Standard)

2 = Halber Beitrag

2 - Freiwillig Nicht zutreffend

3 - Privat Nicht zutreffend

Berechnungsarten definieren

Offnen Sie die Seite "Berechnungsart” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Soziaversicherung, Beitragsgruppe (DEU), Berechnungsart).

Beitragsaruppe Gruppe/Berechnungsart Versicherungsart
SV-Zweig: Krankenversicherung 01
*Giiltigkeitsdatum: |01.01.1900 [ +][=]
= +]
Berechnungsart *Bezeichnung Kurzbezeichnung Standardart
0 Kein Beitrag K Beitrag @ ([H[[=]
1 Reagularer Beitrag Feg Btrg C'J ﬂ j
10 Beitrag KVdR KVdR 1 @ |[+|[=]
Berechnungsart
Berechnungsart Die auf dieser Seite definierten Berechnungsarten werden zur Bestimmung

der Beitragssétze fur die verschiedenen SV-V ersicherungsarten sowie fur
die Krankenversicherungstrager verwendet.

Standardart Geben Sie as Beitragssatz einen tatséchlichen Wert ein, wird vom System
(Standardberechnungsart) auf Grundlage des hier eingegebenen Wertes fur die Berechnungsart ein
Standardwert im Feld Berechnungsart berechnet.
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Gruppen/Berechnungsarten definieren

Offnen Sie die Seite " Gruppe/Berechnungsart” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, Beitragsgruppe (DEU), Gruppe/Berechnungsart).

Beitragsgruppe Berechnungsart Gruppe/Berechnungsart Versicherungsart

SV-Fweiq: iyl Krankenversicherung

Suchen | Alle anzg Erste 4] 1 won 1 |} Letzte

*Giiltig ab: 01.01.1900 |5 [+][=]

Suchen | Alle anzg Erste 4] 1 won 8 o Letrte

Beitragsgruppe: 0 Kein Beitrag

Anpassen | Suchen | Alle anzl'ﬂ | i Erste K 1-3von 7 o Letre

Berechnungsart Bezeichnung Als Standard festlegen

IDiQ;, Kein Beitrag v [+ | [=]
I‘Ii% Regularer Beitrag r | [=]
10 @ PBeitragkvdr r [+] [=]

Gruppe/Berechnungsart

Beitragsgruppe Die auf der Seite "Beitragsgruppe” definierte Gruppe.
Berechnungsart Berechnungsarten zur Berechnung von Beitrégen.
Als Standard festlegen Aktivieren Sie dieses Kontrollk&stchen, wenn der Wert al's Standardwert

ausgewahlt werden soll.

Versicherungsarten definieren

Offnen Sie die Seite "Versicherungsart” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, Beitragsgruppe (DEU), Versicherungsart).
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Beitragsaruppe

Berechnungsart

Gruppe/Berechnungsart Versicherungsart

SV-Zweiqg.

*Giiltig ab:

Beitragsgruppe

Krankenversicherung

01.01.1900 |[#]

Beitragsgruppen pro Versicherungsart

Versicherungspflicht: [0 @,  Keine

Bezeichnung

0 @y, |Kein Beitrag

Suchen | Alle anzg Erste 4] 1 won 1 o Letzte

(4] (=]

Suchen | Alle anzg Erste 4] 1won 4 LA | etrte

(] [=]

Anpassen | Suchen | Alle anza | L7 | T Erste 4] 1wvon 1 o Letrte

Als Standard festlegen

~ [+ |[=]

Versicherungsart

Rentenversicherungstrager anzeigen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie Rentenversicherungstréger fir Deutschland anzeigen.

Seite zum Anzeigen von RV-Tragern

Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten,
Sozialversicherung, RV-
Tréger (DEU)

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
RV-Tréger (DEU) GPDE_SI_P_PROVDR Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite werden alle
Produktbezogene RV-Tréger in Deutschland

aufgefihrt. Die Tabelle
wird regelmafdig von
PeopleSoft aktualisiert. Sie
konnen die Tabelle ggf. an

I hre Erfordernisse anpassen.

Rentenversicherungstrager fur Deutschland anzeigen

Offnen Sie die Seite "RV-Tréger (DEU)" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, RV-Trager (DEU)).
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RV-Trager (DEU)
RV-Bereichsnummer: 0z
Status am Giiltigkeitsdatum:
*Rentenversicherungstrager: |1 QJ Landesversicherungsanstalt
Rentenversicherungsbezirk: |Mecklenburg-Vorpommern
RV-Trager (DEU)
Sie kénnen alle RV-Trager anzeigen lassen.
RV-Bereichsnummer Hier wird die Bereichsnummer angezeigt, die Sie beim Aufrufen der Seite
eingegeben haben.
RV-Tréager Geben Sie den entsprechenden RV-Tréager ein.
RV-Bezirk Geben Sie den zugehtrigen Bezirk ein.

Versicherer anzeigen und laden

Dieser Abschnitt enthalt eine Ubersicht tiber die Anderungen an der geladenen Datei, stellt
Feldzuordnungsinformationen fur Datensatzarten zur Verfligung, zeigt eine Beispieldatendatel und
beschreibt, wie Sie Informationen zu RV -Trégern fur Deutschland anzeigen und laden.

Erlauterungen zu Anderungen an der geladenen Datei

Die Tabelle mit den Betriebsnummern hat sich seit Version 1.0 gedndert. In Version 1 war dies eine reine
Komma-getrennte Datei (CSV) ohne zusétzliche Informationen und mit einer gleichen Anzahl von
Datensatzfeldern. Fir Version 2.0 wurde das allgemeine CSV-Format beibehalten. Es wurden jedoch
unterschiedliche Record-Arten eingefiihrt, und das erste Feld eines Datensatzes gibt die Datensatzart an. Je

nach Art der Datensétze haben diese unterschiedliche Bedeutungen.

Die folgende Tabelle zeigt den Aufbau einer Datei:

Teil Datensatzarten Anzahl der Datenséatze

Beschreibung

HDR (Kopfzeile)

KKI O bisviele

Informationen zu KV-Tragern
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Teil

Datensatzarten

Anzahl der Datenséatze

Beschreibung

DAV

O bisviele

Informationen zu Unternehmen
oder Organisationen, die
Krankenversicherungsdaten
empfangen, weiterleiten oder
verteilen.

TRL (Endfeld)

Aufgrund dieser neuen Struktur kann eine Datei nicht mehr einfach geladen werden, da die ersten und letzten
Datensédtze (HDR- und TRL-Daten gefiltert werden miissen. Der Dateiname folgt dem folgenden
Grundformat: Betriebsnummer plus sechsstelliges Datum (ttmmyjj). Die Dateierweiterung wurde von .csvin

.bnr gedndert.

Feldzuordnung fir Datensatzarten KKI und DAV

Diefolgende Tabelle zeigt, wie Sie die Felder fur die Betriebsnummer KK zuordnen sollten:

Feldnummer der PeopleSoft Feldname Feldname der Datei Anmerkungen

Datei

1 SATZKENNUNG Datensatz: KKI oder DAV
(wenn HDR oder TRL
Uberspringen)

2 GPDE_SI_PROV_ID BETRIEBSNUMMER

3 BGN_DT BNR_GUELTIG_AB DATE(10), darf NULL sein

4 GPDE_SI_ORG_TYPE ORG_ART

5 GPDE_SI_PROV_ID_SU NACHFOLGE_BNR Darf leer sein

6 EXPIRATN_DT BNR_GUELTIG_BIS Darf NULL sein

7 GPDE_DV_RCVER_ID DAV_BNR

8 GPDE_DV_FWD_ID WTL_BNR

9 GPDE_DV_DEC_ID SLB_BNR

10 DESCR50 BEZ_KURZz

11 DESCR100_GER FA_NAME_1

12 DESCR100_2 GER FA_NAME_2

13 DESCR100_3 GER FA_NAME_3

14 ADDRESS100 ADR_ANS Adresse
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Feldnummer der PeopleSoft Feldname Feldname der Datei Anmerkungen
Datei

15 POSTAL ADR_PLZ

16 CITYS0 ADR_ORT

17 ADDRESS100_OTHER POSTFACH_ANS Postfachadresse
18 POSTAL_OTHER POSTFACH_PLZ

19 CITY50_OTHER POSTFACH_ORT

20 EMAILID KOMM_EMAIL

21 GPDE_SI_FTAM_ID KOMM_FTAM

22 GPDE_AL_PROV_TYPE KASSENART Char 02,XLAT
23 EFFDT

Beispiel: Datendatei

Seiten zum Anzeigen von RV-Tragern
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Hier finden Sie ein Beispiel fir eine Datendatei mit einer Kopfzeile (HDR), einer Datenzeile (KKI) und
einem Endfeld (TRL):

“HDR"; "BN060927. BNR'; "I TSG GrbH'; "27. 09. 2006"; " 10: 12: 55"

"KKI";"01000068";"";"01";"90235319"; "31.12. 2002"; "01000262"; "01000262"; "01000262"; "=
=

AKX Berlin";"AOK Berlin Rechtskreis Gst";"";"";"WI| helnstr. 1";"10957";"Berlin";"";>
=

trent-"da@lt a. aok. de"; """ 14"; " 04. 03. 2004"

"TRL"; "BN060927. BNR'"; " ENDE"

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Anzeigen GPDE_SI_PROV_ID Systemeinrichtung HRMS, | Hier zeigen Sie
Produktbezogene Informationen zum

Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten,
Sozialversicherung,

K rankenkassenbetriebsnr
(DEU), Anzeigen

Versicherer an, darunter
Nachfolger, Empféanger,
Name, Postadresse,
Postfachadresse und E-
Mail-Adresse.
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Laden GPDE_SI_PROV_LOAD Systemeinrichtung HRMS, | Hier laden Sie neue
Produktbezogene Versicherer indie
Definitionen, Global Datenbank.

Payroll & Abwesenheiten,
Sozialversicherung,

K rankenkassenbetriebsnr
(DEU), Laden

Versicherer anzeigen

Offnen Sie die Seite "Anzeigen" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Soziaversicherung, Betriebsnummern (DEU), Anzeigen).

Laden
B # e 3]
Machfolger Empfanger Name Adresze Po=stfachadrezze E:l
Betriebsnummer KK Branche Organisationsart Versicherungsart Gultigkeitsdatum
010000868 01 SV-Trager 01.01.1990
01000080 01 SV-Trager 01.01.1990
01000126 01 SV-Trager 01.01.1990
01000137 01 SV-Trager 01.01.1990
01000158 01 SV-Trager 01.01.1990
01000240 03 VWeiterleitungsstelle 01.01.19490
01000251 03 Weiterleitungsstelle 01.01.1990

Anzeigen

Betriebsnummer

Zeigt die Betriebsnummer KK, die Organisationsart, die Versicherungsart und das Gultigkeitsdatum an.

Nachfolger

Zeigt die Betriebsnummer KK, die Nachfolgebetriebsnummer, und das Datum fr "Beginn am" und "Gultig
bis' an.

Empfanger

Zeigt die Betriebsnummer KK sowie die Betriebsnummer als DEUV-Annahmestelle, als Weiterleitungsstelle
und als Entschllissel ungsberechtigter an.
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Name

Zeigt die Betriebsnummer KK und die Bezeichnung an.

Adresse

Zeigt die Betriebsnummer KK, die Adresse, die Postleitzahl und den Ort an.

Postfachadresse

Zeigt die Betriebsnummer KK und die Postleitzahl (andere Stadt) an.

E-Mail-Adresse
Zeigt die Betriebsnummer KK, die E-Mail-Kennung und die ETAM-Adresse an.

Versicherer laden

Offnen Sie die Seite "Laden" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global Payroll &
Abwesenheiten, Soziaversicherung, Betriebsnummern (DEU), Laden).

Tragerkennungen

Dateiname:

Betriebsnummern laden

Laden

Geben Sie den Pfad und den Namen der Datel in das Feld Dateiname ein.
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Sozialversicherungstrager einrichten

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

» Grundlegende Daten zu Soziaversicherungstragern eingeben

» Bankdaten von Sozialversicherungstrégern eingeben

» Daten zu Beitragssétzen der Sozialversicherung anzeigen

« Daten zu Umlagebeitrégen der Sozialversicherung anzeigen

» Sozialversicherungsdaten zu Unternehmen eingeben

» Umlagedaten der Sozialversicherung fur Unternehmen eingeben

Hinweis. Richten Sie mit der Komponente "Unternehmen (DEU)" (GPDE_AL_PAYENTITY)
Sozialversicherungstrager ein.

Seiten zum Einrichten von Sozialversicherungstragern

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
KV-Trager (DEV), GPDE_SI_PROV Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seiterichten Sie
Krankenkassendaten Produktbezogene allgemeine Daten zu
Definitionen, Global Payroll | Sozialversicherungstragern
und Abwesenheiten, en.
Sozialversicherung, KV-
Tréger (DEU)

KV-Tréger (DEU), Adresse

GPDE_SI_PRV_ADR

Systemeinrichtung HRMS,

Auf dieser Seiterichten Sie

Produktbezogene Adressdaten von
Definitionen, Global Payroll | Soziaversicherungstréagern
und Abwesenheiten, ein.
Sozialversicherung, KV-
Tréger (DEU)
KV-Trager (DEV), GPDE_SI_PRV_BNK Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seiterichten Sie
Bankdaten Produktbezogene Bankdaten der
Definitionen, Global Payroll | Sozialversicherungstrager
und Abwesenheiten, ein.
Soziaversicherung, KV-
Tréger (DEU)

KV-Trager (DEV),
Beitragssétze

GPDE_S|_HRT_DISP

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Sozialversicherung, KV-
Tréger (DEU)

Auf dieser Seite zeigen Sie
Beitragssétze von
Sozialversicherungstrégern
an und andern sie gof.

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.

55



Sozialversicherungsdaten verwalten

Kapitel 4

Seitenname Definitionsname Navigation

Funktion

KV-Tréger (DEU), GPDE_SI_RFRT_DISP Systemeinrichtung HRMS,

Auf dieser Seite zeigen Sie

Rahmendaten, Organisation,
Unternehmen (DEU)

Umlagebeitrage Produktbezogene Beitragssétze,
Definitionen, Global Payroll | Beitragsgruppen und
und Abwesenheiten, Umlagetypen an und andern
Sozialversicherung, KV- diese gof.
Tréger (DEU)

Krankenkassenzuordnung | GPDE_AL_PE SID Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite geben Sie
Produktbezogene Sozialversicherungsdaten
Definitionen, Global Payroll | fir ein Unternehmen ein.
und Abwesenheiten,

Umlagezuordnung GPDE_AL_PE_RFND Systemeinrichtung HRM'S,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Rahmendaten, Organisation,

Unternehmen (DEU)

Auf dieser Seite geben Sie
Umlagenversicherungsdaten
flr ein Unternehmen ein.

Grundlegende Daten zu Sozialversicherungstragern eingeben

56

Offnen Sie die Seite "Krankenkassendaten" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen,

Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, KV-Tréger (DEU)).

M Adresse Bankdaten Beitragssatze Umlagebeitrage

Krankenkasse: ADK

*Giiltigheitsdatum: |01.01.1990 [#]

*Bezeichnung: ACQK Bayern

*Status am Giiltigkeitsdatum: I.i.kfti'v' vl

[#][=]

Kurzbezeichnung: |(AOK Bayern
Versicherungsart: |AOK -
BetriebsNr: 875400052,
V Hauptfiliale Ubergeordnet:
™ DEOV-Annahmestelle Annahme: 878802350, ADK Bayern DAV
Krankenkassendaten
Versicherungsart Wiahlen Sie auf Grundlage der DEUV-K assifizierung die entsprechende

Art der Krankenkasse aus.
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Betriebsnummer Geben Sie eine Betriebsnummer ein. Diese Nummer wird von lhnen
definiert und kennzeichnet eine interne logische Reihenfolge. Sie knnen
Ihre eigenen Nummern auswéhlen, z.B. 0001, 0002 usw.

Hauptfiliale Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn es sich um die Hauptfiliale
des Tréagers handelt.
DEUV-Annahmestelle Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn es sich bei dem Trager um

eine DEUV-Annahmestelle handelt.

Uber geor dnete Krankenkasse Wéhlen Sie hier die Krankenkassennummer der ibergeordneten Stelle aus.
(Nummer der Ubergeordneten
Krankenkasse)

BetriebsNr DEUV Waéhlen Sie hier die Krankenkassennummer der DEUV -Annahmestelle aus.
Annahmestelle (Nummer der
DEUV-Annahmestelle)

Bankdaten von Sozialversicherungstragern eingeben

Offnen Sie die Seite "Bankdaten” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten, Sozialversicherung, KV-Tréger (DEU), Bankdaten).

Krankenkassendaten Adresse Beitragssatze Umlagebeitrage

Krankenkasse: AOK

*Giiltigheitsdatum: |01.01.2005 [

Linderschliissel: |[DEU @,

Bankleitzahl: 70051805 C'J Bankname: Kreissparkasse
Kontonummer: 36432687435
Uberweisungskal: [MONTHLY @, Monthly Deposit Schedule

KV-Trager (DEU), Bankdaten

Bankleitzahl Waéhlen Sie die Bankleitzahl des Trégers aus.
Kontonummer Geben Sie die Kontonummer des KV-Trégersein.
(Kontonummer)

Uberweisungskal Wahlen Sie fur den Tréager einen Uberweisungskal ender aus.
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Daten zu Beitragssatzen der Sozialversicherung anzeigen

Offnen Sie die Seite "Beitragssitze" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, KV-Tréger (DEU), Beitragssétze).

Krankenkassendaten Adresse Bankdaten Umlagebeitrage

Krankenkasse: ADK

Suchen | Alle anzg Erste ! 1 von 1 L+ Letzde

Giiltigkeitsdatum: 01.01.2003 Betriebsnummer KK: 87540905 Rechtskreis: West KV-Beitrage
Anpassen | Suchen | Alle anzg'l'ﬂ-l?ﬁi Erste & 1-51wm5u Letrte

Berechnung Prozent % AG % AN Gezamt AG-Anteil Wihrung

1 14,200 7,1000 7,1000

2 16,900 38,4500 84500

3 12,800 6,4500 6,4500

500 439,900 244 95 |EUR

6 10,000 10,0000

KV-Trager (DEU), Beitragssatze

Beim Offnen dieser Seite werden die Beitragssitze des Sozial versicherungstragers angezeigt. Sie konnen die
Sétze andern, indem Sie auf den Link Satze andern klicken. Dadurch gelangen Sie zur Seite "K'V -Beitrage”
der Komponente "KV-Trager (DEU)", auf der Sie die entsprechenden Anderungen vornehmen kdnnen.

Daten zu Umlagebeitragen der Sozialversicherung anzeigen

Offnen Sie die Seite "Umlagebeitrage” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Soziaversicherung, KV-Trager (DEU), Umlagebeitrage).
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" Krankenkassendaten | Adresse || Bankdaten | Beitragssatze |RBLalED D)

Krankenkasse: ADK

Suchen | Alle anzg Erste 4] 1 won 1 |} | Letrte

Giiltigk eitsdatum: 01.02 2000 Betriebsnummer KK: 7540905 Rechtskreis: West Umlagebeitrdge
Rickerstattungsart Anpassen | Suchen | Alle anzg | B | 3% Ersie & 18 vons 1 Leize

Umlagetyp Beitragsgruppe Prozent

1 Liz 10 Umlagesatz 1 2100

1 Lfz 11 Umlagesatz 2 3,000

1 Liz 12 Umlagesaiz 3 4,300

2 Muttersch 20 Ermarigt 0,200

2 Muttersch 21 Maormal 0,350

2 Muttersch 22 Erhdht 0,600

Umlagebeitrage

Beim Offnen dieser Seite werden die Umlagebeitrage des Sozial versicherungstrégers angezeigt. Sie kénnen
die Sétze andern, indem Sie auf den Link Sétze andern klicken. Dadurch gelangen Sie zur Seite "KV-
Beitrége" der Komponente "KV-Trager (DEU)", auf der Sie die entsprechenden Anderungen vornehmen
konnen.

Sozialversicherungsdaten zu Unternehmen eingeben

Offnen Sie die Seite "Krankenkassenzuordnung” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation, Unternehmen (DEU),
Krankenkassenzuordnung).

4] | Parametrierungselement || Hausbankzuordnung || Steuerdaten || Hausbank |BEGEGUE U EEEE GG 008 | Umnlagezuordnung || BWW-Kasse |

Unternehmen: G0 German Payroll Comp. 1
Sozialversicherungsdaten Suchen | Alle anzg Erste £ 1von 3 I Lette
Gliltig ab: M@ Rechtskreis: |2—Q§ West =
Krankenkassendaten Anpassen | Suchen | Alle anzq | =] | # Erste ) 15von11 O Letrte
Krankenkasse Bezeichnung Iweigstelle Bezeichnung BeitragsHNr Zah|5tNr Rente Zustind Kasse
140K @, AOKBayem [ & [1234567 | r =l
2[A0KHH |G, AOKHamburg [AOKHHT @, |Zwsigstelle 1 Hamburg [34567890 | 7 =
3[A0KRH  |@, AOKRheinland [ = [45678901 | r =l
4[A0KDD @, AOK - DEUEV Ost [ & [12345678 | r =
5[BARMER @, BarmerErsatzkasse [ & 56782012 | r =

Krankenkassen zuordnen

Geschéaftsstelle Wéhlen Sie hier die Geschéaftsstelle der Krankenkasse aus.
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BeitragsNr (Beitragsnummer) Geben Sie hier die Beitragsnummer ein.

ZahlStNr Rente Geben Sie hier die Zahlstellennummer fir Renten ein.
(Zahlstellennummer fur

Renten)

Zustand K asse Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn es sich bel dem Tréager um
(Standardkasse) die zustandige Krankenkasse des Unternehmens handelt.

Umlagedaten der Sozialversicherung fir Unternehmen eingeben

Offnen Sie die Seite "Umlagezuordnung” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation, Unternehmen (DEU) Umlagezuordnung).

(Il Haushbankzuordnung Steuerdaten Haushank Krankenkassenzuordnung BWW-Kasse
Unternehmen: G0 German Payroll Comp. 1
Giiltig ab: 01.01.2001 |5 ¥ Umlagenversicherung [+] =]
#
Versicherungstriger Bezeichnung Zustind Kasse Beitragsgruppe f Arbeiter Bezeichnung
1/[A0KDW @, AOK - DEUEV West W 11 @, Umlagesatz 2 [#]|[=]

Umlagezuordnung

Aktivieren Sie das Kontrollkastchen Umlagenversicherung, wenn fir den Arbeitgeber eine
Umlagenversicherung gezahlt werden muss. Wenn Sie diese Option auswéahlen, muss mindestens ein Eintrag
im Feld Versicherungstréger vorhanden sein. Bei mehreren Eintrégen muss einer davon der Standard-
Versicherungstrager sein. Bei jedem Trager mussen in den Beitragsgruppen die Optionen Lohnfortzahlung
und Multter schutz enthalten sein.

Beitragssatze der Krankenversicherung importieren

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht iiber den Prozess zum Importieren von
Krankenversicherungs-Beitragssitzen sowie Details zu diesem Prozess. Dartiber hinaus wird erlautert, wie
Sie diese Sétze in das System importieren.
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Erlauterungen zum Importprozess fur Krankenversicherungs-Beitragssatze

Die deutschen SV-Tréger stellen eine Datendatei mit den Krankenversicherungs-Beitragssétzen fir alle
deutschen KV-Tréger zur Verfiigung. Diese Datendatei kann in die Anwendung PeopleSoft Enterprise Global
Payroll Deutschland importiert werden. Um die Datendatel zu importieren, missen Sie zuerst folgende
Aufgaben ausfuhren:

Die KV-Beitragssatze miissen Uber eine Importfunktion verwaltet werden. Der
Abrechnungssachbearbeiter oder -Administrator erstellt eine Krankenkassenbetriebsnummer und gibt
dann Uber die Seite "Krankenkassendaten" die Informationen zur Krankenkasse ein.

Um die Krankenkasse mit den Beitragssétzen zu verknipfen, muss der Abrechnungssachbearbeiter oder -
Administrator die Betriebsnummer eingeben. Anschliel3end verknipft das System den KV-Tréger mit den
gespeicherten Beitragssitzen.

Um die Beitragssétze des SV-Trégers zu verwalten, aktiviert der Abrechnungssachbearbeiter das
Kontrollkéstchen HFiliale auf der Seite "Krankenkassendaten”.

Der Abrechnungssachbearbeiter fragt den Dateispeicherort und -namen bei der I T-Abteilung an und gibt
diesen in das Feld Dateiname auf der Seite "KrankenversichSétze laden” ein.

Um die Daten zu importieren, muss der Abrechnungssachbearbeiter auf die Schaltflache KV-Beitrage
laden klicken.

Die Datendatel enthdlt vier unterschiedliche Bereiche:

A w D

Adressen des KV-Tragers (erste Spalte = '"ADR')
KV-Beitragssétze fur Mitarbeiter (erste Spalte="BTS)
KV-Beitragssétze fur Mitarbeiter im Ruhestand (erste Spalte = 'VSS)

Umlagesitze (erste Spalte = 'UML")

Erlauterungen zu Verarbeitungsdetails

Nach dem Start des Ladevorgangs der Datendatel liest das System die Datei und importiert all Beitragssétze
in die Tabelle mit den KV-Beitragssétzen fur Deutschland sowie in die Umlagenversicherungstabelle.

Die folgende Tabelle enthélt die Datendefinition der Datensétze der KV -Beitragssétze fir Deutschland
(GPDE_SI_HLTH_RT):

Nr. Feldname Art Lange Beschreibung

1 GPDE_SI_PROV_ID Zeichen 8 Betriebsnummer KK
2 EFFDT Datum 10 Gltig ab

3 GPDE_SI_REGION Zeichen 1 Rechtskreis
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Nr. Feldname Art Lange Beschreibung

4 GPDE_SI_RATE_CD Zeichen 3 Berechnungsart (Beispiel: '1' =
Normal; '500' = Freiwilliger Beitrag
usw.)

5 GPDE_SI_PCT Zahl 32 Gesamtprozentsatz

6 GPDE_SI_PCT_EE Zahl 33 Prozentsatz Arbeithehmer

7 GPDE_SI_PCT_ER Zah 33 Prozentsatz Arbeitgeber

8 GPDE_SI_TOTAL_CO | zZahl 15,3 Gesamtbeitrag

ST

9 GPDE_SI_EE_COST Zah 4,2 Arbeitnehmeranteil

10 GPDE_SI_ER_COST Zah 4,2 Arbeitgeberanteil

11 CURRENCY_CD Zeichen 3 Wahrung

Die folgende Tabelle enthalt die Datendefinition der Datensétze der Umlagebeitréage fir Deutschland
(GPDE_SI_HLTH_RT):

Nr. Feldname Art Lange Beschreibung
1 GPDE_SI_PROV_ID Zeichen 8 Betriebsnummer KK
2 EFFDT Datum 10 Giiltig ab
3 GPDE_SI_REGION Zeichen 1 Rechtskreis
4 GPDE_SI_RFND_TYP | Zeichen 1 Umlagetyp (1 = Arbeiter; 2 =
Mutterschutz)
5 GPDE_SI_RFND_GRP | Zeichen 2 Beitragsgruppe
6 GPDE_SI_PCT Zah 32 Umlagebeitragssatz (Prozentsatz)
Seite zum Laden von KV-Satzen
Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
KV-Sétze laden GPDE_SI_IMP_RATE Systemeinrichtung HRMS, | Hier kdnnen Sie die KV-
Produktbezogene Sétze einer Krankenkasse in

62

Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten,
Sozialversicherung, KV-
Sétze laden

die Datenbank |aden.
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Beitragssatze der Krankenversicherung importieren

Offnen Sie die Seite "K' V-Sétze laden" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, KV-Sétze laden).

KrankenversichSéatze laden

Prozesskng: 2 ReportManager  Process Monitor | AUST

Sprache: IEI'IQ”SEH TI

Datei;

KV-Satze laden

Geben Sie den Pfad der Datei ein, die die zu ladenden KV -Sétze enthélt. Klicken Sie anschlief3end auf
Ausfuhren.

Satze von Sozialversicherungstragern einrichten

Mit der Komponente "KV-Beitragssétze (DEU)" (GPDE_SI_PROV_RT) richten Sie die Sétze von SV-
Trégern ein.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

« KV-Betragssétze von Sozialversicherungstrégern einrichten

«  Umlagebeitragssétze von Sozialversicherungstragern einrichten

Seiten zum Einrichten und Laden der Satze von Sozialversicherungstragern

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Beitragssétze, KV-Beitrdge | GPDE_SI_HLTH_RT Systemeinrichtung HRMS, | KV-Beitragssétze von
Produktbezogene Sozialversicherungstrégern
Definitionen, Global Payroll | einrichten
und Abwesenheiten,
Sozialversicherung, KV-
Beitragssétze (DEU)

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten. 63



Sozialversicherungsdaten verwalten Kapitel 4
Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Beitragssitze, GPDE_SI_RFND_RT Systemeinrichtung HRMS, | Umlagebeitragssitze von
Umlagebeitrage Produktbezogene Sozialversicherungstrégern

Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten,
Sozialversicherung, KV-
Beitragssétze (DEU),
Umlagebeitrage

einrichten

KV-Beitragsséatze von Sozialversicherungstragern einrichten

Offnen Sie die Seite "KV-Beitrage" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Soziaversicherung, KV-Beitragssatze (DEU)).

Umlagebeitrage

Betriebsnummer KK:

*Gliltigkeitsdatum:

*Rechtskreis:

*Berechnung
1

2

3

5}

LQ LO LO LQ

Beschaftigte

450942132

Reguldrer Beitrag
Erhdhter Beitrag

Ermafigter Beitrag
Btrg geringfugig

BKK Hoechst

01.01.2002 [

|.-;,||g vl

Prozent
13,600
16,600

12,100

10,000

% AG

6,8000
8,2000
§,0500

10,0000

(4] [=]
(4] [=]
g
%2 AN Gesamt AG-Anteil Viidhrung
§,3000 [+]|[=]
8,3000 [+][=]
£,0500 [+]|[=]
[+][=]

Beitragssatze, KV-Beitrage

Rechtskreis

Ber echnungselemente

Prozent (Prozent)

% AG (Prozentsatz
Arbeitgeber)

% AN (Prozentsatz
Arbeitnehmer)

Wahlen Sie die Option Allg, wenn die Sétze in Ost oder West verwendet
werden. Wahlen Sie die Option Ost, wenn die Sétze im SV-Rechtskreis Ost
verwendet werden. Wéhlen Sie die Option West, wenn die Satzeim SV-
Rechtskreis West verwendet werden.

Verhdltnis zwischen Berechnungsarten fiir die Krankenversicherung und
Satz des Trégers.

Voller Prozentsatz fur die Berechnungsart.

Der vom Arbeitgeber gezahlte Prozentsatz.

Der vom Arbeitnehmer gezahlte Prozentsatz.
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Kosten Der gesamte Betrag fur die Krankenversicherung bei einem
Berechnungssatz von 500, 501 oder 600.

AG-Anteil (Arbeitgeberanteil) Der Arbeitgeberanteil des gesamten Betrags fir die Krankenversicherung
bei einem Berechnungssatz von 500, 501 oder 600.

Umlagebeitragsséatze von Sozialversicherungstragern einrichten

Offnen Sie die Seite "Umlagebeitrage” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Soziaversicherung, KV-Beitragssitze (DEU), Umlagebeitrége).

K\-Beitrage Umlagebeitrage

Betriebsnummer KK: 45094213 BKK Hoechst
Suchen | Alle anzg Erste 4] 1won 1 n Letrte
*Giiltigkeitsdatum: 01.01.2002 |5 [+ [=]
Suchen | Alle anzg Erste El'svon1 ) otrte
Rechtskreis: I.ﬂ«llg 'I [+ [=]
Anpassen | Suchen | Alle anzo | BV | ¥ Erste & 12 von2 O Lette
Umlagetyp Beitragsgruppe Prozent
1 @, |Lz 1 @, Umlagesatz 2 2,100 [+]|[=]
2 @, |Muttersch 21 @, |Normal 0,200 [+]|[=]

Umlagebeitrage

Rechtskreis Waéhlen Sie die Option Allg, wenn die Sétze in Ost und West verwendet
werden. Wahlen Sie die Option Ost, wenn die Sétze im SV-Rechtskreis Ost
verwendet werden bzw. West, wenn die Sétze im SV-Rechtskreis West
verwendet werden.

Umlagetyp (Umlagetyp) Art der Umlagenversicherung, fur die der Arbeitgeber Beitrage zahlt.

Beitr Grp (Beitragsgruppe) Beitragsgruppe, an die der Arbeitgeber den Beitrag fir die
Umlagenversicherung zahit.

Prozent (Prozentsatz) Voller Prozentsatz der Berechnung.
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Bemessungsgrenzen definieren

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

»  BezugsgrofRen fir Bemessungsgrenzen einrichten

« Bemessungsgrenzen fur die Krankenversicherung einrichten

« Bemessungsgrenzen fur die Pflegeversicherung einrichten

» Bemessungsgrenzen fir die Rentenversicherung einrichten

» Bemessungsgrenzen fir die Arbeitsl osenversicherung einrichten

» Beitragssétze fir die Pflegeversicherung einrichten

» Beitragssétze fir die Rentenversicherung einrichten

« Beitragssétze fur die Arbeitslosenversicherung einrichten

Hinweis. PeopleSoft stellt die Komponente " SV-Bemessungsgrenzen” bereit und sorgt fir deren
regelmaiige Aktualisierung. Sie konnen die Daten jedoch ggf. an I hre Erfordernisse anpassen.

Seiten zum Definieren von Bemessungsgrenzen

Seitenname

Definitionsname

Navigation

Funktion

Bezugsgrofen

GPDE_SI_REF_AMT

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
Bemessungsgrenzen (DEU)

Auf dieser Seite definieren
Sie Bezugsgrolzen fur die
verschiedenen
Bemessungsgrenzen von
Versicherungen.

KV -Bemessungsgrenzen

GPDE_S|_LIMITS 01

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
Bemessungsgrenzen (DEU)

Auf dieser Seite zeigen Sie
Bemessungsgrenzen fur die
Krankenversicherung an
bzw. richten sie ein.

PV -Bemessungsgrenzen

GPDE_SI_LIMITS 02

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
Bemessungsgrenzen (DEU)

Auf dieser Seite zeigen Sie
Bemessungsgrenzen fur die
Pflegeversicherung an bzw.
richten sieein.
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Seitenname

Definitionsname

Navigation

Funktion

RV -Bemessungsgrenzen

GPDE_SI_LIMITS 03

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
Bemessungsgrenzen (DEU)

Auf dieser Seite zeigen Sie
Bemessungsgrenzen fir die
Rentenversicherung an bzw.
richten sieein.

AV-Bemessungsgrenzen

GPDE_SI_LIMITS 04

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
Bemessungsgrenzen (DEU)

Auf dieser Seite zeigen Sie
Bemessungsgrenzen fur die
Arbeitslosenversicherung an
bzw. richten sieein.

PV -Beitragssétze

GPDE_SI|_RATES 02

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
Bemessungsgrenzen (DEU)

Auf dieser Seite definieren
Sie Beitragssatze zur
Pflegeversicherung. Diese
Tabellen werden von
PeopleSoft bereitgestellt
und regelmaliig aktualisiert.

RV-Beitragssétze

GPDE_SI|_RATES 03

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
Bemessungsgrenzen (DEU)

Auf dieser Seite definieren
Sie Beitragssétze zur
Rentenversicherung. Diese
Tabellen werden von
PeopleSoft bereitgestellt
und regelméal3ig aktualisiert.

AV-Beitragssétze

GPDE_S|_RATES 04

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
Bemessungsgrenzen (DEU)

Auf dieser Seite definieren
Sie Beitragssatze zur
Arbeitslosenversicherung.
Diese Tabellen werden von
PeopleSoft bereitgestellt
und regelmaliig aktualisiert.

BezugsgroRen flir Bemessungsgrenzen einrichten

Offnen Sie die Seite "BezugsgroRen” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, Bemessungsgrenzen (DEU)).
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|\ KV-Bemessungsgrenzen PV-Bemessungsgrenzen BV-Bemessungsgrenzen AV-Bemessungsgrenzen
i i
— [+][=]
*Giiltigkeitsdatum: 01.01.2010 [ *Status: [y =]
“Wihrungscode: EUR @,
4 )]
- [+ [=]
*Rechtskreis: Ost hd *Knappschaft: I#.Ilg "I
Geringfiigigkeitsgrenze: 400,00 BeitrSatz Insolvenzgeldumlage: 0,410
Freibetrag maximal: 262,50
Bezugsgrofe KVdR: 127,75 Mindestbemessungsgrenze Ry: | 135.00
Monatliches Brutto: 2170,00 Gleitzonenobergrenze: 800,00
Jahrliches Brutto: 26040,00 Berechnungsfaktor Gleitzone: 0,738500
Tégliches Brutto: 72,33 Wahrungscode: EUR

Bezugsgroflien

Rechtskreis

Geringverdienergrenze

BezugsgroRe KVAR

Monatliche BBG KV
Jahrliches Brutto
Téagliches Brutto

K nappschaftsversicherung

InsolvGeldUmI|%

Freibetrag maximal
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In diesem Feld gibt Ost die neuen Bundeslénder der Bundesrepublik
Deutschland an und West die aten. Allg bedeutet, dass die eingegebenen
Werte sowohl fur den SV-Rechtskreis Ost als auch fir den SV-Rechtskreis
West gltig sind.

Der hier angegebene Betrag bezieht sich auf Geringverdiener und ist
gesetzlich vorgeschrieben. Geben Sie hier bel Anderung des Betrags den
neuen Wert ein.

Dieser Basiswert fur Rentner ist fir die entsprechende
Krankenversicherung erforderlich.

Durchschnittliches M onatseinkommen.
Durchschnittliches Jahreseinkommen.
Durchschnittliches Einkommen pro Tag.

Waéhlen Sie die Option Ja aus, wenn die eingegebenen Werte nur fir die
Knappschaftsversicherung relevant sind. Andernfalls wéhlen Sie Nein aus.
Waéhlen Sie Allg (Allgemein) aus, wenn die eingegebenen Daten fur
Bergmanner und Nicht-Bergmanner relevant sind.

Prozentsatz der Umlagenversicherung fir Insolvenz, den das Unternehmen
an die deutsche Arbeitsvermittlungsstelle zahlt.

Hier wird der hdchste Freibetrag angezeigt, den der Arbeitgeber zur
privaten Krankenversicherung leisten kann.
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MinBemGrenze RV

Sozialversicherungsdaten verwalten

Mindestgrenze fir die Berechnung von Rentenversicherungsbeitragen,

(Mindestbemessungsgrenze der wenn der Mitarbeiter nur geringfligig beschéftigt ist und rentenversichert

Rentenversicherung fir

geringflgig Beschéftigte)

werden mochte.

Hinweis. Als geringfligig beschéftigt gelten alle Mitarbeiter mit
Maximal beziigen unter EUR 400.

Bemessungsgrenzen fur die Krankenversicherung einrichten

Offnen Sie die Seite "K' V-Bemessungsgrenzen” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, Bemessungsgrenzen (DEU), KV-

Bemessungsgrenzen).

Bezugsgrioiken

*Rechtskreis:
Monatlich:
Jahrlich:
Taaglich:

Wahrungscode:

Giiltigkeitsdatum: 01.01.2010

PV-Bemessungsgrenzen EW-Bemessungsgrenzen AV-Bemessungsgrenzen

[+][=]

Status: Altiv

[4g -] #[=]
3750,00
45000,00

125,00000

KV-Bemessungsgrenzen

Rechtskreis

Monatlich

Taglich

In diesem Feld gibt Ost die neuen Bundesldnder der Bundesrepublik
Deutschland an und West die aten. Allg bedeutet, dass die eingegebenen
Werte sowohl fir den SV-Rechtskreis Ost als auch fir den SV-Rechtskreis
West guiltig sind.

Hier wird die gesetzlich vorgegebene monatliche Bemessungsgrenze
(brutto) fur diese Bemessungsart angezeigt. Im Fall einer Anderung dieser
Betrége tragen Sie die neuen Betrdge in das entsprechende Feld ein.

Hier wird die gesetzlich vorgegebene t&gliche Bemessungsgrenze fur diese
Bemessungsart angezeigt.

Hinweis: In der Komponente zu Sozialversicherungsdaten konnen Sie Krankenversicherungsdaten auf

Mitarbeiterebene andern.
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Siehe auch

Kapitel 4, Sozialversicherungsdaten verwalten, Sozialversicherungsdaten eingeben, Seite 28

Bemessungsgrenzen fur die Pflegeversicherung einrichten

Offnen Sie die Seite "PV-Bemessungsgrenzen” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, Bemessungsgrenzen (DEU), PV-Bemessungsgrenzen).

Bezugsgralien K\W-Bemessungsgrenzen '\ BV-Bemessungsarenzen AV-Bemessungsgrenzen

[+][=]

Gliltigkeitsdatum: 01.01.2010 Status: Aletiv

*Rechtskreis: I-—.Ilg j’ =

Monatlich: 3750,00
Jahrlich; 45000,00
Taglich: 125,00000
Wahrungscode: EUR

PV-Bemessungsgrenzen

Die Felder auf dieser Seite stimmen mit den Feldern auf der Seite "KV-Bemessungsgrenzen™ Uberein.
Siehe auch

Kapitel 4, Sozialversicherungsdaten verwalten, Bemessungsgrenzen fiir die Krankenversicherung einrichten,
Seite 69

Bemessungsgrenzen fur die Rentenversicherung einrichten

Offnen Sie die Seite "RV -Bemessungsgrenzen” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Soziaversicherung, Bemessungsgrenzen (DEU), RV -Bemessungsgrenzen).
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Bezugsariken K\-Bemessungsgrenzen FY-Bemessungsarenzen RV-Bemessungsgrenzen AV-Bemessungsgrenzen

Suchen | Alle anzg Erste |4 1 won 1 |} ] Letrte

+ —
Giiltigkeitsdatum: 01.01.2010 Status: Aldiv #[=]
Bemessungsgrenzen Suchen | Alle anzg Erste 4] 1vona U | etrte
. + | | =
*Rechtskreis: Ost = *Knappschaft: | Nicht Knappschatt x| EE
Monatlich: 4650,00
Jahrlich: 5580000
Taglich: 155,00000
Wahrungscode: EUR
RV-Bemessungsgrenzen
K nappschaft Waéhlen Sie die Option Ja aus, wenn die eingegebenen Werte nur fir die

Knappschaftsversicherung relevant sind. Andernfalls wahlen Sie Nein aus.
Waéhlen Sie Allg (Allgemein) aus, wenn die eingegebenen Daten fur
Bergmanner und Nicht-Bergmanner relevant sind.

Alle anderen Felder auf dieser Seite stimmen mit den Feldern auf der Seite "KV-Bemessungsgrenzen™

Uberein.
Siehe auch

Kapitel 4, Sozial versicherungsdaten verwalten, Bemessungsgrenzen fir die Krankenversicherung einrichten,

Seite 69

Bemessungsgrenzen fur die Arbeitslosenversicherung einrichten

Offnen Sie die Seite "AV-Bemessungsgrenzen" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, Bemessungsgrenzen (DEU), AV-
Bemessungsgrenzen).

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten. 71




Sozialversicherungsdaten verwalten Kapitel 4

Bezugsaroken KV-Bemessungsgrenzen FV-Bemessungsgrenzen RY-Bemessungsgrenzen AV-Bemessungsgrenzen

Suchen | Alle anzg Erste B von 1 I etrte

(=]

Giiltigkeitsdatum: 01.01.2010 Status: Alcdiv

Suchen | Alle anzg Erste 4] 1 vunzu Letrte

*Rechtskreis: Ost - [+ [=
Monatlich: 4850,00
Jahrlich: [ 55800,00
Taglich: [ 155,00000
Wahrungscode: EUR

AV-Bemessungsgrenzen

Die Felder auf dieser Seite stimmen mit den Feldern auf der Seite "KV-Bemessungsgrenzen™ Uberein.
Siehe auch

Kapitel 4, Sozial versicherungsdaten verwalten, Bemessungsgrenzen fir die Krankenversicherung einrichten,
Seite 69

Beitragssatze fir die Pflegeversicherung einrichten

72

Offnen Sie die Seite "PV-Beitragssitze" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, Bemessungsgrenzen (DEU), PV-Beitragssétze).
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@l RY-Bemessungsgrenzen AV-Bemessungsarenzen RY-Beitragssatze AV-Beifragssatze

+| [=
Guiltigkeitsdatum: Status: Aldiv J J
*Rechtskreis: |-".Ilg vI [+ [=]

B D]

Berechnungsart Prozent % AG % AN Gesamt AG-Anteil VWahrung
1 @, | Gesetzlich Versichert 1,850 0,89750 0,9750 73,120 36,56|EUR [+ |[=]
11 OJ Freiwillig nach Prozent 1,950 09750 09730 T3AZ0 36,56 EUR ﬂ j
2 &, | Geset] Versichertin Sachsen 1,950 04750 14750 73,120 17.81/EUR +]|[=]
21 @, Freiwillig n Prozent Sachsen 1,850 04750 1,4750 73120 17,81 EUR [+]|[=]

PV-Beitragssatze

Rechtskreis

Ber echnungsart

Prozent (Prozentsatz)

% AG (Prozentsatz
Arbeitgeber)

% AN (Prozentsatz
Arbeitnehmer)

Gesamt

In diesem Feld gibt Ost die neuen Bundesldnder der Bundesrepublik
Deutschland an und West die aten. Allg bedeutet, dass die eingegebenen
Werte sowohl fir den SV-Rechtskreis Ost als auch fir den SV-Rechtskreis
West guiltig sind.

Verhdltnis zwischen Berechnungsarten flr den Sozialversicherungszweig
und dem Satz.

Voller Prozentsatz fur die Berechnungsart. 50 % desin dieses Feld
eingegebenen Wertes wird standardméaf3ig jeweilsin den Feldern % AG und
% AN angezeigt.

Arbeitnehmer-Prozentsatz fir die Berechnungsart. Der Standardwert
betrégt 50 Prozent desin das Feld Prozent eingegebenen Wertes. Sie
kdnnen diesen Wert andern. Die Summe aus den Werten der Felder % AG
und % AN muss mit dem im Feld Prozent angezeigten Wert
Ubereinstimmen. Andert sich der Wert dieses Feldes, wird der Wert im Feld
% AN entsprechend angepasst.

Arbeitnehmer-Prozentsatz fir die Berechnungsart. Der Standardwert lautet
Prozent - %AG. Sie kdnnen diesen Wert andern. Die Summe aus den
Werten der Felder % AG und % AN muss mit demim Feld Prozent
angezeigten Wert ibereinstimmen. Andert sich der Wert dieses Feldes,
wird der Wert im Feld % AG entsprechend angepasst.

Die tatsachlichen Kosten fiir die Berechnungsart. Diese werden vom
System berechnet, indem die Bemessungsgrenze fir die Pflegeversicherung
der ausgewdhlten Region mit dem Prozentsatz im Feld Prozent multipliziert
wird.
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AG-Anteil (Arbeitgeberanteil) Die Arbeitgeberkosten fir die Berechnungsart. Diese werden vom System
berechnet, indem die Bemessungsgrenze fir die Pflegeversicherung der
ausgewahlten Region mit dem Prozentsatz im Feld % AG multipliziert
wird.

Beitragssatze fir die Rentenversicherung einrichten

Offnen Sie die Seite "RV -Beitragssitze" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, Bemessungsgrenzen (DEU), RV-Beitragssétze).

(II BV-Bemessungsgrenzen AV-Bemessungsgrenzen PV-Beitragssatze AY-Beitragssatze
+| [=
Giiltigkeitsdatum: 01.01.2010 Status: Aldiv [+ =
]
*Rechtskreis: |-'a.||g vI *Knappschaft: Micht Knappschaft j [+] [=]
| i ]
Berechnungsart Prozent % AG % AN Gesamt AG-Anteil Wihrung
1 @, Gesamtbeitrag RV der Arbeiter 19,900 99500 9,9500 EUR ﬂ j
2 OJ Gesamtbeitrag RY der Angest 19,900 99500 99500 EUR [+]|[=]
3 @, Halber Beitrag Arbeiter(Rntnr) 9,950/ [ 29500 EUR [+ |[=]
4 @, Halber Beitrag Angest{Rntnr) 9,950/ [ 29500 EUR [+]|[=]
RV-Beitragssatze
K nappschaft Wahlen Sie die Option Ja aus, wenn die eingegebenen Werte nur fir die

Knappschaftsversicherung relevant sind. Andernfalls wahlen Sie Nein aus.
Waéhlen Sie Allg (Allgemein) aus, wenn die eingegebenen Daten fur
Bergmanner und Nicht-Bergmanner relevant sind.

Alle anderen Felder auf dieser Seite stimmen mit den Feldern auf der Seite "PV-Beitragssdize” Uberein.

Siehe auch

Kapitel 4, Sozialversicherungsdaten verwalten, Beitragssatze fir die Pflegeversicherung einrichten, Seite 72

Beitragssatze fir die Arbeitslosenversicherung einrichten

Offnen Sie die Seite "AV-Beitragssitze” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, Bemessungsgrenzen (DEU), AV -Beitragssétze).
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Sozialversicherungsdaten verwalten

@ [ RV-Bemessungsarenzen iE AV-Bemessungsarenzen ATe PV-Beitragssatze ATe RV-Beitragssatze b AV-Beitragssatze

Giltigkeitsdatum: 01.01.2010 Status: Aldiv EI

Beitragssatze Suchen | Alle anzg Erste K 1 von 1 |
*Rechtskreis: m (=]
Bemessungsgrenzen Anpassen | Suchen | Alle anzo | B | # '

Berechnungsart Prozent % AG % AN Gesamt AG-Anteil Wahrung
[ @& cesamtbeitrag [ 2800 [ 14000 [ 14000 EUR =
2 @ |HalberBsitrag [ 1400 [ 14000 | EUR =]
[3 /@ Halber AN-Beitrag [ 1400 | [ 1.4000 EUR =l

AV-Beitragssatze

Die Felder auf dieser Seite stimmen mit den Feldern auf der Seite "PV-Beitragssétze" Uberein.
Siehe auch

Kapitel 4, Sozialversicherungsdaten verwalten, Beitragssétze fiir die Pflegeversicherung einrichten, Seite 72
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Mit Steuerdaten arbeiten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht tber Steuern sowie tber folgende Verfahren:

Steuerdaten einrichten

Steuerdaten eingeben

Steuerdaten fir Firmenwagen eingeben
Steuerpauschalen berechnen

Ist-Versteuerung verarbeiten

Jahrliche Einkommensteuerberechnungen verarbeiten

Prozess fur Steuerpriferzugriff ausfihren

Erlauterungen zu Steuern

Als Arbeitgeber in Deutschland sind Sie gesetzlich verpflichtet, verschiedene Steuerdaten Ihrer Angestellten
zu verwalten und zu melden. PeopleSoft Global Payroll Deutschland enthélt hierzu folgende Tabellen bzw.
Komponenten:

Finanzamter
Zusténdige Finanzdmter
Kirchensteuer

GP Steuern (DEU) (Seiten "Allgemeine Steuerdaten”, " Steuerkartendaten” und "Arbeitgebervortrage™)

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland kénnen Sie auch komplexe Berechnungen durchfihren, z.B. fir
Steuerpauschalen, |st-Versteuerungen und die Jahreseinkommensteuer, sowie die Doppel besteuerung und
Audlandstétigkeiten verwalten.

Mitgelieferte Elemente anzeigen

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.
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Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Steuerdaten einrichten

78

Verwenden Sie die Komponente "Zustandige Finanzdmter (DEU)" (GPDE_TX_UNITS), um Steuern
einzurichten.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
« Bankverbindungen von Finanz&mtern erfassen

«  Steuernummern erfassen

» Kirchensteuersétze und deren anteilsméaliige Verteilung erfassen

» Steuerdaten fur Unternehmen einrichten

Ein Grofdeil der Setup-Informationen, die Sie zum Berechnen von Steuern im System bendtigen, wird von
PeopleSoft bereitgestellt. In der Komponente "Finanzdmter" stellt PeopleSoft Ihnen Adressdaten zur
Verfligung. Uberwei sungsdaten miissen Sie jedoch selbst eingeben und verwalten. Die Daten auf der Seite
"Zustandige Finanzamter" miissen Sie ebenfalls selbst bereitstellen. Die Kirchensteuerdaten werden von
PeopleSoft bereitgestellt und regelmalig aktualisiert. Sie brauchen daher auf der Seite "Kirchensteuer (DEU)"
keine Daten einzugeben.
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Seiten zum Einrichten von Steuerdaten

Mit Steuerdaten arbeiten

Seitenname

Definitionsname

Navigation

Funktion

Adressdaten

GPDE_TX_FIN_OFFC1

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Steuern, Finanzéamter
(DEUV)

Auf dieser Seite geben Sie
Adressen zu Finanzédmtern
ein. Die Tabelle
"Finanzamter" wird von
PeopleSoft bereitgestellt
und regelméaliig aktualisiert.
Diese Tabelle enthdlt die
Adressen dller Finanzamter
in Deutschland. Sie haben
jedoch die Mdglichkeit,
diese Angaben ggf. zu
andern.

Wichtig! Die Tabelle
"Finanzémter" wird von
PeopleSoft bereitgestellt
und regelméliig aktualisiert.
Obwohl Sie diese Tabelle
gof. &ndern kénnen, sollten
Sie die moéglichen
Auswirkungen jeder
Anderung sorgfaltig
abwéagen.

Uberweisungsdaten

GPDE_TX_FIN_OFFC2

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Steuern, Finanzamter
(DEUV)

Auf dieser Seite geben Sie
Bankverbindungen zu
Finanzémtern ein. Die
Daten auf dieser Seite
werden nicht von
PeopleSoft gepflegt und
mussen daher ggf. von
Ihnen aktualisiert werden.

Zustandige Finanzémter

GPDE_TX_UNIT

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll

Auf dieser Seite geben Sie
die Steuernummer I hres
Unternehmensin das

& Abwesenheiten, Steuern, | System ein.
Zustandige Finanzémter
(DEV)
Kirchensteuer (DEU) GPDE_TX_CHURCH Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite geben Sie
Produktbezogene Kirchensteuersitze und

Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten,
Steuern, Kirchensteuer
(DEV)

deren anteilsméfdige
Verteilung ein. Hierzu stellt
PeopleSoft die Tabelle
"Kirchensteuer" bereit und
sorgt flr deren
Aktualisierung. Sie kénnen
die Daten jedoch ggf. an

I hre Erfordernisse anpassen.
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Seitenname

Definitionsname Navigation Funktion
Unternehmen (DEU) GPDE_AL_APYENTITY1 Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite erfassen
Produktbezogene Sie Steuerdaten fir
Definitionen, Global Payroll | Unternehmen.
und Abwesenheiten,
Rahmendaten, Organisation,
Unternehmen (DEU)

Bankverbindungen von Finanzamtern erfassen

Offnen Sie die Seite "Adressdaten” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Steuern, Finanzamter (DEU)).

Uberweisungsdaten

Finanzamt: 1090
[+ (=]
Gilltig ab: 01.01.1900 [
*Bezeichnung:  [V0IKlingen Kurzbezeichnung: Valklinge
Land: DEU (&, Deutschland
Adresse; Paostfach 101440 Andern
66333 Valklingen
Saarland
Telefon:
Adressdaten
Uberweisungskal Legen Sie ein Datum fur die Uberweisung fest.

Datenannahmestelle

Aktivieren Sie dieses Kontrollk&stchen, wenn es sich bei dem Finanzamt

um e ne Datenannahmestelle |hres Unternehmens handelt.

Steuernummern erfassen

Offnen Sie die Seite "Zustandige Finanzamter" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Steuern, Finanzémter (DEU)).
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Zustandige Finanzamter (DEU)

Zustandiges Finanzamt: ELMSH1
Suchen | Alle anzg Erste |4 1 won 1 o Letzte

*Giiltigkeitsdatum: [01.01.1990 5 *Giiltiger Status: Im (#] [=]
*Bezeichnung: |TALKLINE GmbH

Kurzbezeichnung: lm

“Finanzamt: WQ& Elmsharn

Steuernummer: 1329039778

Zustandige Finanzamter

Finanzamt Wahlen Sie ein Finanzamt aus.

Steuernummer Geben Sie hier die Steuernummer des Arbeitgebers ein.

Kirchensteuersétze und deren anteilsmalige Verteilung erfassen

Offnen Sie die Seite "Kirchensteuer (DEU)" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Steuern, Kirchensteuer (DEU)).
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Kirchensteuer (DEU)
Kirchensteuerbundesland: Hamburg
4] )]
) ==
*Giiltigkeitsdatum: 01.01.2010 [#]
Aufteilung auf Ehepartner %: 50,00 ™ Minimum, wenn nicht EStPfl
Kath KiStanteil bei Pauscha: 29,50 [ Minimum Steuerklasse ViV
% KiSt bei Pauschalierung: 4,00
D Lo id
X ) - Tgl MinSt - Mtl Min
Konfession Steuersatz Min % Tag aktl Min % Monat Wahrung Kappung
1 |Romisch katholisch =l 9,00 000 [EUR =] 030 [EUR =] 3,00 [+]|[=]
2 | Alt katholisch =~ 9.00 000 [EUR =] 030 [EUR = 3,00 [+ | =]
3 | Evangelisch Lutherisch =l 9,00 0,00 IEUR vI 0,30 IEUR vI 3,00 +]|[=]
4/| Evangelisch Ref. = 9,00 000 [EUR =] 030 [ER =] 0,00 [+ | =]
5|JL’|dische Kultursteuer HH j 9,00 0,00 IEUR vI 0,30 |EUR = 3,00 [+]|[=]

Kirchensteuer (DEU)

Diese Tabelle wird regel maliig von PeopleSoft aktualisiert.

Aufteilung auf Ehepartner %

Kath KiStanteil bei Pauschg

% KiSt bei Pauschalierung

Minimum, wenn nicht EStPTl

Minimum Steuerklasse V/VI

Beitragssatz %

Min KiSt tagl
(Mindeststeuersatz pro Tag)

Hier wird der Anteil der Kirchensteuer angezeigt, der fir die
Kirchenzugehorigkeit des Ehepartners abgezogen wird.

Bel pauschalen Steuerbetrdgen wird in diesem Feld der Anteil der
Kirchensteuer angezeigt, der an die Romisch-Katholische Kirche abgefhrt
werden muss. Der Restbetrag geht an die Evangelische Kirche.

Bei Abzug der Einkommensteuer bei allen Mitarbeitern in Form eines
Pauschal betrags wird die Kirchensteuer auf Grundlage spezieller
Steuersatze fir pauschale Einkommensteuer berechnet. In diesem Fall wird
in diesem Feld der Pauschalsatz fir die Kirchensteuer angezeigt.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn im entsprechenden
Bundesland eine Regelung existiert, nach der auch dann eine minimale
Kirchensteuer abgefihrt werden muss, wenn keine Einkommensteuerpflicht
vorliegt. Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen nur dann, wenn im
entsprechenden Bundesland auch ein Mindestsatz fir Kirchensteuer
existiert.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn fiir die Steuerklassen V

und VI automatisch ein Mindestsatz abgezogen werden soll. Aktivieren Sie
dieses Kontrollkastchen nur dann, wenn im entsprechenden Bundesland
auch ein Mindestsatz fir Kirchensteuer existiert.

Hier wird der Berechnungsfaktor fir die Kirchensteuer angezeigt.

Hier wird der Mindeststeuersatz pro Tag angezeigt, sofern dieser Betrag
vom entsprechenden Bundesland geregelt wird.
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Min KiSt monatl Hier wird der Mindeststeuersatz pro Monat angezeigt, sofern dieser Betrag
(Mindeststeuersatz pro Monat) vom entsprechenden Bundesland geregelt wird.

Max Prz (Maximaler Hier wird der maximale Kirchensteuerprozentsatz angezeigt, sofern von der
Prozentsatz) Kirche ein solcher erhoben wird.

Steuerdaten fur Unternehmen einrichten

Offnen Sie die Seite " Steuerdaten” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation, Unternehmen (DEU), Steuerdaten).

Unternehmensadresse Verarbeitungsreaeln Rickrechnung Parametrierungselement Hausbankzuordnung
Unternehmen: GDA DEUEV-Firma 1
]
Giiltig ab: 04.01.2004 Status:  Aktiv GJ-Ende: [12 @, 12-Dezember [+][=]
*Zustdndiges Finanzamt; GOFBR @, TaxUnitBremen

FA fiir Arbeitskammer Bremen: |GDFBR @,  Tax Unit Bremen
FA fiir Arbeitskammer Saarland: @,

Pauschale Kirchensteuer:

% Ki 5t bei Pauschalierung:

*Kirchensteuerbundesland: I Bayern vl

Steuerdaten

GJ-Ende Waéhlen Sie hier das Ende des Geschéftsjahres fir Ihr Unternehmen aus.

Zustandiges Finanzamt Wahlen Sie hier das zustandige Finanzamt fir Ihr Unternehmen aus.

FA fur Arbeitskammer Waéhlen Sie hier das zustandige Finanzamt aus, an das der Kammerbeitrag

Bremen fur Bremen entrichtet werden muss.

FA fur Arbeitskammer Wahlen Sie hier das zustandige Finanzamt aus, an das der Kammerbeitrag

Saarland fur das Saarland entrichtet werden muss.

Pauschale Kirchensteuer Dieser Betrag wird nur dann abgezogen, wenn der Mitarbeiter Mitglied
einer Kircheist. Ist der Mitarbeiter Mitglied einer Kirche, geben Sie hier J
en.

% KiSt bei Pauschalierung ~ Geben Sie hier den Pauschal steuersatz des Arbeitgebers ein.

Kirchensteuer bundesland Geben Sie hier ein, zu welchem Bundesland der Arbeitgeber gehort.
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Steuerdaten erfassen

Seiten

84

Zur Eingabe von Steuerdaten lhrer Mitarbeiter verwenden Sie die Komponente "GP Steuern (DEU)". Diese
Komponente besteht aus den Seiten "Allgemeine Steuerdaten”, " Steuerkartendaten™ und

"Arbeitgebervortrage”.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

« Allgemeine Steuerdaten fir Mitarbeiter erfassen

« Steuerkartendaten fur Mitarbeiter erfassen

« Steuerkartendaten aus Arbeitgebervortragen erfassen

« Daten zu Versorgungsbeziigen erfassen

« Daten zu Versorgungsbeziigen (Sterbegeld und Abfindung) erfassen

zum Erfassen von Steuerdaten
Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Allgemeine Steuerdaten GPDE_TX_DATA1 Global Payroll & Auf dieser Seite erfassen
Abwesenheiten, Sie allgemeine Steuerdaten

Zahlungsempféangerdaten,
Steuern, MA-Steuerdaten
(DEUV)

eines Mitarbeiters.

Steuerkartendaten GPDE_TX_DATA2 Global Payroll & Auf dieser Seite erfassen
Abwesenheiten, Sie Steuerkartendaten von
Zahlungsempfangerdaten, | Mitarbeitern.
Steuern, MA-Steuerdaten
(DEU), Steuerkartendaten

Arbeitgebervortrg GPDE_TX_CARD_CO Global Payroll & Auf dieser Seite erfassen
Abwesenheiten, Sie Steuerkartendaten fur

Zahlungsempféangerdaten,
Steuern, MA-Steuerdaten
(DEUV)

Mitarbeiter aus
Arbeitgebervortragen. Es
spielt keine Rolle, Uber wie
viele Arbeitgebervortrége
ein Mitarbeiter verfugt: Auf
dieser Seite werden nur die
Gesamtwerte eingegeben.
Diese Daten werden
wahrend des
Abrechnungsprozesses zur
Berechnung von
Steuerausgleichen und dem
geschétzten
Jahresbruttoeinkommen
verwendet.
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Versorgungsbeziige GPDE_TX_VBEZ_EE Global Payroll & Geben Sie einen separaten
Abwesenheiten, Datensatz fir jeden neuen
Zahlungsempféngerdaten, | Anspruch auf
Steuern, MA-Steuerdaten Versorgungsbeziige ein.
(DEUV), Versorgungsbeziige

VBEZ (Sterb/Abf) GPDE_TX_DTH_BEN Global Payroll & Geben Siedie
Abwesenheiten, entsprechenden Details zu

Zahlungsempfangerdaten,
Steuern, MA-Steuerdaten
(DEU), VBEZ (Sterb/Abf)

Versorgungsbeziigen als
Sterbegeld und/oder
Abfindung sowie das Jahr
ein, in dem der Anspruch
auf den Versorgungsbezug
gewahrt wurde.

Steuererklarung

GPDE_RC_TX01

Global Payroll &
Abwesenheiten, Steuern,
Steuererklarung (DEU),
Steuererklérung

Dieser gesetzlich
vorgeschriebene Bericht
muss halbjahrlich als Tell
der Steuererkldrung bei den
Behdrden eingereicht
werden.

Steueranmeldung (DEU)

GPDE_RC_TX05

Global Payroll &
Abwesenheiten, Steuern,
Steueranmeldung (DEU)

Mit diesem Bericht drucken
Sie alle notwendigen Daten,
diefur diejeweilige Periode
an das Finanzamt gemeldet
werden missen.

Allgemeine Steuerdaten fir Mitarbeiter erfassen

Offnen Sie die Seite "Allgemeine Steuerdaten” (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Steuern, Steuerdaten (DEU)).
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sz 0| Steuerkartendaten || Arbeitgebervortrag || Wersorgungsbeziige || WBEZ (Sterb/Abf)

Manfred Berger

*Gliltigkeitsdatum:
Unternehmen:
Abrechnungskreis:
Zusténdiges Finanzamt:
Steuernummer:

Finanzamt:

Lohnsteuertabelle;
Arbeitskammer:

*BV-Beginn L5tE:

EMP Hr: KDGOE1 BV-Hr:

Suchen | Alle anzg Erste 4 1 von 1 b | Letzte

[+][=]
[01.012008 |
kD1 Continental Commerce - Germany
KDG02 GP Germany Paygroup 2 manthly
KDG001 German Taxnumber
23812312340
9238 Mirnberg-Mord

Einkommensteuerdaten

ITabeIIe A vI ™ steuerkarte eingereicht
IKeine vI
01.01.2008 [

Jahresausgleich

" Permanenter Jahresausgleich MV Lohnsteuerjahresausgleich V' Kist-Jahresausgleich

Allgemeine Steuerdaten

Glltigkeitsdatum

Einkommensteuerdaten

Lohnsteuertabelle

Steuerkarte eingereicht

Arbeitskammer
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Bei Eingabe eines neuen Records wird das aktuelle Datum angezeigt.

Wahlen Sie entweder Tabelle A oder Tabelle B, um Lohnsteuertabelle A
oder B anzugeben.

Aktivieren Sie dieses Kontrollk&stchen, wenn der Mitarbeiter Uiber eine

offizielle, von der zusténdigen Gemeinde ausgestellten Steuerkarte arbeitet.

Arbeitet der Mitarbeiter in Bremen oder im Saarland, sind besondere
Abgaben zu zahlen. Wéahlen Sie hier das Bundesland aus: Bremen Ang,
Bremen Arb, Keine oder Saarland.
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Eingereicht am Geben Sie hier das Datum ein, das als Anfangsdatum der Besché&ftigung auf
der Steuerkarte erscheinen soll. Das Datum muss im gleichen Jahr liegen
wie das Gultigkeitsdatum.

Bei Eingabe eines neuen Records wird im Feld " Glltigkeitsdatum" das
aktuelle Datum angezeigt. Existiert fir das aktuelle Jahr keine Steuerkarte,
wird hier das aktuelle Datum eingetragen. Existiert fUr das aktuelle Jahr
bereits eine Steuerkarte, wird das Anfangsdatum dieser Karte in das Feld
"Eingereicht am" eingetragen.

Jahresausgleich

Permanenter Jahresausgleich Aktivieren Sie dieses Kontrollkéastchen, wenn der Steuerausgleich fir den
Mitarbeiter monatlich erfolgen soll.

Lohnsteuerjahresausgleich ~ Wahlen Sie diese Option aus, wenn der Ausgleich der Lohnsteuer des
Mitarbeiters am Ende des Jahres stattfinden soll.

KiSt-Jahresausgleich Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn der Ausgleich der
Kirchensteuer gleichzeitig mit dem jahrlichen Ausgleich vorgenommen
werden soll. Bei Auswahl dieser Option missen Sie gleichzeitig die Option
"L ohnsteuerjahresausgleich”" auswahlen.

Steuerkartendaten fur Mitarbeiter erfassen

Offnen Sie die Seite " Steuerkartendaten” (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Steuern, MA-Steuerdaten (DEU), Steuerkartendaten).
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Allg Steuerdaten Arbeitgebervortrag Versorgungsbeziige WBEZ (Sterb/Abf)

Issac Hichta EMP Nr: GXHEEEG01  BV-Nr o

Gultigkeitsdatum: 15.06.1996 i‘ :I
Steuerstatus: | Unbeschrankt steuerpflichtig ﬂ

Steuerklasse: I_;, *KUG Leistungsgruppe: FQJ Steuerklasse | und IV
Anzahl der Kinderfreibetrige: m *KUG Leistungsstufe: |2_QJ Ohne Kinder

Einkommensfaktor T StKlasse 4: 0000

Konfession MA/Ehepartner: | ﬂ | j
Finanzamt: I—QJ

Allgemeine GemeindeSchl (AGS): | @, Gemeinde: | @,
Jahrlicher Freibetrag: | 0,00 [usD @, ™ sammeltransport durch AG
Monatlicher Freibetrag: liﬂtlﬂ usD [ Keine Vorarbeitgeberdaten

Jahrl Hinzurechnungsbetrag: 000 UsSD
Monatl Hinzurechnunasbetrag: 000 UsD

Beitrag private KVIPV: 0,00 UsD
Einheitliche deutsche Steuerir:
eTIN-Hummer: TeleMummer generieren

Steuerkarte geschlossen am: I

Steuerkartendaten

Kinderfrei Geben Sie zur Beriicksichtigung von Abziigen hier die Anzahl der Kinder
des Mitarbeiters an.

Konfession MA/Ehepartner  Geben Sie hier die Konfession von Mitarbeiter und Ehepartner an. Diese
Angabe wird in Verbindung mit den Daten auf der Seite "Kirchensteuer
(DEU)" verwendet und zur Ermittlung des Kirchensteuersatzes benttigt.

*KUG Leistungsgruppe Die KUG-Leistungsgruppe wird geméaf3 des Arbeitsf érderungsgesetzes der
Bundesrepublik Deutschland bestimmt.

*KUG Leistungsstufe Die KUG-Leistungsstufe wird gemal des Arbeitsforderungsgesetzes der
Bundesrepublik Deutschland bestimmt.

Finanzamt Waéhlen Sie den Schliissel des zustdndigen Finanzamtes aus.

AGS Geben Sie hier den Schliissel der Gemeinde an, die die Steuerkarte

ausgestellt hat. Dieser Schltssel wird auf die Steuerkarte gedruckt.

Gemeinde Geben Sie hier die Gemeinde an, die die Steuerkarte ausgestellt hat.
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Jéhrlicher Freibetrag Geben Sie hier den jéhrlichen Steuerfreibetrag fir den Mitarbeiter ein.
Monatlicher Freibetrag Geben Sie hier den monatlichen Steuerfreibetrag fur den Mitarbeiter ein.

Sammeltransport durch AG  Aktivieren Sie dieses Kontrollké&stchen, wenn Thr Unternehmen
Mitarbeitern Beférderungsmaoglichkeiten zum Werk oder zum
Unternehmen anbietet.

KeineVorarbeitgeberdaten  Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn der Mitarbeiter seinen
Verdienst beim vorherigen Arbeitgeber nicht mitgeteilt hat. Seit 2004 sind
Mitarbeiter nicht mehr verpflichtet, dem aktuellen Arbeitgeber diese
Information mitzuteilen.

Jahr! hinzu und Monatl hinzu Ubernehmen Sie die entsprechenden Daten von der Steuerkarte des
Mitarbeiters. Die zugehdrigen Betrage befinden sich auf der ersten Seite der
Steuerkarte in dem Abschnitt zu hinzuzurechnenden Betragen (monatlich
und jahrlich).

TeleNummer generieren Uber diese Option wird aus Name und Geburtsdatum des Mitarbeiters
automatisch eine spezielle Steuer-1D-Nummer generiert.

Geschlossen Das Datum, an dem die Steuerkarte geschlossen wurde. Wenn die
Steuerkarte bereits geschlossen wurde, werden riickwirkende Anderungen
nach der Ist-Versteuerung verarbeitet. In diesem Fall enthalt dieses Feld
bereits ein Datum.

Enthalt das Feld "Geschlossen" ein Datum, kdnnen die Daten aller anderen
Felder auf den Seiten "Steuerkartendaten™ und "Allgemeine Steuerdaten™
nur eingesehen, jedoch nicht gedndert werden. Sie missen das Datum
entfernen, um die anderen Felder wieder freizugeben.

Befindet sich am Ende des Jahres in diesem Feld kein Datum, kénnen Sie
die Steuerkartendaten Uiber den Bericht "Neue Steuerkarte” in die
Steuerkarte fir das néchste Jahr eingeben.

Siehe auch

Kapitel 5, Mit Steuerdaten arbeiten, Kirchensteuersitze und deren anteilsmadige Verteilung erfassen, Seite 81

Steuerkartendaten aus Arbeitgebervortragen erfassen

Offnen Sie die Seite "Arbeitgebervortrag” (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Steuern, Steuerdaten (DEU), Arbeitgebervortrag).
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Allg Steuerdaten Steuerkartendaten

'\ Versorgungsbeziige VBEZ (SterbiAbf)

Manfred Berger EMP Nr: KDGOG1 BV-Nr. 0
Al ia
Giiltigkeitsdatum: 01.01.2008 (=]
1. Zeitrdume ohne Lohnanspruch:
2. Bruttoarbeitslohn: EUR @, g, Versorgungsbeziige mehrighrig: EUR
3. Lohnsteuer von 2: EUR 9, Erm besteuerter Lohn mehrj: EUR
4, Einbehaltener Solidaritdtszuschlaa: EUR 10. Lohnersatzleistungen: EUR
5. Kirchensteuer Arbeitnehmer von 2: EUR 11. Steuerfreier Lohn nach DBA: EUR
6. Kirchensteuer Ehegatte von 2: EUR 12, Steuerfreier Lohn nach ATE: ELUR
7.In 2 enthaltene Versorgungsbeziige: EUR

Arbeitgebervortrag

Hinweis: Auf dieser Seite missen Sie Daten eingeben, wenn der Beschéftigungsbeginn in der Mitte eines
Jahres liegt und der Arbeitnehmer dem Arbeitgeber alle erforderlichen Lohn-/Gehaltsdaten aus der oder den
friheren Beschéftigung(en) Ubergibt.

Ubertrag Wahrung

1

Arbeitszeitunter brechungen
(Zeitraume ohne

L ohnanspruch)

2. Bruttoarbeitsiohn
3. Lohnsteuer
4. Einbehaltener

Solidaritétszuschlag

5. Kirchensteuer
Arbeitnehmer von 2

6. Kirchenstuer Ehegatte von
2

7.1n 2 enthaltene
Ver sor gungsbeziige

Geben Sie hier den Schliissel fur die Wahrung ein, in der die Betrége auf
dieser Seite angezeigt werden sollen.

Geben Sie hier die Anzahl der auf den Arbeitgebervortrégen aufgefihrten
Arbeitsunterbrechungen an.

Ubertragen Sie den zu versteuernden Bruttoarbeitslohn aus den
Arbeitgebervortragen in dieses Feld.

Ubertragen Sie die Einkommensteuer aus den Arbeitgebervortragen in
dieses Feld.

Ubertragen Sie den Solidaritéatszuschlag aus den Arbeitgebervortragen in
dieses Feld.

Ubertragen Sie die fiir den Mitarbeiter entrichtete Kirchensteuer aus den
Arbeitgebervortrégen in dieses Feld.

Ubertragen Sie die ggf. fir den Ehepartner entrichtete Kirchensteuer aus
den Arbeitgebervortragen in dieses Feld.

Ubertragen Sie den Bruttoanteil fur die Rentenversicherung aus den
Arbeitgebervortragen in dieses Feld.

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.




Kapitel 5

8. Versorgungsbeziige
mehrjahrig

9. Erm besteuerter Lohn
mehrj (Zu versteuerndes
Bruttoeinkommen fir mehrere
Jahre)

10. Lohnersatzleistungen
(KUG, WAG,
Kurzarbeitergeld,
Winterausfallgeld,
Mutterschutz, Altersteilzeit)

11. Steuerfreier Lohn nach
DBA

12. Steuerfreier Lohn nach
ATE

Mit Steuerdaten arbeiten

Ubertragen Sie den Bruttoanteil fir die Rentenversicherung fiir mehrere
Jahre aus den Arbeitgebervortrégen in dieses Feld.

Ubertragen Sie das zu versteuernde Bruttoeinkommen fur mehrere Jahre
aus den Arbeitgebervortragen in dieses Feld.

Ubertragen Sie die Beziige aus Kurzarbeitergeld, Winterausfallgeld,
Mutterschutz und Altersteilzeit aus den Arbeitgebervortrégen in dieses
Feld.

Ubertragen Sie die DBA-Beziige aus den Arbeitgebervortrégen in dieses
Feld.

Ubertragen Sie die ATE-Bezlige aus den Arbeitgebervortrégen in dieses
Feld.

Die Felder auf der Seite "Arbeitgebervortrag” stimmen mit den nummerierten Zeilen auf der Steuerkarte

Uberein.

Daten zu Versorgungsbeziigen erfassen

Offnen Sie die Seite "V ersorgungsbeziige” (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Steuern, Steuerdaten (DEU), Versorgungsbeziige).
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Allg Steuerdaten Steuerkartendaten Arbeitgebervortrag VBEZ (SterbiAbf)
Manfred Berger EMP Nr: KDGOG1 BV-Nr: 0

= +| [=
Giiltigkeitsdatum: 11.01.2011 [3 Land: ALL FHE

H
Anfangsdatum Enddatum :;E;izﬂ‘fw =T VBEZ Sonderzahlung Wihrungscode Abrechnungselement Abrechnungselement
1 B El EUR Q, @ Q, (=
Versorgungsbezige

Ein Mitarbeiter kann mehrere V ersorgungsbeziige gleichzeitig beziehen. Aufgrund von gesetzlichen
Anderungen hat die Regierung eine angepasste Berechnung fur diesen Steuerabzug eingefiihrt, bei der sich
der Freibetrag jedes Jahr verringert. Um die Details fir die neue Berechnung zu erfassen, missen Arbeitgeber
ab dem Jahr 2006 fur jeden neuen Anspruch auf einen Versorgungsbezug einen separaten Datensatz

eingeben.

Neue Versorgungsbeziige werden ab dem Gultigkeitsdatum des Anspruchs in die Berechnung mit
einbezogen. Obwohl alle eingegebenen Datensédtze im Steuerbescheid angezeigt werden, werden nur dieim
Berechnungszeitraum guiltigen Datensétze, die zwischen dem Anfangs- und Enddatum liegen, zur
Berechnung des Freibetrags verwendet.

Anfangsdatum

Enddatum

VBEZ fiur 1. vollen Monat

VBEZ Sonderzahlung

Wahrungscode

Element

Geben Sie hier das Datum an, an dem die V ersorgungsbeziige zum ersten
Mal gezahlt werden.

Geben Sie hier das Datum an, an dem die Versorgungsbeziige zum letzten
Mal gezahlt werden.

Der Betrag fiir den sich wiederholenden V ersorgungsbezug im ersten
vollbezahlten Monat. Dieser Betrag wird als Grundlage fir die Berechnung
des Steuerfreibetrags verwendet.

Der Betrag fur die im ersten Rentenjahr geleistete VBEZ Sonderzahlung.
Hier wahlen Sie die Wahrung fUr den gezahlten Betrag aus.

Hier wahlen Sie das zutreffende Element flr den Versorgungsbezug aus.

Daten zu Versorgungsbeziigen (Sterbegeld und Abfindung) erfassen

Offnen Sie die Seite "VBEZ (Sterb/Abf)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Steuern, MA-Steuerdaten (DEU), VBEZ (Sterb/Abf)).

92 Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.




Kapitel 5 Mit Steuerdaten arbeiten

Allg Steuerdaten Steuerkartendaten Arbeitgebervortrag Versorgungsbeziige
Manired Berger EMP Hr: KDGOGE1 BV-Nr: 0
Ende am: 3 +][=]
=g
Kohortenjahr Sterbegeld Abfindung Wihrungscode
1 EUR Q@ [+]([=]

VBEZ (Sterb/Abf)

Ab dem Jahr 2006 muss der Steuerfreibetrag fir Versorgungsbeziige, die in Form von Sterbegeld oder einer
Abfindung gezahlt werden, auf andere Weise berechnet werden, as es standardmafdig fir Versorgungsbeziige
Ublich ist. Dementsprechend werden Sterbegeld- und Abfindungszahlungen jetzt im Steuerbescheid separat
aufgefihrt.

Das PeopleSoft System stellt zwei Variablen fir die Berechnung des Freibetrags zur Verfligung:

DE TX_STERBE fir das Sterbegeld und DE_TX_VKAPA fir Abfindungen. Eingegebene Daten werden in
diese Variablen geladen. Diese werden anschlief3end verwendet, um zwei neue Systembeziige zu berechnen,
und in diese geladen: DE_ER_DTHBEN (Sterbegeld) und DE_ER_SEVPAY (Abfindung).

Diese Beziige werden in einem neuen Abschnitt verarbeitet: DE TX_DTH_SEV_PAY. Der neue Abschnitt
stellt Teil der Prozesdliste fir Deutschland, DE_AL_DEUL, dar und muss nach dem Abschnitt DE_TX_INIT
zu lhrer Prozesdliste hinzugefigt werden.

Wenn Sie den Standardbezug nicht verwenden méchten, kdnnen Sie lhren eigenen Bezug einrichten.
Verwenden Sie dazu die zuvor genannten Variablen a's Betrag, und weisen Sie sie den richtigen Bezug-
Sammlern fir Deutschland zu (DE_A3_K 1122 fiir Sterbegeld und DE_A3 _K1132 fir Abfindung). Beachten
Siejedoch, dass die Variablen erst nach Verarbeitung des Abschnitts DE_TX_INIT verarbeitet werden

konnen.

Endeam Geben Sie hier das letzte Datum ein, an dem das Sterbegeld oder die
Abfindung gezahlt werden miissen.

Kohortenjahr Geben Sie hier das Jahr ein, an dem der Versorgungsbezug bewilligt wurde.

Sterbegeld Geben Sie hier den Betrag des beim Todesfall des Mitarbeiters zu

zahlenden V ersorgungsbezugs ein.
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Abfindung

Wahrungscode

Kapitel 5

Geben Sie hier den Betrag des V ersorgungsbezugs ein, der als
Pauschal zahlung geleistet wird. Nach Zahlung der Abfindung werden keine
weiteren Versorgungsbeziige mehr gezahlt.

Hier wahlen Sie die Wahrung fir den gezahlten Betrag aus.

Steuerdaten fur Firmenwagen eingeben

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sie Steuerdaten flr Firmenwagen eingeben.

Vielen Mitarbeitern in Deutschland wird ein Firmenwagen zur Verfligung gestellt. Die gesetzliche Regelung
in Deutschland sieht jedoch vor, dass dieser Vorteil versteuert werden muss.

Zur Berechnung der steuerlichen V orteile eines Firmenwagens miissen Sie auf Mitarbeiterebene Daten Gber
den Wagen eingeben. Auf Grundlage dieser Daten werden die steuerlichen Vorteile des Firmenwagens

berechnet.

Seite zum Eingeben von Steuerdaten fur Firmenwagen

Steuerdaten fiur Firmenwagen eingeben

94

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Steuerdaten Firmenwagen | GPDE_CAR ALLOC Global Payroll & Auf dieser Seite geben Sie
(DEUV) Abwesenheiten, Daten zur Berechnung von

Zahlungsempféangerdaten,
Steuern, Steuerdaten
Firmenwagen (DEU)

Steuervorteilen des
Firmenwagens eines
Mitarbeiters ein.

Offnen Sie die Seite " Steuerdaten Firmenwagen (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Steuern, Steuerdaten Firmenwagen (DEU)).
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Steuerdaten Firmenwagen (DEU)
Manfred Berger EMP Hr: KDGOG61 BV-Nr: 0

Suchen | Alle anzg Erste 4] 1 won 1 o Letzte

*Interne Nummer: IWQQ [+ [=]
*Beginn am: IMEJ Enddatum: ME{I Wahrungscode: moq, EUR
Amtliches Kennzeichen: HRS52 YUP Fahrgestellnummer: KSJHFKJSA531
Hersteller: BIW Modell: 323 SE
FahrzgPreis: | 21000,000 EUR Gefahrene Kilometer: Im (km)
Extrakosten: | 300,000 EUR ¥ Pauschale? ¥ Kosten tragt Mitarbeiter
Kosten gesamt: 21300,000
Basiswert: 213,000 EUR Kilometer: 223650 EUR
Max Pauschale: 157,500 EUR Pauschale: 157,500 EUR

Steuerdaten Firmenwagen (DEU)

Interne Nummer Geben Sie hier die interne Nummer des Fahrzeugs ein.

Beginn am / Enddatum Geben Sie hier an, fir welchen Zeitraum die Angaben giltig sind.

Fahrzeugdetails

Auf Grundlage des Schliisselsim Feld Interne Nummer werden in diesem Gruppenfeld relevante Details Uber
das Fahrzeug angezeigt.

Kostendetails

FahrzgPreis Geben Sie hier den Preis des Fahrzeugs ein.
Extrakosten Geben Sie hier den Preis von Extras fur das Fahrzeug ein.
K osten gesamt In diesem Feld wird die Summe der Betrége in den Feldern "FahrzgPreis”

und "Extrakosten" angezeigt.

Gefahrene Kilometer (km) Geben Sie hier die Entfernung (in Kilometern) zwischen der
Privatwohnung des Mitarbeiters und dessen Arbeitsplatz ein.

Pauschale? Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn der Arbeitgeber eine
Steuerpauschale fur die Fahrten zwischen Arbeitsplatz und Privatwohnung
bezahlt. Bei dieser Steuerpauschale wird angenommen, dass ein Mitarbeiter
durchschnittlich 15 Tage pro Monat zu seinem Arbeitsplatz fahrt.
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Vorteil

In diesem Gruppenfeld werden die ermittelten Daten fir die Steuerberechnung angezeigt.

Steuerpauschalen berechnen

In manchen Fallen kénnen Sie die Einkommensteuer fir Mitarbeiter unabhéngig von Stellenprofilen
berechnen, indem Sie pauschal e Steuersitze verwenden. Im folgenden Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht
Uber die wichtigsten gesetzlichen Regelungen zu Steuerpauschalen sowie Beispiele fur die Berechnung von
pauschalen Steuersitzen.

Erlauterungen zu gesetzlichen Regelungen fir Steuerpauschalen

96

In bestimmten Féllen ist es gesetzlich zuléssig, Einkommensteuer in Form von Pauschal betréagen zu erheben.
Dabei wird ein bestimmter Prozentsatz des Einkommens eines Arbeitnehmers an das Finanzamt entrichtet,
unabhéngig vom Bezugsschlussel des Mitarbeiters. Die Einkommensteuertabelle findet in solchen Féllen
keine Anwendung. Durch Steuerpauschalen wird der Arbeitsaufwand und haufig auch der vom Mitarbeiter zu
entrichtende Steuerbetrag reduziert. Als Arbeitgeber sind Sie zur Entrichtung von Lohn- und Kirchensteuern
verpflichtet.

Fur gewisse Beziige kénnen Sie feste Pauschal steuersétze einrichten, z.B.:

» VorlUbergehende Beschéftigung: 25 Prozent

« Geringfligige Beschéftigung (Teilzeit): 2 Prozent
» Reisekostenzuschuss: 15 Prozent

» Direktversicherung: 20 Prozent

« Verpflegungsgeld: 25 Prozent

« Firmenveranstaltungen: 25 Prozent

» Rekonvaleszenzzuschuss: 25 Prozent

Auf diese Arten von Beziigen kdnnen Sie ohne Antrag beim Finanzamt Einkommensteuerpauschalen
abfuhren.

In manchen Fallen kénnen Sie auch andere Beziige (z.B. Einmalzahlungen von bis zu EUR 1.000 pro Jahr)
nach entsprechend definierten Pauschal steuersitzen verarbeiten. Diese Sétze werden auf Anfrage vom
Finanzamt genehmigt. Dieser Satz gilt auch fir Einkommensteuer, die vom Finanzamt nach einer
Steuerprifung durch betriebsfremde Prifer gedndert wurde.

Kirchensteuern miissen immer entrichtet werden, selbst wenn das Einkommen durch Steuerpauschalen
besteuert wird. Die Steuerpauschale der Einkommensteuer bildet in diesem Fall die Grundlage zur Ermittlung
der Kirchensteuer. Das Finanzamt kann auf Kirchensteuerforderungen verzichten, wenn der Arbeitgeber
nachweist, dass einige oder alle der betroffenen Mitarbeiter nicht Mitglied einer steuerpflichtigen Kirche sind.
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In manchen Fallen kann die Einkommensteuerfestsetzung tiber Steuerpauschalen auch die Befreiung von
Soziaversicherungszahlungen mit sich bringen. Reisekostenzuschiisse, Direktversicherungen,
Verpflegungsgeld, Firmenveranstaltungen und Rekonval eszenzzuschiisse sind bei spielsweise von der
Sozialversicherung ausgenommen.

Die Berechnung erfolgt, wenn bestimmte Beziige den verschiedenen Sammlern fir Pauschalen
(DE_A3_K?2024 bisDE_A3_K?2514) zugewiesen werden.

Ist-Versteuerung verarbeiten

Haufig erhalten Mitarbeiter Bezlige, die eigentlich zu einer friiheren Abrechnungsperiode gehtren. Diese
Beziige unterliegen jedoch der ganz normalen gesetzlichen Versteuerung sowie Sozialversicherungsbeitrégen;
Abzlge sind entsprechend féllig.

K dnnen bestimmte Zahlungen nicht mehr in dem Jahr versteuert werden, in dem sie verdient wurden (z.B.
weil die Steuerkarte fUr das Jahr bereits abgeschlossen wurde), werden sowohl die Zahlung als auch die
Besteuerung in das folgende Jahr Ubertragen.

Mit PeopleSoft Global Payroll erhalten Sie ale Abrechnungselemente und Berechnungsregeln, um solche
Zahlungen gemal3 der Ist-Versteuerung verarbeiten zu kénnen. In diesem Abschnitt werden die gesetzlichen
Vorschriften erlautert.

Gesetzliche Vorschriften

Ob Steuern der Periode zugeordnet werden kénnen, in der sie entstanden sind, hangt davon ab, ob die
Steuerkarte des entsprechenden Mitarbeiters bereits abgeschl ossen wurde oder nicht.
Sozialversicherungsbeitrage, die zu einem spéteren Zeitpunkt entrichtet werden, werden immer der
Abrechnungsperiode gutgeschrieben, in der der Anspruch entstanden ist.

Steuerabziige

Normalerweise werden Bezlige in dem Jahr versteuert (Einkommen- und Kirchensteuer sowie
Solidaritdtszuschlag), in dem sie an den Mitarbeiter ausgezahlt werden. Der zu versteuernde Anteil dieser
Bezlige wird fur jede Abrechnungsperiode (Kaendermonat) berechnet und von der Zahlung an den
Mitarbeiter abgezogen.

Beziige wie z.B. Uberstundenauszahlungen, Pramien und Spesen jedoch werden fiir gewohnlich spater
ausgezahlt. Das Gleiche gilt fir Anspriiche, die am Ende des Jahres entstehen, denn sie kbnnen meist erstim
neuen Jahr ausgezahlt und besteuert werden. Esist nur dann méglich, diese Betrdge noch dem Jahr
zuzuweisen, in dem sie verdient wurden, wenn die Steuerkarte des Mitarbeiters noch nicht abgeschl ossen
wurde. Steuerkarten werden normal erweise wahrend des ersten Quartals des folgenden Jahres abgeschlossen,
um den Mitarbeitern die Abgabe der Lohnsteuerjahreserkldrung zu ermoglichen.

Neue Betrage, die noch in dem Jahr entstanden sind, dessen Steuerkarte bereits abgeschl ossen wurde, kdnnen
nicht mehr in das entsprechende Jahr aufgenommen werden. Solche Betrége werden in das aktuelle
Kaenderjahr mit offener Steuerkarte Ubertragen.
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Sozialversicherungsbeitrage

Sozialversicherungsbeitréage fir riickwirkend ausgezahlte Beziige werden dem DEUV-Tréger zwar auch
spater Ubermittelt, jedoch noch der Abrechnungsperiode (Monat) gutgeschrieben, in der der Anspruch auf
diese Bezlige entstanden ist. In diesem Fall kann die Ist-V ersteuerung nicht angewendet werden. Stattdessen
kommt die Soll-Versteuerung zum Tragen, und die Betrdge werden dem Monat und Jahr zugeordnet, in dem
sie verdient wurden. Der zugehorige Bericht an den DEUV-Tréger kann mithilfe der DEUV-Funktion in
PeopleSoft Global Payroll verarbeitet werden. Achten Sie darauf, auch die Méarzklausel ordnungsgemaf?
anzuwenden.

Jahrliche Einkommensteuerberechnungen verarbeiten

In PeopleSoft Global Payroll werden drei Einkommensteuerberechnungen verwendet, die das gesamte
Kalenderjahr abdecken. Der folgende Abschnitt enthélt Erlauterungen zu den Systemanforderungen fir diese
drei Prozesse sowie einige Beispiel berechnungen.

Lohnsteuerjahresausgleich

98

In diesem Abschnitt erhalten Sie die wichtigsten Informationen tiber die Verarbeitung des
L ohnsteuerjahresausgleichs in PeopleSoft Global Payraoll.
Zweck des Lohnsteuerjahresausgleichs

Im Laufe eines Kalenderjahres werden unter Umsténden zu viele Steuern gezahit, z.B. aufgrund
schwankenden Einkommens oder der Eintragung eines Freibetrags auf der Steuerkarte wahrend des Jahres.
Durch den L ohnsteuerjahresausglei ch werden die Steuerzahlungen des Jahres korrigiert.

Lohnsteuerjahresausgleich des Arbeitgebers

Arbeitgeber, die am 31. Dezember eines Jahres mindestens 10 Personen beschéftigen, miissen einen
L ohnsteuerjahresausgleich durchfiihren. Gemai § 42 b EStG sind alle anderen Arbeitgeber berechtigt, jedoch
nicht verpflichtet, einen Lohnsteuerjahresausgleich durchzufihren.

Arbeitnehmer mit Anspruch auf Lohnsteuerjahresausgleich

Arbeitgeber kdnnen nur flr jene Arbeitnehmer einen L ohnsteuerjahresausgleich durchfiihren, die folgende
Bedingungen erfiillen:

« Der Arbeitnehmer unterliegt unbeschrankter Einkommensteuer.

« Der Arbeitnehmer hat seinen Wohnsitz in Deutschland bzw. sein Lebensmittel punkt liegt in Deutschland.
« Der Arbeitnehmer war im Ausgleichgahr ohne Unterbrechung beschéftigt.

» Der Arbeitnehmer war am 31. Dezember beschéftigt oder erhélt Rentenleistungen vom Arbeitgeber.

In folgenden Féllen darf der Arbeitgeber keinen L ohnsteuerjahresausgleich durchfihren:

« Der Arbeitnehmer wiinscht keinen L ohnsteuerjahresausgleich von Arbeitgeberseite.
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» Der Arbeitnehmer hat im gesamten Ausgleichsjahr oder einem Teil davon Steuerklasse V oder VI.
» Der Arbeitnehmer wurde fir einen Teil des Ausgleichsjahres nach Steuerklasse 111 oder 1V besteuert.

« Zahlungen an den Arbeitnehmer wurden unterbrochen, und aus diesem Grund wurde der Grof3buchstabe
U auf der Steuerkarte des Arbeitnehmers eingetragen bzw. der Buchstabe U wurde von einem fritheren
Arbeitgeber auf der Steuerkarte des Arbeitnehmers vermerkt.

« Der Arbeitnehmer wurde im Ausgleichsjahr teilweise gemal3 der allgemeinen Einkommensteuertabelle
und teilweise gemal’ der speziellen Einkommensteuertabelle besteuert.

« Der Arbeitnehmer erhielt Beziige mit Steuervergiinstigungen gemal? dem Auslandstétigkeitserlass (ATE)
oder Beziige, die gemal3 dem Doppel besteuerungsabkommen (DBA) steuerfrel sind.
Lohnsteuerjahresausgleich mit PeopleSoft Global Payroll

Der Lohnsteuerjahresausgleich wird automatisch als Teil des Abrechnungsprozesses im Dezember
durchgefihrt. Daher gilt der Dezember fir den Lohnsteuerjahresausgleich als aktuelle Abrechnungsperiode.

Folgende Mitarbeiter sind vom L ohnsteuerjahresausgleich ausgeschlossen:

« Mitarbeiter, bei denen auf der Seite " Allgemeine Steuerdaten” das Kontrollkastchen
L ohnsteuerjahresausgleich manuell deaktiviert wurde.

« Mitarbeiter, die im aktuellen Steuerjahr (bzw. einem Teil davon) die Steuerklasse VV oder VI hatten.
» Mitarbeiter, diein einem Teil des aktuellen Steuerjahres die Steuerklasse 111 oder 1V hatten.

« Mitarbeiter mit zusdtzlichen Leistungen (Kurzarbeitergeld, zusétzliche Mutterschutzbeihilfe oder
zusétzliche Zahlungen bei Altersteilzeit).

« Mitarbeiter, auf deren Steuerkarte der Grof3buchstabe U eingetragen ist.

» Mitarbeiter, deren Daten nicht das ganze Jahr Uber mit der allgemeinen oder speziellen
Einkommensteuertabelle verarbeitet wurden.

» Mitarbeiter mit Bezligen gemal3 Doppel besteuerungsabkommen (DBA) oder Auslandstétigkeitserlass
(ATE).

Mithilfe der Berechnungsregeln ermitteln Sie die Summe der zu versteuernden Bruttobetrdge sowie die
Steuerdaten fir die Monate Januar bis November. Die Daten der aktuellen Abrechnungsperiode (Dezember)
werden ebenfalls berticksichtigt.

Der zu versteuernde Bruttobetrag setzt sich aus den reguléren Bezligen und sonstigen steuerpflichtigen
Bezligen zusammen. Steuerfreie Rentenbetrage, Altersentlastungsbetrage sowie die auf der Steuerkarte
eingetragenen Steuerfreibetrage werden wahrend des Prozesses vollstandig berticksichtigt.

Kirchensteuer und Solidaritatszuschlag missen bel Erstellung des Lohnsteuerjahresausgleichs ebenfalls
berticksichtigt werden. Stellt ein Mitarbeiter die Zahlung von Kirchensteuern im Laufe des Ausgleichsjahres
ein und erhdlt darliber einen Vermerk auf der Steuerkarte, kann der Kirchensteuerjahresausgleich
abgeschlossen werden.

Folgende Abrechnungselemente werden flr Riickzahlungsbetrége erzeugt:
« DE_TX_J001, Einkommensteuerriickzahlung
« DE_TX_J019, Kirchensteuerriickzahlung
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« DE_TX_J023, Rickzahlung Solidaritétszuschlag

Der Lohnsteuerjahresausgleich wird nur im Dezember durchgefiihrt und bei riickwirkenden Zahlungen nicht
wiederholt.

Permanenter Lohnsteuerjahresausgleich

100

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht tiber den permanenten L ohnsteuerjahresausgleich in
PeopleSoft Global Payroll Deutschland sowie einige Beispiele.
Zweck des permanenten Lohnsteuerjahresausgleichs

Mit dem Begriff permanenter Lohnsteuerjahresausgleich wird ein spezieller Vorgang in der Besteuerung
regulérer Bezlige wahrend des K al enderjahres beschrieben.

Mit diesem Prozess werden unter Verwendung der Jahreseinkommensteuertabelle regel méfiige
L ohnsteuerabziige vorgenommen.

Zu viel gezahlte Steuern (etwa aufgrund schwankenden Einkommens) werden auf diese Weise kontinuierlich
ausgeglichen. Dieser Prozess steht mit einem tatséchlichen Lohnsteuerjahresausgleich in keinerlel
Verbindung.

Arbeitnehmer mit Anspruch auf permanenten Lohnsteuerjahresausgleich

Die Einkommensteuer fur regel mafiige Beziige kann mithilfe der Jahreseinkommensteuertabelle anhand des
zu erwartenden Jahreseinkommens bestimmt werden, wenn folgende Bedingungen erfiillt sind:

» Der Arbeitnehmer unterliegt unbeschrankter Einkommensteuer.

» Dem Arbeitgeber liegt die Steuerkarte des Arbeitnehmers vor.

» Der Arbeitnehmer war seit Beginn des Kalenderjahres ohne Unterbrechung beschéftigt.
« Auf der Steuerkarte des Arbeitnehmersist kein Buchstabe U eingetragen.

« Der Arbeitnehmer hat keinerlel Kurzarbeitergeld, Schlechtwettergeld, M utterschutzgeld oder
Verdienstausfallentschadigung erhalten.

« Der Arbeitnehmer erhielt wahrend des Ausgleichsjahres keinerlei Beziige mit Steuerverginstigungen
gemald dem Audlandstétigkeitserlass (ATE) oder Beziige, die gemél’ dem Doppel besteuerungsabkommen
(DBA) steuerfrei sind.

» Der Mitarbeiter wurde nicht von der allgemeinen Einkommensteuertabelle auf die spezielle
Einkommensteuertabelle Gbertragen und umgekehrt.

« Félle, in denen flr einen Mitarbeiter kein permanenter Lohnsteuerjahresausgleich erfolgen kann,
Uberschneiden sich im Wesentlichen mit allen Fallen, in denen fir den Mitarbeiter am Ende des
Kalenderjahres auch kein genereller Lohnsteuerjahresausgleich durchgefiihrt werden kann.

Permanenter Lohnsteuerjahresausgleich mit PeopleSoft Global Payroll

Folgende Mitarbeiter sind vom permanenten L ohnsteuerjahresausglei ch ausgeschl ossen:
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» Mitarbeiter, bel denen auf der Seite "Allgemeine Steuerdaten” das Kontrollké&stchen Permanenter
Jahresausgleich manuell deaktiviert wurde.

« Mitarbeiter mit zusétzlichen Leistungen (Kurzarbeitergeld, zusétzliche Mutterschutzbeihilfe oder
zusdtzliche Zahlungen bei Altersteilzeit).

» Mitarbeiter, auf deren Steuerkarte der GrofRbuchstabe U eingetragen ist. (Angaben mit dem
Grof3buchstaben U von friheren Arbeitgebern werden derzeit nicht unterstiitzt.)

» Mitarbeiter, deren Daten nicht das ganze Jahr Uber mit der allgemeinen oder speziellen
Einkommensteuertabelle verarbeitet wurden.

» Mitarbeiter mit Bezligen gemal3 Doppel besteuerungsabkommen (DBA) oder Auslandstétigkeitserlass
(ATE).

Mithilfe der Berechnungsregeln ermitteln Sie den zu versteuernden Bruttobetrag sowie Steuerdaten der
vorigen Monate. Die Daten der aktuellen Abrechnungsperiode werden ebenfalls berticksichtigt.

Beispielberechnung

Abrechnungsperiode Regulare Beziuge Steuertage Steuer
Januar 7.000 30

Februar 6.000 30

Mérz 7.000 30

April 9.000 30

Summe Monate 01 bis 03 20.000 90 3.163

Summe Monate 01 bis 04 29.000 120 4.928

(siehe Hilfsherechnung)

April 1.765

Hilfsberechnung:

Zu erwartendes 29.000 1120 * 360 = 87.000
Jahresbruttoeinkommen

Steuer fir zu erwartendes 14.784
Bruttoeinkommen:
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Zu erwartendes 29.000 1120 * 360 = 87.000
Jahresbruttoeinkommen

Steuer fur Monate 01 - 04 14.784 :360* 120 = 4,928
Steuer fir Monat 04 4928 - 3.163 = 1.765

Einkommensteuer auf Einmalzahlungen

Auf der Steuerkarte aufgefiihrte Ubertrage werden bei der Ermittlung aufgel aufener Zahlungen (Januar bis

Juli) mit eingeschlossen.

Im Folgenden finden Sie ein Beispiel einer Einkommensteuerberechnung fur eine Einmal zahlung im

August 1999:
Abrechnungsperiode Regulére Bezuge Einmalzahlung
Januar 9.429,73
Februar 9.429,73 7.396,27
Mérz 9.429,73
April 9.429,73
Mai 9.429,73
Juni 9.429,73
Juli 9.429,73 1.438,10
August 9.840,73 10.118,25
Gesamtsumme Januar - Juli: 66.008,11
Gesamtsumme = 66.008,11
Januar - Juli
9.840,73* 5 + 49.203,65
(zu erwarten)
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Gesamtsumme = 66.008,11
Januar - Juli

+ 7.396,27

+ 1.438,10

= 12.4046,13 Jahrl. Steuer, 26.596

Steuerklasse 3

+ 10.118,25

= 134.164,38 Jahrliche Steuer 30.180
Steuer fur Differenz (Steuer 3.584
Monat 04 auf Pramie)

Prozess fur Steuerpriferzugriff ausfiihren

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht tiber den Prozess fiir Steuerpriiferzugriff und wie Sie diesen
ausfihren.

Mit dem Prozess fur Steuerpriferzugriff arbeiten

Seit Januar 2002 bilden die GDPdU-Richtlinien (Guidelines for Data Access and Verifiability of Digital Data,
Grundsétze zum Datenzugriff und zur Prifbarkeit digitaler Unterlagen) den Standard, nach dem Steuerprifer
Zugriff auf steuerrelevante Daten in Abrechnungssystemen erhalten (8 146/147). Die Arbeitgeber sind hierbei
verpflichtet, steuerrelevante Daten in einem maschinenlesbaren Format zu archivieren und den Steuerprifern
auf Anforderung zur Verfligung zu stellen.

Zu Steuerprifungszwecken miissen formatierte Datendateien mit steuerrelevanten Abrechnungsdaten nach
Paragraph 146/147 generiert werden. PeopleSoft Global Payroll Deutschland stellt eine generische XML-
Beschreibungsdatei und Datendateien im CSV-Format zur Verfligung, mit denen Unternehmen Steuerdaten
bei Steuerprifbehdrden einreichen kdnnen. PeopleSoft Global Payroll Deutschland enthalt eine Berichtsseite,
auf der Uber die Angabe von Anfangs- und Enddatum eine XML-Datei mit den zugehorigen Daten erstellt
werden kann. Der Prozess extrahiert sowohl aktuelle als auch archivierte Daten.

So fuhren Sie den Prozess flr Steuerpriferzugriff aus:

1. Offnen Sie tiber den Pfad "Global Payroll & Abwesenheiten”, "Steuern”, " Steuerpriferzugriff (DEU)" die
Seite " Steuerpriiferzugriff”.

2. Geben Sie die erforderlichen Berichtsparameter ein, z.B. Datumsbereich und Ausgabedatei.
3. Klicken Sie auf die Schaltflache Starten.
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4. Die Dateien werden gemal3 den eingegebenen Berichtsparametern erstellt.

Seite zum Ausfihren des Prozesses fiur Steuerpriferzugriff

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Steuerpriferzugriff (DEU) | GPDE_TA_RUNCTL Global Payroll & Auf dieser Seite definieren
Abwesenheiten, Steuern, Sie die Berichtsparameter

Steuerpriferzugriff (DEU) | und generieren die XML-
/CSV-Dateien, diean die
Behdrde Ubermittelt werden
sollen.

Prozess fur Steuerpriferzugriff ausfihren

Offnen Sie die Seite " Steuerpriferzugriff (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Steuern,
Steuerpriferzugriff (DEU)).

Steuerpruferzugriff (DEU)
ProzessKnog. 1 Report Manager  Process Monitor —
Sprache: IDeutsch vI

Anfangsdatum: 14.01.2011 [5]

Ende am: 11.01.2011 [3)

*Unternehmen: GDA @, DEUEV-Firma 1

*Steuerdaten: gda_tax_06 Dateierw: |.CSV
*Abrechungselemente: (g0ad_tax_elm_06 Dateierw: |.C5V
*Druckformat: GPDEDMO1 @,

*Indexdatei: index Dateierw: | xml
*Medium: cDo

Steuerpriferzugriff (DEU)

Anfangsdatum und Endeam Definieren Sie den Zeitraum, fur den Daten generiert werden sollen. Der
Wert fur das Feld Ende am muss nach dem Wert fur das Feld
Anfangsdatum liegen oder diesem entsprechen.

104 Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.



Kapitel 5 Mit Steuerdaten arbeiten

Unternehmen Geben Sie an, fur welches Unternehmen der Bericht erstellt werden soll.

Hinweis. In diesem Feld sind Platzhalterzeichen nicht zulassig, da der
Prozess nicht fir mehrere Unternehmen ausgeftihrt werden kann.

Steuerdaten und Geben Sie die Namen der Dateien mit Steuerdaten ein, die Sie zur Prifung

Abrechnungselemente einreichen werden. Das Feld Steuerdaten enthélt detaillierte
Abrechnungsergebnisse und das Feld Abrechnungselemente detaillierte
Steuermethoden fir Beziige und Abziige.

Dateierw Geben Sie die Dateierweiterungsart fur die Datei Steuerdaten und die Datei
Abrechnungselemente ein. Der Standarddateityp lautet CSV.

Druckformat Geben Sie ein Druckformat ein. Der Wert wird verwendet, um die
Generierung der Abrechnungsel ementdaten zu steuern.

Indexdatei Geben Sie den Namen der Datei ein. Die Steuerprifersoftware verwendet
die Indexdatei, um die Struktur der Eintrége Steuerdaten und
Abrechnungselemente zu interpretieren.

Dateierw Geben Sie hier die Art der Dateierweiterung fur die Indexdatei an. Der
Standarddateityp lautet XML.

Medium Geben Sie an, auf welchem Medium (z.B. Diskette oder CD) Sie die Datei
an den Steuerprifer Gbermitteln.
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Pfandungen einrichten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht iber Pfandungen sowie (iber folgende Verfahren:
« Pfandungen einrichten
» Ergebnisse der Pfandungsverarbeitung tberprifen

» Zinsen bei Pfandungsvorgangen berechnen

Erlauterungen zu Pfandungen

Hat ein Mitarbeiter Geldschulden, kann das Gehalt des Mitarbeiters gepféndet werden. Als Arbeitgeber sind
Sie verpflichtet, einen Teil des Gehalts des Mitarbeiters an den Glaubiger abzufihren. Mit

PeopleSoft Globa Payroll Deutschland konnen Sie alle Arbeitgeberaktionen bei Pfandungsfallen verarbeiten.
Der korrekte Pfandungsbetrag wird vom System ermittelt, die entsprechenden Abziige generiert und die
Uberweisungsdaten erstellt.

Mitgelieferte Elemente anzeigen

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfuihrung dieser Abfrage.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erl&uterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Pfandungen einrichten

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

«  Grundlegende Pfandungsdaten eingeben
» Pféandungsdetails eingeben

« Daten zu Unterhaltsberechtigten fur Pfandungen eingeben
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» Einkommensdaten fr Pfandungen eingeben

» Bankiberweisungsdaten eingeben

+  Uberschreibungsdaten fiir Pfandungen eingeben

Seiten zum Einrichten von Pfandungen

Kapitel 6

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Beschluss GPDE_GR_EF1 Global Payroll & Auf dieser Seite definieren
Abwesenheiten, Siedie
Zahlungsempféngerdaten, | Pfandungsreihenfolge sowie
Pfandungen/Gerichtsbeschl | grundlegende
Usse, Pfandungen (DEU) Pfandungsdaten.
Detail GPDE_GR_EE2 Global Payroll & Auf dieser Seite definieren
Abwesenheiten, Sie Pfandungsdetails.
Zahlungsempfangerdaten,
Pfandungen/Gerichtsbeschl
Usse, Pfandungen (DEU)
Unterhaltsberechtigte GPDE_GR_EE3 Global Payroll & Auf dieser Seite erfassen
Abwesenheiten, Sie Daten zu
Zahlungsempféngerdaten, | Unterhaltsberechtigten.
Pfandungen/Gerichtsbeschl
Usse, Pfandungen (DEU)
Einkommen GPDE_GR_EF4 Global Payroll & Auf dieser Seite definieren
Abwesenheiten, Sie zur Pfandung
Zahlungsempféngerdaten, | verfugbares Einkommen
Pfandungen/Gerichtsbeschl | sowie Prozentsétze zur
Usse, Pfandungen (DEU) Verteilung des
Gesamtpfandungsbetrags
auf mehrere
Pfandungsbeschl tisse.
BankUberweisung GPDE_GR_EE5 Global Payroll & Auf dieser Seite erfassen
Abwesenheiten, Sie Bank- und
Zahlungsempfangerdaten, | Uberweisungsdaten fir
Pfandungen/Gerichtsbeschl | Pféndungen.
Usse, Pfandungen (DEU)
Uberschreiben GPDE_GR_EE6 Global Payroll & Auf dieser Seite erfassen
Abwesenheiten, Sie Anweisungen zum
Zahlungsempfangerdaten, | Uberschreiben eines
Pfandungen/Gerichtsbeschl | Elements.
Usse, Pfandungen (DEU)

Grundlegende Pfandungsdaten eingeben

Offnen Sie die Seite "Beschluss' (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,

Pfandungen/Gerichtsbeschl lisse, Pfandungen (DEU)).
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Unterhalisberecht

Einkommen Bankiberweisung Uperschreiben

Manfred Berger
Pfandungsprioritat;
Pfandungsart:
Pfandungsnummer:

Pféandung erhalten am:

EMP Mr: KDGOGE1 BV-Nr: ]

Suchen | Alle anzg Erste K8 1 von1 I3 | etrte

1

| sachpfandung |

|30.09.2008 07:49

Suchen | Alle anzg Erste Bl 5 von1 I Letzte

*Giiltigkeitsdatum: 20.00.2008 |[5) Status: [akiv - [+ [=]
™ vorpfandung
Eingabeart: Abzug Element: @,
Beschluss

Pfandungsbeschluss

Pfandungsprioritat

Pfandungsart

Pfandung erhalten am

Pfandungsdaten

Glltigkeitsdatum

Die Prioritét der aktuellen Pféandung im Vergleich zu sonstigen Pfandungen,
die unter Umsténden bereits fir den Mitarbeiter eingerichtet wurden. Je
niedriger der Wert im Feld "Prioritat" ist, umso hoher ist die Prioritét.
Beispidl: Eine Pfandung mit der Nummer 1 wird vom System vor einer
Pfandung mit der Nummer 5 verarbeitet.

Hier geben Sie an, ob es sich bel der Pfandung um eine Sachpféandung oder
eine Unter haltspfandung handelt.

Der Wert fur dieses Feld wird aus dem System geladen.

Das Datum der ersten guiltigen Abrechnung.
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Vorpfandung Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn im Unternehmen noch kein
Pfandungsbeschluss eingegangen ist, jedoch ein Vorpfandungsabzug
stattfinden soll. Laut § 845 Absatz 2 der Zivilprozessordnung (ZPO) der
Bundesrepublik Deutschland ist eine Vorpfandung maximal vier Wochen
zuldssig. Anschlieffend muss die Vorpfandung entweder in eine Pfandung
umgewandelt oder widerrufen werden.

Deaktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um eine Vorpfandung in eine
Pfandung umzuwandeln. Wenn Sie den Pfandungsbeschluss nach vier
Wochen noch nicht erhalten haben, andern Sie den Status in Inaktiv. Die
bereits erfolgten Abziige werden dem Mitarbeiter erstattet.

Eingabeart Hier geben Sie die Erfassungsart fur das Pfandungselement ein. Der
Standardwert lautet Abzug.

Element Geben Sie den Namen des Pfandungselements ein. Es werden ale von
Peopl eSoft bereitgestellten Abzugselemente fur Pfandungen aufgefhrt.
Denken Sie daran, dass die Zuweisung von Abzigen nur einmal erfolgen
kann.

Beispiel: Ein Unternehmen erhélt fir einen Mitarbeiter zwei verschiedene
Gerichtsheschllisse. Der erste Beschluss hat die Prioritét 1, das zugewiesene
Abzugselement fur die Pfandung lautet DE_GR_GO001. In diesem Fall darf
das dem zweiten Beschluss zugewiesene Abzugselement nicht
DE_GR_G001 sein.

Sie missen diese V orgehenswei se befolgen, um sicherzustellen, dass der
Prozess ordnungsgemal3 ausgef ihrt wird.

Pfandungsdetails eingeben

Offnen Sie die Seite "Details' (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Pfandungen/Gerichtsbeschllisse, Pfandungen (DEU), Details).
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Beschluss lﬁﬁa nterhaltsherecht Einkommen Bankiberweisung Uberschreiben

IManfred Berger EMF Hr: KDGOGE1 BV-Nr: ]
Suchen | Alle anzg Erste Kl 5 von1 I Lette
Pfandungsprioritat: 1 'i—l |:-|
Gliltigkeitsdatum: 30.09.2008 [+ [=]
Details

Pfandungsbetrag: 0,00
Maximaler Pfandungshetrag: 9959999949 99

Zinssatz: | @, | 000
BearbGebii Pfand: | @ [ o000
Wahrungscode: EUR @,
Details
Details
Pfandungsbetrag Geben Sie den monatlich von den Beziigen des Zahlungsempfangers
abzuziehenden Betrag ein.

Maximaler Pfandungsbetrag Wird im Pfandungsbeschluss ein monatlicher Maximalbetrag fur die
(Maximaler Pfandungsbetrag)  Pfandung genannt, geben Sie den entsprechenden Betrag hier ein.

Zinssatz Geben Sie hier das Abzugselement fir den Zinssatz der Pfandung sowie
den Prozentsatz ein.

BearbGebi Pfand Geben Sie hier das Abzugselement fir die Bearbeitungsgebihr der
(Bearbeitungsgebiihr Pfandung) Pfandung sowie den Betrag ein.

Daten zu Unterhaltsberechtigten bei Pfandungen eingeben

Offnen Sie die Seite "Unterhaltsberechtigte”" (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Pfandungen/Gerichtsbeschllisse, Pfandungen (DEU), Unterhaltsberechtigte).

Achtung! Die Tabelle zur Seite "Unterhaltsberechtigte” wird von PeopleSoft bereitgestellt und regelméaiig
aktualisiert. Obwohl Sie diese Tabelle andern kdnnen, sollten Sie die mdglichen Auswirkungen jeder
Anderung sorgféltig abwégen.
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Beschluss Details Unterhaltsberecht Einkommen Bankiberweisung Uberschreiben
Manfred Berger EMP Nr: KDG0AT BV-Nr 0
Pfindungsbeschiuss Suchen | Alle anzg Erste K 4 von4 13 Letrte
o[ [
Pfandungsprioritat: 1 I_—I I_-I
Pfandungsdaten Suchen | Alle anzg Erste K 1 von1 13 [ etrte
+ —
Gliltigkeitsdatum: 30.09.2008 =
Unterhaltsberechtigte
Unterhaltsberechtigte; ||:|_Qa ™ Uberschriebene Freibetrdage anwenden
Freibetrag:
Freibetrag in %:
Unterhaltsberechtigte
Unterhaltsberechtigte
Unter haltsber echtigte Wahlen Sie hier die Anzahl der Unterhaltsberechtigten aus. Sie finden die

Anzahl im Pfandungsbeschluss. Auf Grundlage dieser Zahl werden

gesetzlich festgelegte Betrdge und Prozentsétze angezeigt. Aufgrund der
aus der Liste ausgewahlten Anzahl werden entsprechende Angaben zum

Freibetrag (Betrag und Prozentsatz) angezeigt.

Uberschriebene Freibetrage  Dieses Kontrollkastchen ist nur fir Eigentumspfandungen von Bedeutung.

anwenden Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um die Angaben zu tberschreiben.

Freibetrag (Par. 850c/1) Dieses Feld wird angezeigt, wenn es sich um eine Sachpfandung handelt

(Freibetrag) und das Kontrollkéstchen Uberschriebene Freibetrdge anwenden aktiviert
wurde.

Freibetragssatz (Par. 850c/2) Dieses Feld wird angezeigt, wenn es sich um eine Sachpfandung handelt
(Freibetragssatz § 850c/2) und das Kontrollkéstchen Uberschriebene Freibetrdge anwenden aktiviert

wurde.

Daten zu Einkommen bei Pfandungen eingeben

112

Offnen Sie die Seite"Einkommen" (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Pfandungen/Gerichtsbeschllisse, Pfandungen (DEU), Einkommen).
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Beschluss Details Unterhaltsherecht Bankiberweisung Uberschreiben

Manfred Berger EMP Hr: KDG061 BY-Hr: ]

Suchen | Alle anzg Erste Kl 4 von1 I ette

Pfandungsprioritat: 1

Gliltig ab: 30.09.2008

Verfiigbares Einkommen
MindestEK: EUR Riickstande: ELUR

MindestEK %: ELUR Weitere EK: EUR

Prioritdtenverteilung in %

Prio %: [

Einkommen

Geben Sie jene durch Gerichtsbeschluss festgel egten Betrége ein, die von den Pfandungsbetragen gemald der
Zivilprozessordnung (ZPO) der Bundesrepublik Deutschland abweichen.

Verfluigbares Einkommen

MindestEK Geben Sie hier das per Gerichtsbeschluss festgel egte Mindesteinkommen
(Mindesteinkommen) en.

MindestEK % Wurde im Gerichtsbeschluss festgelegt, dass ein Prozentsatz des
(Mindesteinkommen in Gesamteinkommens als Unterhaltspfandung gezahlt werden soll, geben Sie
Prozent) den Prozentsatz hier ein.

Ruckstande Sind Riicksténde aufgelaufen, geben Sie den Betrag hier ein.

Weitere EK Geben Sie hier ggf. das per Gerichtsbeschluss festgel egte

Mindesteinkommen ein.

Prioritatenverteilung in %

Liegen mehrere Pfandungen zur gleichen Zeit vor, kénnen Sie das Feld Prio % verwenden, um den
Prozentsatz des Gesamtpfandungsbetrags einzugeben, der fur diesen Pfandungsbeschluss gezahlt werden soll.
Prozentsétze fir die Verteilung des Gesamtpfandungsbetrags sind nicht gesetzlich geregelt.
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BankUberweisungsdaten eingeben

114

Offnen Sie die Seite "Bankilberweisung” (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Pfandungen/Gerichtsbeschl iisse, Pfandungen (DEU), Bankliberweisung).

Beschluss Details Lnterhaltsherecht Einkommen Bankiberweisung Uberschreiben

Manfred Berger EMP M KDG0E BY-Hr: 0

Suchen | Alle anzg Erste 4 1 wvon 1 b | Letzde

Pfandungsprioritit: 1 =

Suchen | Alle anzg Erste 4 1 won 1 | Letrde

Giltigkeitsdatum: 30.09.2008 El

Zuordnung

Empfanger

Bankiiberweisung

BanklUberweisung

Zuordnung Klicken Sie auf diesen Link, um Zuweisungsdaten fur Pfandungszahlungen
zu definieren.

Empfanger Klicken Sie auf diesen Link, um Empféangerdaten fir Pfandungszahlungen
zu definieren.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payraoll 9.1, Anweisungen zum Zahlungsprozess definieren, Abzugsempfénger
definieren

PeopleSoft Enterprise Global Payraoll 9.1, Anweisungen zum Zahlungsprozess definieren, Abzugsempfénger
mit Abziligen und Zahlungsempfangern verknipfen

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.



Kapitel 6 Pfandungen einrichten

Uberschreibungsdaten zu Pfandungen eingeben

Offnen Sie die Seite "Uberschreiben” (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Pféndungen/Gerichtsbeschltisse, Pfandungen (DEU), Uberschreiben).

Beschluss Details Unterhaltsberecht Einkommen Bankiiberweisung
Manfred Berger EMF Nr: KDGOE1 BV-Hr: ]
Pfandungsprioritat: 1 #1[=]
Giiltigkeitsdatum; 30.09.2008 ﬂ j
£
Sammlerbezeichnung Eingabeart *Abrechnungselement Variable Prozent
1 @ [+]|[=]

Uberschreiben

In der Zivilprozessordnung (ZPO) der Bundesrepublik Deutschland ist der maximale Prozentsatz der Bezlige
festgelegt, der abgezogen werden kann. Geben Sie bei Eingabe der Bezlige eines Mitarbeiters fur jede
Bezugsart den abzugfahigen Prozentsatz an. Der abzugfahige Prozentsatz eines Betrags (Bezug/Abzug) kann
Uberschrieben werden. Der Prozentsatz gilt nur fir einzelne Pfandungen. Wenden Siein alen anderen Féllen
die gesetzlich festgel egten Prozentsétze in den Tabellen "Beziige" und "Abziige" fir einzelne
Abrechnungselemente an.

Sie Uberschreiben den Pfandungsprozentsatz eines Bezugselements, indem Sie den Elementnamen aufrufen
und den entsprechenden Prozentsatz eingeben. Fligen Sie neue Datensétze hinzu, um weitere Beziige zu
Uberschreiben.

Sie Uberschreiben den Pfandungsprozentsatz eines Abzugs, indem Sie die Erfassungsart auswéhlen und den
Pfandungsprozentsatz fir den Abzug in das Feld Prozent eingeben. Fligen Sie neue Datensétze hinzu, um
weitere Abziige zu Uberschreiben.

Bezilige/Abziige Uberschreiben

Sammler Waéhlen Sie den entsprechenden Sammler aus.

Eingabeart Waéhlen Sie die Option Bezug oder Abzug aus.
Abrechnungselement und Waéhlen Sie das entsprechende Abrechnungselement bzw. die
Variable entsprechende Variable aus.

Prozent Geben Sie den Prozentsatz ein.
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Ergebnisse der Pfandungsverarbeitung tberprifen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie die Ergebnisse der Pfandungsverarbeitung anzeigen.

Seite zum Anzeigen von Ergebnissen der Pfandungsverarbeitung

Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-
/Abrechnungsdaten,
Pfandungen - Ergebnisse
(DEU)

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Pfandungen GPDE_GR_RSLT Global Payroll & Nach dem Definieren und
Abwesenheiten, Berechnen einer Pfandung

konnen Sie deren Status
anzeigen.

Ergebnisse der Pfandungsverarbeitung anzeigen

Offnen Sie die Seite "Pfandungen” (Global Payroll & Abwesenheiten, Abwesenheit und Abrechnung,
Abwesenheits-/Abrechnungsdaten, Pfandungen - Ergebnisse (DEU)).

Je nach Pfandungsart werden auf der Seite unterschiedliche Felder angezeigt. Bei einer Sachpfandung werden
auf der Seite die Felder "Segmentende am", "Pfandungsbetrag”, " Abrechnungselement”, " Sachpfandung",
Bereits gepfand” (bereits gezahlte Sachpfandung) und "Restbtrg Pfand" angezeigt. Bei einer

Unterhaltspfandung werden auf der Seite die Felder " Segmentende am”, " Pfandungsbetrag”,
"Abrechnungselement”, "Unterhaltspfandung", " SoPfandg geleis' und "Ruickstdnde" angezeigt.

Pfandungsbetrag

Rlckstande

Sachpféandung
(Sachpfandung)

Unterhaltspfandung
(Unterhaltspfandung)

Restbtrg Pfand

Restbtrg SoPfan

Gesamtbetrag der Schulden des Mitarbeiters.

Gesamtbetrag, der zusétzlich zum Pféndungsbetrag vom Mitarbeiter gezahit
werden muss. Ricksténde entstehen nur bei Unterhal tspfandungen.

Berechneter Betrag fur eine Sachpfandung.

Berechneter Betrag fur eine Unterhal tspfandung.

Die Differenz zwischen den Gesamtschulden des Mitarbeiters und den fir
die Sachpfandung bereits gel eisteten Zahlungen.

Die Differenz zwischen den Gesamtschulden des Mitarbeiters und den fir
die Unterhaltspfandung bereits gel eisteten Zahlungen.
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Zinsen bei Pfandungsvorgangen berechnen

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zum Berechnen von Zinsen bei Pfandungsvorgangen.

PeopleSoft unterstiitzt bei Pfandungen die folgenden vier Elementkategorien:

Kategorie Beschreibung
GR A Pfandung - Sammler

GR D Pfandung - Abzug

GR | Pfandung - Zinssatz

GR_P Pfandung - Gebuihr

Mittels dieser Elementkategorien werden Abzugselemente fir Pfandungen klassifiziert. PeopleSoft stellt

folgende Abzugsel emente flr Pfandungen bereit:

Abzugselemente

Beschreibung

DE_GR_G001 - DE_GR_G010

Sachpfandung

DE_GR_S001 - DE_GR_S010

Unterhaltspféandung

Die Abzugselemente fur Pfandungen werden der Kategorie GR_D zugewiesen.

Jeder Abzug der Kategorie GR_D ist nur eéinem Sammler zugewiesen, welcher durch die Prioritét der

Pféandung gekennzeichnet ist.

Sachpfandungen

In dieser Tabelle werden die von PeopleSoft fir Sachpfandungen bereitgestellten Sammler aufgefiihrt:

Sammler

Mitglied

DE_GR_G001_AC DE_GR_G001
DE_GR_G002_AC DE_GR_G002
DE_GR_G003 AC DE_GR_G003
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Sammler Mitglied
DE_GR_G004_AC DE_GR_G004
DE_GR_G005_AC DE_GR_G005
DE_GR_G006_AC DE_GR_G006
DE_GR_G007_AC DE_GR_GO007
DE_GR_G008_AC DE_GR_G008
DE_GR_G009_AC DE_GR_G009
DE_GR_G010_AC DE_GR_G010

Unterhaltspfandungen

In dieser Tabelle werden die von PeopleSoft fir Unterhal tspfandungen bereitgestellten Sammler aufgefiihrt:

Sammler

Mitglied

DE_GR_S001 AC DE_GR_S001
DE_GR_S002 AC DE_GR_S002
DE_GR_S003 AC DE_GR_S003
DE_GR_S004 AC DE_GR_S004
DE_GR_S005 AC DE_GR_S005
DE_GR_S006 AC DE_GR_S006
DE_GR_S007 AC DE_GR_S007
DE_GR_S008 AC DE_GR_S008
DE_GR_S009 AC DE_GR_S009
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Sammler

Mitglied

DE_GR_S010 AC

DE_GR_S010

Pfandungen

Wenn Sie eigene Abzugselemente fur Pfandungen verwenden mdchten, richten Sie einen neuen Abzug der
Kategorie GR_D ein, und weisen Sie diesen einem neuen Sammler zu, der mit der Prioritatsnummer
DE _GR_SEQ gekennzeichnet ist.

In nationalen Gerichtsbeschllissen ist genau definiert, welcher Prozentsatz von Beziigen pféandbar ist. Dieser
Prozentsatz richtet sich nach der Pféandungsart. Fur Sachpfandungen gibt es zwei Prozentsétze: 100 und 50.
Fir Unterhaltspfandungen gibt esdrei Prozentsétze: 100, 75 und 50. Bel der Feststellung pféndbarer und
nicht pféndbarer Beztige muss maximal der durch die Sammler definierte Prozentsatz beriicksichtigt werden.

Die PeopleSoft Anwendung stellt folgende, gesetzlich festgelegte Sammiler bereit:

Sammler Beschreibung
DE_GR_G50 Sachpféndung (50 %)

DE_GR_S50 Unterhaltspfandung (50 %)
DE_GR_S75 Unterhaltspfandung (75 %)
DE_GR_AL100 Pfandung (100 %)

Diese Aufteilung kann von einem Gericht aufgehoben werden. Nehmen wir an, dass fiir eine Sachpfandung
50 Prozent eines Bonus pfandbar sind, und dass der Gerichtsbeschluss fuir diesen Fall einen Prozentsatz von
65 Prozent festlegt. Diese Anderung ist dann nur fiir diesen speziellen Pfandungsfall gliltig. Aus diesem
Grund ist jedes Mitglied einer Variablen zugeordnet, die mit eéinem festen Prozentsatz vordefiniert ist.

Beispiel

Diefolgende Tabelle zeigt die unterschiedlichen Sammler, Bezlige und Prozentsétze, die fur Mitglieder

verwendet werden, deren Lohne gepféndet werden.

Sammler Mitglied Bezug % Prozentsatz
DE_GR_AL100 DE_ER_M10000 DE_GR_OVRD_M10000 | 100
DE_GR_AL100 DE_ER_M10001 DE_GR_OVRD_M10001 | 100
DE_GR_AL100 DE_ER_M25000 DE_GR_OVRD_M25000 | 100
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Sammler Mitglied

Bezug % Prozentsatz

DE_GR_AL100 DE_ER_M27000

DE_GR_OVRD_M27000 | 100

Der vordefinierte Prozentsatz der Variablen kann durch die Pfandungseinrichtung Uberschrieben werden. Er

gilt nur far diesen Empfanger und diese Pfandung.

Zusatzliche Abzige fir Pfandungen

Die folgende Tabelle enthalt die zusétzlichen Abzlge fUr Pfandungen:

Abzug

Beschreibung

DE_GR_FEE1- DE_GR_FEE10

Bearbeitungsgebihren AV 1 -
Bearbeitungsgebihren AV 10

DE_GR_IRT1- DE_GR_IRT10

Zinssatz AV 1 - Zinssatz AV 10

Zusatzliche Sammler fir Pfandungen

Die folgende Tabelle enthélt die zusétzlichen Sammler fir Pfandungen:

Sammler

Beschreibung

DE_GR TX_SI

Steuern und Sozialversicherung

DE_GR_SPAID_AC

Bereits gezahlte Unterhaltspfandung

DE_GR_GPAID_AC

Bereits gezahlte Sachpfandung

DE_GR_S001_AC - DE_GR _S010_AC

Unterhaltspfandung DE_GR_S001 - DE_GR_S010

DE_GR_G001_AC - DE_GR_G010_AC

Sachpfandung DE_GR_GO001 - DE_GR_G010

Arrays fur Pfandungen

Die folgende Tabelle enthdlt die Arrays fir Pfandungen:

Array

Beschreibung

DE_GR_EE

Daten zum Empféanger der Pféandung
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Array

Beschreibung

DE_GR_EE_OVRD

Pfandungen fur Beziige und Abzige fur einzelne
Empfanger

DE_GR_REFERENCE

Referenztabelle fur Pféandung

Zur Berechnung von Pfandungen stellt das PeopleSoft System DE_GR_CALC_SEC zur Verfligung.
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Mit Abwesenheitsregeln arbeiten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht tiber die mitgelieferten Abwesenheitsregeln. Dabei werden
folgende Themen erl&utert:

Abwesenheiten fur Deutschland einrichten
Abwesenheitselemente éndern

Anspriiche auf bezahlten Urlaub berechnen
Plane fir Abwesenheitsanspriiche definieren
Vorschusszahlung bei Urlaub leisten

Daten zu Mutterschutz und Elternzeit eingeben

Hinweis: Dieses Kapitel erganzt die im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 enthaltene
Dokumentation zu Abwesenheiten. Lesen Sie vor dem Durchgehen der Abwesenheitsfunktion fir
Deutschland den Abschnitt mit den Erl&uterungen zu Abwesenheiten durch, um sich mit der
Abwesenheitsverarbeitung in PeopleSoft Global Payroll vertraut zu machen.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Erlauterungen zur Abwesenheitsverwaltung, Erlauterungen zu den
Setup- und Verwaltungsaufgaben fir Abwesenheiten

Erlauterungen zu mitgelieferten Abwesenheitsregeln

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen;

Abwesenheitselemente
Mitgelieferte Anspruchselemente

Mitgelieferte Elemente anzeigen
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Diese PeopleSoft Anwendung stellt vordefinierte Regeln fur die Abwesenheitsverarbeitung zur Verfligung.
Diese Regeln entsprechen den Gesetzen und Tarifen der Bundesrepublik Deutschland. Sie haben die
Maoglichkeit, einige der Abwesenheitsregeln zu &ndern bzw. neue Regeln zu erstellen. Auf diese Weise
koénnen Sie Ihrer Unternehmenspolitik sowie den Anforderungen von Tarifvertragen und Arbeitsvertragen
Rechnung tragen.

Diefolgende Tabelle zeigt die im Lieferumfang von PeopleSoft Global Payroll Deutschland enthaltenen
Abwesenheitselemente sowie die Einheiten (Stunden oder Tage), in denen die Abwesenheit berechnet wird.

Die Spalten "Bezugseinheit (bezahlt)" und "Bezugseinheit (unbezahlt)" enthalten Angaben zu den Formeln,
die in der Berechnung verwendet werden, um die entsprechenden Werte zu ermitteln. In den Spalten sind
alerdings nur die Suffixe des Formelnamens angegeben. Der gesamte Name jeder Formel lautet
DE_AB_COUNT plus dasindividuelle Suffix.

Enthalt die Spalte "Bezugseinheit (unbezahlt)" ein Formelsuffix, die Spalte "Bezugseinheit (bezahlt)" jedoch
nicht, ist die Abwesenheit immer unbezahlt. Enthalten beide Spalten ein Formel suffix, ist die Abwesenheit
nur dann unbezahlt, wenn der Restanspruch null oder weniger betragt.

In der Spalte "Prioritét" wird die relative Prioritét der Abwesenheit angegeben. Diesist erforderlich, wenn bei

einem Zahlungsempfanger fir ein Datum mehrere Abwesenheitsereignisse existieren.

Abwesenheits Abwesenheitsel Einheit Bezugseinheit Bezugseinheit Prioritat
grund ement (bezahlt) (unbezahlt)

Urlaub DE_AB_M60 D2 D2B D2u 300
Unbezahiter DE_AB_M30 D1 300
Urlaub

Krank DE_AB_M10 D3 H2B H2U 100 KUG
Kur DE_AB_M15 D3 D1 100 KUG
Krank ohne DE AB M11 H2 100
Entgeltfortzahl

ung

Bezahlte DE_AB_M55 H2 400
Abwesenheit

Elternzeit DE _AB_M78 D1 100
Wehribung DE_AB_M70 D1 D1 200
<3Tage
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Abwesenheits Abwesenheitsel Einheit Bezugseinheit Bezugseinheit Prioritat
grund ement (bezahlt) (unbezahlt)
Wehriibung DE_AB_M75 D1 200
Wehrdienst DE _AB _M76 D1 200
Zivildienst DE_AB_M77 D1 200
Unentschuldigt DE_AB_M50 H1 150
abwesend,

unbezahit

Unbezahit DE_AB_M56 H1 150
Weiterbildung DE_AB_M69 D1 H1 500
Mutterschutz DE_AB_M79 D1 100
Rechtmafiger DE_AB_M20 H1l 300
Streik

Arbeitsunfall DE_AB_M16 D3 H1B H1U 100
Arbeitsunfall DE_AB_M17 H1 100
(unbezahlt)

Wegeunfall DE _AB M18 D3 H1B H1U 100
Wegeunfall DE _AB_M19 H1 100
(unbezahlt)

Unrechtmallige DE_AB_M40 H1 200
r Streik

KUG DE_AB_M90 H2 100
KUG Krank DE _AB_M91 H2 100
Krank (einschl DE_AB_M101 D3 H2B H2U 100 KUG
Zusch zum

KTG)
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Abwesenheits
grund

Abwesenheitsel
ement

Einheit

Bezugseinheit
(bezahlt)

Bezugseinheit
(unbezahlt)

Prioritat

Heirat

DE_AB_MB001

D2

700

Heirat der
Kinder

DE_AB_MB002

D2

700

Goldene
Hochzeit

(50 Jahre) der
Eltern

DE_AB_MB003

D2

700

Niederkunft
der Ehefrau

DE_AB_MB004

D2

700

Tod des
Ehepartners

DE_AB_MB005

D2

700

Tod der Eltern,
Kinder usw.

DE_AB_MB006

D2

700

Umzug
(wahrend der
Arbeit)

DE_AB_MB007

D2

700

Umzug aus
beruflichen
Griinden

DE_AB_MB008

D2

700

Firmenjubil&u
m 25, 40,
50 Jahre

DE_AB_MB009

D2

700

Pflege
erkranktes
Kind

DE_AB_MB020

D2

700

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland werden vier Anspruchselemente mitgeliefert:

DE_AB_VACA: Urlaub

DE_AB_SICK: Krankheit
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« DE_AB_WACC: Arbeitsunfall
- DE_AB_TACC: Wegeunfal

Urlaubsanspriiche basieren auf Haufigkeit; Anspriiche aufgrund von Krankheit und Unféllen werden pro
Abwesenheit definiert.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Abwesenheitselemente definieren, Abwesenheitselemente
definieren

Mitgelieferte Elemente anzeigen
PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.
Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Abwesenheiten fur Deutschland einrichten

Bevor Sie Abwesenheiten eingeben und verarbeiten kénnen, miissen Sie mehrere Setup-Schritte ausfihren.
Die allgemeinen Schritte werden im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 in den Kapiteln
Uber das Einrichten von Abwesenheiten und tber Verwaltungsaufgaben beschrieben. Nachfolgend werden die
speziell fur PeopleSoft Global Payroll Deutschland geltenden Schritte aufgefihrt.

So bereiten Sie die Verarbeitung von Abwesenheiten in PeopleSoft Global Payroll Deutschland vor:
1. Arbeitszeitkalender definieren, und jedem Zahlungsempfanger einen Arbeitszeitkalender zuweisen

Eine Anleitung fir das Erstellen und Zuweisen von Arbeitszeitkalendern finden Sie im PeopleBook
PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 im Kapitel Uber die Verwendung von Arbeitszeitkal endern.

2. Feiertagskaender definieren

Eine Anleitung fur das Erstellen und Zuweisen von Feiertagskalendern finden Sie im PeopleBook
PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 im Kapitel Uber die Verwendung von Feiertagskalendern.

3. Anspruchs- und Abwesenheitselemente definieren oder andern

Hierzu kdnnen Sie die vordefinierten Anspruchs- und Abwesenheitselemente verwenden, die mit
PeopleSoft Globa Payroll Deutschland geliefert wurden. Sie haben jedoch auch die Mglichkeit, einige
Attribute dieser Elemente zu verandern oder eigene Elemente zu erstellen. In diesem Kapitel werden die
mitgelieferten Elemente aufgelistet und jene Attribute beschrieben, die Sie éndern kdnnen.
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4. Anspruchspldne erstellen

Mittels Anspruchsplénen kdnnen Sie mihel os die bezahlte Abwesenheitszeit definieren, die Mitarbeitern
fur Urlaub bzw. bei Krankheit, Unfélen oder aus anderen, von lhnen definierten Griinden zusteht. Als
Grundlage fur die Anspriiche kdnnen Sie z.B. Wochenarbeitstage, Alter, Dauer der Betriebszugehorigkeit
oder andere Faktoren verwenden. Beim Ausfihren des Abwesenheitsprozesses wird der mit dem
Zahlungsempfanger verknupfte Anspruchsplan vom System aufgerufen. Auf diese Weise werden der
berechtigte Anspruch und die derzeit verarbeitete Abwesenheit gegeneinander abgeglichen.

5. Zahlungsempfangern Anspruchsplane zuweisen

Im Anschluss an die Definition Ihrer Anspruchspléane verkniipfen Sie diese auf der Seite "Unternehmen”,
"Parametrierungselement tbschr" mit einem Unternehmen, einem Abrechnungskreis oder mit
Zahlungsempfangern.

6. Abwesenheitselemente Zahlungsempfangern und Prozesslisten zuweisen

Wie bei dlen Hauptelementen missen Sie Anspruchs- und Abwesenheitsel emente Zahlungsempféangern
zuweisen und in die Prozesdlisten aufnehmen, die Sie bei Ausfiihrung des Abwesenheitsprozesses
verwenden. (Dieser Schritt entfallt bei Anspruchselementen, die pro Abwesenheit gelten.)

Die PeopleSoft Anwendung stellt vordefinierte Abschnitte und Prozesslisten fir die
Abwesenheitsverarbeitung bereit. Sie kdnnen diese verwenden, andern oder eigene erstellen.

Abwesenheitselemente andern

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

« Mitgelieferte Abwesenheitselemente

« Formeln &ndern

« Beispiel fur die Formel DE_AB_COUNT_H1B (bezahlte Planstunden)

+ Mitgelieferte Elemente anzeigen

Mitgelieferte Abwesenheitselemente

Die mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland gelieferten Abwesenheitselemente sowie die meisten
Berechnungsformeln und Bezugselemente, die von den Abwesenheitselementen verwendet werden, kdnnen
geandert werden. Ausnahme: alle unten aufgefiihrten Elemente, die von PeopleSoft verwaltet werden.

Folgende Bezugsschliissel und Berechnungsformeln wirken sich auf Sozialversicherung, Steuern und DEUV -
Berechnungen aus und kdnnen daher nicht gedndert werden:
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Bezugsschlissel Formeln fur Bezugsschliissel
DE_SI_0012_RE (Kirzung DE_AB_SIRED_1DAY (Kirzung ab dem ersten unbezahlten
Sozialversicherung in Tagen) Tag)

DE_AB_SIRED_1MON (Kurzung nach 1 unbezahlten Monat)

Bel unbezahlter Abwesenheit wird mit diesen Formeln die
Anzahl der Tage fur die Kiirzung der Sozialversicherung
berechnet. In PeopleSoft Global Payroll werden ebenfalls
Kurzungen der Sozialversicherung bei Neueinstellung und
Beendigung des Arbeitsverhaltnisses innerhalb eines Monats
berticksichtigt. Je nach Abwesenheit missen die Tage der
Sozialversicherung ab dem ersten unbezahlten Tag gekiirzt
werden oder nach einer Wartezeit von 30 Tagen.

DE_TX_NOI (Arbeitsunterbrechung) DE _AB_UDAYS COUNT

Zahlt die Anzahl von mind. 5 aufeinander folgenden Tagen, die
ein Zahlungsempfanger unbezahlt abwesend ist (auch bezeichnet
als "Arbeitsunterbrechung”).

DE_AB_DEU_AB* (DEUV-Grund DE_AB_DEUEV_GEN

Unterbrechung) DEUV-Beginn der Arbeitsunterbrechung

DE_AB_DEU_AN* (DEUV-Grund Ende DE_AB_DEUEV_GEN1
Unterbrechung) DEUV-Ende der Arbeitsunterbrechung

Hinweis: In dem mit dem Abwesenheitselement verkntipften Feld Best Konfig 1 wird der Grund fir eine
Unterbrechung nach der DEUV gespeichert. Die Formeln weisen den DEUV-Grund den Einheiten des
Bezugsschliissels zu.

Formeln andern

Bei den mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland gelieferten Abwesenheitselementen werden vordefinierte
Formeln verwendet, um die Anzahl der Tage und Einheiten zu berechnen, die vom System zur Erzeugung
von Bewegungsdaten fir Bezlige verwendet werden. Sie haben die M églichkeit, fur die Berechnung der
Anzahl der Tage und fur die Berechnung der Bewegungsdaten jeweils verschiedene Formeln zu verwenden.

Das Suffix jeder Abwesenheitsformel ist eindeutig und enthélt Informationen tiber die Formel. Beispielsweise
koénnen Sie dem Suffix entnehmen, wie die Formel Abwesenheiten von unter einem Tag interpretiert. Dies
wird in der folgenden Tabelle dargestellt:
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Beschreibung des Suffix

Bedeutung

Beispiele

Suffix enthalt B oder U
B = bezahlt
U = unbezahlt

Eine solche Formel kann nur dann
verwendet werden, wenn mit dem
Abwesenheitselement ein
Anspruchselement verknipft ist,
z.B. bel Arbeitsunfallen.

Deckt der Restanspruch nur einen
Teil der Abwesenheit eines Tages
ab, wird die korrekte Anzahl an
Einheiten fur bezahlte bzw.
unbezahlte Bezlige fir diesen Tag
vom System ermittelt.

DE_AB_COUNT_D1B oder
DE_AB_COUNT D1U

BAL

Verwenden Sie diese Formeln zur
Berechnung der Anzahl von Tagen.
Diese Formeln verwenden die
Formel
DE_AB_COUNT_HOLRED zur
Reduzierung von Einheiten
gesetzlicher Feiertage.

DE_AB_COUNT_BAL oder
DE_AB_COUNT D3BAL

Die folgende Tabelle enthét die mitgelieferten Formeln. Ein Kreuz (X) in der Spalte "Anzahl Tage" gibt an,
dass sich die jeweilige Formel fir das Feld Tage auf der Seite "Tagesformel" eines Abwesenheitselements
eignet. Ein Kreuz (X) in der Spalte "Bezugseinheit" bedeutet, dass sich die Formel fir das Feld Element -
Einheit des Registers "Einheiten" auf der Seite "Tagesformel” eignet. Auf der Seite "Formelansicht" kénnen
Sie Details zu Formeln anzeigen lassen.

Beschreibung

Anzahl Tage

Bezugseinheit Formel

Arbeitstage: Zahlt
Plantage inkl. Feiertage.
Kann verwendet werden,
wenn Bezugsschl tissel fir
bezahlte Abwesenheit

gilt.
Berlicksichtigt

Systemelement PIN DAY
COUNT PD.

Anzahl Arbeitstage: Zahlt X DE AB_COUNT_D1
Plantage inkl. Feiertage.
Anzahl bezahlite X DE_AB_COUNT_D1B
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Beschreibung

Anzahl Tage

Bezugseinheit

Formel

Lfd Saldo Solltage Z&hit
Plantage inklusive
Feiertage und wendet
anschliefend die Formel
DE_AB_COUNT_HOLR
ED an, um die Einheiten
fur gesetzliche Feiertage
abzuziehen.

DE_AB_COUNT_D1BA
L

Anzahl unbezahlte
Arbeitstage: Zahlt
Plantage inkl. Feiertage.
Kann verwendet werden,
wenn Bezugsschltissel fir
unbezahlte Abwesenheit
gilt.

Berlcksichtigt
Systemelement PIN DAY
COUNT UNP.

DE_AB_COUNT_D1U

Anzahl Arbeitstage ohne
gesetzliche Feiertage:
Zahlt Plantage ohne
Feiertage (wenn "Art
Felertag" = leer, werden
Feiertage gezéhlt).

DE_AB_COUNT_D2

Bezahlte Arbeitstage ohne
gesetziche Feiertage:
Zahlt Plantage ohne
Feiertage (wenn "Art
Felertag" = leer, werden
Feiertage gezéhlt). Kann
verwendet werden, wenn
Bezugsschliissel fur
bezahlte Abwesenheit

gilt.
Berlicksichtigt

Systemelement PIN DAY
COUNT UNP.

DE_AB_COUNT_D2B
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Beschreibung

Anzahl Tage

Bezugseinheit

Formel

Unbezahlte Arbeitstage
ohne gesetziche
Feiertage: Plantage ohne
Feiertage (wenn "Art
Feiertag” = leer, werden
Feiertage gezéhlt). Kann
verwendet werden, wenn
Bezugsschllissel fur
unbezahlte Abwesenheit

gilt.
Berlcksichtigt

Systemelement PIN DAY
COUNT UNP.

DE_AB_COUNT_D2U

Anzahl Kalendertage

DE_AB_COUNT_D3

Anzahl bezahlte
Kalendertage

DE_AB_COUNT_D3B

Kalendertage + Abzug
von Feiertagen:
Kaendertage abziiglich
der Einheiten fur
Felertage, Formel
DE_AB_COUNT_HOLR
ED.

DE_AB_COUNT_D3BA
L

Anzahl unbezahlte
Kalendertage

DE_AB_COUNT_D3U

Anzahl Planstunden:
Planstunden mit
Feiertagen (Art Felertag
irrelevant).

DE_AB_COUNT_H1

Anzahl Planstunden +
Abzug von Feiertagen:
Planstunden mit
Feiertagen (Art Feiertag
irrelevant) abzuglich der
Einheiten fur gesetzliche
Feiertage, Formel
DE_AB_COUNT_HOLR
ED.

DE_AB_COUNT_H1BA
L
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Beschreibung Anzahl Tage Bezugseinheit Formel
Anzahl bezahlte X DE_AB_COUNT_H1B
Planstunden:

Planstunden mit

Feiertagen (Art Felertag

irrelevant). Kann
verwendet werden, wenn
Bezugsschliissel fur
bezahlte Abwesenheit

gilt.

Anzahl unbezahlte X DE_AB _COUNT_Hi1U
Planstunden: Planstunden
mit Feiertagen (Art
Felertag irrelevant). Kann
verwendet werden, wenn
Bezugsschllissel fur
unbezahlte Abwesenheit

gilt.

Anzahl Planstunden ohne X X DE AB_COUNT_H2
gesetziche Feiertage:
Planstunden ohne
Feiertage (wenn "Art
Felertag" = leer, werden
Feiertage gezéhlt).

Bezahlte Planstunden X DE_AB_COUNT_H2B
ohne gesetziche
Feiertage: Planstunden
ohne Felertage (wenn
"Art Feiertag” = leer,
werden Feiertage
gezahlt). Kann verwendet
werden, wenn
Bezugsschliissel fur
bezahlte Abwesenheit

gilt.

Anzahl Planstunden ohne X DE_AB_COUNT_H2U
unbezahlte gesetzliche
Feiertag: Planstunden
ohne Felertage (wenn
"Art Feiertag" = leer,
werden Feiertage
gezahlt). Kann verwendet
werden, wenn
Bezugsschliissel fur
unbezahlte Abwesenheit

gilt.
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Beschreibung Anzahl Tage Bezugseinheit Formel

Zahl fir zusétzliche KTG X X DE_AB_COUNT_SP_SC
Berechnet zusétzliche K

Kranktage fir berechtigte

Abwesenheiten.

Unter zwei Bedingungen zahlt eine Formel Abwesenheit als halben Tag: Wahlen Sie das Kontrollkéastchen
Halber Tag aus, wenn Sie die Abwesenheit auf der Seite " Abwesenheitseintrag” oder eine Anzahl an Stunden
eingeben, die geringer ist als die Zahl der Planstunden des Zahlungsempfangers.

Beispiel fir die Formel DE_AB_COUNT_H1B (bezahlte Planstunden)

(filler)

IF SCHED HRS > 0

THEN

| F PARTIAL HOURS > O

THEN

PARTI AL HOURS * (DAY COUNT PD / DAY COUNT) to fornula
ELSE

SCHED HRS * (DAY COUNT PD / DAY COUNT) to formula
ENDI F

ENDI F

Mitgelieferte Elemente anzeigen

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Anspriche auf bezahlten Urlaub berechnen

134

Mit der von PeopleSoft bereitgestellten Formel DE_ AB_VAC_ENTCALCL kénnen Sie Anspriiche auf
bezahlten Urlaub berechnen. Mit der Formel werden sowohl monatliche Anspriiche als auch anteilige
Anspriiche berechnet (z.B. wenn ein Zahlungsempfanger weniger als einen vollen Monat arbeitet). Bel
Neueinstellungen werden die Anspriiche automatisch auf den entsprechenden Wert gesetzt, und Anspriiche
fur bestehende Mitarbeiter werden pro Jahr erteilt.

Funktionsweise der Formel:
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1. Berechnen der Anspriiche fur den aktuellen Monat unter Beriicksichtigung der Kalendersegmentierung.
Anteiliges Umlegen von Anspriichen auf Grundlage von Kalendertagen und Speichern des Ergebnissesim
Monat-bis-Heute-Sammler DE_AB_VAC_ENTMONTH.

2. Berechnen der Anspriche fr die verbleibenden Monate des Kalenderjahres und Speichern des
Ergebnissesim Variablenelement DE_AB_TEMP2.

3. Beimletzten Abschnitt bzw. Segment des Kalenders verféhrt die Formel wie folgt:

» Berechnen des neuen Jahresanspruchs. Hierbel wird der Anspruch fir den aktuellen Monat
(DE_AB_VAC _ENTMONTH) folgenden Anspriichen hinzugefligt: dem Anspruch flr den vorigen
Monat (gespeichert im Jahr-bis-Heute-Sammler DE_ AB_ MONSUM) sowie den Anspriichen fir die
verbleibenden Monate des Jahres, entweder bis zum Jahresende oder dem Beschéftigungsende des
Mitarbeiters (DE_AB_TEMP2).

» Bestimmen, ob es sich beim berechneten Jahresanspruch um einen neuen Anspruch handelt (Januar
oder Neueinstellung) oder um eine Anpassung an die Berechnung des vorigen Monats.

Plane fur Abwesenheitsanspriche definieren

In der Komponente "AbwAnspruchspléne (DEU)" (GPDE_AB_ENTITLEMNT) kdnnen Sie Pléne fir
Abwesenheitsanspriiche definieren.

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht iber Anspruchspléne sowie tiber folgende Themen:
» Namen und Glltigkeitsdatum fir Anspruchspléne eingeben
» Anzahl der Urlaubstage festlegen

Erlauterungen zu Anspruchsplanen

In Anspruchsplanen wird die Anzahl der Einheiten firr bezahlte Abwesenheit festgelegt, auf die
Zahlungsempfanger aus verschiedenen Griinden Anspruch haben, z.B. Urlaub, Krankheit und Unfélle. Sie
konnen fur jeden einzelnen Grund die Anzahl der Anspruchseinheiten festlegen, die auf Grundlage der
Anzahl der Arbeitstage pro Woche, des Alters des Zahlungsempfangers, der Betriebszugehorigkeit und/oder
Funktion gewahrt werden kénnen. Mit Planen fir Abwesenheitsanspriiche haben Sie die Mdglichkeit,
muhelos eine Reihe von Anspruchsregeln zu einem Plan zusammenzufassen.

Zahlungsempfangern Anspruchspléne zuweisen

Auf der Seite "Parametrierungselement tbschr” weisen Sie Anspruchsplane zu Unternehmen,
Abrechnungskreisen oder auf Zahlungsempfangerebene zu.

Wenn Sie einem Zahlungsempfanger auf der Seite "Parametrierungsel ement tbschr” keinen Anspruchsplan
zuweisen, wird der Urlaubsanspruch fir den Zahlungsempfanger automatisch auf 25 gesetzt (berechnet mit
der Formel DE_AB_VAC_ENTFORM). Anspriiche bei Krankheit, Arbeits- sowie Wegeunfallen werden
automatisch auf 44,44 gesetzt (wie durch die Formel fiir Abwesenheitsanspriiche DE_ AB_ENTFORM_PA
berechnet).

Das folgende Diagramm zeigt, wie Sie auf der Seite "Parametrierungsel ement Uberschr" den Anspruchsplan
eines Zahlungsempfangers und die Tage pro Woche definieren kénnen.
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Auf der Seite "Parame-
trierungselement dbschr”
kinnen Sie den Standard-
anspruchsplan und die
Tage pro Woche fir einen
Zahlungsempfanger
lberschreiben.

Tage pro Woche

(Definiert durch Variable
DE_AB EE DAYS WEEK)

Parametrierungs-
glemeante —_—
iberschraiben

Mitarbeiter
Anspruchsplan T:r"r;? Zugewiesen.
{Definiert durch Variable B Tarifgebiet
DE_AB_EE_ENTL_PLAN) Kategorie in HR/
Tatigkeit

Anspruchsplan und Tage pro Woche fur Zahlungsempfanger definieren

Hinweis: Wenn Sie einem Zahlungsempfanger einen Anspruchsplan zuweisen, mussen Sie die einzelnen
Anspruchselemente in diesem Plan trotzdem noch direkt mit dem Zahlungsempféanger verkniipfen. Der
Anspruchsplan enthdlt lediglich die Anzahl der Einheiten, auf die der Zahlungsempfénger standardmaliig
Anspruch hat. Er enthalt nicht den konkreten Anspruch des Mitarbeiters.

So Uiberschreiben Sie den Standardanspruchsplan eines Zahlungsempfangers:
1. Offnen Sie die Seite "Parametrierungselement tibschr" fiir einen Zahlungsempfanger.

2. Geben Sie auf dem Register "Elemente/Daten” folgende Daten in die Felder Elementart und
Abrechnungselement ein.

Wahlen Sie im Feld Elementart den Wert Variable und im Feld Abrechnungselement den Wert
DE_AB _EE ENTL_PLAN aus.

3. Geben Sie anschlieflend auf dem Register "Werte" den Namen des Anspruchsplans ein, den Sie dem
Zahlungsempfanger zuwei sen méchten.

Anzahl der Arbeitstage pro Woche fur Zahlungsempféanger @&ndern

Beim Abrufen des richtigen Datensatzes aus der Tabelle der Abwesenheitsanspruchsplane verwendet das
System die Anzahl der Arbeitstage pro Woche eines Zahlungsempfangers.

Die Anzahl der Arbeitstage pro Waoche stammt aus der Komponente "Tariffaktoren”. Mit dem
Variablenelement DE_AB_EE DAY S WEEK konnen Sie diese Anzahl bei einzelnen Mitarbeitern
Uberschreiben. Auf der Seite " Parametrierungselement tbschr” geben Sie den Wert fur den
Uberschreibungsprozess der Variable ein.
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Seiten zum Definieren von Planen fur Abwesenheitsanspriiche

Seitenname

Definitionsname

Navigation

Funktion

Allgemeine Daten

GPDE_AB_ENTITLEMNT

Systemeinrichtung HRMS,

Hier geben Sie den Namen

Produktbezogene und das Glltigkeitsdatum
Definitionen, Global Payroll | des Anspruchsplans ein.
und Abwesenheiten,
Elemente,
Abwesenheitselemente,
AbwA nspruchspléne (DEU)
Details GPDE_AB_ENTITLEDE Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite legen Sie
Produktbezogene die Anzahl an Urlaubstagen
Definitionen, Global Payroll | fest, die Mitarbeitern
und Abwesenheiten, aufgrund von Alter,
Elemente, Betriebszugehtrigkeit oder
Abwesenheitselemente, anderen Urlaubsanspriichen
AbwAnspruchspléne (DEU) | zustehen.
Definieren Sie zunéchst die
Anspruchs- und
Formelelemente, mit denen
der Anspruch fir den Plan
berechnet wird.
Details GP_ABS EVENT_SEC Global Payroll & Auf dieser Seite geben Sie
Abwesenheitsereignis Abwesenheiten, Abwesenheitsdetails ein.
Zahlungsempfangerdaten, | Dazu z&hlen Grund,
Abwesenheitsverwaltung, Prozessaktion,
Abwesenheiten, Details Genehmigung durch einen
Abwesenheitsereignis Vorgesetzten,
N . N benutzerdefinierte Daten,
Wahlen Sieim Mend Anspruchskorrektur und

"Suchen", auf das Sie Uber
das Feld
Abwesenheitselement
zugreifen, den Wert
"Erholungsurlaub™" aus, und
klicken Sie anschlief3end
auf den Link Details.

Stunden fr nicht
ganztagige Abwesenheiten.

Namen und Giultigkeitsdatum fir Anspruchsplane eingeben

Offnen Sie die Seite "Allgemeine Daten” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Elemente, Abwesenheitselemente, AbwAnspruchsplane (DEUV)).
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Allgemeine Daten Details

Abwesenheitsplan: EMTFLAMOA

Suchen | Alle anzg Erste EX 1 von1 I | etrte

[ =] (+][=]
“Giiltigkeitsdatum:  [01:01.1998 B s5papys; | ARV b
*Bezeichnung: [Entitlement Plan 01

Kurzbezeichnung:  |PLAM 01

Allgemeine Daten

Bezeichnung Hier wird der Name des Anspruchsplans angezeigt, den Sie bei Aufrufen
der Seite eingegeben haben.

Anzahl der Urlaubstage festlegen

138

Offnen Sie die Seite "Details’ (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global Payroll &
Abwesenheiten, Elemente, Abwesenheitselemente, AbwAnspruchsplane (DEU), Details).
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Allgemeine Daten De‘laTls

Abwesenheitsplan: EMTPLAMNOT
Status Suchen | Alle anzg Erste Kl 4 yon 1 O | ctrte
) # [=]
Giiltigkeitsdatum: 01.01.1998 Status: Akt
Element Suchen | Alle anzg Erste L) 1 vona I ette
¥ =
AnspruchsElmnt: DE_AB_VACA @, Formel:  |DE_AB_VAC_ENTCALCA @, =

Anpassen | Suchen |Lﬂ- | B Erste Kl 1-8 won 8 [}] Letzte

Tage/Woche Alter von Alter bis  Betriebszugehorigkeit von Betriebszugehorigkeit bis Funktions Schl Anspruch Zusatzanspruch

BB
==
BB
==
BB
==
BB
F|=

a9 a9

99 99

eke} ele}

99 99

40 ele}

41 65 99

eke} ele}

.
~| @ o] ]| e |w]|| ]|

a8 a9

Details

Element

Anspruchselement Hier wahlen Sie das Anspruchselement aus, das mit dem Anspruchsplan
verknUpft werden soll.

Formeln Hier wahlen Sie das Formelelement aus, mit dem der Anspruch fur dasim
Feld "Anspruchselement” enthaltene Element berechnet werden soll.

Zur Berechnung der Anspriiche auf bezahlten Urlaub konnen Sie das
Formelelement DE_ AB_VAC_ENTCALCL1 verwenden, das mit
PeopleSoft Global Payroll Deutschland geliefert wurde. Anspriiche von
Zahlungsempfangern, die inmitten einer Periode in das Unternehmen
eintreten bzw. es verlassen, werden von der Formel automatisch anteilig
berechnet.

Wird das Anspruchselement nach Abwesenheit aufgel 6st (z.B. Krankheit,
Arbeits- oder Wegeunfall), muss das Feld leer bleiben.

Details Abwesenheitsanspriche

Tage/Woche Geben Sie hier die Anzahl der Arbeitstage pro Woche ein, die dem
Anspruch entspricht. Beispiel:

5 Tage/Woche ergibt einen Urlaubsanspruch von 30 Tagen/Jahr.
4 Tage/Woche ergibt einen Urlaubsanspruch von 24 Tagen/Jahr.
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Alter von Sollen die Anspriiche in Threm Plan je nach Alter variieren, geben Sie an,
ab welchem Alter der Zahlungsempfénger den Anspruch erhalten soll.

Bei der Berechnung der Anspriiche wird vom System das Ende des
Kalenderjahres verwendet, um das Alter eines Zahlungsempfangers zu
bestimmen. Beispiel: Angenommen die Abrechnungsperiode ist

Januar 2000 und Sie bezahlen einen Mitarbeiter, der am 31. Dezember 1950
geboren wurde. Laut System ist das Alter dieses Mitarbeiters 50 anstatt 49.

Alter bis Sollen die Anspriichein IThrem Plan je nach Alter variieren, geben Sie an,
bis zu welchem Alter der Zahlungsempfanger den Anspruch erhalten soll.

Das Alter, das Sie in dieses Feld eingeben, ist das Alter des
Zahlungsempfangers zum 31. Dezember des aktuellen Jahres.

Zugeh von Sollen die Anspriiche in IThrem Plan je nach Betriebszugehdrigkeit
variieren, geben Sie hier die Mindestanzahl an Jahren ein, die fir diesen
Anspruch benétigt werden.

Die Anzahl der Jahre, die Siein dieses Feld eingeben, ist die
Betriebszugehtrigkeit zum 31. Dezember des aktuellen Jahres.

Zugeh bis Sollen die Anspriiche in IThrem Plan je nach Betriebszugehorigkeit
variieren, geben Sie hier die Maximalanzahl an Jahren ein, die fir diesen
Anspruch zulssig sind.

Die Anzahl der Jahre, die Siein dieses Feld eingeben, ist die
Betriebszugehtrigkeit zum 31. Dezember des aktuellen Jahres.

Funktion Geben Sie hier den Funktionsschltissel ein, fir den der Plan gultig sein soll.
(Der Funktionsschlissel wird von den mitgelieferten Formeln nicht
berticksichtigt.)

Anspruchselement Geben Sie hier die Anzahl an Anspruchseinheiten ein, die dem

Zahlungsempfanger zustehen sollen.

Zusatzanspruch In dieses Feld kdnnen Sie einen zusétzlichen Anspruchsbetrag eingeben.
(Zusatzanspriiche werden von den mitgelieferten Formeln
DE AB_VAC ENTCALC1 fir bezahlten Urlaub oder
DE_AB_ENTFORM_PA fir Krankheit, Arbeits- oder Wegeunfélle nicht
berticksichtigt.)

Siehe auch

Kapitel 7, Mit Abwesenheitsregeln arbeiten, Anspriiche auf bezahlten Urlaub berechnen, Seite 134

Vorschusszahlung bei Urlaub leisten

Offnen Sie die Seite "Abwesenheitsereignisdetails’ (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Abwesenheitsverwaltung, Abwesenheiten, Abwesenheitsereignis).
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Abwesenheiten

Abwesenheitsereignisdetails

AbwElement: |GXATOHING1 @ Abwesenheitsart: Sonstige
Grund; WQ Sonstiger Ereignisprioritat: 0
Eingabequelle: Admin Letz Aktl: 12.01.2011
Viorkflow-Status: Genehmigt Verarbeitungsstatus: Micht verarbeitet
*Prozessaktion: I Mormal ﬂ Kalendergruppe:
I™ Ungiiltig Verarbeitungsdatum:
¥ Genehmigt Zuerst verarb:
*Beginn am: 10.01.2011 E
Enddatum: 12.01.2011 [#1]
Ursp Beginn: 01.01.2011 E
Teilzeit: I Keine vI
Datum 1: I—E'J Datum 2: l— Ed
Zeichen 1: [ ] Zeichen 2: [ ]
Betrag 1: l— Whrg 1: I—Q@ Betrag 2. l— Whrg 2: ,—Q
Dezimal 1: [ Dezimal 2: [ ]
Datum 3: l— [ Datum 4; l— [
Zeichen 3: ] Zeichen 4: ]
Betrag 3: l— Whrg 3: I—Q@ Betrag 4. l— Whrg 4: ,—Q
Detzimal 3: [ Dezimal 4: [ ]
Anspruch: l— Korrektur: I—

Anmerkungen

Abwesenheitsereignisdetails

Geben Sie das Datum fir den Beginn sowie das Ende der Abwesenheit ein. Geben Siein der ersten Zeilein
das erste Feld das Datum ein, fir das Bewegungsdaten erzeugt werden sollen. Wéhlen Sieim Feld rechts die
entsprechende Wahrung aus, und geben Sie den Zahlungsbetrag in das Feld Betrag ein.

Hinweis: Erstreckt sich die Urlaubszeit Uber mehr als eine Abrechnungsperiode (z.B. 31. Juli

bis 05. August), bestimmt das von lhnen eingegebene Datum die Abrechnungsperiode, in der die
Vorschusszahlung verarbeitet werden soll. Wenn Sie beispielsweise a's Datum den 31. Juli eingeben, wird
der Vorschuss dem Monat Juli angerechnet. Wenn Sie als Datum den 05. August eingeben, wird der Betrag in
der Abrechnung fir August berticksichtigt.

Daten zu Mutterschutz oder Elternzeit eingeben

In diesem Abschnitt werden die Eingabe von Daten zu Mutterschutz oder Elternzeit sowie die Batch-
Verarbeitung beschrieben.
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Seite zum Eingeben von Daten zu Mutterschutz und Elternzeit

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Mutterschutz GPDE_AB_EE MATERN Global Payroll & Auf dieser Seite geben Sie
Abwesenheiten, Daten zu Mutterschutz oder
Zahlungsempféngerdaten, | Elternzeit ein.
Abwesenheitsverwaltung,
Mutterschutz (DEU)

Daten zu Mutterschutz oder Elternzeit eingeben

Offnen Sie die Seite "Mutterschutz" (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Abwesenheitsverwaltung, Mutterschutz (DEU)).

Mutterschutz (DEU)

Darlene Bergsten EMP Nr: KOG003 BY-Hr: 0
Voraussichtliches/Tatsachliches Geburtsdatum Suchen | Alle anzg Erste B 1von1 I Letrte
Geburtstermin: [01.05.2006 [3) #H[=
Geburtsdatum: L I Mutterschutzverldngerung

Abwesenheitselement

Von Bis
20.03.2006 | 26.06.2006 [ \DE_AB_N79 @,

Suchen | Alle anzg Erste Kl 5 von1 I3 otte
Hummer *Beginnam *Enddatum Alwesenheitselement

- - Q =]

Briefdetails

Mummer  Briefschlissel Brief gedruckt am

] [ & El [+ [=]

Mutterschutz

Frauen steht sechs Wochen vor und drei Wochen nach der Geburt eines Kindes Mutterschutz zu
(Schutzzeitraum). Im Anschluss an den Mutterschutz kénnen sowohl Frauen al's auch Manner eine
Abwesenheit von bis zu drei Jahren beanspruchen (Elternzeit). Der Arbeitgeber muss sich schriftlich bei dem
Arbeitnehmer erkundigen, wie lange die Elternzeit in Anspruch genommen wird.

Geburtstermin Geben Sie hier den erwarteten Geburtstermin fir das Kind ein.

Geburtsdatum Geben Sie hier das Geburtsdatum des Kindes ein. Bei Eingabe dieses
Datums wird vom System das Ende des Schutzzeitraums neu berechnet.
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Abwesenheit Mutterschutz

Von Geben Sie hier das Anfangsdatum des M utterschutzes ein.
Bis Geben Sie hier das Enddatum des Mutterschutzes ein.
Abwesenheitselement Geben Sie hier das Abwesenheitselement fir den Mutterschutz ein.

Abwesenheit Elternzeit

Beginn am Geben Sie hier das Anfangsdatum der Elternzeit ein.

Enddatum Geben Sie hier das Enddatum der Elternzeit ein.
Abwesenheitselement Geben Sie hier das Abwesenheitselement fir die Elternzeit ein.
Briefdetails

Briefschliissel Waéhlen Sie hier den Schliissel fir den Brief aus, der an den Mitarbeiter

gesendet werden soll.

Brief gedruckt am Geben Sie hier das Datum ein, an dem der Brief gedruckt werden soll.

Batch-Verarbeitung

Zu Beginn des Abwesenheitsprozesses werden folgende | nformationen vom System abgerufen:

Tarif, Tarifgebiet und Mitarbeiterkategorie des Zahlungsempféangers

Anspruchsplan und Arbeitstage, die mit Tariftabellen verknipft sind

Anspruchsplan und Arbeitstage fir Zahlungsempfanger (falls abweichend von Tariftabelle)
Daten zu Behinderung

Anspriiche aus Anspruchsplan

Abwesenheitsprozessliste und -abschnitte

Sie kdnnen entweder die mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland gelieferte Abwesenheitsprozessliste
DE AB ABSENCE verwenden, diese Prozessliste &ndern oder eine eigene erstellen.

Die Liste DE AB ABSENCE enthalt folgende Abschnitte:

DE_ABS INIT: Vorbereitungsabschnitt. Fihrt als Vorbereitung auf die Abwesenheitsberechnungen
mehrere Zahlungen durch. Gezahlt werden beispielsweise Plantage, Planstunden und Feiertage (Tage und
Stunden).
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DE_ABS ENTITLEMENT: Berechnung von Ansprtichen.
DE_ABS TAKE: Berechnung von Abwesenheit.

DE_ABS TERM_SECT: Berechnung von Resturlaub fir Zahlungsempfanger mit beendetem
Beschéftigungsverhdtnis.

DE_ABS_GEN_PI: Erzeugung von Bewegungsdaten fir Bezlige und Abzlige.

Hinweis. Fir den Mutterschutz stellt die PeopleSoft Anwendung eine separate Prozessliste
(DE MT PRCLST) bereit.

Zuschiusse zum Krankentagegeld verwalten

Wenn die Entgeltzahlung im Krankheitsfall durch den Arbeitgeber beendet ist, kann der Mitarbeiter im Falle
bestehender Tarifvertrdge oder V ereinbarungen zwischen dem Arbeitgeber und dem Betriebsrat Zuschiisse
beanspruchen.

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht tiber die Verarbeitung von Zuschiissen zum Krankentagegeld
sowie Uber folgende Themen:

Bracket fur Zuschiisse zum Krankentagegeld einrichten
Uberschreibungsel emente fiir Unternehmen einrichten
Uberschreibungselemente fiir Zahlungsempfanger einrichten

Mitgelieferte Elemente fir Zuschiisse zum Krankentagegel d anzeigen

Erlauterungen zur Verarbeitung von Zuschissen zum Krankentagegeld

144

Zuschiisse zum Krankentagegel d werden wie folgt verarbeitet:

1

Flgen Sie den entsprechenden Abschnitt zur Abrechnung hinzu. Dieser Abschnitt muss sofort nach der
Initialisierung der SV-Daten verarbeitet werden. So wird sichergestellt, dass alle notwendigen
grundlegenden Daten geladen werden.

Andern Sie die Abwesenheitselemente.

Geben Sie den Anspruch fir den Zuschuss zum Krankentagegeld ein. Das System berechnet den
Zuschuss zum Krankentagegeld auf der Basis des Senioritdtsdatums im Unternehmen. Der Anspruch wird
in der Bracket DE_AB_SUPP_SICK_PY gespeichert.

Erstellen Sie ein Uberschreibungselement fiir das Unternehmen, um die Berechnungsmethode fur die
Nettozahlung festzulegen.

Erstellen Sie ein Uberschreibungselement fur das Unternehmen, um die K iirzungsmethode fiir die
Nettozahlung festzulegen.

Erstellen Sie ein Uberschreibungselement fur das Unternehmen, um die Bruttohochrechnung des
Zuschusses zum Krankentagegeld festzulegen.
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7. Erstellen Sie ein Uberschreibungselement fiir den Zahlungsempfénger, um den Betrag fir die
Krankengeldzahlung pro Tag vom KV-Tréger einzugeben.

8. Erstellen Sie ein Uberschreibungselement fiir den Zahlungsempfanger, um den Nettobetrag der
Sozialeistung einzugeben.

Seiten zum Einrichten von Zuschussen zum Krankentagegeld

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Suchregeln GP_BRACKET1 Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite Uberpriifen
Produktbezogene Siedie

Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,
Elemente,
Parametrierungsel emente,
Brackets

Parametrierungselemente
fur die Senioritét.

ParametrierungsElmnt
Uberschr

GP_PYENT_SOVR

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,
Rahmendaten, Organisation,
Unternehmen

Auf dieser Seiterichten Sie
Uberschreibungsvariablen
fur Unternehmen ein.

Parametrierungsel emente

GP_PAYEE_SOVR

Global Payroll &
Abwesenheiten,
Zahlungsempféngerdaten,
Uberschreibungen,
Parametrierungselemente

Auf dieser Seiterichten Sie
Uberschreibungsvariablen
fir einzelne Mitarbeiter ein.

Bracket fur Zuschisse zum Krankentagegeld einrichten

Offnen Sie die Seite "Suchregeln" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten, Elemente, Parametrierungselemente, Brackets, Suchregeln).
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" Bracket-Mame SuchschliisseliRiickgabespalten || Daten

Element: CE_AB_SUPP_SICK_PY Anspruch auf Zuschuss zum KTG Eigentlimer: Kunde

Definition Suchen | Alle anzg Erste B! 1 von 1 I3 Letrte

*Giiltigkeitsdatum: |U1 01.1998 [ *Status: I-”%Hﬂ"a' "I [=]

AuBerhalb von Tabellenlimits
" Fehler generieren I Erstes Limit, falls darunter
% Prozess fortsetzen ¥ Letztes Limit, falls dariiber

Interpolationsmethode:  |Machstniedrigerer x| I™ Niedrigster | Hochster

Rundungsregelelement: |

Version: P_8.91.00655329

Suchregeln

Auf dieser Seite legen Sie fest, ob der Anspruch fur Mitarbeiter gilt, deren Senioritét unter oder Uber der
Anzahl der im Bracket erfassten Jahre liegt.

Im Einrichtungsbeispiel verwendet das System den letzten eingegebenen Datensatz, wenn die Anzahl der
Jahre fUr die Senioritdt des Mitarbeiters Uber der fir ihn oder sie gespeicherten Jahreszahl liegt. Dabei wird
stets der ndchste darunterliegende Wert verwendet.

Uberschreibungselemente fiir Unternehmen einrichten
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Offnen Sie die Seite "Parametrierungselement iiberschr” (Systemeinrichtung HRMSS, Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisationsdaten, Unternehmen,
Parametrierungselement Uiberschr).

" Mame und Adresse || Verarbeitungsdetails || Rickrechnungslimits | NEEE U0 EC GG o ¥

Unternehmen; GO German Payroll Comp. 1

Anderungsliste Parametrierungselemente fiir

: sH m ™M
Anpassen | Suchen | 5 anzeigen | E | ¥ Erste 1-6 won & Letre

Unternehmen

i Elemente/Daten

Elementart Abrechnungselement Bezeichnung *Beginn am Ende am

[variable x| |DE_SK_USE_CALDY @, Kalendertage fiirzus KTG [01.01.2007[3) | [51] =

Parametrierungselement Uberschr
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Anderungsliste Parametrierungsliste fiir Unternehmen

Element Waéhlen Sie in diesem Dropdown-Listenfeld einen der folgenden Werte aus:

DE _SK_USE ACTL: Dieser Wert bestimmt die Berechnungsmethode.
Geben Sie diese Variable ein, um anzugeben, ob fir das Basisnetto pro
Mitarbeiter der laufende Monat oder der Monat vor dem Datum des
Abwesenheitsbeginns verwendet wird. Setzen Sie den Wert dieser
Variablen auf J, um den laufenden Monat fir die Zahlungsberechnung zu
verwenden. Um den vorigen Monat zu verwenden, ist keine Eingabe
erforderlich.

DE X_USE CALDY: Dieser Wert legt die Kirzungsmethode fir die
Berechnung des Zuschusses zum Krankentagegeld pro Tag fest. Geben Sie
diese Variable ein, um anzugeben, ob das Basisnetto pro Mitarbeiter
mithilfe der Anzahl der Kalendertage des Monats oder mithilfe eines
Durchschnittswertes von 30 Tagen gekirzt wird. Setzen Sie den Wert
dieser Variablen auf J, um die Zahlungen mithilfe der Kalendertage zu
kirzen. Fir die Kirzung mithilfe eines Durchschnittswertes von 30 Tagen
ist keine Eingabe erforderlich.

DE_SK_NG_CALC: Dieser Wert legt die Bruttohochrechnung des
Zuschusses zum Krankentagegeld fest. Geben Sie diese Variable ein, um
anzugeben, ob der gezahlte Zuschuss zum Krankentagegeld um die
geltenden, vom Arbeitnehmer gezahlten Steuern erhéht werden muss, oder
ob der Zuschuss als Brutto gezahlt werden soll, wobel der Arbeitgeber die
Steuern zahlt. Setzen Sie den Wert dieser Variable auf J, um den Zuschuss
zum Krankentagegeld zu erhéhen. Fir Auszahlungen ohne Erhéhung ist
keine Eingabe erforderlich.

Uberschreibungselemente fiir Zahlungsempfanger einrichten

fonen Sie die Seite "Parametrierungselemente" (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Uberschreibungen, Parametrierungselemente).

Parametrierungselemente
Pershr: GO110000004 BV-Hummer: 0 Name: Andreas Groninger
B
Werte
Elementart Abrechnungselement Bezeichnung *Anfangsdatum Enddatum
| variable x| [DE_sK DY_siCK_PY @, |Sv-TagessatzKrankengeld 24.04.2009  [H) [#] +] [=]

Parametrierungselemente
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Uberschreibungsliste Parametrierungselemente fiir Zahlungsempfanger

Element Waéhlen Sie in diesem Dropdown-Listenfeld einen der folgenden Werte aus:

DE_SK DY _SICK_PY: Um den Zuschuss zum Krankentagegeld fur jeden
Zahlungsempfanger zu berechnen, geben Sie den Betrag fir das
Krankentagegeld von der Krankenkasse ein.

DE_SK_S._NET: Um den Freibetrag bei Zuschiissen zum Krankentagegeld
Zu berechnen, geben Sie den Nettobetrag der vom SV-Tréger gezahlten
Sozialleistung ein. Der Betrag muss der monatlichen Zahlung fir den
Krankheitszeitraum des Zahlungsempfangers entsprechen (in der Regel die
Krankentagegel dzahlung der Krankenkasse multipliziert mit 30).

Mitgelieferte Elemente flir Zuschisse zum Krankentagegeld anzeigen

148

Um den Zuschuss zum Krankentagegeld zu berechnen, miissen neue Elemente zur globalen Abrechnung und
auf Unternehmens- und Zahlungsempfangerebene hinzugefligt werden.

In diesem Abschnitt werden folgende Elemente aufgeflhrt:

Mitgelieferte Abschnitte
Mitgelieferte Beziige
Mitgelieferte Formeln
Mitgelieferte Variablen
Mitgelieferte Sammler

In den folgenden Tabellen sind die Elemente aufgefihrt, die zum Berechnen der Zuschiisse zum
Krankentagegeld mitgeliefert werden:

Mitgelieferte Abschnitte

Abschnitte Beschreibung

DE_SK_1000 Zuschuss zum Krankentagegeld berechnen. Dieses
Element dient zum Berechnen des Zuschusses zum
Krankentagegel d.

DE _SK_1100 Dient zur Bruttohochrechnung des Zuschusses zum

Krankentagegeld, um die geltenden Steuern mit
einzubeziehen.

Mitgelieferte Bracket
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Bracket

Beschreibung

DE_AB_SUPP_SICK_PY

Beinhaltet den Anspruch fur den Zuschuss zum
Krankentagegeld.

Mitgelieferte Bezlige

Bezlge

Beschreibung

DE_SK_SPSCK

Zuschuss zum Krankentagegeld. Berechnet den
tatsachlichen Zuschuss zum Krankentagegel d.

DE_SK_SPSKDY

Tage fir den Zuschuss zum Krankentagegeld. Erfasst die
Tage, fur die der Mitarbeiter einen Anspruch auf einen
Zuschuss zum Krankentagegeld hat.

Mitgelieferte Formeln

Formeln

Beschreibung

DE_AB_COUNT_SP_SCK

Zahlt die Tage fur den Zuschuss zum Krankentagegeld
und bestimmt, ob noch restliche Tage verbleiben. Wird
mit Abwesenheiten verwendet, die Anspriiche nutzen, um
die bereits gezahlten Abwesenheitstage zu ermitteln, z.B.
DE_AB_M10.

DE_AB_CNT_SCKDYS U

Zahlt die Tage fur den Zuschuss zum Krankentagegeld
und bestimmt, ob noch restliche Tage verbleiben. Wird
mit Abwesenheiten verwendet, die sofort a's unbezahlt
behandelt werden, z.B. DE_ AB_M11.

DE_SK_COND

Bedingungsformel fir Abschnitt DE_SK_1000. Die
Formel priift, ob:

e Tagefir Zuschiisse zum Krankentagegeld verfligbar
sind.

e engultiges Krankentagegeld von der Krankenkasse
verflgbar ist.

Wenn die Werte nicht verfligbar sind, wird der Abschnitt
nicht aufgerufen.
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Formeln

Beschreibung

DE_SK_NG_COND

Bedingungsformel fur Abschnitt DE_SK_1100. Die
Formel priift, ob:

e Tagefir Zuschiisse zum Krankentagegeld verfligbar
sind.

e engultiges Krankentagegeld vom Arbeitgeber
verflgbar ist.

« dieVaiable DE_SK_NG_CALC den Wert 'J hat.

Wenn die Werte nicht verfligbar sind, wird der Abschnitt
nicht aufgerufen.

DE_SK_SICK_PAY

Berechnet den téglichen Zuschuss zum Krankentagegeld
basierend auf Krankentagegeld nach Krankenkasse und
dem jeweiligen Basisnetto. Das Netto wird anhand von

I stbetrégen berechnet.

Nach der Berechnung des Zuschusses zum
Krankentagegeld berechnet die Formel, welche
Auswirkungen dies auf weitere SV-Berechnungen hat.

DE_SK_NG_INIT

Stellt die notwendigen Daten fir die Bruttohochrechnung
des Zuschusses zum Krankentagegeld zur Verfiigung.

DE_SK_NG_LOOP

Steuert die Bruttohochrechnung des Zuschusses zum
Krankentagegeld und berechnet den Tagessatz.

DE_SK_BSE_NET

Berechnet das Netto des Mitarbeiters als Basis fur den
Zuschuss zum Kranken-/M utterschaftsgeld. Wird fur
Berechnungen und Bescheinigungen verwendet.

Mitgelieferte Variablen

Variablen

Beschreibung

DE_SK_DLY_SCKSP_PY

Taglicher Zuschuss zum Krankentagegeld. Ergebnis flr
die tégliche Zuschusszahlung zum Krankentagegel d.

DE_SK_DYS PD

Bezahlte Tage fir den Zuschuss zum Krankentagegeld.

DE_SK_DY_SICK_PY

Krankentagegeld pro Tag vom SV-Tréger.

DE_SK_NET

Netto von Zuschuss zum Kranken-/M utterschaftsgeld.
Wird fir den Abruf bei Abrechnungen und fir
Bescheinigungen gespeichert.
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Variablen

Beschreibung

DE_SK_NG_CALC

Legt fest, ob der Arbeitgeber den berechneten
Bruttozuschuss zum Krankentagegeld versteuert:

N = Arbeitnehmer versteuert Zuschuss zum
Krankentagegeld.

J = Arbeitgeber versteuert Zuschuss zum
Krankentagegeld.

DE_SK_SIEXMPT_SICK

Deckt den Gesamt-SV-Freibetrag fir das Krankengeld ab.
Dient zum Festlegen der Berechnung fir SV-Tage. Wenn
der Zuschuss zum Krankentagegeld und andere laufende
Zahlungen in einem Monat den SV-Freibetrag
Ubersteigen, sind alle Zahlungen SV -pflichtig.

DE_SK_SIEXMPT_SKMX

Maximaler SV-Freibetrag Krankentagegeld. Enthalt den
Betrag des Krankentagegelds. Wird zur SV-Berechnung
verwendet.

DE_SK_SI_CORR_DYS

Korrektur SV-Tage aufgrund von Zuschuss zum
Krankentagegeld.

DE_SK_SL_NET

Sozialleistungsnetto durch SV, falls Zahlungen an
Arbeitnehmer anfallen.

DE_SK_USE_ACTL

Verwendet laufenden Monat zur Berechnung des
Mitarbeiter-Nettos.

J = Die Berechnung des Mitarbeiter-Nettos wird auf
Grundlage des laufenden Monats durchgefuhrt.
Andernfalls wird das Netto des vorigen Monats
verwendet.

DE_SK_USE_CALDY

Verwendet Kalendertage fur zusétzliches Krankengel d.

J = Die Berechnung des Krankengel dzuschusses wird auf
Grundlage von Kalendertagen berechnet. Andernfalls wird
die Berechnung des Krankengel dzuschusses auf
Grundlage von 30 Tagen durchgefiihrt.

Mitgelieferte Sammler

Sammler

Beschreibung

DE_A2_TXBSESCK
DE_A2 TXFBSESCK

Basis fir fiktive Nettohochrechnung zu zusétzlichem
Krankengeld - steuer-/SV-pflichtig.

Wird durch zugewiesene Sammler bereitgestellt, die
monatliche, nicht geklrzte Werte enthalten miissen.
Kunde weist den angehangten Sammlern Elemente zu.
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Sammler Beschreibung
DE_A2_ERDRSK Basis fur zusétzliche Krankheitszahlungen durch den
Arbeitgeber.

Dient zur Berechnung des SV-Freibetrags. Der Inhalt wird
auf Grundlage von Bezligen berechnet, die wahrend der
Krankheit gezahlt werden. Wird Uber zugewiesene
Sammler bereitgestellt. Kunde weist den angehangten
Sammlern Elemente zu.

DE_AB_SCKPAY_BAL Enthélt die zusétzlichen Krankheitstage pro Abwesenheit
und das urspruingliche Datum des Abwesenheitsbeginns.

DE_AB_SCKSUP_ENT Enthalt den gespeicherten Anspruch auf zusétzliche
Krankheitstage pro Abwesenheit und das urspriingliche
Datum des Abwesenheitsbeginns.

Siehe auch

Enterprise PeopleTools. PeopleSoft Query
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Altersteilzeit verwalten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht Uber die Altersteilzeit, Aufstockungsmodelle, Teilzeit- und
Vollzeitkomponenten, Berechnungsreihenfolgen fir Aufstockungsmodelle, Berechnungen fir Auffullungen
bei Krankheiten, die Benennung der vom Kunden verwalteten Elemente und das Anzeigen mitgelieferter
Elemente. Auf3erdem werden folgende Themen erlautert:

» Verarbeitung von Altersteil zeit einrichten
« Altersteilzeitmodelle einrichten
» Parameter fur die Mindestnettoberechnung bei Altersteil zeit anzeigen

« Mitarbeitern Altersteilzeitmodelle zuweisen

Erlauterungen zur Altersteilzeit

Die Altersteilzeit (ATZ) ist im Altersteil zeitgesetz der Bundesrepublik Deutschland definiert und muss auf
Antrag von Arbeitnehmern von bundesdeutschen Unternehmen gewahrt werden. ATZ erfordert die
Berechnung von Abrechnungsaufstockungen und -bruttobetragen. In PeopleSoft Global Payroll Deutschland
werden gesetzliche und freiwillige Bruttoauf stockungen sowie gesetzliche und freiwillige
Unterschiedsbetrége flr die Rentenversicherung berechnet.

Bel Altersteilzeit haben Mitarbeiter mit Anspruch auf ATZ die Méglichkeit, maximal funf Jahre lang nur die
Hélfte der Arbeitszeit zu leisten und erhalten wahrend dieser Zeit auch nur die Halfte des normalen Gehalts.
Zusétzlich muss der Arbeitgeber in diesen Fallen folgende Zahlungen leisten:

« Mindestens 20 Prozent des Teilzeitgehalts al s steuerfrei e Bruttoaufstockung
» Mindestens 70 Prozent des friheren Voll zeitnettos (Mindestnettoaufstockung)

» Rentenversicherungsbeitrage fur die Differenz zwischen dem Bruttogehalt fir die Altersteilzeit und
90 Prozent des Vollzeitbruttogehalts (Unterschiedsbetrag fir Rentenversicherung)

Fir die Berechnung freiwilliger Aufstockungen kann eine andere Grundlage verwendet werden. Zusétzlich
gilt ein anderer Modus fur die Sozialversicherungsgrenze.

Bruttoaufstockung

Verwenden Siein Ihren Berechnungen eine freiwillige Bruttoaufstockung, kénnen Sie entweder einen
zusétzlichen Prozentsatz hinzufiigen oder eine Gesamtbruttoaufstockung festlegen.

Das relevante Teilzeitbruttogehalt besteht aus regelmaidigen und einmaligen Bezligen, abhangig von
folgenden Bedingungen:
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Wenn Folge

Die regelméfdigen Beziige liegen Uber der Sie verwenden nur die regelméligen Bezlige.
Sozialversicherungsgrenze.

Die regelméfdigen Beziige liegen unter der Sie verwenden die Sozialversicherungsgrenze.
Sozialversicherungsgrenze, aber die regelmadigen
Bezlige plus Prdmien Uberschreiten diese Grenze.

Die regelméfiigen Beziige plus Préamien liegen unter der Sie verwenden die Summe aus regel méidigen Bezligen
Sozialversicherungsgrenze. und Prémien.

Mindestnettoaufstockung

Liegt die Summe aus Teilzeitbruttogehalt plus Bruttoaufstockung unter 70 Prozent des fiktiven
Vollzeitnettos, ist der Arbeitgeber verpflichtet, die Differenz als Mindestnettoauf stockung zu zahlen.

Unterschiedsbetrag fir die Rentenversicherung

Zusétzlich zu den Bruttoaufstockungen miissen Sie den Bruttobetrag erhdhen, der zur Berechnung der
Rentenversicherung herangezogen wird, und die RV -Beitrége fur diesen erhdhten Bruttobetrag leisten. Laut
gesetzlicher Regelung miissen 90 Prozent der Vollzeitbeitrége gezahlt werden. Das bedeutet, Sie (lbernehmen
die Differenz zwischen der vom Mitarbeiter tatséchlich gezahlten Summe und 90 Prozent des Betrags, den
der Mitarbeiter bei Vollzeitbeschaftigung gezahlt hat. Es steht Ihnen frei, ggf. einen hoheren Beitrag zu
leisten.

Hinweis: Das System verflgt Uber keinen Prozess, mit dem bewertet werden kann, ob ein Mitarbeiter am
Altersteilzeitprogramm teilnehmen kann oder nicht. Sie als Abrechnungsadministrator miissen entscheiden,
ob alle notwendigen Anforderungen erfillt werden (z.B. Reduzierung der Arbeitszeit um 50 %, 3 Jahre
Vollzeitbeschaftigung vor der ATZ, mindestens 55 Jahre alt usw.). Beachten Sie auch, dass vom System nicht
Uberprift wird, ob die Bedingungen fur einen Anspruch auf Erstattung der Aufstockungen durch das
Arbeitsamt erfillt werden (z.B. Einstellung von Arbeitslosen, Ubernahme von Mitarbeitern nach Beendigung
der Berufsausbildung).

Erlauterungen zu Aufstockungsmodellen

Dieser Abschnitt enthdlt Erl&uterungen zu absoluten und rel ativen Aufstockungen.

Absolute Aufstockungen
Die Berechnung einer absoluten Aufstockung erfolgt ohne Berlicksichtigung anderer Aufstockungen.

In der derzeitigen Implementierung sind absolute Aufstockungen nur fir Bruttoaufstockungen méglich.
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Bel der gesetzlichen Bruttoaufstockung handelt es sich stets um eine absolute Aufstockung. Fir freiwillige
Bruttoaufstockungen kénnen Sie den Modus einer absoluten Aufstockung wahlen, indem Sie die Option
"Vorige Aufstockungen anrechnen” deaktivieren.

Relative Aufstockungen

Durch relative Aufstockungen wird die Differenz zwischen einem derzeitigen Betrag und einem Zielbetrag
ausgeglichen.

Beispiel: Ein Mitarbeiter erhdlt netto EUR 1000, misste aus bestimmten Griinden jedoch einen
Mindestnettobetrag von EUR 1200 erhalten. Die Differenz zwischen beiden Betragen betrégt EUR 200, die
daraus resultierende (relative) Aufstockung liegt bei EUR 200.

Ein weiteres Beispiel betrifft einen Mitarbeiter, der Anspruch auf eine gesetzliche Aufstockung von EUR 200
hat. In diesem Fall kann der Firmentarifvertrag fir das Modell "Freiwillige Aufstockung 1" eine
Gesamtaufstockung von EUR 240 bedeuten. Wenn es sich bei der Unternehmensaufstockung um eine
Gesamtaufstockung handelt, bedeutet das, dass das Unternehmen die Zahlung aus der gesetzlichen
Aufstockung (EUR 200) berlicksichtigt und nur die Differenz von EUR 40 hinzuflgt.

Hétte es sich bel der Aufstockung um eine absol ute Aufstockung gehandelt, hétte der Mitarbeiter Anspruch
auf die gesetzliche Aufstockung von EUR 200 sowie die freiwillige Aufstockung in Hohe von EUR 240. Die
Gesamtaufstockung wirde also EUR 440 betragen.

Erlauterungen zu Teilzeit- und Vollzeitkomponenten

Die Hauptschwierigkeit bel der Berechnung von Altersteilzeit liegt in der Ermittlung der Teilzeit- und
Vollzeitanteile der relevanten Zahlungen.

Wahrend des normalen Abrechnungsprozesses sind nur die Teilzeitzahlungen direkt verfligbar. Zur
Berechnung von Voll zeitbetrégen aus Teil zeitbetrdgen werden die im Folgenden beschriebenen Methoden

verwendet.

Sammler fir Teilzeit

Die Elemente der Sammler fur Teilzeit werden wie gewohnt eingerichtet.

Art Element Prozentsatz Beschreibung
Bezug DE_ER_M10000 100 Lohn/Gehalt
Bezug
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Die Elemente der Sammler fur Vollzeit werden wie folgt eingerichtet: Mithilfe des Feldes "Prozent” wird ein
Vollzeitfaktor festgelegt. Dieser Faktor wird als die Zahl definiert, mit der Teilzeitbetrdge in Vollzeitbetrége
umgewandelt werden. In der Regel ist dieser Faktor der reziproke Wert des Prozentsatzes fir die Teilzeit.

Dader Faktor in Form eines Prozentsatzes ausgedriickt werden muss, wird der Wert mit 100 multipliziert.

Fir die meisten Regelfélle stehen vordefinierte Variablen zur Verfligung.

Variable Beschreibung

DE AZ P VZ VZ-Faktor fir Beziige, die mit dem Teilzeitprozentsatz
gekirzt werden.

DE AZ P AAJ VZ-Faktor fir Beziige, die anteilig nach der ATZ-
Periode im laufenden Jahr berechnet werden (z.B.
Urlaubsgel d).

DE_AZ_P_AVJ VZ-Faktor fr Bezuge, die anteilig nach der ATZ-

Periode im vorigen Jahr berechnet werden (z.B.
Tantieme).

DE_AZ_P VZ_ARB

Sonderfall:

VZ-Faktor fir Beziige, die mit dem Teilzeitprozentsatz
gekirzt und ausschliefflich in der Arbeitsphase gezahlt
werden.

Aufldsung zu Vollzeitfaktor wahrend der Arbeitsphase,
ansonsten = 0.

DE_AZ P TZ ARB

Sonderfall:

Faktor fur Beziige, die ausschliefdlich in der
Arbeitsphase gezahlt werden.

Aufldsung zu 100 % wéhrend der Arbeitsphase,
ansonsten = 0.

Variablen zur Berechnung des Vollzeitbetrags fir einen festen Prozentsatz, z.B. 65 %, kénnen Sie miihelos
durch Zuweisen eines Wertes erstellen. Beispie: (1/65 %) * 100 = 10000/65.

Art Element Prozentsatz Prozentsatz Beschreibung
Bezug DE_ER_M10000 Variable DE AZ P VZ Lohn/Gehalt
Bezug
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Beziehung zwischen Teilzeitsammlern und zugehdorigen Vollzeitsammlern
In der Regel befinden sich alle Bezlige eines Teilzeitsammlers auch im entsprechenden Vollzeitsammiler.

Ausnahmen treten auf, wenn der Vollzeitbetrag auf andere Weise berechnet wird als der Teil zeitbetrag.
Beispiel: Anwendung einer festen gesetzlichen Grenze, die sich nur auf den Vollzeitbetrag, nicht jedoch auf
den Tellzeitbetrag auswirkt.

Ein Beispiel hierflr ist der Freibetrag fur Vermbgensbeteiligungen. Dieser betrégt 50 % des Betrags der
Vermogensbeteiligung, hat jedoch eine feste Maximalgrenze. Wird ein Prozentsatz des Einkommens fir die
Vermogensbeteiligung eingesetzt, kann die Grenze zwar bei der Vollzeitberechnung, nicht jedoch bei der
Teilzeitberechnung Uberschritten werden.

Bei dhnlichen Fallen haben Sie die Mdglichkeit, manche Bezlige fur Teilzeit zu definieren und andere Bezlige
fir Vollzeit. Anschlief3end weisen Sie das Vollzeitelement dem Vol zeitsammler und entsprechend das
Teilzeitelement dem Teilzeitsammler zu.

Auf diese Weise kdnnen Sie miihel os komplexe Elemente ohne lineare Beziehung verwalten.

Fest zugeordnete Sammler fir Aufstockungen

Fur maximale Flexibilitét der Basis der verschiedenen Aufstockungen verfugt jede Aufstockung Uber fest
zugeordnete Sammler fir regelméaidige und einmalige Bezlige sowie ggf. Teilzeit- und Vollzeitbetrage.

Jedes Modell ("Gesetzlich", "Freiwillig 1" und "Freiwillig 2") verfigt Uber einen eigenen Satz an Sammlern.

Beispiel Sammler Beschreibung

DE AZ A K02 (K) = Benutzerdefiniertes Setup, (0) = Gesetzliches
Modell, (2) = Mindestnettoaufstockung

DE AZ A K12 (K) = Benutzerdefiniertes Setup, (1) = Freiwilliges
Modell 1, (2) = Mindestnettoaufstockung

DE_AZ A _K22 (K) = Benutzerdefiniertes Setup, (2) = Freiwilliges
Modell 2, (2) = Mindestnettoaufstockung

Diesist z.B. bel Tarifvertrdgen mit Klauseln notwendig, gemal? derer Einmalzahlungen fir eine oder mehrere
Aufstockungen verwendet werden diirfen oder nicht.

Manche Beziige werden auch in der Berechnung des Unterschiedsbetrags fur die Rentenversicherung
berticksichtigt, dirfen jedoch nicht fiir andere Aufstockungen verwendet werden.

Sollen Einmalzahlungen bei der Mindestnettoaufstockung fur das Modell "Freiwillige Aufstockung 1" nicht
verwendet werden, sollten Sie diese Beztige nicht in folgende Sammler einfiigen:
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Beispiel Sammler Beschreibung

DE AZ A K12 (K) = Benutzerdefiniertes Setup, (1) = Freiwilliges
Modell 1, (2) = Mindestnettoaufstockung

DE AZ A K12 12 (1) = Teilzeit, (2) = Einmalige Beziige (diesen Sammler
leer lassen)

DE AZ A K12 22 (2) = Vallzeit, (2) = Einmalige Beziige (diesen Sammler
leer lassen)

Ausnahme: Sammler fir Rentenversicherung

Fir die Berechnung der Unterschiedsbetrage fir die Rentenversicherung steht nur der gesetzliche Satz an
Sammlern zur Verfiigung, denn die Elemente fur die freiwillige Berechnung sind nicht frei wahlbar, sondern
festgelegt. Lediglich der Prozentsatz (> 90 %) kann ausgewahlt werden.

Erlauterungen zu Berechnungsreihenfolgen fir
Aufstockungsmodelle

Aufstockungen werden stets in folgender, logischer Reihenfolge berechnet:
» Gesetzlich

+ Modell "Freiwillige Aufstockung 1" (falls relevant)

+ Modéel "Freiwillige Aufstockung 2" (falls relevant)

Bei der Berechnung gesetzlicher Unterschiedsbetrége fur die Rentenversicherung beziehen sich die Formeln
nur auf vorherige Unterschiedsbetrége, die das Ergebnis gesetzlicher Berechnung waren, obwohl die Jahr-bis-
heute-Bruttobeitrage ebenfalls freiwillige Aufstockungen enthalten wiirden.

Aus diesem Grund sollten die Berechnungsergebnisse der gesetzlichen Aufstockungen fir einen Mitarbeiter
mit einem gesetzlichen Modell mit denen eines Mitarbeiters, der zusétzlich Uber Modelle zur freiwilligen
Aufstockung verfligt, Ubereinstimmen.

Ist fir Mitarbeiter in alen Aufstockungsmodellen eine entsprechende Aufstockung verflgbar (z.B. die
Mindestaufstockung), werden die Aufstockungen so berechnet, dass bei spéteren Berechnungen die Liicke
zwischen der vorherigen Berechnung und dem aktuellen Berechnungsziel ausgeglichen wird.

Die Reihenfolge der Berechnung entspricht der Reihenfolge der Abschnitte.
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Erlauterungen zu Berechnungen fur Auffillungen bei Krankheiten

Ist ein Arbeitnehmer in Altersteilzeit krank (unbezahlt), fallen die gesetzlichen Aufstockungen sowie der
gesetzliche Unterschiedsbetrag niedriger aus als iblich, da diese auf Grundlage der Beziige der Mitarbeiters
berechnet werden.

Esist jedoch gesetzlich festgel egt, dass Aufstockungen und Unterschiedsbetrage des Mitarbeiters auch
wahrend dieser Zeit nicht von der normalen Hohe abweichen dirfen. Der Unterschiedsbetrag, der dadurch bei
den Aufstockungen entsteht, wird im Auftrag der Bundesanstalt fir Arbeit vom Arbeitgeber Gbernommen.
Einmalige Bezlige werden jedoch nicht beriicksichtigt.

Berechnung des Verdienstausfalls
Zunéchst wird der Verdienstausfall aufgrund unbezahlter Abwesenheit ermittelt.

Dazu stehen zwei Sammler zur Verfiigung: Mit dem einen werden die reduzierbaren Bezlige definiert. Mit
dem anderen Sammler werden die nicht reduzierten Basisbetrage der gleichen Beziige definiert. Es durfen nur
laufende Bezlige angegeben werden.

Die Differenz zwischen den beiden Sammlern steht fir den Verdienstausfall bei Altersteilzeit aufgrund
unbezahlter Abwesenheit.

Sammler Beschreibung
DE AZ A K04 11 Kurzbare Lohnarten Kd
DE_AZ A K04 1A Basis kirzbarer Lohnarten Kd

(Geben Sie anstatt der Bezlige mit dem Namen xxx die
AutoAssign-Komponenten mit dem Namen xxx_BASE
en.)

Zur ldentifizierung von Krankheit (unbezahlt) innerhalb der Abwesenheit (unbezahlt) sind zwel weitere
Sammler verfigbar, in denen Sie Einheiten fir Krankheit (unbezahlt) und Einheiten fiir Abwesenheit

(unbezahlt) festlegen kénnen.
Sammler Beschreibung
DE_AZ_A_K04 0B Unbez Zeiteinh Krankheit Kd
DE AZ A K04 0C Unbez Zeiteinheiten gesamt Kd

Zeiteinheiten kénnen entweder Tage oder Stunden sein, sie miissen jedoch von der gleichen Art sein.

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten. 159



Altersteilzeit verwalten Kapitel 8

Sie ermitteln den Verdienstausfall aufgrund von Krankheit, indem Sie Krankheit (unbezahit) durch
Abwesenheit (unbezahlt) dividieren und das Ergebnis mit dem im vorherigen Schritt ermittelten
Verdienstausfall multiplizieren.

Der Verdienstausfall fur Vollzeit wird ermittelt, indem Sie den Verdienstausfall fir Teilzeit durch den
Prozentsatz fir Altersteilzeit dividieren.

Hypothetische Berechnung ohne Reduzierung

Nach Ausfihrung der vorhergehenden Schritte wird der Betrag des Verdienstausfalls wo nétig zu den
Berechnungsgrundlagen hinzugefiigt, und die Berechnung von Aufstockungen und Unterschiedsbetrag wird
erneut ausgefihrt.

Dabei handelt es sich um eine hypothetische/fiktive Berechnung, dafur den Monat nicht von Krankheit
ausgegangen wird und die volle Sozialversicherungsgrenze gilt.

Variablennamen fur die hypothetische Berechnung werden vergeben, indem Sie einen
Eigentiimerschltissel "H" verwenden, da alle anderen Namensschl tissel wahrscheinlich spéter erneut benétigt
werden.

Der Variablenname DE_AZ_B_000_00 fir die regulére Berechnung wird auf diese Weise zu
DE_AZ_B_HO00 00 fir die hypothetische Berechnung.

Auf gleiche Weise wird fir die Differenz der Auffillung bei Krankheit ein anderer Eigentimerschliissel (S)
eingefihrt. Somit wird die Variable DE_AZ_B_000_00 der reguldren Berechnung zu DE_AZ_B_S00_00 fir
die Differenz.

Ergebnisse

Die Betrage fur die Auffullung bei Krankheit bestehen in der Differenz zwischen den Ergebnissen der
hypothetischen Berechnung und den Ergebnissen der tatséchlichen Berechnung.

Ein Beispiel fur die gesetzliche Bruttoaufstockung: DE_AZ B_S01 63=DE_AZ B HO1 63-
DE_AZ B 001 63.

In der Regel missen die Betrage fur Bruttoaufstockung und Mindestnettoaufstockung dahin gehend angepasst
werden, dass das Ergebnis der hypothetischen (H) Berechnung fur die Summe dieser Aufstockungen nicht
Uberschritten wird. Dies kdnnte dann der Fall sein, wenn die gekirzte Mindestnettoaufstockung grof3er ist als
die nicht gekiirzte Mindestnettoaufstockung.

Erlauterungen zur Benennung der vom Kunden verwalteten
Elemente

Die Namen aler vom Kunden verwalteten Sammler fir das Einrichten von Altersteil zeitbeziigen beginnen
mit der Zeichenfolge DE_AZ_A_K. Die entsprechenden Beispielsammler heifen DE_AZ_A_P.

Alle verfiigbaren, vordefinierten Faktoren fir den Sammlerprozentsatz beginnen mit DE_AZ_P.
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Mitgelieferte Elemente anzeigen

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Verarbeitung von Altersteilzeit einrichten

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht tber die Einrichtung der Verarbeitung von Altersteil zeit.
So richten Sie Ihr System fUr die Verarbeitung von Altersteil zeit ein:
1. Definieren Sie auf der Seite "ATZ-Aufstockungsmodell” Ihre Altersteilzeit-Aufstockungsmodelle.
2. Definieren Sie auf der Seite "Altersteilzeitmodell” Thre Altersteilzeitmodelle.
Die hier definierten Modelle werden spéter bestimmten Mitarbeitern zugewiesen.
3. Richten Sie lhre Sammler ein.

Dadie Sammler fir die Verarbeitung von Altersteilzeit einer bestimmten Namenskonvention unterliegen,
ist die Funktion jedes Sammlers problemlos erkennbar.

4, Weisen Sie ausgewéhlten Mitarbeitern ein Altersteilzeitmodell zu.

Namenskonventionen fur Sammlerelemente bei Altersteilzeit

Alle von PeopleSoft fur die Verarbeitung von Altersteilzeit gelieferten Sammler unterliegen einer bestimmten
Namenskonvention, um die Identifizierung der Sammler und anderen Elementfunktionen zu erleichtern:

Die Kategorie eines Sammlers richtet sich danach, ob es sich um Teilzeitwerte, Vol zeitwerte oder fiktive
Werte handelt. Vollzeitwerte beinhalten Teilzeitelemente mit einem Faktor/Prozentsatz,
Variablenprozentsétze sowie vordefinierte Faktoren fir Vollzeitbetrage (z.B. Standardkirzung und K irzung
nach Altersteilzeitperiode).

Zur Klassifizierung der Berechnung enthélt der Name des Sammlerelements einen dreistelligen Schllissel.
Mit der ersten Stelle wird der Elementeigentiimer identifiziert. Die zweite Stelle bezeichnet die
Art/Sammlergruppe. Durch die dritte Stelle wird der Berechnungszweck angegeben.

Zur Klassifizierung der Betragsart enthélt der Sammlername einen zweistelligen Schllissel. Mit der ersten
Stelle werden Zeitschliissel und -art identifiziert. Durch die zweite Stelle wird die Betragsspezifikation
angegeben.
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Die von PeopleSoft zur Verarbeitung von Altersteil zeit gelieferten Sammler unterliegen der folgenden
Namenskonvention (<class> steht fur den dreistelligen Schltissel, <amount-type> fir den zweistelligen
Schlissel), z.B. DE_AZ_A_<class>_<amount-type>.

Klassifizierung der Berechnung

Stelle Funktion Werte

1 (erste Stelle) Eigentimer-/Berechnungsart 0 = Berechnung
K = Kunde
P = PeopleSoft (gelieferte
Beispiele)

H = Hypothetische Berechnung fir
Aufflillung bel Krankheit

S = Berechnungsergebnisse fur
Auffillung bel Krankheit

2 (zweite Stelle) Art/Sammlergruppe 0 = Gesetzlich

1=Modell Freiwillige
Aufstockung 1 (z.B. Tarife)

2 =Modell Freiwillige
Aufstockung 2 (z.B.
Firmentarifvertrag)

3 (dritte Stelle) Berechnungszweck 0 = Sonstige
1 = Bruttoaufstockung
2 = Mindestnetto

3 = Unterschiedsbetrag fur
Rentenversicherung

4 = Eingabeparameter fur
Auffillung bel Krankheit

Klassifizierung der Betragsart
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Stelle Funktion Werte
1 (erste Stelle) ZeitschlUssel/-art 0 = Sonstige
1=Teilzeit
2 =Vollzeit

3 = Unterschiedsbetrag

4 = Beitrag (zu Unterschiedsbetrag)

5 = Basis (einer Aufstockung)
6 = Aufstockung

2 (zweite Stelle)

Betragsspezifikation

1 = Regelmafdiger Bruttobetrag

2 = Einmaliger Bruttobetrag
3 = Gesamter Bruttobetrag

4 = Netto (ohne Steuern und
Sozialversicherung)

5 = Uberstunden

6 = Mérzklausel

7 = Berechneter Nettobetrag
8 = Mindestnetto

9 = Gesamter Nettobetrag

A = Nicht anteilig berechneter
Betrag (BASIS)

B = Zeiteinheiten Krankheit
(unbezahlt)

C = Zeiteinheiten Gesamt
(unbezahlt)

Beispiele

DE_AZ_A_101 11 = Benutzerdefiniertes Setup fir gesetzliche Bruttoaufstockung (101) bei regelméfiigen
Teilzeitbruttobetragen (11).

DE_AZ_A_103 21 = Benutzerdefiniertes Setup fir gesetzlichen Unterschiedsbetrag fir die

Rentenversicherung (103) bei regel méafdigen Vollzeitbruttobetragen (21).

DE_AZ_A 122 22 = Benutzerdefiniertes Setup fir Modell Freiwillige Aufstockung 2 mit

Mindestnettoaufstockung (122) bei einmaligem Vollzeitbruttobetrag (22).

Sammler fur das Setup der Altersteilzeit

Diefolgende Tabelle enthdt Sammler fir das Setup der Altersteilzeit.
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Sammler

Beschreibung

DE_AZ_A_KO1 11

ATZ TZ Bto ges Btoaufst Kd

DE_AZ_A_KOL_12

ATZ TZ Bto einm ges Btoaufst Kd

DE_AZ_A_K02_11

ATZ TZ Bto Ifd MinNet gesKd

DE_AZ _A_K02_12

ATZ TZ Bto einm MinNet ges Kd

DE_AZ_A K02 21

ATZ VZ Bto Ifd MinNet gesKd

DE_AZ_A_K02 22

ATZ VZ Bto einm MinNet ges Kd

DE_AZ_A_K02_14

ATZ TZ St-/SV-frei gesKd

DE_AZ_A_KO03 11

ATZ TZ Bto Ifd Entg UB ges Kd

DE_AZ_A_KO03 12

ATZ TZ Bto einm Entg UB gesKd

DE_AZ_A_K03 21

ATZ VZ Bto Ifd Entg UB gesKd

DE_AZ_A_KO03 22

ATZ VZ Bto einm Entg UB gesKd

DE_AZ_A_KO03_15

ATZ TZ Mehrarbeit gesKd

DE AZ A_K11 11

ATZ TZ Bto Bruttoaufstockung Frwl

DE_AZ_A K11 12

ATZ TZ Bto einm Bruttoaufstockung Frwl

DE_AZ A K12 11

ATZ TZ Bto Ifd MinNet Frwl

DE AZ A_K12 12

ATZ TZ Bto eénm MinNet Frwl

DE_AZ_A K12 14

ATZ TZ St-/SV-frel Frwl

DE_AZ A K12 21

ATZ VZ Bto Ifd MinNet Frwl
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Sammler

Beschreibung

DE AZ A_K12 22

ATZ VZ Bto einm MinNet Frwl

DE_AZ_A K21 11

ATZ TZ Bto Bruttoaufstockung Frw2

DE_AZ A K21 12

ATZ TZ Bto einm Bruttoaufstockung Frw?2

DE AZ A_K22 11

ATZ TZ Bto Ifd MinNet Frw2

DE_AZ_A K22 12

ATZ TZ Bto einm MinNet Frw?2

DE_AZ_A_K22 14

ATZ TZ St-/SV-frei 2.

DE AZ A_K22 21

ATZ VZ Bto Ifd MinNet Frw2

DE_AZ_A K22 22

ATZ VZ Bto einm MinNet Frw2

DE_AZ_A_K04 0B

Unbez Zeiteinh Krankheit Kd

DE_AZ_A_K04 0C

Unbez Zeiteinheiten gesamt Kd

DE_AZ_A_K04 11

Kirzbare Lohnarten Kd

DE_AZ_A_K04 1A

Basis klrzbarer Lohnarten Kd

DE_AZ_A_K03 11AP

ATZ ArbPh nur Ifd Entgelt 100 %

Ergebniselemente der Berechnung

Im Folgenden werden Ergebniselemente fiir Berechnungen aufgefihrt.

Bruttoaufstockungen (Bezlige)

Bezug

Beschreibung

DE_AZ_001

ATZ Bruttoaufstockung ges
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Bezug Beschreibung
DE_AZ_002 ATZ MindNtoAufstockung ges

DE AZ 011 ATZ Bruttoaufstockung Frwl

DE AZ 012 ATZ MindNtoAufstockung Frwl
DE_AZ 021 ATZ Bruttoaufstockung Frw?2
DE_AZ 022 ATZ MindNtoAufstockung Frw2
DE _AZ 01 ATZ Auffullung BtoAufst ges
DE_AZ_S02 ATZ Aufflllung MindAufst ges

DE AZ S11 ATZ Aufflllung BtoAufst Frwl
DE_AZ S12 ATZ Auffullung MinNtoAufst Frwl
DE_AZ_S21 ATZ Aufflllung BtoAufst Frw2

DE AZ S22 ATZ Aufflllung MinNtoAufst Frw2

Unterschiedsbetrége fiir Rentenversicherung (Sammler)

Sammler Beschreibung
DE_AZ 003_31 ATZ gesetzl UB Ifd Entgelt
DE_AZ_003_32 ATZ gesetzl UB einm Entgelt
DE_AZ_003_36 ATZ gesetzl UB EGA MK

DE_AZ_003 36 YTD

Gesetzl UB MK

DE_AZ_013 31

ATZ UB Ifd Entgelt frw 1
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Sammler Beschreibung
DE_AZ 013 32 ATZ UB einm Entgelt frw 1
DE_AZ 013 36 ATZ UB EGA MK frw 1

DE_AZ_013 36 YTD

Freiw UB MK

DE_AZ 023 31 ATZ UB Ifd Entgelt frw 2
DE AZ 023 32 ATZ UB einm Entgelt frw 2
DE_AZ 023 36 ATZ UB EGA MK frw 2

Arbeitgeberanteile (Abziige)

Abzug Beschreibung
DE_AZ_003 41 ATZ Beitrag ges UB Ifd Entg
DE_AZ 003 42 ATZ Beitrag ges UB einm Entg
DE_AZ 003 46 ATZ Beitrag ges UB EGA MK
DE_AZ_013 41 ATZ Beitrag UB Entg Frwl

DE AZ 013 42 ATZ Beitrag UB einm Entg Frw1
DE AZ 013 46 ATZ Beitrag MK Frwl
DE_AZ_023 41 ATZ Beitrag Ifd Entg Frw2

DE AZ 023 42 ATZ Beitrag einm Entg Frw2

DE AZ 023 46 ATZ Beitrag MK Frw2
DE_AZ_S03 41 ATZ RV-Btrg Auffillung ges
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Abzug Beschreibung
DE_AZ S13 41 ATZ RV-Btrg Auffillung Frw

DE AZ T03 41 ATZ RV-Btrg Auffillung Grundpk
DE _AZ X03 31 ATZ RV-Btrg Auffullung Ifd ges KG

Altersteilzeitmodelle einrichten

In den Komponenten des Altersteilzeitmodells (GPDE_AZ MDL) und des ATZ-Aufstockungsmodells
(DEU) (GPDE_AZ IMDL) kdnnen Sie ATZ-Modelle einrichten.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
« ATZ-Modelle definieren
« ATZ-Aufstockungsmodelle definieren

Hinweis. Bevor Sie Mitarbeitern Altersteilzeitmodelle zuweisen kdnnen, miissen Sie Modelle,
Aufstockungsmodelle sowie Berechnungsparameter fir das Mindestnetto definieren.

Seiten zum Einrichten von Altersteilzeitmodellen

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
ATZ-Modelle (DEU) GPDE_AZ_MDL Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite definieren
Produktbezogene Sie Altersteilzeitmodelle.

Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,
Sozialversicherung, ATZ-
Modelle (DEU)

ATZ-Aufstockungsmodell | GPDE_AZ_IMDL Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite definieren
(DEV) Produktbezogene SieATZ-
Definitionen, Global Aufstockungsmodelle.

Payroll & Abwesenheiten,
Sozialversicherung, ATZ-
Aufstockungsmodell (DEU)

Altersteilzeitmodelle definieren

Offnen Sie die Seite "ATZ-Modelle (DEU)" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, ATZ-Modelle (DEU)).
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ATZ-Modelle (DEU)

ATZ-Modell: GDATZ3

*Glltigkeitsdatum: 01.01.2001 [ +[=]
*Bezreichnung:; Test ATZ3

*Anteil Teilzeit ATZ %: 50,00

Aufstockungsmodell 1: GOATZ3 @, TestATZ3

Aufstockungsmodell 2: @,

ATZ-Modelle (DEUV)

Das auf dieser Seite definierte Modell stellt eine Zusammenfassung aller Aufstockungsparameter dar. Unter
Umstanden wird im Modell auf ein oder zwei Modelle fur freiwillige Aufstockung verwiesen. Diese werden
auf der Seite "ATZ-Aufstockungsmodell (DEU)" definiert. Gesetzliche Aufstockungen werden stets
berechnet und kénnen nicht in Form eines Modells angezeigt werden. Wenn Sie ausschliefdlich mit
gesetzlichen Modellen arbeiten mdchten, brauchen Sie keine Aufstockungsmodelle zu definieren.

Anteil Teilzeit ATZ % Diesist der Prozentsatz der Arbeitszeit, die der Arbeitnehmer wahrend der
ATZ arbeitet. Arbeitet der Arbeitnehmer wahrend der ATZ beispielsweise
die Halfte der Zeit, betragt der Prozentsatz 50 Prozent.

Aufstockungsmodell 1 Wahlen Sie hier die Kennung des auf der Seite "ATZ-Aufstockungsmodel "
definierten ATZ-Aufstockungsmodells aus (z.B. Tarif).

Aufstockungsmodell 2 Waéhlen Sie hier die Kennung des auf der Seite "ATZ-Aufstockungsmodell”
definierten ATZ-Aufstockungsmodells aus (z.B. Unternehmen).

ATZ-Aufstockungsmodelle definieren

Offnen Sie die Seite "ATZ-Aufstockungsmodell (DEU)" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Soziaversicherung, ATZ-Aufstockungsmodell (DEU)).
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ATZ-AufstockungsmodellNr;

*Glltigkeitsdatum:
*Bereichnung;
Bruttoaufstockung in Prozent:
*Ermittiung Bruttoaufstockung;
Prozentsatz Mindestnetto:
*Ermittlung Mindestnetto;

Prozentsatz RV-Aufstockung:

ATZ-Aufstockungsmodelle (DEU)

GDATZ3

04.01.2001 |[#] +][=]
Test ATZ3

40,00 I¥ Vorige Aufstockungen anrechnen

| BBG RY anwenden j

| BBG RY anwenden j

" BBG zu 100% anwenden

ATZ-Aufstockungsmodell (DEU)

Bruttoaufstockung in Prozent

Vorige Aufstockungen
anrechnen

Ermittlung
Bruttoaufstockung

Prozentsatz Mindestnetto

Ermittlung Mindestnetto

Prozentsatz der zusétzlichen Bruttoaufstockung (falls vorhanden).

Aktivieren Sie dieses Kontrollké&stchen, wenn vorherige Aufstockungen
abgezogen werden sollen.

Wenn Sie dieses Kontrollké&stchen aktivieren, werden Aufstockungen eines
gesetzlichen Modells oder eines vorigen freiwilligen Modells
berticksichtigt, d.h. eswird die Differenz erzeugt.

Wird das Kontrollk&stchen nicht aktiviert, wird die Aufstockung zu vorigen
Aufstockungen addiert.

Bleibt das Feld Bruttoaufstockung in Prozent leer, werden keine
zusétzlichen Aufstockungen berechnet.

Waéhlen Sie hier aus, welcher Modus der monatlichen
Sozialversicherungsgrenze fir Bruttoaufstockungen verwendet werden soll.
Folgende Werte sind verfiigbar: BBG RV anwenden,BBG RV nicht
anwenden und Gesetzliche Regel anwenden.

Geben Sie hier den Prozentsatz fir ein freiwilliges Mindestnetto ein, der
hoher liegt al's der gesetzliche Prozentsatz oder sich auf einen anderen
Betrag bezieht.

Bleibt dieses Feld leer, werden keine zusétzlichen Aufstockungen
berechnet.

Wahlen Sie hier aus, welcher Modus der monatlichen
Sozialversicherungsgrenze fur das Vollzeit- oder Teilzeitbrutto der
Mindestnettoberechnung verwendet werden soll. Folgende Werte sind
verflgbar: BBG RV anwenden,BBG RV nicht anwenden und Gesetzliche
Regel anwenden.
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Prozentsatz RV-Aufstockung Zusétzlicher Prozentsatz fur die Aufstockung der Rentenversicherung.
Bleibt dieses Feld leer, wird kein zusétzlicher Unterschiedsbetrag

BBG zu 100% anwenden

berechnet.

Aktivieren Sie dieses Kontrollk&stchen, um den BBG-Wert fiir die
Berechnung der ATZ um 100 % zu erhthen.

Hinweis: Sollen bei manchen Aufstockungen Elemente wie z.B. Pramien oder steuerfreie Betrége nicht
berlicksichtigt werden, missen die zugehdrigen Sammler entsprechend geéndert werden.

Parameter fir die Mindestnettoberechnung bei Altersteilzeit
anzeigen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie die Parameter fir die Mindestnettoberechnung bei ATZ

anzeigen.

Seite zum Anzeigen von Parametern fir die Mindestnettoberechnung bei
Altersteilzeit

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
ATZ-Mindestnetto (DEU) | GPDE_AZ_MN_DATA Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite zeigen Sie
Produktbezogene die Parameter zum

Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,
Sozialversicherung, ATZ-
Mindestnetto (DEU)

Einrichten der
Mindestnettoberechnung bei
Altersteilzeit an.

Parameter fur die Mindestnettoberechnung bei Altersteilzeit anzeigen
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ATZ-Mindestnetto (DEU)

Wil ia
*Giiltigkeitsdatum: 01.01.2005 [3y [+][=]
*Prozentsatz KV: 7,140
*Prozentsatz PV: 0,850
*Prozentsatz RV: 8750
*Prozentsatz AV: 3,250
*SV-Grenze KV x100: 352500
Prozentsatz Kirchensteuer: 0,000

ATZ-Mindestnetto (DEU)

Bel den dargestellten Daten handelt es sich um Systemdaten. Diese Werte diirfen nicht geéndert werden.

Mitarbeitern Altersteilzeitmodelle zuweisen

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie Mitarbeitern Altersteilzeitmodelle zuwei sen.

Nachdem Sie ein Altersteilzeitmodell definiert haben, kdnnen Sie es einem Mitarbeiter zuweisen. Sie weisen
hierbei jedem ATZ-Mitarbeiter jeweils nur ein Modell zu.

Seite zum Zuweisen von Altersteilzeitmodellen zu Mitarbeitern

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Altersteilzeitdaten (DEU) GPDE_AZ_EE1 Global Payroll & Auf dieser Seite weisen Sie
Abwesenheiten, einem Mitarbeiter ein

Zahlungsempfangerdaten, | Altersteilzeitmodell zu.
Sozialversicherung,
Altersteilzeitdaten (DEU)

Mitarbeitern Altersteilzeitmodelle zuweisen

Offnen Sie die Seite "Altersteil zeitdaten (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Sozialversicherung, Altersteilzeitdaten (DEU)).
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Altersteilzeit (DEU)

Helmut Nickel
*Beginn am:
*Enddatum:

*ATZ-Modell:

EMP N KDG045 BV-Nr: 0

01.10.1996 [
01.11.2006 [5)
GDATZ3 @, Test ATZ3

¥ Auffiillung bei Krankheit
¥ Abtretungserkl fiir Aufstockung
r Arbeitsphasen im Blockmodell

Altersteilzeitdaten (DEU)

Beginn am und Enddatum

ATZ-Modell

Auffillung bel Krankheit
Abtretungserkl fur
Aufstockung

Arbeitsphasen im
Blockmodell

Geben Sie Datumsangaben ein, die den Glltigkeitszeitraum des Modells
definieren.

Geben Sie den Schliissel fur das gewiinschte Modell ein.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn der Arbeitgeber bereit ist, die
Zahlungen bei Krankheit des Arbeitnehmers fortzusetzen.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn der Mitarbeiter eine
Abtretungserkldrung unterschrieben hat.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn der Mitarbeiter sich fUr einen
ATZ-Blockmodus entschieden hat.

Bei diesem Modus miissen die Arbeitsphasen in eine Tabelle eingetragen
werden. Diese Tabelle wird angezeigt, sobald Sie das Kontrollkéastchen
Arbeitsphasen im Blockmodell aktivieren.
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Abrechnungsdaten verwalten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht (iber Abrechnungsdaten. Dabei werden folgende Themen
erlautert:

» Zusétzliche Abrechnungsdaten eingeben

» Berichte zu Abrechnungsdaten von Mitarbeitern erstellen

Erlauterungen zu Abrechnungsdaten

Bel Einstellung eines neuen Mitarbeiters missen Sie in PeopleSoft Personalmanagement grundlegende Daten
wie z.B. Name, BV-Nummer und Téatigkeit des Mitarbeiters eingeben. Diese Daten bilden die Grundlage fir
alle Aufgaben, die mit Personalmanagement zu tun haben, z.B. Gehaltsplane oder Abrechnungsverarbeitung.
Zusdtzlich geben Sie fur Zahlungsempféanger in PeopleSoft Global Payroll Daten Uber Riickrechnungen ein.

Siehe auch
PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mit Zahlungsempféngerdaten arbeiten

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Personal abrechnung ausfiihren

Zusatzliche Abrechnungsdaten eingeben

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

« Verdienstabrechnungen drucken / nicht drucken

» Zusdtzliche Daten zu Zahlungsempféangern eingeben
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Seiten zum Eingeben zuséatzlicher Abrechnungsdaten

Kapitel 9

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
ZE-Daten definieren (DEU) | GPDE_AL_EMPLMT1 Globa Payroll & Auf dieser Seite legen Sie
Abwesenheiten, fest, ob eine

Zahlungsempfangerdaten,
ZE-Daten definieren (DEU)

Verdienstabrechnung fur
einen Mitarbeiter gedruckt
werden soll.

Allgemeine Bemerkungen
(DEUV)

GPDE_AL_ACCT_INFO

Global Payroll &
Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten,
Allgemeine Bemerkungen
(DEV)

Auf dieser Seite geben Sie
zusétzliche Daten zu
Zahlungsempfangern ein.

Verdienstabrechnungen drucken / nicht drucken

176

Offnen Sie die Seite "ZE-Daten definieren (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, ZE-Daten definieren (DEU)).

ZE-Daten (DEU)

Helmut Nickel

EMP

" Verdienstabrechnung drucken

N KDG045

Adresse;

Abgangsdatum;

31.01.

Dienstadresse

1980 [#]

¥ Unverinderte RR deaktivieren

BV-Hr: 0

ZE-Daten definieren (DEU)
Verdienstabrechnung
drucken

Adresse
Verdienstabrechnung

Beendigungsdatum

Aktivieren Sie dieses Kontrollkéastchen, wenn fur den Mitarbeiter eine
Verdienstabrechnung gedruckt werden soll.

Hier geben Sie an, wohin die Verdienstabrechnung gesendet werden soll.
Folgende Werte sind verfiigbar: Dienstadresse oder Privatadresse.

Geben Sie hier ggf. das Datum ein, an dem das Drucken von
V erdienstabrechnungen eingestellt werden soll.
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Zusatzliche Daten zu Zahlungsempfangern eingeben

Offnen Sie die Seite "Allgemeine Bemerkungen (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Allgemeine Bemerkungen (DEU)).

Allgemeine Bemerkungen (DEU)
Helmut Nickel EMP Nr: KDGD45 BV-Nr: 0
+ || =
Giiltigkeitsdatum: 01.10.1999 [5 4=
Kurzbezeichnung:
Beschreibung: (Ed
Allgemeine Bemerkungen (DEU)
Kurzbezeichnung Hier geben Sie eine Kurzbezeichnung zum Lohn-/Gehaltskonto des
Mitarbeiters ein.
Beschreibung Hier geben Sie Informationen Uber den Mitarbeiter ein. Diese Daten dienen

nur zu Informationszwecken fir Sie.

Berichte zu Abrechungsdaten von Mitarbeitern erstellen

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
» Berichterstellung fir Lohnkonten - GPDETX03

» Berichterstellung flr Abrechnungsregister - GPDETX04

« Mitgelieferte Elemente anzeigen

Sie kénnen Berichte ausfilhren, um Uberzahlungen festzustellen, die zusitzlich zum reguléren Gehalt an
Mitarbeiter geleistet wurden.
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Seiten zum Erstellen von Berichten zu Abrechnungsdaten von Mitarbeitern

Abrechnungsberichte,
Abrechnungsergebnisse
(DEV)

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Uberzahlungen (DEU) GPDE_RC_AL09 Global Payroll & Mit diesem Bericht listen
Abwesenheiten, Sie Zahlungen auf, die der
Abwesenheit und Arbeitgeber zusétzlich zum
Abrechnung, normalen Gehalt eines
Abrechnungsberichte, Mitarbeiters leistet.
Uberzahlungen (DEU)

Lohnkonto (DEU) GPDE_RC_TX03 Global Payroll & In diesem Bericht werden
Abwesenheiten, Abrechnungselemente und
Abwesenheit und Mitarbeiterdaten angezeigt,
Abrechnung, auf Grundlage derer die
Abrechnungsberichte, monatliche Abrechnung
Lohnkonto (DEU) eines bestimmten Jahres

erfolgt.

Berichtsoptionen GPDE_RC_TX04_1 Global Payroll & Mit diesem Bericht
Abwesenheiten, erzeugen Sie eine Ubersicht
Abwesenheit und der Abrechnungselemente
Abrechnung, von Mitarbeitern nach

Abrechnungsperiode. Fur
jedes Unternehmen und jede
Riickrechnungsperiode wird
eine separate Seite erstellt.

Elementansicht

GPDE_RC_TX04 2

Global Payroll &
Abwesenheiten,
Abwesenheit und
Abrechnung,
Abrechnungsberichte,
Abrechnungsergebnisse
(DEV)

Auf dieser Seite werden
Abrechnungselemente fur
die Aufstellung der
Jahreswerte angezeigt.

Berichterstellung fir Lohnkonten - GPDETX03

Offnen Sie die Seite "L ohnkonto (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Abwesenheit und Abrechnung,
Abrechnungsberichte, Lohnkonto (DEU)).

Unternehmensbericht

Waéhlen Sie diese Option aus, wenn Sie nur die Seiten mit den jahrlichen
und monatlichen Gesamtwerten eines Unternehmens drucken méchten. Die
im Bericht aulRerdem enthaltenen Riickrechnungsdaten aller Mitarbeiter
entfallenin diesem Fall.

Berichterstellung fur Abrechnungsregister - GPDETX04

Offnen Sie die Berichterstellungsseite fiir das Abrechnungsjournal (Global Payroll & Abwesenheiten,
Abwesenheit und Abrechnung, Abrechnungsberichte, Abrechnungsergebnisse (DEUV)).
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Auf der Seite "Berichtsoptionen” erstellen Sie einen Bericht, der die zugehdrigen Sammler Uberwacht und das
Abrechnungsregister eines bestimmten Unternehmens enthélt sowie den Abrechnungskreis fir den
festgel egten Berichtszeitraum (Beginn am/Ende am).

Zusétzlich zum Bruttoeinkommen enthalten die Spalten des Berichts Angaben zu Grundbetrédgen
(Berechnungsgrundlagen) fir Einkommen- und Kirchensteuer, Krankenversicherung usw. sowie zu daraus
resultierenden Zahlungen.

Auf der Seite " Abrechnungselment” definieren Sie sonstige Spalten, die in Ihren Bericht aufgenommen
werden sollen.

Uber schreiben Mit diesem Kontrollkastchen wird bestimmt, welche Spalten im Bericht
angezeigt werden sollen. Sie kdnnen bis zu zehn Spalten anzeigen lassen.
Sie haben zusétzlich die Moglichkeit, die gewtinschte Anzahl angezeigter
Details festzulegen. Aktivieren Sie dieses Kontrollk&stchen, wenn Sie die
Bezeichnung des ausgewahlten Elements Uberschreiben méchten.

Uberschrift Wenn Sie das Kontrollkéstchen Uberschreiben fur ein Element aktiviert
haben, geben Sie hier eine Uberschrift ein, die zur neuen Bezeichnung des
Elements werden soll.

Lfd Nr Hier wird die Spalte angegeben, in der das Element angezeigt wird. Wenn
bei spiel sweise das Element "JBH Einmalzahlung Steuer” in Ihrem Bericht
als zweite Spalte angezeigt werden soll, wéhlen Sie hier die 2 als Nummer
aus.

Mitgelieferte Elemente anzeigen

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen
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Einzelabrechnungszahlungen verwalten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht tiber die Verarbeitung von Einzel abrechnungen. Folgende
V orgehensweisen werden erlautert:

» Manuelle Zahlungen erfassen
» Korrekturen eingeben
» Einzelzahlungen vornehmen

» Vorschusszahlungen leisten

Hinweis: Informationen zu Einrichtung und V erarbeitung von Einzelabrechnungen finden Sieim
PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Einzelabrechnung verwalten

Erlauterungen zur Verarbeitung von Einzelabrechnungen

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
» Einzelabrechnungsprozess
» Transaktionsarten fur Einzelabrechnungen

+ Mitgelieferte Elemente

Einzelabrechnungsprozess

Einzel abrechnungen beziehen sich auf das Verarbeiten von Zahlungen und das Korrigieren von
Abrechnungsergebnissen auf3erhalb der reguléren Abrechnungsléufe. Einzel abrechnungstransaktionen werden
in der Regel dazu verwendet, vorherige Zahlungen zu korrigieren, manuelle Zahlungen zu erfassen oder
Zahlungen bel vorzeitigem Vertragsende zu leisten, die vor dem néchsten anstehenden Abrechnungsl auf
geleistet werden miissen.
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Transaktionsarten fur Einzelabrechnungen

Es stehen vier Transaktionsarten fir Einzelabrechnungen zur Verfligung:
1. Manuelle Zahlungen

Uber manuelle Zahlungen kénnen Sie Zahlungen erfassen, die Sie aulerhalb des Abrechnungssystems
berechnet und geleistet haben. Beispiel: Ein neu eingestellter Mitarbeiter erhélt den Lohn oder das Gehalt
zunéchst per manuellem Scheck, da die erforderlichen Zahlungsdetails nicht rechtzeitig zum néchsten
Abrechnungslauf erfasst wurden.

2. Korrekturen

Diese Art der Einzel abrechnung ermdglicht Thnen, die Ergebnisse eines bereits abgeschl ossenen
Abrechnungslaufs zu korrigieren. Beispiel: Stornieren einer Zahlung im Krankheitsfall, wenn eigentlich
die regulére Vergitung hétte gezahlt werden mussen.

3. Einzelzahlungen

Uber Einzelzahlungen kénnen Sie Einmal zahlungen erfassen, die nicht im normalen Abrechnungsprozess
enthalten sind. Beispiel: Ein einmaliger Bonus oder die Erstattung von Spesen.

4. Vorschiisse

Bei dieser Art von Einzelabrechnung kdnnen Lohn oder Gehalt vor dem reguldren Abrechnungslauf an
Zahlungsempfanger gezahlt werden. Beispiel: Der Lohn bzw. das Gehalt, das einem Mitarbeiter bel
Beendigung des Arbeitsverhéltnisses zusteht.

Mitgelieferte Elemente

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kdnnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payrall 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Manuelle Zahlungen erfassen

182

In diesem Abschnitt wird erléutert, wie Sie manuelle Zahlungen eingeben.
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Manuelle Zahlungen eingeben

Wenn Sie manuelle Zahlungen fur Zahlungsempfénger in der Bundesrepublik Deutschland eingeben, sollten
Sie samtliche Zahlungen aufferhalb des Systems berechnen und diese dann eingeben. Beriicksichtigen Sie
beim Eingeben manueller Zahlungen vor alem die folgenden Optionen:

Wahlen Sie die Felder Bezahlte Periode (Kalender) und Auszahlungsdatum auf dem Register "AbrPeriode
(Kalender)" der Seite "Manuelle Zahlungen" aus.

Bel der Auswahl der bezahlten Periode sollten Sie entweder den vorherigen (abgeschlossenen) Kalender
oder den aktuellen (offenen) Kalender auswahlen. Die Auswahl des Auszahlungsdatums wirkt sich direkt
darauf aus, wie Elemente in Sammlern beriicksichtigt werden. Beispiel: Bei Sammlern mit
Periodenenddatum als Grundlage werden bei Verwendung des Auszahlungsdatums unter Umsténden die
Sammlerkonten nicht zum richtigen Zeitpunkt aktualisiert.

Wahlen Sie die Verarbeitungssteuerung auf der Seite "Manuelle Zahlungen™ aus.

Die Werte der Felder Beginn am und Ende am sollten nach Auswahl eines Wertes im Feld Bezahlte
Periode (Kalender) standardméfdig geladen werden. Sie sollten diese Daten nicht éndern, dadie
mitgelieferten Regeln so ausgelegt sind, dass sie vollstandige Perioden fur die Berechnung verwenden,
und da bei Eingabe eines Teilzeitraums keine Werte ermittelt werden.

Die Ausfiihrungsart wird standardméaf3ig von der Option Bezahlte Periode (Kalender) vorgegeben. Sie
sollten diesen Standardwert verwenden. Um zu gewéahrleisten, dass die manuelle Zahlung an den
Zahlungsempfanger vom System verarbeitet wird, muss auf der Seite "Ausflihrungsarten” das
Kontrollkéstchen Dubletten zuldssig aktiviert werden. Andernfalls werden die Zahlungsempféngerdaten
moglicherweise nicht erneut verarbeitet, wenn im System festgestellt wird, dass diese bereits wahrend der
Periode verarbeitet wurden.

Die Option Regulare Lésung beenden ermdglicht lhnen, die Auflésung aller Elemente der Prozessliste zu
deaktivieren. Ausgenommen hiervon sind die Elemente, die in die manuelle Zahlung aufgenommen
wurden. Wenn Sie die regulare Aufl6sung zuzulassen, muss zusétzlich eine Analyse durchgefiihrt werden,
um die Auswirkungen auf | hre Parametrierungsel emente zu ermitteln.

Wenn Sie die begrenzte Elementgruppe verwenden, missen Sie sicherstellen, dass alle
Elementberechnungen unabhangig von vor- oder nachverarbeitenden Formeln erfolgen, da diese wahrend
der Einzelabrechnungsverarbeitung nicht aufgel 6st werden.

Hinweis: Bei manuellen Zahlungen werden nur Geldwerte erfasst. Die Abwesenheitssammler werden mit
dieser Methode nicht aktualisiert.

Korrekturen eingeben

In diesem Abschnitt wird beschrieben, wie Sie mit den mitgelieferten Regeln Korrekturen durchfihren.
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Korrekturen mit den mitgelieferten Regeln durchfihren

M iissen an abgeschl ossenen Ergebnissen Anderungen vorgenommen werden (z.B. aufgrund einer
fehlerhaften Benutzeraktion), verwenden Sie hierzu die Seite "Korrekturen" der Komponente
"Einzelabrechnung anfordern” (GP_OFFCY CLE_SETUP). Diese Methode arbeitet mit einer Periode-bis-
heute-Logik, die in den mitgelieferten, gesetzlich vorgeschriebenen Regeln enthalten ist.

Bei Eingabe von Korrekturen:
« muss auf ale Beziige und Abziige eine Periode-bis-heute-Logik angewendet werden.

» Kkorrigiert diese Methode nur Zahlungssammler. Abwesenheitssammler werden nicht korrigiert.

Einzelzahlungen vornehmen

Fir Einzelzahlungen, die auRerhalb der zyklischen Abrechnung verarbeitet werden, verwenden Sie die Seite
"Einzelzahlungen” der Komponente "Einzelabrechnung anfordern” (GP_OFFCY CLE_SETUP). Diese
Methode arbeitet mit einer Periode-bis-heute-Logik, die bei der Berechnung in den mitgelieferten, gesetzlich
vorgeschriebenen Regeln enthalten ist.

Bei Eingabe von Einzelzahlungen:
« mussauf ale Beziige und Abziige eine Periode-bis-heute-L ogik angewendet werden.

» sollten Sie entweder den vorherigen (abgeschlossenen) Kalender oder den aktuellen (offenen) Kalender
auswahlen.

« werden mit dieser Methode werden nur Geldwerte erfasst. Abwesenheitssammler werden nicht
aktualisiert.

Vorschusszahlungen leisten

Soll ein Mitarbeiter Lohn oder Gehalt vor dem normalen, zyklischen Abrechnungslauf erhalten, verwenden
Sie hierzu die Seite "V orgezogene Abrechnung" der Komponente "Einzelabrechnung” verwenden
(GP_OFFCYCLE_SETUP). Bei Vorschusszahlungen:

« Wahlen Sie stets den nachsten offenen Kalender aus. Durch Auslassen von Kalendern werden Sammler
moglicherweise falsch aktualisiert.

»  Abwesenheitssammler werden automatisch fir die ausgewahlte Kalendergruppe berechnet.

Hinweis. Vorgezogene Abrechnungen ersetzen nicht die fir Abwesenheit verwendete Funktionalitédt zu
V orauszahlungen.
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BVV-Pensionskasse verwalten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht iber den BVV Versicherungsverein des Bankgewerbes a.G.
und den Beitragszahlungsprozess. Dartiber hinaus wird die Einrichtung von BVV-Kassenarten erlautert.

Erlauterungen zur BVV-Pensionskasse

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

+ BVV-Beschreibung

« Anmeldung

«  Steuerrichtlinien

e Sammler

»  Abrechnungselemente

« Mitgelieferte Elemente

BVV-Beschreibung

Laut 8 1 Absatz 2 des Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung ist der BVV ist eine
unternehmenstibergreifende Pensionskasse. Diese Einrichtung entspricht keiner Direktversicherung im Sinne
von 8§ 1 Absatz 2 des Gesetzes zur Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung, sondern kann nur im
Rahmen einer Pflichtanmeldung auf Grundlage der Beschéftigung in einem Mitgliedsunternehmen
abgeschlossen werden. Verl&sst der Arbeitnehmer ein Mitgliedsunternehmen, kann die Versicherung auf
freiwilliger Basis fortgefiihrt werden. Zusétzlich konnen die Arbeitgeberbeitrdge an die Pensionskasse durch
Pauschalen besteuert werden.

In PeopleSoft Enterprise Global Payroll Deutschland entspricht ein Beitragsauszug einer EDI-
Benachrichtigung, in der sich je nach Beitragsklasse personliche und sonstige Beitragsdaten Uber die
versicherte Person befinden. Aus Grinden der Unmittelbarkeit und Vollstandigkeit miissen Sie Transaktions-
Records auch dann angeben, wenn keine Beitragszahlungen erfolgen. Nachzahlungen und riickwirkende
Zahlungen fir eine versicherte Person missen Sie separat angeben, geméal3 den Monaten, in denen die
Zahlungen geleistet werden. Zusétzlich kdnnen Sie Arbeitnehmerbeitrdge zu anderen Versicherungsarten
verarbeiten, z.B. zu zusétzlichen und freiwilligen Versicherungspolicen sowie zu freiwilligen
Differenzzahlungen zu bestehenden Grundversicherungspolicen.
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Anmeldung

Alle Mitarbeiter mit Pflichtversicherung, einschliefdlich selbstandiger Aul3endienstmitarbeiter, die
ausschliefidlich fir ein Mitgliedsunternehmen arbeiten, miissen angemeldet werden. Letztere werden in diesem
Fall a's gesetzliche Arbeitnehmer angesehen. Geben Sie bei Erstanmeldung eines Mitarbeiters 00000000 al's
BVV-Mitgliedsnummer ein und anschlief3end das tatséchliche Einstellungsdatum in dem Unternehmen. Jede
versicherte Person erhédlt eine achtstellige BVV-Mitgliedsnummer. Diese achtstellige Prifungsnummer wird
von PeopleCode Uberprift.

Siehe auch

Kapitel 11, BVV-Pensionskasse verwalten, BVV-Mitarbeiterdaten erfassen, Seite 197

Steuerrichtlinien

Sie missen die Arbeitgeberbeitrage zum zu versteuernden Einkommen des Mitarbeiters hinzufiigen. Die
daraus resultierenden Steuern werden vom Mitarbeiter Gbernommen, es sei denn, die Einkommensteuer wird
Uber Pauschal betrage beglichen. Der Pauschal satz entspricht 20 Prozent der Arbeitgeberbeitrége,
einschliefflich Kirchensteuern. Entrichtet der Arbeitnehmer seine Steuern pauschal, unterliegen die
Arbeitgeberbeitrage der Sozialversicherung.

Wechselt der Arbeitnehmer von einem Mitgliedsunternehmen zu einem Unternehmen, das nicht Mitglied
beim BVV i, und setzt die Versicherung freiwillig fort, kann der neue Arbeitgeber einen Teil der

V ersicherungsbeitrage Ubernehmen. In diesem Fall sind Pauschal sétze nur dann glltig, wenn der Arbeitgeber
zur Ubernahme eines Teils der Beitrage verpflichtet ist.

Sammler

186

Zur Erstellung von BVV-Beitragsausziigen missen Sie zwel spezielle Sammler einrichten. Die Sammler an
sich werden von PeopleSoft geliefert. Moglicherwei se méchten Sie jedoch Ihre eigenen Gehélter hinzufiigen.
In der folgenden Tabelle werden die Sammler aufgefiihrt, die fir BVV-Bruttobeziige benttigt werden.
Weiterhin werden Beispiele fiir Elemente angegeben, die in den Sammlern enthalten sind:

Sammler Beschreibung Beispielelemente
DE BV_KBVVO00 Fur laufendes BVV-Brutto DE_ER_M10000 L aufendes Gehalt
relevante Bezlige

DE_ER _M10001 Gehalt
DE_ER M10002 Grundiohn

DE BV_KBVV05 Fir BVV-Zahlungen relevante DE_ER_M14000 Urlaubsgeld

Bezlige (BVV-Biitto einmal) DE_ER_M14001 Pramien aus
Gewinnbeteiligung
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Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Sammler einrichten

Abrechnungselemente

BVV-Pensionskasse verwalten

In der folgenden Tabelle werden die fir den BVV relevanten Abrechnungsel emente aufgefiihrt. Diese
Abrechnungselemente werden von der PeopleSoft Anwendung automatisch fir jeden BVV-Arbeitnehmer

erzeugt:

Abrechnungselement

Art

Beschreibung

DE_DD_BVV 00 Abzug BVV-Gesamtbeitrag

DE_DD_BVV 10 Abzug BV V-Arbeitnehmeranteil

DE DD _BVV 20 Abzug BVV-Arbeitgeberanteil

DE_ER BVV 23 Bezug BVV Steuerpauschale
Arbeitnehmer

DE ER BVV 24 Bezug BVV Steuerpauschale Arbeitgeber

DE_ER BVV 25 Bezug BVV Steuern Arbeitnehmer
(zul@ssiger Arbeitnehmerrabatt)

DE_ER BVV 26 Bezug BVV Steuern Arbeitgeber
(zuldssiger Arbeitnehmerrabatt;
Bruttoberechnung)

DE_DD_BVV 30 Abzug BVV (freiwillig)

DE DD _BVYV 40 Abzug BVV Zusétzliche
Risikoversicherung

DE_DD_BVV 50 Abzug BVV Allgemeine
Zusatzversicherung

DE_DD_BVYV 60 Abzug BVV Unterschiedsbetrag

DE DD _BVV 70 Abzug BVV Beitrag Wehr-/Zivildienst
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Abrechnungselement Art Beschreibung

DE_DD_BVV80 Abzug Zusétzliche Rentenversicherung

DE DD_BVV90 Abzug Zusétzliche Risikoversicherung

DE_DD_BVV100 Abzug Zusétzliche Risikoversicherung

DE_DD_BVV110 Abzug Zusétzliche Witwenrente

DE DD_BVV120 Abzug Witwenrente (fallend)

DE DD _BVV130 Abzug Zusétzliche Waisenrente

DE_DD_BVV140 Abzug Zusétzliches Sterbegeld

DE DD_BVV150 Abzug Freiwillige/Zusétzliche Rente

DE_DD_NBVO00 Abzug Gesamtbeitrag DN/RN

DE_DD_NBV10 Abzug Arbeitnehmeranteil DN/RN

DE DD_NBV20 Abzug Arbeitgeberanteil DN/RN

DE_DD_NBV30 Abzug Tarif N Freiwilliger Beitrag

DE_DD_NBV40 Abzug Tarif N Risikozusatzversicherung

DE _DD_NBV50 Abzug Tarif N Allgemeine
Risikoversicherung

DE_DD_NBV60 Abzug Tarif N Unterschiedshetrag

DE _DD_NBV80 Abzug Tarif N Rentenzusatzversicherung

DE_DD_NBV90 Abzug Tarif N Risikozusatzversicherung

DE_DD_NBV100 Abzug Tarif N Risikozusatzversicherung
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BVV-Pensionskasse verwalten

Abrechnungselement Art Beschreibung

DE_DD_NBV110 Abzug Tarif N Witwenzusatzrente

DE DD_NBV120 Abzug Tarif N Witwenrente (fallend)

DE DD _NBV130 Abzug Tarif N Waisenzusatzrente

DE_DD_NBV140 Abzug Tarif N Zusatzversicherung
Sterbegeld

DE_DD_NBV150 Abzug Tarif N Freiwillige/Zusétzliche
Rente

DE_DD_BVV22 Abzug BVV-Beitrag AG, steuerpflichtig

DE_ER BVVB26 Bezug Berechneter Bruttoanteil BVV-
Beitrag

Mitgelieferte Elemente

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Erlauterungen zum Beitragszahlungsprozess

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

Beitragszahlungen
Beitragsklassen
Unterbrechungen im Beschéftigungsverhaltnis sowie Zahlungseinstellung

Beitragsfestlegung
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Beitragszahlungen

BVV-Beitrédge missen bis zum 10. eines Monats geleistet werden. Kénnen Sie bis zu diesem Datum keinen
Beitragsauszug erstellen, haben Sie die M6glichkeit, den Beitrag zunéchst als Teilzahlung zu leisten, der dem
erwarteten Beitrag entspricht.

Bei sonstigen Leistungen wie z.B. Mutterschutzgeld missen die Beitrége in der entsprechenden
Beitragsklasse eingerichtet werden. Bei inaktiven oder voribergehend ruhenden Beschaftigungsverhaltnissen
(z.B. Mutterschutz bzw. Elternzeit) sind Arbeitgeber nicht zur Zahlung von Beitrégen verpflichtet. Im
Todesfall oder bei Erreichen des Rentenalters des Mitarbeiters werden keine Beitrége einbehalten.

Beitragsklassen

Arbeitnehmer mit Pflichtversicherung werden entsprechend ihrer monatlichen Bezlige in Beitragsklassen
eingeteilt. Hierbel werden auch Sonderzahlungen wie Provision, Reisekosten und Gewinnbeteiligung
berticksichtigt. Die Gesamtsumme von Gewinnbeteiligungen, Pramien und unregel mafdigen Provisionen kann
erst am Ende eines Jahres ermittelt werden, muss jedoch spatestensim Dezember vorliegen. Ein Zwdlftel der
Summe, die bei der Berechnung der Bemessungsgrenze eines Mitarbeiters berticksichtigt wird, kann im
Dezember berechnet und den am Ersten des néchsten Jahres zu |eistenden Zahlungen hinzugefiigt werden.
Diese Berechnung wird dann in den Beitragsauszug aufgenommen. Einmalzahlungen (z.B. bei Heirat oder
Geburt eines Kindes) sowie die Auszahlung von Uberstunden werden bei der Beitragsberechnung nicht
beriicksichtigt.

Hinweis: In PeopleSoft Enterprise Global Payroll Deutschland werden Arbeitnehmer mit
Pflichtversicherung, die nur einen Teil des Monats arbeiten, der Beitragsklasse zugeordnet, die dem Verdienst
der entsprechenden Arbeitsstunden bei Vollzeit entspricht.

Siehe auch

Kapitel 11, BVV-Pensionskasse verwalten, BVV-Beitrdge fir Beitragsklassen anzeigen, Seite 196

Unterbrechungen im Beschaftigungsverhéltnis sowie Zahlungseinstellung

190

In PeopleSoft Enterprise Global Payroll Deutschland werden Unterbrechungen in der Beschaftigung nicht als
Einstellung der Beitragszahlung angesehen, sondern als Aussetzen. Den Grund fir die Unterbrechung der
Beschéftigung geben Sie auf den Seiten unter "BVV-Mitarbeiterdaten” als Verarbeitungsart mit einer 0 am
Anfang ein. Die zweite Stelle der Nummer steht fir den Grund der Unterbrechung.

Hinweis. Bei Auswahl der Verarbeitungsarten 01 bis 08 (fir Unterbrechungen) auf den Seiten unter "BVV-
Mitarbeiterdaten” wird von PeopleSoft Enterprise Global Payroll sowohl der Beitragsanteil als auch die
Beitragsklasse ermittelt. Ist kein BVV-Bruttobetrag verfiigbar, wird vom System ein Berichts-Record ohne
Beitrag erstellt, der die Beitragsklasse 00 und die entsprechende V erarbeitungsart enthélt.

Die Beitragsklassen 10 bis 19 sind fr Zahlungseinstellung vorgesehen. Sie bendtigen Zahlungseinstellungs-
und Anmel dungsbenachrichtigungen fur Berichte Uber interne Unternehmenswechsel, die eine Anderung des
BVV-Unternehmens nach sich ziehen. Bei Beendigung des Beschéftigungsverhéltnisses oder der
Unternehmenszugehorigkeit eines Mitarbeiters geben Sie das Datum des Beschéftigungsendes, den Grund
sowie die aktuelle Anschrift des Mitarbeiters an.
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Auf den Seiten unter "BVV-Mitarbeiterdaten” geben Sie Daten liber Unterbrechungen in der Beschéftigung
eines Mitarbeiters oder die Zahlungseinstellung ein.

Folgende V erarbeitungsarten stehen zur Angabe von Griinden fiir Unterbrechung oder Zahlungseinstellung

zur Verflgung:
Art Grund
01 Multterschutz
02 Wiedereinstellungszusage
03 Soldat auf Zeit
04 Unbezahlter Urlaub
05 Ende Krankengeldzuschuss
07 Teilzeit
08 Anerkannte Vordienstzeit
10 Bisher Klasse 00 & nicht Beendigungsgrund 11-18
11 Tod
12 Erwerbsminderungsrente
13 Altersrente
14 Ende Mitgliedsch Tragerunt
15 Wechsel in andere Firma
16 Aufhebung ab Beginn
17 Wechsdl zu Teilzeit (Zahlungseinstellung)
18 Kundigung (Austritt)
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Siehe auch

Kapitel 11, BVV-Pensionskasse verwalten, BVV-Mitarbeiterdaten erfassen, Seite 197

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Beitragsfestlegung

BVV-Beitrége werden in PeopleSoft Enterprise Global Payroll Uber Abschnitt DE_BV_1000 der Prozessliste
DE_AL_DEU1 berechnet. Zunéchst definieren Sieim Sammler DE_BV_BVV00 die fir den reguldren BVV-
Bruttobetrag relevanten Bezlige und im Sammler DE_BV_BVV05_YTD alle Einmalzahlungen, die fir das
nachste Kalenderjahr relevant sind.

Siehe auch

Kapitel 11, BVV-Pensionskasse verwalten, BVV-Beitrdge fir Beitragsklassen anzeigen, Seite 196

Kapitel 11, BVV-Pensionskasse verwalten, BVV-Mitarbeiterdaten erfassen, Seite 197

BVV-Kassenarten einrichten

In der Komponente "BVV-Kasse (DEU)" (GPDE_BV_PRVDR) richten Sie BVV-Kassenarten ein.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

«  BVV-Kassenarten fur |hr Unternehmen einrichten

BVV-Medesatze definieren

» BVV-Bankverbindungsdaten definieren

« BVV-Beitrage fur Beitragsklassen anzeigen
« BVV-Mitarbeiterdaten erfassen

« Zusétzliche BVV-Mitarbeiterdaten erfassen

Zuné&chst richten Sie fir Ihr Unternehmen eine BVV-Kassenart ein und definieren anschlief3end Uber die
Komponente "BVV-Kassenart" einen BVV-Meldesatz. Es werden sowohl Pensions- a's auch
Unterstitzungskassen vom System unterstiitzt. Daten zu BVV-Kassen beinhalten allgemeine Informationen
wie z.B. Anschrift, Sortierkriterien und Bankverbindung.
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Seiten zum Einrichten von BVV-Kassenarten

BVV-Pensionskasse verwalten

Sortierkriterien

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

BVV-Kasse GPDE_BV_PRVDR1 Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seiterichten Sie
Produktbezogene BVV-Kassenarten fur lhr
Definitionen, Global Payroll | Unternehmen ein.
und Abwesenheiten,
Renten, BVV-Kasse (DEU)

Abweichende GPDE_BV_PRVDR2 Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite definieren

Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Renten, BVV-Kasse (DEU)

Sie BVV-Medesdtze. Die
Sortierfelder auf dieser
Seite wurden vom BVV
definiert, und auch die
notwendigen Daten fir
diese Felder werden vom
BVYV bereitgestellt. Jedes
Mal, wenn Sie Daten an das
BVV-Unternehmen senden,
sortieren Sie mithilfe dieser

Felder die Datendateien und
Berichte.
BankUberweisung GPDE_BV_PRVDR3 Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite geben Sie
Produktbezogene die Bankverbindung fir die
Definitionen, Global Payroll | BVV-Kasse ein.
und Abwesenheiten,

Renten, BVV-Kasse (DEU)

BVV-Beitragsklassen

GPDE_BV_RATE

Systemeinrichtung HRMS,

Auf dieser Seite zeigen Sie

(DEU) Produktbezogene BVV-Beitrage fur eine
Definitionen, Global bestimmte Beitragsklasse
Payroll & Abwesenheiten, | an. Inder Tabellewird pro
Renten, BVV- Beitragsklasse (00-36) ein
Beitragsklassen (DEU) Glltigkeits-Record
angezeigt. Die Tabelle wird
mit ab Oktober 2000
gultigen Daten
bereitgestellt. Sie miissen
hier allevom BVV
angegebenen Anderungen
eingeben.
BVV-Daten GPDE_AL_PE BV Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite geben Sie

Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Rahmendaten, Organisation,
Unternehmen (DEU)

Daten zu BVV-Kassen wie
die Nummer und Art ein.
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Seitenname

Definitionsname

Navigation

Funktion

BVV-Grenzen

GPDE_BV_LIMIT

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
und Abwesenheiten,
Renten, BVV-
Bemessungsgrenzen (DEU)

Auf dieser Seite definieren
SieBVV-
Bemessungsgrenzen.

BVV-Datentréger

GPDE_RC_BV01

Global Payroll &
Abwesenheiten, Rente,
BVV-Diskette (DEU)

Auf dieser Seite erstellen
Sie einen BVV-Datentréager.

Zahlungsempféngerdaten,
Renten-/Pensionsdaten,
BVV-Mitarbeiterdaten
(DEV)

Allgemein GPDE BV_EE Global Payroll & Auf dieser Seite geben Sie
Abwesenheiten, BVV-Mitarbeiterdaten ein.
Zahlungsempfangerdaten, | Geben Sie jeden Mitarbeiter
Renten-/Pensionsdaten, mit Pflichtversicherung an,
BVV-Mitarbeiterdaten fir den BVV-Berichte
(DEUV) erstellt werden.

Details GPDE_BV_EE DTL Global Payroll & Auf dieser Seite geben Sie
Abwesenheiten, zusétzliche BVV-

Mitarbeiterdaten ein.

Daten zu BVV-Kassen fur lhr Unternehmen einrichten

Offnen Sie die Seite "BVV-Kasse (DEU)" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Renten, BVV-Kasse (DEU)).

194
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" Abweich SortKrit | Bankiiberweisung |
BVWW-Kassenart: Pensionskasse
Suchen | Alle anzg Erste 4] 1 won 1 |} Tie
*Giiltig ab: 01.01.1998 [5 [+][=]
Triger: |EIW Versicherungsverein des Bankgewerbes A G.
Land: DEU @, Deutschland
Adresse: Kurfiirstendamm 111-113 | Andemn |
10711 Berlin '
BVV-Kasse
BVV-Kassenart Wahlen Sie hier zwischen den Werten Pension oder Versorgung.

BVV-Meldesatze definieren

Offnen Sie die Seite "Abweich SortKrit" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Renten, BVV-Kasse (DEU), Abweich SortKrit).

BVW-Kassenart: Pensionskasse

- " ™
Suchen | Alle anzg Erste 1 von 1 L etrle

Gilltig ab: 01.01.1998 #[=]
*BVV-Sortierschiissel: |2 *Lange fir Sortierschiissel; 0000
*BWV-Sortversschliissel: |? *BWV-SortSchi-Feldldnge: 0000

*BVV.SortSchi Zeile 1: |0
*BVV.SortSchi Zeile 2: |0

“BVV_SortSchi Zeile 3: |0
*BVV.SortSchi Zeile 4: |0

Abweich SortKrit
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Auf dieser Seite geben Sie Standarddaten zur Definition von Meldesdtzen ein. Die Werte kdnnen auf
Unternehmensebene einzeln geéndert werden.

BVV-Sortier schliissel Hier geben Sie den vom BVV angegebenen BVV-Sortierschllissel ein.

Langefur Sortierschlissel Geben Sie hier die Feldlange flr den BVV-Sortierschllissel ein.

BVV-Sortver sschllissel Hier geben Sie den vom BVV angegebenen Versicherungssortierschl tissel
ein.
BVV-SortSchl Zeile 1-4 Hier geben Sie die zusétzlich vom BVV angegebenen Sortierschlissel ein.

BVV-Bankverbindungsdaten definieren

Offnen Sie die Seite "Bankuberweisung" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Renten, BVV-Kasse (DEU), Bankiiberweisung).

BWW-Kasse Abweich Sortkrit

BVW-Kassenart: FPensionskasse

Giltig ab: 01.01.1998 +=

Lénderschilissel: DEU @&, Deutschland
Bankleitzahl: 50000000 @ Bundesbank
Kontonummer:
Kontoinhaber:

Wihrungscode: DEM &, Deutsche Mark

Bankiberweisung

Hier weisen Sie einem Unternehmen eine BVV-Art zu.

BVV-Beitrage fir Beitragsklassen anzeigen

Offnen Sie die Seite "BV V-Beitragsklassen (DEU)" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Renten, BVV-Beitragsklassen (DEU)).
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BVV-Beitragsklassen (DEU)
BVV-Beitragsklasse: 7
4 v
*Giiltigkeitsdatum: 01.01.1903 [H [+][=]
BVV-Klassengrenze: 700,00
BVW-Gesamtbeitrag: 40 50
BVV-Arbeitgeberanteil: 27,30
BVV-Arbeitnehmeranteil: 13,20
*Wihrungscode: DEM ‘2, Deutsche Mark
BVV-Beitragsklassen (DEU)
BVV-Klassengrenze Geben Sie hier die obere Grenze fir die monatlichen Beziige dieser
Beitragsklasse ein.
BVV-Gesamtbeitrag Geben Sie hier die Summe aus BVV-Arbeitgeberanteil und BVV-
Arbeitnehmeranteil ein.
BVV-Arbeitgeberanteil Geben Sie hier den Betrag ein, den der Arbeitgeber in die BVV-

Pensionskasse einzahlt.

BVV-Arbeitnehmer anteil Geben Sie hier den Betrag ein, den der Arbeitnehmer in die BVV-
Pensionskasse einzahit.

Siehe auch

Kapitel 11, BVV-Pensionskasse verwalten, Beitragsklassen, Seite 190

BVV-Mitarbeiterdaten erfassen

Offnen Sie die Seite "Allgemein” (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten, Rentendaten,
BVV-Mitarbeiterdaten (DEU)).
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) [ Details
Peter Demmer EMF Hr: KDGO57 BV-Nr: 0
4 H

+Giiltig ab: 12012011 [ [#][=]
Mitgliedsnummer; 0000000 BVV-Kasse; OJ
Erster Beginn: Eﬂ Anspruch: E'J
BVV-Senioritatsdatum: & BVV-Austrittsdatum: e
BV -Tarif: I Fensionskasse Meutarif - DN j AN Prozent Tarif N:
BVV-Verarbeitungsart: |D4 Unbezahlter Urlaub j

I Beitrag ubernimmt Arbeitgeber ™ mitarbeiterstatus Abwesenheit

[T steuer tibernimmt Arbeitgeber

- BVV-Beitrag ohne Obergrenze

- BVV-Beitrag ohne Sonderzahlung

- Versorgungsleistung dbernehmen

Allgemein

Mitgliedsnummer

BVV-Kasse

1. Arbeitstag

Senioritatsdatum

Tarif

Geben Sie hier die vom BVV Ubermittelte Mitgliedsnummer fir den
Mitarbeiter ein. Die achte Stelle der Mitgliedsnummer ist eine Prifziffer.

Hinweis. Geben Sie hier bei Erstanmeldung eines Mitarbeiters 00000000
ein. Spéater ersetzen Sie diese Nummer durch die vom BVV Ubermittelte
Mitgliedsnummer fir den Mitarbeiter.

Die BVV-Kasse und Standarddefinition werden vom System auf
Unternehmensebene zugewiesen. Die Mitgliedsnummern eines
Unternehmens werden auf Mitarbeiterebene gespeichert, d.h. Mitarbeiter,
BVV-Kasse und Unternehmen.

Geben Sie hier das Einstellungsdatum des Mitarbeiters ein.

Geben Sie hier ein, wann die BVV-Mitgliedschaft Gber Ihr Unternehmen
begonnen hat. Bei unternehmensinternem Stellenwechsel kdnnen Sie hier
ein anderes Datum eingeben als das tatsachliche BV V-Eintrittsdatum.

Wéhlen Sie Pensionskasse Alttariff - DA, Unterstitzkasse Alttariff - RA,
Pensionskasse Neutariff - DN oder Unter stiitzkasse Neutariff - DN aus. Der
hier eingegebene Wert bestimmt, ob auf dieser Seite das Feld AN Prozent
Tarif N und auf der Seite "Details' die Felder Zivil-/Wehrdienst und AN-
Beitrag steuerl geftrdert angezeigt werden.
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BVV-Verarbeitungsart Waéhlen Sie bei Unterbrechung der Beschéftigung oder Zahlungseinstellung
hier die zugehodrige BV V-V erarbeitungsart aus.

Hinweis. Bei einer Beendigung des Arbeitsverhaltnisses (Prozesstyp 10-
19) geben Sie nicht den letzten Arbeitstag sondern den ersten Tag nach der
Beendigung als Gliltigkeitsdatum ein. Beispiel: Wenn ein Mitarbeiter das
Unternehmen am Ende des Monats verlasst, geben Sie den ersten Tag des
nachsten Monats als Guiltigkeitsdatum ein.

Beitrag tbernimmt Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn der Arbeitgeber die gesamten

Arbeitgeber BVV-Versicherungsbeitrage tibernimmt. Solange dieses Kontrollkastchen
aktiviert ist, werden keine Arbeitnehmeranteile (TBVV 10) gezahit.

Steuer Ubernimmt Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um zu extrapolieren, ob die

Arbeitgeber Pauschal betragsgrenze tiberschritten wird. Dieses Kontrollk&stchen muss
nur aktiviert werden, wenn Sie und nicht der Arbeitnehmer die Steuer
zahlen.

Hinweis: Ist dieses Kontrollkastchen aktiviert, und die

Pauschal betragsgrenze (Stand September 1998: EUR 145206) wird
Uberschritten, wird in PeopleSoft Enterprise Global Payroll der Beitrag auf
Grundlage des Uberschussbetrags berechnet.

BVV-Beitrag ohne Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn die Obergrenze von

Obergrenze Pauschal betrégen bei Gruppenversicherungspolicen variiert. Diese
Obergrenze sollten Sie stets Uberprifen. Der gesamte BVV-
Arbeitgeberanteil (TBVV20) wird pauschal besteuert.

Achtung! Die Uberpriifung der potenziellen Obergrenze fiir
Pauschal betrage miissen Sie selbst vornehmen.

BVV-Beitrag ohne Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen bel Mitarbeitern, die in Frihrente
Sonder zahlung sind. Bel der Beitragsberechnung fir diese Mitarbeiter werden keine
Sonderzahlungen berticksichtigt.

Hinweis: Bei Aktivierung dieses Kontrollkastchens wird das Element
TBVVZ2T (BVV, 1/12 der Einmalzahlungen des vorigen Jahres) nicht in die
Berechnung aufgenommen. Dieses Kontrollk&stchen gilt beispiel sweise fur
Mitarbeiter, die in Fruhrente sind.

Siehe auch

Kapitel 11, BVV-Pensionskasse verwalten, Unterbrechungen im Beschéftigungsverhdltnis sowie
Zahlungseinstellung, Seite 190
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Zuséatzliche BVV-Mitarbeiterdaten erfassen

Offnen Sie die Seite "Details’ (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten, Renten-
/Pensionsdaten, BVV-Mitarbeiterdaten (DEU), Details).

Allgemein ':Hﬁa

Peter Demmer EMP Hr: KDGO5T BV-Nr: 0

Suchen | Alle anzg Erste 4] 1 weon 1 n Letzde

Wihrungscode: |[EUR @, Euro (#l[=]
Klasse: ’_5Q.\. Beitrag: | 404 EUR
Beitrag: | 2500 EUR

Anpassen | Suchen | Alle anzo | Bl | i Erste 4] 1 won 1 o Letre

Zusatzversicherung Betrag
|Ri5ik01usa11versicherung—RZV j | 35,89 [+] [=]
Details
Wehr-/Zivildienst (BVV- Geben Sie hier den Beitrag ein, den Arbeitnehmer ggf. wéhrend des Wehr-

Beitrag bel Wehr-/Zivildienst) bzw. Zivildienstes zahlen. Wéhrend des Wehr- oder Zivildienstes eines
Mitarbeiters miissen Sie die gleichen Beitrége abfiihren wie wahrend der
Tétigkeit des Mitarbeitersin lhrem Unternehmen.

Hinweis. Enthalten die Felder Klasse und Beitrag einen Wert, wird der
Beitrag wahrend des Wehr- oder Zivildienstes weiterhin gezahit.

AN-Beitrag steuer| gefordert Geben Sie hier den Beitrag fir Zusatzversicherungen ein.
(Arbeitnehmerbeitrag steuerlich

gefordert)

Zusatzversicherung Wahlen Sie hier die Art der Zusatzversicherung aus, Uber die der
Mitarbeiter moglicherweise verfugt.

Betrag Geben Sie hier den Betrag ein, den der Mitarbeiter fur die Versicherung

zahlt.
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DEUV verwalten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht Uber die Verarbeitung gemal der Datenerfassungs- und -
Ubermittlungsverordnung (DEUV) und den DEUV-Meldungsprozess, sowie Uber folgende Vorgange:

« DEUV-Verarbeitung einrichten

« DEUV-relevante Mitarbeiterdaten eingeben

« DEUV-Meldungsprozess ausfiihren

« DEUV-Prozess uberpriifen

« DEUV-Verarbeitungsstatus tiberpriifen

«  Waéhrung fir die DEUV-Verarbeitung andern
« DEUV-System starten und beenden

«  DEUV-Ist-Meldungen anzeigen

« DEUV-Meldungsdaten auf Diskette oder Magnetband tibertragen

Erlauterungen zur DEUV-Verarbeitung

Als Arbeitgeber sind Sie gesetzlich verpflichtet, alle fur Ihre Mitarbeiter relevanten Meldetatbesténde gemal3
den Richtlinien der Datenerfassungs- und -tibermittlungsverordnung (DEUV) an die
Sozialversicherungstréger zu melden. In PeopleSoft Global Payroll Deutschland stehen Ihnen alle
notwendigen Elemente fiir die Erfillung der DEUV-Mel dungsanforderungen zur Verfuigung. Mithilfe von
PeopleSoft Global Payroll Deutschland haben Sie die Méglichkeit, meldepflichtige M el detatbesténde zu
verfolgen, Ereignisse anzeigen zu lassen und die erforderlichen DEUV-Meldungen und -Datendateien zu
erstellen.

Bevor Sie Meldungen automatisch erstellen und geméR den DEUV-Vorschriften an die
Soziaversicherungstréger weiterleiten kénnen, muss Ihr Unternehmen von [hrem DEUV-Tréger zertifiziert
werden.

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland sind bereits DEUV-Meldungen fiir folgende Trager und Amter
vorbereitet:
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Tréager fur die gesetzliche Krankenversicherung

Diese Trager leiten einen Teil der Meldungsdaten an RV-Tréger sowie an die Bundesanstalt fir Arbeit
(BA) der Bundesrepublik Deutschland weiter. Zu den weitergel eiteten Daten gehdren z.B. Bezlige mit
Beitragspflicht fUr die Sozialversicherung. Diese Beziige werden zur Ermittlung von Arbeitnehmer- und
Arbeitgeberanteilen der Beitrage und auch des Arbeitnehmeranspruchs auf Krankenversicherung
verwendet.

Rentenversicherungstrager

Die Bundesversicherungsanstalt fir Angestellte (BfA) und die Landesversicherungsanstalt (LVA)
benttigen Informationen zu Beschéftigungszeitraum und Versicherungsbeitrégen. Daraus wird der
Arbeitnehmeranspruch auf Rente berechnet.

Arbeitsamt

Das Arbeitsamt benétigt Daten zur Beschéftigung eines Arbeitnehmers (z.B. Art der Tétigkeit,
Gesamtbeitrage zur Arbeitsosenversicherung sowie den tatséchlichen Beschéftigungszeitraum), um
zwischen Beschéftigung und Arbeitslosigkeit zu unterscheiden, Anspriiche auf Leistungen bel
Arbeitdosigkeit zu berechnen sowie um den Arbeitsmarkt zu analysieren und zu regulieren.

DEUV-Meldungsprozess

Die Schritte des DEUV-Meldungsprozesses sind wie folgt:

1

Stellen Sie sicher, dass Ihr System ordnungsgemal fiir die DEUV-V erarbeitung eingerichtet ist.

Richten Sie Namensvorsétze und -zusétze, StaatsangehOrigkeit gemal3 DEUV sowie Abrechnungskreise
fUr die Teilnahme an der DEUV ein. Weiterhin missen alle Meldetatbestande bekannt sein, durch die ein
DEUV -Prozess ausgel 6st werden kann.

Geben Sie DEUV-relevante Mitarbeiterdaten ein.

Durch Dateneintrage wie z.B. Anderung von Namen oder Anschrift werden DEUV -Prozesse ausgel 6t.
Fihren Sie die DEUV-Tageslaufe, -Monatd dufe und die DEUV -Meldungsprozesse aus.

Uberpriifen Sie zuvor ausgefilhrte DEUV-Meldungen, indem Sie DEUV-Ist-Meldungen anzeigen lassen.
Korrigieren Sie die Daten (falls notwendig), und fihren Sie die Meldungen erneut aus.

Ubertragen Sie die DEUV-Meldungsdaten auf Diskette oder Magnetband.

Ubermitteln Sie die Datendateien an einen DEUV-Tréger.

Der DEUV-Trager erhdt die Daten von Ihnen auf Diskette oder Magnetband und kann Teile dieser Daten
an andere Sozialversicherungstrager weiterleiten.

Mitgelieferte Elemente anzeigen

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.

202
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Siehe auch

DEUV verwalten

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von

mitgelieferten Elementen

DEUV-Verarbeitung einrichten

Verwenden Sie die Komponente "Abrechnungskreise (DEU)" (GPDE_AL_PAY GROUP), um die DEUV-

Verarbeitung einzurichten.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

« Namensvorséitze und -zusétze einrichten

+  Staatsangehorigkeit gema DEUV einrichten

«  Abrechnungskreise fiir die Teilnahme an der DEUV einrichten

« Definitionen zu DEUV-Mel detatbestéanden anzeigen

« Tabelle der DEUV-Meldetatbestande anzeigen

» Meldegriinde und Beschreibungen anzeigen

Hinweis: Die Definitionen von Meldungs-Records, Namensvorsatzen und -zusdtzen sowie
Staatsangehorigkeiten wurden von PeopleSoft eingerichtet und werden regel mafiig aktualisiert.

Seiten zum Einrichten der DEUV-Verarbeitung

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
DEUV-Teilnahme GPDE_AL_PAYGROUP1L Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite legen Sie
Produktbezogene (nach Abrechnungskreis)
Definitionen, Global Payroll | fest, welche Mitarbeiter am
und Abwesenheiten, DEUV-Meldungsprozess
Rahmendaten, Organisation, | teilnehmen.
Abrechnungskreise (DEU)
DEUV-Meldetatbesténde GPDE_DV_EVTREC Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
(DEV) Abwesenheiten, Definitionen von
Sozialversicherung, DEUV- | Meldetatbestidnden an,
M el detatbestande (DEU) durch die ein DEUV-
Prozess ausgel 6st werden
kann.
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Namensvorsatze und -zuséatze einrichten

Das Menl "Basistabellen” enthdlt mehrere Seiten, auf denen Sie Namensvorsétze und -zusétze einrichten
kdnnen.

Staatsangehdrigkeit gemaR DEUV einrichten

Die von PeopleSoft verwaltete Tabelle fir die DEUV-Nationalitét enthélt die von der DEUV-V erordnung der
Bundesrepublik Deutschland festgel egten Schiiissel fir die Staatsangehorigkeit. Diese Schltissel bestimmen,
wie Unternehmen, die geschéftlich in der Bundesrepublik Deutschland tétig sind, Daten an das
Sozialversicherungsamt weitergeben.

Allefar die Teilnahme an der DEUV geltenden Schliissel fur die Staatsangehorigkeit finden Siein der zur
Seite "DEUV-Nationalitét" gehdrigen Tabelle. Diese Tabelle wurde von PeopleSoft eingerichtet und wird
regelmafdig aktualisiert.

Abrechnungskreise fir die Teilnahme an der DEUV einrichten

204

Offnen Sie die Seite "DEUV-Teilnahme" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation, Abrechnungskreise (DEU), DEUV-Teilnahme).

Abrechnungskreis Standardwerte ParametriergElmnt Haushank
Abrechnungskreis: G1BMKDZ Banking Files Test Paygroup
Unternehmen: K1GFEC GP US Pay Entity C
Glltigkeitsdatum: 01.01.2004 Status: Aleiv
Teilnahme: Mormal j
Systemstart: Eﬂ

DEUV-Teilnahme

Mithilfe von Abrechnungskreisen legen Sie fest, welche Mitarbeiter am DEUV-Meldungsprozess teilnehmen.
In der Komponente "Abrechnungskreis' auf der Seite "DEUV-Teillnahme" im Feld Teilnahme geben Sie an,
ob und in welcher Form die Mitglieder eines Abrechnungskreises teilnehmen.
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Voll-/Tellzeit Soll ein Abrechnungskreis nicht in den DEUV-Meldungsprozess
aufgenommen werden, wéhlen Sie hier die Option Keine Teilnahme aus.
Fur die Mitarbeiter dieses Abrechnungskreises werden weder
Meldetatbestande erfasst noch Meldungen erstellt.

Sollen wahrend einer Abrechnungsperiode regelmaikig Meldungen erstellt
und Ubermittelt werden, wéahlen Sie die Option Normal.

Wenn fir einen Abrechnungskreis Sofortmel dungen fiir eine Gruppe von
Mitarbeitern (z.B. Bau-, Jahrmarkts- oder Transportarbeiter) benétigt
werden, wahlen Sie Sofortmeldung aus. Meldungen, die an die
Sozialversicherungstréger Gbermittelt werden miissen, werden sofort erstellt
und an den entsprechenden Trager weitergeleitet.

Definitionen zu DEUV-Meldetatbestianden anzeigen

Offnen Sie die Seite "DEUV-Meldetatbesténde (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten,
Soziaversicherung, DEUV-Meldetatbestande (DEU)).

DEUV-Meldetatbestéinde (DEU)

Meldetatbestand: 01 Bezeichnung: Einstellung
MA-Status: Alkdiv - Haufigkeit: Ir-.-1u3natlic:h 'I
DEUV-Anwendg: ITagesIauf "I
B g 0
Grund der Abgabe Meldeart DBME DBNA DBGB DBAN DBEU DBSO DBUV
1[10 @, [anm @ W~ ~ r g r r r [+]|[=]

DEUV-Meldetatbestande (DEU)

Achtung! Die Daten zu DEUV-M el detatbestanden werden regelmaRig von PeopleSoft aktualisiert. Diese
Daten sollten daher nicht anderweitig aktualisiert werden.

M eldetatbestand Hier wird der Meldetatbestand angezeigt, den Sie bei Aufrufen der Seite
eingegeben haben.

MA-Status (Mitarbeiterstatus) Der Status, der Mitarbeitern nach Erstellung der im Feld Meldeart
genannten Meldung zugewiesen wird. Folgende Werte stehen zur Auswahl:
Aktiv, Beend (Beendet) und Unverandert.

Der Wert in diesem Feld darf nicht geéndert werden.

Haufigkeit Zeigt an, wie oft das System das Ereignis verarbeitet: Taglich oder
Monatlich.

Der Wert in diesem Feld darf nicht gedndert werden.
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DEUV-Anwendung (DEUV-  Waéhlen Sie hier aus, von welcher Anwendung der Meldetatbestand
Anwendung) verarbeitet wird.

Folgende Optionen sind verfligbar: Jahreslauf, Monatd auf, Online, Start,
Systemende, Tageslauf und Wahrung.

Grund der Abgabe Zeigt eine Ziffer an, die fur den Grund der Meldung steht.

Meldeart Zeigt einen Schlissel an, der die Art der Meldung identifiziert, die bei
Auftreten des Ereignisses generiert wird. Der Wert in diesem Feld darf
nicht geéndert werden.

Die Felder "DBME", "DBNA", "DBGB", "DBAN", "DBEU" und "DBSO" stehen fur die Art von Daten, die
in die DEUV-Meldungen aufgenommen werden konnen. Durch Aktivieren des jeweiligen Kontrollkastchens
wird ausgewahlt, welche Daten in die Meldung aufgenommen werden.

Unter DSME zusammengefasste Daten (zur Kennzeichnung von Meldungen) werden vom System bei jedem

M el detatbestand aufgenommen.

DBME Grund fir die Meldung

DBNA Name des Mitarbeiters

DBGB Geburtsdatum des Mitarbeiters

DBAN Adresse des Mitarbeiters

DBEU EU-Sozialversicherungsnummer des Mitarbeiters

DBSO Ist dieses Kontrollkastchen aktiviert, soll die Meldung sofort erstellt und an
die entsprechende Stelle des Sozialversicherungstragers weitergel eitet
werden. Diese Option ist nur fir die Erstellung von Meldungen fir jene
Abrechnungskreise verfiigbar, deren Wert auf der Seite "DEUV -
Teilnahme" im Feld "Teilnahme" Mit Sofortmeldung lautet.

DBUV Datenbaustein fur Berufsgenossenschaften

Hinweis. Datenelemente unter DBEU bestehen nur fir Arbeithehmer der Mitgliedsstaaten der EU.

Achtung! Sie dirfen die Einstellungen fur Haufigkeit, Grund der Abgabe oder MA-Status nicht andern. Alle
gultigen Werte fur diese Felder werden durch PeopleSoft aktualisiert.

Siehe auch

Kapitel 12, DEUV verwalten, Tabelle der DEUV-M el detatbesténde anzeigen, Seite 207

Kapitel 12, DEUV verwalten, Meldegriinde und Beschreibungen anzeigen, Seite 213
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Tabelle der DEUV-Meldetatbestande anzeigen

DEUV verwalten

Alle gultigen DEUV-Meldetatbesténde befinden sich in der Tabelle der Seite "M el detatbestande”, die
ausschliefdich von PeopleSoft mit Daten versehen und aktualisiert wird.

In dieser Tabelle sind die gespeicherten Meldetatbestande aufgefiihrt:

Meldetatbe Grund der Meldeart Ereignis Beschreibung DEUV- Datenelem
stand Abgabe Anwendung ente
1 10 ANM Anmeldung neu | Mitarbeiter Tagedauf DBME,
eingestellter wurde neu DBNA,
Mitarbeiter eingestellt DBAN
2 10 ANM Anmeldung Mitarbeiter war Monatsl auf DBME,
aufgrund bereits bei DBNA,
Anderung in Firma DBAN
Beschéftigung: eingestellt, ist
Ab sofort jedoch ab sofort
sozialversicher sozialversicheru
ungspflichtig ngspflichtig
3 13 ANM Anmeldung Fortsetzung der Tageslauf DBME,
gemafd normalen DBNA,
Abmeldung 13 Beschéftigung DBAN
oder 14 nach
unbezahlter
Abwesenheit
von mehr als
1 Monat
(unbezahiter
Urlaub, Streik
usw.)
4 10 ANM Wiedereinstellu Mitarbeiter war Tagedauf DBME,
ng bereits friher in DBNA,
diesem DBAN
Unternehmen
beschéaftigt und
wurde wieder
eingestellt
5 10 ANM Anmeldung SV-Nummer ist Tageslauf DBME,
von unbekannt DBNA,
Mitarbeitern DBGB,
ohne SV- DBAN,
Nummer bei DBEU
Einstellung
Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten. 207



DEUV verwalten Kapitel 12
Meldetatbe Grund der Meldeart Ereignis Beschreibung DEUV- Datenelem
stand Abgabe Anwendung ente
6 10 ANM Anmeldung Gilt for Tageslauf DBME,

von kurzzeitig DBNA,
Geringverdiene beschéftigte DBAN
rn Arbeiter,
Saisonkréfte
sowie
Geringverdiener
7 10 ANM Anmeldung SV-Nummer ist Tageslauf DBME,
von unbekannt DBNA,
Geringverdiene DBGB,
rn ohne SV- DBAN,
Nummer DBEU*
9 13 ANM Start Mitarbeitergrup Start DBME,
pewird in das DBNA,
Abrechnungssys DBAN
tem
aufgenommen
11 30 ABM Abmeldung bei Beendigung des Tageslauf DBME
Beschaftigungs Beschéaftigungs
ende verhaltnisses
12 30 ABM Abmeldung Der Mitarbeiter Monatsl auf DBME
aufgrund ist nicht mehr
Anderung in sozialversicheru
der ngspflichtig
Beschaftigung
(nicht
sozialversicher
ungspflichtig)
13 34 ABM Abmeldung Bei Tageslauf DBME
sowie Unterbrechunge
Urlaub/Streik nvon mehr als
1 Monat
14 35 ABM Abmeldung Bei Tageslauf DBME
aufgrund Unterbrechunge
rechtméafdigen nvon mehr as
Streiks oder 1 Monat
Aussperrung
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Meldetatbe Grund der Meldeart Ereignis Beschreibung DEUV- Datenelem
stand Abgabe Anwendung ente
15 49 ABM Abmeldung Mitarbeiter Tageslauf DBME

aufgrund verstirbt
Todesfall wahrend des
normalen
Beschéftigungs
verhdtnisses
16 30 ABM Abmeldung bei Beendigung des | Tagedauf DBME
Geringverdiene | Beschéftigungs
rn verhaltnisses
19 36 ABM Systemende Abrechnungsbu Systemende DBME
chungssystem
wechselt
21 32 ABM Anderung in Monatsl auf DBME
Beitragskategor
ie
12 ANM DBME,
DBNA,
DBAN
22 31 ABM Wechsel des Wechsdl des M onatsl auf DSME,
SV-Tragers SV-Tragers DBME
11 ANM Wechsel des M onatsl auf DSME,
SV-Tréagers DBME,
DBNA,
DBAN
23 33 ABM Wechsel des Monatsl auf DSME,
Sv- DBME
Rechtskreises
13 ANM Wechsel des M onatsl auf DSME,
Sv- DBME,
Rechtskreises DBNA,
DBAN
24 33 ABM Wechsel von Wechsel von M onatsl auf DSME,
Ausbildung zu Praktikum/Ausb DBME
Beschéftigung ildungin
regulére
Beschéftigung
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Meldetatbe Grund der Meldeart Ereignis Beschreibung DEUV- Datenelem
stand Abgabe Anwendung ente
13 ANM Wechsel von Wechsel von Monatslauf DSME,
Ausbildung zu Praktikum/Ausb DBME,
Beschéftigung ildungin DBNA,
regulére DBAN
Beschéftigung
25 33 ABM Wechsdl zu Wechsel zu Monatsl auf DSME,
Altersteil zeit regul érer DBME
Beschéftigung
13 ANM Wechsel zu Wechsel zu Monatsl auf DSME,
Altersteilzeit regul &rer DBME,
Beschéftigung DBNA,
DBAN
26 30 ABM Wechsel Wechsel von Monatsl auf DSME,
geringflgige geringflgiger DBME
Beschaftigung Beschéftigung
Zu regulérer
Beschéftigung
10 ANM Wechsel Wechsel von Monatsl auf DSME,
geringfligige geringflgiger DBME,
Beschéftigung Beschéftigung DBNA,
Zu regul érer DBAN
Beschéftigung
27 33 ABM Wechsel der Monatslauf DSME,
Mitarbeiterkate DBME
gorie
13 ANM Wechsel der Monatslauf DSME,
Mitarbeiterkate DBME,
gorie DBNA,
DBAN
28 36 ABM Beginn/Ende Monatsl auf DSME,
der DBME
geringfligigen
Beschéftigung
13 ANM Beginn/Ende Monatslauf DSME,
der DBME,
geringfiigigen DBNA,
Beschéftigung DBAN
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Meldetatbe Grund der Meldeart Ereignis Beschreibung DEUV- Datenelem
stand Abgabe Anwendung ente
29 32 ABM Anderung in M onatsl auf DBME

Beitragskategor
ie
12 ANM DBME,
DBNA,DB
AN
31 51 UNT Unterbrechung Dauert die Monatsl auf DSME,
aufgrund von Unterbrechung DBME
Krankheit langer als
1 Abrechnungsp
eriode, ist das
Soziaversicher
ungsbrutto =0
32 52 UNT Unterbrechung Dauert die M onatsl auf DBME
aufgrund von Unterbrechung
Mutterschutz langer as
1 Abrechnungsp
eriode, ist das
Sozialversicher
ungsbrutto =0
33 53 UNT Unterbrechung Bel Zivildienst, Monatsl auf DBME
aufgrund von Wehrdienst oder
Wehr- Wehrdienstiibun
[Zivildienst gen von mehr
as3 Tagen
Dauer
41 54 SON Einmalzahlung Beziige Monatslauf DBME
wéhrend einer
Unterbrechung
42 55 SON Monatslauf DBME
43 55 SON Monatdl auf DBME
44 56 SON Monatslauf DBME
51 60 AEN Namensanderu Mitarbeiterdate Online DBNA
ng n
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Meldetatbe Grund der Meldeart Ereignis Beschreibung DEUV- Datenelem
stand Abgabe Anwendung ente
52 61 AEN Adressanderun Mitarbeiterdate Online DBAN
g n
53 63 PIN Anderung der Mitarbeiterdate Online
Staatsangehdrig | n
keit
54 62 AEN Anderung der Optional; Online DSME
Personalnumm derzeit nicht
er implementiert
55 36 ABM Wahrungsander | Anderung der Wahrung DBME
ung Abrechnungswéa
hrung
13 ANM Wahrungsinder | Anderung der Wahrung DBME,
ung Abrechnungswéa DBNA,
hrung DBAN
60 50 JAH Jahresmeldung Enthalt Bezlige, Monatslauf DSME
die sonst beim
Jahresabschluss
nicht
berticksichtigt
werden
70 91 KON Kontrollmeldun | Alternativ, falls Tageslauf DSME,
g kein DBME
Sozialversicher
ungsausweis
vorliegt
80 92 SOF Sofortmeldung Erforderlich fur Tageslauf DBNA,
Mitarbeiter im DBAN,
Baugewerbe DBSO
und sonstigen
Branchen
81 13 ANM Wechsel der Tageslauf DBME,
Mitarbeiterkate DBNA,
gorie DBAN
82 33 ABM Tageslauf DBME
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Meldetatbe Grund der Meldeart Ereignis Beschreibung DEUV- Datenelem
stand Abgabe Anwendung ente
83 13 ANM Tageslauf DBME,

DBNA,
DBAN
98 56 SON Monatsl auf DBME
99 Ruckkehr nach Ende der Monatslauf
Unterbrechung Unterbrechung;
interne
Anmerkung

Meldegrinde und Beschreibungen anzeigen

In der folgenden Tabelle werden alle offiziell relevanten Meldegriinde sowie die zugehérige Beschreibung

aufgefihrt:

Meldegrund Beschreibung

Anmeldungen

10 Anmeldung aufgrund von Neueinstellung

11 Anmeldung aufgrund Wechsels des
Krankenversicherungstrégers

12 Anmeldung aufgrund Wechsels der Beitragskategorie

13 Anmeldung aus sonstigen Griinden (z.B. Anderung der
BV-Nummer)

13 Anmeldung nach unbezahlter Abwesenheit oder Streik
fur mehr als 1 Monat, nach § 7, Abs. 3, Satz 1 des
Sozialgesetzbuchs 1V (SGB V)

13 Anmeldung aufgrund Wechsels von einem neuen in ein
altes Bundesland oder umgekehrt ohne Wechsel des
Krankenversicherungstragers

13 Anmeldung aufgrund Anderung des

Abrechnungssystems (optional)
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Meldegrund Beschreibung

13 Anmeldung aufgrund Anderung des .
Mitarbeiterkategorieschl issel s ohne Anderung der
Beitragskategorie

13 Anmeldung aufgrund Wahrungsanderung wahrend des
Kalenderjahres

Abmeldungen

30 Abmeldung bel Beschaftigungsende

31 Abmeldung aufgrund Wechsels des

Krankenversicherungstragers

32 Abmeldung aufgrund Wechsels der Beitragskategorie

33 Abmeldung aus sonstigen Griinden (z.B. Anderung der
Beschéftigung)

34 Abmeldung aufgrund Anderung in der Beschéftigung

(sozialversicherungspflichtig) nach einer Unterbrechung
von mehr als 1 Monat

35 Abmeldung aufgrund von Streik (langer als 1 Monat)
36 Anderung des Abrechnungssystems (optional)

36 Wahrungsanderung wahrend eines Kalenderjahres
40 Gleichzeitige An- und Abmeldung aufgrund

Beendigung des Beschéftigungsverhaltnisses

49 Abmeldung bel Todesfall

Jahresmeldung, Unterbrechungsmel dung und sonstige Meldungen zu Beziligen

50 Jahresmeldung

51 Unterbrechungsmel dung aufgrund Bezugs von
Zahlungsleistungen bzw. dem Anspruch darauf

214 Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.



Kapitel 12

DEUV verwalten

Meldegrund Beschreibung

52 Unterbrechungsmel dung aufgrund von Mutterschutz

53 Unterbrechungsmel dung aufgrund
Wehrpflicht/Zivildienst

54 Meldung tiber eine Einmal zahlung (Sondermel dung)

Anderungsmeldungen (nur fiir Dateniibertragung)

60 Namensénderung

61 Adressénderung

62 Anderung von Datei- oder Personal nummer (optional)
63 Anderung der Staatsangehorigkeit

Sonstige Meldungen (nur fir Datentibertragung)

91 Kontrollmeldung
92 Sofortmeldung
Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von

mitgelieferten Elementen

DEUV-relevante Mitarbeiterdaten erfassen

Jedes Mal, wenn Sie eine bestimmte Art von Mitarbeiter-, Tatigkeits- oder Sozialversicherungsdaten erfassen
oder aktualisieren, wird vom System erkannt, ob es sich dabei um DEUV -relevante Daten handelt. Ist dies der
Fall, wird ein Trigger fir die DEUV-Verarbeitung erstellt.

In diesem Abschnitt werden die Anderungen erlautert, die einen Trigger fiir die DEUV-Verarbeitung aus sen

konnen.

+ Mitarbeiterdaten erfassen und aktualisieren
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Tétigkeitsdaten erfassen

Sozialversicherungsdaten eingeben

Mitarbeiterdaten erfassen und aktualisieren

Bel Erfassung oder Aktualisierung folgender Mitarbeiterdaten in PeopleSoft Personalmanagement wird in
PeopleSoft Global Payroll automatisch ein Trigger erstellt, durch den die Erzeugung eines meldepflichtigen
M el detatbestands ausgel 6st wird:

Namensanderung

Durch Anderung des Namens eines Mitarbeiters auf der Seite zu personlichen Daten wird vom System
Meldetatbestand 51 (Namensanderung) erfasst.

Adressénderung

Durch Anderung von Adressangaben eines Mitarbeiters auf der Seite zu personlichen Daten wird vom
System Meldetatbestand 52 (Adressénderung) erfasst.

Geburtsdatum und Staatsangehorigkeit

Staatsangehorigkeit und Geburtsdatum fir Mitarbeiter geben Sie auf der Seite zu personlichen Daten /
landerspezifischen Angaben ein. Bei ausléndischen Mitarbeitern aus Mitgliedslandern der EU, die ohne
Soziaversicherungsnummer eingestellt wurden, muss zusétzlich der Geburtsort eingegeben werden. Bei
Speicherung von eingegebenen oder aktualisierten Daten auf der Seite zu personlichen Daten /
landerspezifischen Angaben wird vom System automatisch M el detatbestand 53 erfasst.

Tatigkeitsdaten erfassen

Sierichten Daten fur eine DEUV-Meldung ein, indem Sie auf den Seiten "Arbeitsplatz" und
"Abrechnungsdaten” bestimmte Werte andern:

Beschéftigungsdaten

Je nachdem, welche Auswahl Sie auf der Seite "Arbeitsplatz" im Feld Mal3nahme / Grund treffen, wird
vom System der Meldetatbestand fr den ausgewéhlten Mitarbeiter erkannt.

Abrechnungsdaten

Wahlen Sie auf der Seite "Abrechnungsdaten” den Abrechnungskreis aus, in dem die Mitarbeiterdaten an
den Sozialversicherungstrager gemeldet werden sollen. Die Teilnahme eines Mitarbeiters an der DEUV
wird Uber den Abrechnungskreis festgel egt.

Siehe auch

Kapitel 12, DEUV verwalten, Meldegriinde und Beschreibungen anzeigen, Seite 213
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Sozialversicherungsdaten eingeben
Die Mitarbeiterdaten fUr alle Arten der Sozia versicherung (Kranken-, Pflege-, Renten- und
Arbeitslosenversicherung) erfassen Sie auf den Seiten der Komponente zur Sozialversicherung. Diese Daten
werden zur Erstellung von DEUV-Meldungen bendtigt.
Siehe auch

Kapitel 4, Sozialversicherungsdaten verwalten, Seite 25

DEUV-Meldungsprozesse ausfiihren

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

+  Prozesse zu DEUV-Tageslaufen ausfilhren
« Prozesse zu DEUV-Monats dufen ausfiihren

« DEUV-Meldungsprozesse zur Datenerzeugung ausfiihren

Seiten zum Ausfuhren von DEUV-Meldungsprozessen

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
DEUV-Tagesauf (DEU) GPDE_DV_RUN_DAY Global Payroll & Auf dieser Seite flihren Sie
Abwesenheiten, tagliche DEUV-Prozesse

Sozialversicherung, DEUV- | aus.
Tageslauf (DEU)

DEUV-Monatslauf (DEU) | GPDE_DV_RUN_MON Global Payroll & Auf dieser Seite fuhren Sie
Abwesenheiten, monatliche DEUV-Prozesse
Sozialversicherung, DEUV- | aus.

Monatslauf (DEU)

DEUV-Meldungen (DEU) | GPDE_DV_RUN_REP Global Payroll & Auf dieser Seite fiihren Sie
Abwesenheiten, den DEUV-
Sozialversicherung, DEUV- | Meldungsprozess zur
Meldungen (DEU) Datenerzeugung aus.

Prozesse zu DEUV-Tageslaufen ausfiihren

Offnen Sie die Seite "DEUV-Tageslauf (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung,
DEUV-Tagesauf (DEU)).
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DEUV-Tageslauf (DEU)

ProzessKng: DA Report Manager Process Monitor Aust

Sprache: IEninsch vl

Kalendergruppe: |[GDMARDO1 @, Calendar Group 1d Mar0
Von Datum: EJ
Bis Datum: 31.03.2001 |
Stichtag: 01.04.2001 [&H

DEUV-Tageslauf (DEU)

Wahlen Sie eine Kalendergruppe aus, fir die die Meldung erstellt werden soll. Geben Sie anschlieffend Werte
in die Felder Von Datum, Bis Datum und Stichtag ein. Tages aufe werden ausgefuhrt, um von
Abrechnungsergebnissen unabhéangige DEUV -M el detatbestdnde zu ermitteln.

Verwenden Sie fir das Feld Von Datum das Referenzdatum fir den V erarbeitungsbeginn. Diesist

normal erwei se das Datum des Systemstartereignisses. Geben Sie in das Feld Bis Datum das Ende der
jeweiligen Periode ein. In der Regel ist dies das Monatsende. Wéhlen Sieim Feld Stichtag das Datum aus,
von dem aus die Periode betrachtet wird. In der Regel handelt es sich dabei um den ersten Tag der néchsten
Periode.

Prozesse zu DEUV-Monatslaufen ausfiihren

Offnen Sie die Seite "DEUV-Monatslauf (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung,
DEUV-Monatslauf (DEU)).
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DEUV-Monatslauf (DEU)

Prozesskng: MOM Eeport Manager Process Monitor Aust

Sprache: IEHQHSCh vl

Kalendergruppe: |GD_DEUEVDEU1 ‘3, DEUEV Abr. Januar 2002

DEUV-Monatslauf (DEU)

Waéhlen Sie die Kalendergruppe aus, fur die die Meldung erstellt werden soll. Monatsl&ufe dienen der
Ermittlung von Meldetatbesténden, die von Abrechnungsergebnissen abhangen.

DEUV-Meldungsprozesse zur Datenerzeugung ausfiihren

Copyright

Offnen Sie die Seite "DEUV-Meldungen (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung,
DEUV-Meldungen (DEU)).

DEUV-Meldungen (DEU)
Prozesskng: FYz00a Eeport Manager Process Monitor | Ausf

Kalendergruppe: |GD_DEUEV0205 @,

Von Datum: 01.01.2009 [
Bis Datum: 31.01.2009 [#]

DEUV-Meldungen (DEU)
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Wahlen Sie die Kalendergruppe aus, fur die die Meldung erstellt werden soll. Geben Sie anschliel3end in die
Felder Von Datum und Bis Datum einen Wert ein. Mit diesem Prozess werden die Ergebnisse von Tages- und
Monatsldufen sowie sonstigen Laufen miteinander verbunden und ausgewertet. Die Informationen werden
verarbeitet, und es werden Meldungen fir die Krankenkassen in der Datenbank erstellt. Nach Ausfihrung
dieses Prozesses konnen Sie auf den Seiten der Komponente zu Statistiken die Ergebnisse anzeigen. Spéter
werden diese Daten auf einen Datentréger Uberspielt.

Verwenden Sie fur das Feld Von Datum das Referenzdatum fir den Verarbeitungsbeginn. Diesist
normal erwei se das Datum des Systemstartereignisses. Geben Sie in das Feld Bis Datum das Ende der
jeweiligen Periode ein. In der Regdl ist dies das Monatsende.

DEUV-Prozesse Uberprifen

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
» FErfasste Trigger anzeigen

« DEUV-Soll-Meldungen anzeigen

« Daten zu DEUV-Soll-Meldungen anzeigen

«  Auswahlkriterien fur DEUV-Meldungen erfassen

« Statistiken zu DEUV-Records anzeigen

Seiten zum Uberprifen der DEUV-Verarbeitung

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

DEUV-Mel detatbestande GPDE_DV_TRIGGER Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie

(DEVL) Abwesenheiten, Meldetatbesténde an, durch
Abwesenheit und die fur einen bestimmten

Abrechnung, Abwesenheits- | Mitarbeiter Trigger erstellt
/Abrechnungsdaten, DEUV - | wurden.

Meldetatbesténde (DEU)

DEUV Meldungen GPDE_DV_DSME_SO Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
Abwesenheiten, alle Meldungen an, die
Abwesenheit und aufgrund aktueller

Abrechnung, Abwesenheits- | Meldetatbestande erstellt
/Abrechnungsdaten, DEUV - | wirden.
Soll-Meldungen (DEU)

DEUV-Soll-Meldungen GPDE_DV_DBME_SO Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
(DEU), Meldedaten Abwesenheiten, alle Meldedaten an, die
Abwesenheit und aufgrund aktueller

Abrechnung, Abwesenheits-| Meldetatbestande erstellt
/Abrechnungsdaten, DEUV - | wirden.
Soll-Meldungen (DEU)
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Parametereingabe GPDE_DV_DSME_DW Global Payroll & Auf dieser Seite geben Sie
Abwesenheiten, Auswahlkriterien fur eine
Abwesenheit und Meldung ein. Eine Auswahl
Abrechnung, Abwesenheits- | der DEUV-Meldungen kann
/Abrechnungsdaten, DEUV- | fur einen oder ale
Statistiken (DEU) Mitarbeiter angezeigt

werden.

Gultige Anmeldung GPDE_DV_DSME_ST_A Globa Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie

Abwesenheiten, die Anmeldestatistiken

Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-
/Abrechnungsdaten, DEUV -
Statistiken (DEU)

jener Records an, die Sie
auf der Seite
"Parametereingabe"
ausgewahlt haben.

Bericht Bezlige

GPDE_DV_DSME_ST E

Global Payroll &
Abwesenheiten,
Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-
/Abrechnungsdaten, DEUV-
Statistiken (DEU), Bericht
Bezlige)

Auf dieser Seite zeigen Sie
Statistiken fir Bezlige jener
Records an, die Sie auf der
Seite "Parametereingabe”
ausgewahlt haben.

Anmeldefehler GPDE _DV_DSME ST _F Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
Abwesenheiten, Anmeldefehlerstatistiken
Abwesenheit und jener Records an, die Sie
Abrechnung, Abwesenheits- | auf der Seite
/Abrechnungsdaten, DEUV - | "Parametereingabe”
Statistiken (DEU) ausgewdahlt haben.

Namenserfassung GPDE_DV_DSME_ST_N Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
Abwesenheiten, Namenserfassungsstatistike

Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-

njener Records an, die Sie
auf der Seite

/Abrechnungsdaten, DEUV - | " Parametereingabe”

Statistiken (DEU) ausgewahlt haben.
Stornierte Anmeldung GPDE_DV_DSME ST _O Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie

Abwesenheiten, Statistiken stornierter

Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-
/Abrechnungsdaten, DEUV-
Statistiken (DEU)

Anmeldungen fir jene
Records an, die Sie auf der
Seite "Parametereingabe”
ausgewdahlt haben.

Erfasste Trigger anzeigen

Offnen Sie die Seite "DEUV-Meldetatbesténde (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Abwesenheit und

Abrechnung, Abwesenheits-/Abrechnungsdaten, DEUV-M el detatbestande (DEU)).
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DEUV-Meldetatbestidnde (DEU)
Helmut Nickel PersHr: GD_DEUEY45
BV-Nr: O RV-Nr: 0916097 1M492

2 4| L1

Meldetatbestand Ereignizdatum Bezeichnung
o1 01.10.2001 Einstellung
24 01.11.2001 Wechsel Aushildungsverhalinis
24 01.01.2002 Wechsel Ausbildungsverhaltnis
52 01.02.2002 Anschriftsanderung
33 01.04.2002 Interbrechung Dienstpflicht
28 01.05.2002 Beg/Ende gerinaf Beschaftg

DEUV-Meldetatbestande (DEU)

DEUV-Meldungen werden vom System auf Grundlage der von Ihnen erfassten Meldetatbestande erstellt. Sie
koénnen Meldungen zwar anzeigen lassen, jedoch nicht &ndern. Daher sollten Sie vor der Erstellung von
Meldungen die Meldetatbesténde auf dieser Seite Uberprufen.

RV-Nr Hier wird die Rentenversicherungsnummer des Mitarbeiters angezeigt.

M eldetatbestand Hier wird die Nummer des Meldetatbestands angezeigt.

Ereignisdatum Hier wird das Datum angezeigt, an dem der Meldetatbestand aufgetreten ist.
Bezeichnung Hier wird die Bezeichnung des M el detatbestands angezeigt.

DEUV-Soll-Meldungen anzeigen

Offnen Sie die Seite "DEUV-Soll-Meldungen (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-/Abrechnungsdaten, DEUV-Soll-Meldungen (DEU)).
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" Meldedaten
Helmut Nickel Pershr: D_DEUEV4S
BV-Nr: i) Rentenversicherungsnummer: 09160971MN492
Grund der Abgabe Tatbestand Bez Ereignisdatum Storno  PersGruppe Krankenkasse
10 Beginn 01 Einstellung 04.10.2001 = 101 IKKI4 Innungskrankenkasse
R N Wechsel . )
33 Abm sonst 24 susbildungsverhatnis | 01112001 r 101 IKKI4 Innungskrankenkasse
13 And 24 echsel 01.11.2001 r 02 IKK4 I krankenk
TRER Ausbildungsverhaltnis o TS L
33 Abm sonst 24 Wechsel 01.01.2002 [ 102 IKK/4 Innungskrankenkasse
- b Ausbildungsverhaltnis e e
13 Andere 24 EEEE 01.012002 | TS IKK/4 Innungskrankenkasse
Ausbildungsverhaltnis gskrankeni
61 Adresse 52 Anschriftsanderung 01.02.2002 | 101 IKK/4 Innungskrankenkasse
. Unterbrechung
53 UniDienst 33 Dienstpflicht 01.04.2002 [ 101 IKKI/4 Innungskrankenkasse
32 Abm Kat 23 Be/Ends geringf 01.05.2002 F o1 IKKI4 Innungskrankenkasse
2 ! “ Beschiftg o.etlie gskrankent
Bea/Ende geringf
12 Beitrag 28 Beschafg 01.05.2002 (] 109 IKKI4 Innungskrankenkasse
DEUV-Soll-Meldungen (DEU), Meldungen (1 von 2)
k3 o O
Krankenkasse BetriebsHr Nationalitat DBME DBNA DBGB DBAN DBEU DBSO DBUV  Haufigkeit Meldedatum Meldeart Status Aktueller DEUV-Lauf
15039837 99999993 000 = = ] o ] ] = M ANM A 53
15039837 99999993 000 = - - - [ - - M ABM E 53
15039837 99999993 000 Il 2 = F [ ] = M ANM A 53
15039837 99999993 000 i - - - [ - - M ABM E 53
15039837 99999993 000 i 2 = = [ ] = M ANM A 53
15039837 99999993 000 | - = F | | = m AEN N 53
15039837 99999993 000 = ] ] ] ] ] = M UNT E 53
15039837 99999993 000 = ~ = = - = = M ABM E 53
15039837 99999993 000 = = ] o ] ] = M ANM A 53

DEUV-Soll-Meldungen (DEU), Meldungen (2 von 2)

Die aktuellen (Soll-) Meldetatbestéande werden vom System mit vorherigen |st-Meldetatbestdnden verglichen,

sodass Sie die Moglichkeit haben, Korrekturen oder Stornierungen vorzunehmen.

Grund der Abgabe

Tatbestand

Ereignisdatum

Storno

Per sGruppe (Personengruppe)

Krankenkasse
(Soziaversicherungstrager)

Hier wird der Meldegrund angezeigt.

Hier wird die Beschreibung des Tatbestands angezeigt.

Hier wird das Datum angezeigt, an dem der Meldetatbestand aufgetreten ist.

Dieses Kontrollkastchen ist aktiviert, wenn eine Stornierung vorgenommen

wurde.

Hier wird die Personengruppe fir den Mitarbeiter angezeigt.

Hier wird die Nummer der Krankenkasse angezeigt.
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BetriebsNr (Betriebsnummer) Hier wird die Personalnummer angezeigt.

Nationalitat

DBME

DBNA

DBGB

DBAN

DBEU

DBSO

DBUV

Haufigkeit

M eldedatum

Meldeart

Der Wert in diesem Feld gibt die Staatsangehdrigkeit des Mitarbeiters an.

Dieses Kontrollkastchen wird aktiviert, wenn das Element "DBME"
(Meldegrund) als Bestandteil der Meldung definiert wurde.

Dieses Kontrollkastchen wird aktiviert, wenn das Element "DBNA" (Name)
als Bestandteil der Meldung definiert wurde.

Dieses Kontrollkastchen wird aktiviert, wenn das Element "DBGB"
(Geburtsdatum) als Bestandteil der Meldung definiert wurde.

Dieses Kontrollkastchen wird aktiviert, wenn das Element "DBAN"
(Adresse) as Bestandteil der Meldung definiert wurde.

Dieses Kontrollkastchen wird aktiviert, wenn das Element "DBEU" (EU-
Sozialversicherungsnummer) als Bestandteil der Meldung definiert wurde.

Dieses Kontrollkastchen wird aktiviert, wenn das Element "DBSO"
(Sofortmeldung) als Bestandteil der Meldung definiert wurde.

Datenbaustein fir Berufsgenossenschaften

Zeigt die Haufigkeit der Meldung an: Téaglich fur t&gliche Meldungen oder
Monatlich fir monatliche Meldungen.

Das Datum, an dem die Meldung auf Diskette oder Magnetband kopiert
wurde.

Hier ist die Meldeart angegeben (z.B. Anmeldung, Abmeldung,
Anderungsmeldung, Jahresmeldung, Kontrollmeldung, Sofortmel dung).
Folgende Werte stehen zur Auswahl:

JAH: Jahresmeldung
ANM: Anmeldung

ABM: Abmeldung

AEN: Anderungsmeldung
KON: Kontrollmeldung
SOF: Sofortmeldung
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Status Hier wird der Status der Meldung angegeben. Folgende Werte stehen zur
Auswahl:

A: Gltige Anmeldung
E: Glltige Beziige

F: Anmeldefehler

N: Gultiger Name

O: Stornierte Anmeldung

Aktueller DEUV-L auf Hier wird die vom System vergebene laufende Nummer dieses Laufs
angegeben.

Daten zu DEUV-Soll-Meldungen anzeigen

Offnen Sie die Seite "Meldedaten” (Global Payroll & Abwesenheiten, Abwesenheit und Abrechnung,
Abwesenheits-/Abrechnungsdaten, DEUV-Soll-Meldungen (DEU), M el dedaten).

Meldungen _

Helmut Nickel Pershr: GD_DEUEV45

BV-Nr: 0 Rentenversicherungsnummer: 09160971492

Grund der Abgabe Art Ereignisdatum Stormo Beginn Ende Anzahl der Tage Whrg
10 Beschaftigungsbeginn 01.10.2001 ] 01.10.2001

33 Abmeldung sonstige Griinde 01.11.2001 r 01.10.2001 31.10.2001 DEM
13 And anmeldebedingte Grinde 01.11.2001 r 01.11.2001

33 Abmeldung sonstige Griinde 01.01.2002 - 01.11.2001 31.12.2001 DEM
13 And anmeldebedingte Grinde 01.01.2002 ]| 01.01.2002

53 Unterbrecha gesetzl Dienstplan 01.04.2002 r 01.01.2002 31.03.2002 EUR
32 Abmeldung BeitragskatWechsel 01.05.2002 r 01.04.2002 30.04.2002 EUR
12 Anderung Beitragskategorie 01.05.2002 = 01.05.2002

DEUV-Soll-Meldungen (DEU), Meldedaten (1 von 2)

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten. 225




DEUV verwalten

Kapitel 12

Betrag BGS
1211
2500,0000 1211
1211
2450,0000 1211
1211

4500,0000 1211

Tatgkt
78142
78142
78102
78102
78142
78142
78142

78182

E D 2 id

Rechtskreis Mehrere BV  Status Gleitzone Aktueller Lauf

West - Mein 53
West r Mein 53
West - Mein 53
West r Mein 53
West - Mein 53
West r Mein 53
West - Mein 53
West r Mein 53

DEUV-Soll-Meldungen (DEU), Meldedaten (2 von 2)

Grund der Abgabe

Ereignisdatum
Storno

KontrollIMldg

Beginn / Ende

Anzahl der Tage

Betrag

BGS (Beitragsgruppe)

Tatgkt

Rechtskreis

Mehrere BV

(M ehrfachbeschaftigung)

Aktueller Lauf

226

Hier wird der Meldegrund angezeigt.
Hier wird das Datum angezeigt, an dem der Meldetatbestand aufgetreten ist.
Liegt eine Stornierung vor, ist dieses Kontrollkastchen aktiviert.

|st dieses Kontrollk&stchen aktiviert, handelt es sich um eine
Kontrollmeldung.

Mit diesen Datumsangaben wird der Meldezeitraum definiert.

Dieses Feld enthdlt einen Wert, wenn es sich bei der Meldung gleichzeitig
um eine An- und Abmeldung handelt, die fur einen Geringverdiener erstellt
wird.

Dieses Feld enthdlt die Soll-Zahlung.

Hier wird die Beitragsgruppe des Mitarbeiters angezeigt.

Dieser Wert wird mithilfe der Felder "BA-Tétigkeitskennziffer”, "Stellung”
und "Ausbildung" bereitgestellt, die bei der Einrichtung der

Soziaversicherungsdetails fir den Mitarbeiter definiert werden.

Region des DEUV-Tragers des Mitarbeiters. Als Werte stehen die Optionen
Ost und West zur Verfugung.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn der Mitarbeiter mehrfach
beschéftigt ist.

Hier wird die vom System vergebene laufende Nummer dieses Laufs
angegeben.
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Auswahlkriterien fir DEUV-Meldungen erfassen

Offnen Sie die Seite "DEUV-Statistiken (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-/Abrechnungsdaten, DEUV -Statistiken (DEU)).

Gultige Anmeldung Bericht Beziige Anmeldefehler Mamenserfassung Stornierte Anmldg
oK
Von PersNr: G0_DEUEWV11 @, RV-NI
Bis PersHr: GD_DEUEVEA @, BetriebsNr AG:
BV-Nr: Krankenkasse:
EreignDat: 19.10.2005 [=) BetriebsHr:
GdA: 05 @, PersGruppe: @,
Aktueller Lauf: Nationalitat:
Storno: Haufigkeit: OJ
Tatbestand: Status: @,
Erstellt amium: Meldedatum: FH ™ Kein Meldedatum
Meldeart: SON G, Kalendergruppe: |GD2AFRO4 @,

Parametereingabe

Auswabhlkriterien

Geben Sie aul3er der Personalnummer weitere Auswahlkriterien ein, werden die Meldungsdaten vom System
gemal3 den von I hnen eingegebenen Kriterien sortiert.

Per sonenkennung Geben Sie die entsprechende Personalnummer ein, um die Statistik fr
einen bestimmten Mitarbeiter anzeigen zu lassen.

BV-Nr Geben Sie die entsprechende BV-Nummer ein, um die Statistik fir eine
(Beschéftigungsverhaltnis) bestimmte Téatigkeit anzeigen zu lassen.

EreignDat (Ereignisdatum) Geben Sie das Ereignisdatum ein.
GdA Wahlen Sie hier den Grund fur die Meldung aus.

Aktueller Lauf Geben Sie hier die Nummer der DEUV-Ausfiihrung ein, fur die
V erarbeitungsergebni sse angezeigt werden sollen.

Storno Geben Sie hier J ein, um alle stornierten Meldungen auszuwéhlen, oder N,
wenn die stornierten Meldungen ignoriert werden sollen.
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Tatbestand Waéhlen Sie hier aus, fir welchen Tatbestand Statistiken angezeigt werden
sollen.

Erstellt am/um Geben Sie hier das Datum ein, an dem der Prozess ausgefuhrt wurde.

Meldeart Waéhlen Sie hier aus, fur welche Meldeart Statistiken angezeigt werden
sollen.

Kein Meldedatum Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen bei Meldungen, die Uber kein
Berichtsdatum verfigen (d.h. Meldungen, die noch nicht auf Diskette
Ubertragen wurden).

RV-Nr Waéhlen Sie hier die Rentenversicherungsnummer des Mitarbeiters aus.

BetriebsNr AG Geben Sie hier die Sozialversicherungsnummer des Arbeitgebers ein (wie

(Sozialversicherungsnummer  auf der Seite "Unternehmensstandorte (DEU)" definiert).

des Arbeitgebers)

Krankenkasse Wahlen Sie hier den priméren Sozialversicherungstréager, d.h. die

(Sozialversicherungstrager) Einzugsstelle, aus.

BetriebsNr Geben Sie hier die Betriebsnummer des Sozialversicherungstragers des
Arbeitgebersein.

Per sGruppe (Personengruppe) Wahlen Sie hier die Mitarbeiterkategorie aus.
Nationalitéat Geben Sie hier den Schlissel fur die Staatsangehorigkeit ein.

Haufigkeit Durch Auswahl der Option M lassen Sie Meldungen der Monatslaufe
anzeigen, durch Auswahl von D die Meldungen der Tagesldufe.

Status Hier wahlen Sie den Status der Statistiken aus, die Sie Uberprifen moéchten.
Folgende Werte stehen zur Auswahl:
A: Gultige Anmeldung
E: Glltiger Bezlige
F: Anmeldefehler
N: Gultiger Name
O: Stornierte Anmeldung

Meldedatum Geben Sie hier ein, wann die Diskette erstellt und abgeschlossen wurde.
Kalendergruppe Geben Sie hier die Kalendergruppe ein, deren Statistiken Sie tiberpriifen
mochten.

Statistiken zu DEUV-Records anzeigen

Um Statistiken zu Records anzuzeigen, 6ffnen Sie eine der folgenden Seiten:
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« DEUV-Statistiken (DEU), Giiltige Anmeldung

« DEUV-Statistiken (DEU), Bericht Beziige

+ DEUV-Statistiken (DEU), Anmeldefehler

« DEUV-Statistiken (DEU), Namenserfassung

« DEUV-Statistiken (DEU), Stornierte Anmeldung
Siehe auch

Kapitel 12, DEUV verwalten, DEUV-1st-Meldungen anzeigen, Seite 231

DEUV-Verarbeitungsstatus Uberprifen

In diesem Abschnitt wird die Seite zum Uberpriifen des DEUV-V erarbeitungsstatus beschrieben.

In der Komponente "DEUV-Prozessstatus (DEU)" kénnen Sie den DEUV-V erarbeitungsstatus tiberprifen.

Seite zum Uberprifen des DEUV-Verarbeitungsstatus

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

DEUV-Prozessstatus GPDE_DV_PRCS_ST Global Payroll & Auf dieser Seite Uberprifen
Abwesenheiten, Sieden DEUV-
Abwesenheit und Prozessstatus. Auf der Seite

Abrechnung, Abwesenheits- | wird die ausgewahite
/Abrechnungsdaten, DEUV - | Ausfiihrungsart angezeigt.
Prozessstatus (DEU) AuRerdem werden relevante
Daten zur Ausfiihrung
aufgefhrt.

Wahrung fur die DEUV-Verarbeitung andern

In diesem Abschnitt wird die Seite zum Andern der Wahrung fur die DEUV-V erarbeitung beschrieben.

In der Komponente "DEUV-Wahrungsumstellung (DEU)" kénnen Sie die Wahrung fur die DEUV-
Verarbeitung &ndern.
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Seite zum Andern der DEUV-Verarbeitungswahrung

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
DEUV- GPDE_DV_RUN_CUR Global Payroll & Auf dieser Seite andern Sie
Wéhrungsumstel lung Abwesenheiten, die Wahrung fur die
(DEUV) Sozialversicherung, DEUV- | DEUV-Verarbeitung.
Wéhrungsumstel lung Geben Siehierzuin die
(DEV) Felder Gruppe und Stichtag
Werte ein.

DEUV-System starten und beenden

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

« DEUV-System starten

« DEUV-System beenden

Seiten zum Starten und Beenden des DEUV-Systems

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
DEUV-Systemstart (DEU) | GPDE_DV_RUN_STA Global Payroll & Auf dieser Seite starten Sie
Abwesenheiten, Ihr DEUV-System. Geben
Sozialversicherung, DEUV- | Sie hierzuin die Felder
Systemstart (DEU) Ka endergruppe und
Stichtag Werte ein.
DEUV-Systemabschluss GPDE_DV_RUN_END Global Payroll & Auf dieser Seite beenden
(DEU) Abwesenheiten, Sie lhr DEUV-System.
Sozialversicherung, DEUV- | Geben Sie hierzu in die
Systemabschluss (DEU) Felder Kalendergruppe und
Stichtag Werte ein.

DEUV-System starten

Offnen Sie die Seite "DEUV-Systemstart (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung,
DEUV-Systemstart (DEU)).

Vor der Einrichtung des DEUV -Systems miissen Sie den Prozess fiir den Systemstart ausfihren. Mit diesem
Prozess werden die Erstanmeldungen aller Mitarbeiter erzeugt, die in den Abrechnungskreisen der
angegebenen Kalendergruppe enthalten sind.
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DEUV-System beenden

Offnen Sie die Seite "DEUV-Systemabschluss(DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung,
DEUV-Systemabschluss (DEU)).

Beim Prozess zur Beendigung des Systems werden die erforderlichen Abmeldungen aller Mitarbeiter der
angegebenen Kalendergruppe erzeugt.

DEUV-Ist-Meldungen anzeigen

Dieser Abschnitt enthalt eine Ubersicht tiber die Komponente "DEUV-Ist-Meldungen (DEU)" und fihrt die
Seiten zum Anzeigen von DEUV-Ist-Meldungen auf.

Erlauterungen zur Komponente "DEUV-Ist-Meldungen (DEU)"

Nach Erstellen der Meldungsdaten kénnen Sie die DEUV-Ist-Meldungen anzeigen. Auf den Seiten der
Komponente DEUV-Ist-Meldungen kénnen Sie neu erstellte und bereits bestehende Meldungen, diein eine
Datendatei Ubertragen wurden, anzeigen.

In der Komponente "DEUV -1st-Meldungen (DEU)" kénnen Sie folgende Aufgaben durchfihren:

+ Alle Meldungen mit DSME-Daten anzeigen

Alle Meldungen mit DBME-Daten anzeigen

» Nameund Titel von Mitarbeitern anzeigen

»  Geburtsdatum von Mitarbeitern anzeigen

» Adressdaten von Mitarbeitern anzeigen

» EU-Soziaversicherungsnummer und Geburtsland von Mitarbeitern anzeigen

« Sofortmeldungen anzeigen

Seiten zum Anzeigen von DEUV-Ist-Meldungen

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

DEUV-Ist-Meldungen, GPDE_DV_DSME Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie

Berichte Abwesenheiten, alle Meldungen an, die
Abwesenheit und DSME-Daten enthalten.

Abrechnung, Abwesenheits-
/Abrechnungsdaten, DEUV-
Ist-Meldungen (DEU)
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Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

DBME Meldesachverhalt GPDE_DV_DBME Global Payroll & Alle Meldungen mit
Abwesenheiten, DBME-Daten anzeigen
Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-
/Abrechnungsdaten, DEUV -
Ist-Meldungen (DEU)

DBNA Name GPDE_DV_DBNA Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
Abwesenheiten, Namen und Titel von

Mitarbeitern an, wiesiein
Meldungen mit DBNA-

Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-
/Abrechnungsdaten, DEUV -
Ist-Meldungen (DEU)

/Abrechnungsdaten, DEUV- | Daten enthalten sind.
Ist-Meldungen (DEU)

DBGB Geburtsdaten GPDE_DV_DBGB Global Payroll & Geburtsdatum von
Abwesenheiten, Mitarbeitern anzeigen

DBAN Anschrift

GPDE_DV_DBAN

Global Payroll &
Abwesenheiten,
Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-
/Abrechnungsdaten, DEUV-
Ist-Meldungen (DEU)

Adressdaten von
Mitarbeitern anzeigen

DBEU (EU-
Sozialversicherungsnummer

)

GPDE_DV_DBEU

Global Payroll &
Abwesenheiten,
Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-
/Abrechnungsdaten, DEUV -
Ist-Meldungen (DEU)

Auf dieser Seite zeigen Sie
EU-
Sozialversicherungsnummer
und Geburtsland von
Mitarbeitern fir Meldungen
mit DBEU-Daten an.

DEUV-Meldungsdaten auf Diskette oder Magnetband Ubertragen

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht tiber das Ubertragen von DEUV-Meldungsdaten sowie iiber

folgende Verfahren:

« DEUV-Diskette erstellen

» Meldungsldufe wiederholen

« Meéeldungen ablehnen

Erlauterungen zum Ubertragen von DEUV-Meldungsdaten

So iibertragen Sie DEUV-Meldungsdaten auf Diskette oder Magnetband:
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1. Offnen Sie die Seite "DEUV-Datentrager".
2. Geben Sie die Senderdaten ein.

3. Geben Sie bei Freigabe der Empféngerdaten den Datentrager, die Dateinummer sowie die
Kalendergruppe ein.

Entsprechend der Empféngerart wird eine Datei erstellt. Fur jeden Empfanger wird die zuletzt berechnete
Kalendergruppe des Senders verwendet. Die Kalendergruppe ist nicht vom Empfanger abhéangig. Ohne
einen Empfanger kann der Prozess jedoch nicht ausgefthrt werden.

4, Starten Sie den Prozess.

Hinweis: Dariiber hinaus kénnen Sie die Datei in zwei PDF-Dateien teilen. Wenn Sie auf der Seite "DEUV-
Datentrager (DEU)" (Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, DEUV-Datentrager (DEU)) auf die
Option DEUV-Lauf geklickt haben, kénnen Sie auf den Link Process Monitor klicken und das
Kontrollk&stchen DEUV PDF-Datei aufteilen aktivieren. Nach dem Ausfiihren von Prozessen mit dem
Aufteilungsparameter (fiir TX01 und DV 01) kdnnen Sie die Bescheinigungen fir Mitarbeiter auf der Seite
"Bescheinigungen erstellen” (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten, Bescheinigungen
(DEU)) Uberprufen. Der Mitarbeiter kann diese Informationen auch Uber Self-Service anzeigen (Self-Service,
Abrechnung und V erglitung, Bescheinigungen, Bescheinigungen anz/drucken) anzeigen.

Seite zum Ubertragen von DEUV-Meldungsdaten auf Diskette oder
Magnetband

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

DEUV-Datentrager (DEU) | GPDE_DV_RUN_DSK Global Payroll & Auf dieser Seite Ubertragen
Abwesenheiten, ) Sie die Meldungsdaten auf
Sozialversicherung, DEUV- | Diskette oder Magnetband.
Datentréger (DEU)

DEUV-Datentrager erstellen

Offnen Sie die Seite "DEUV-Datentrager (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung,
DEUV-Datentréger (DEU)).
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DEUV-Datentréger (DEU)

ProzessKng: KD914
Sprache: I Englisch vl

Gruppe: |GD_DEUEV0205

@,

BetriebsNr: (99299998

Unt: GDB
DEUEV-Firma 2
Ort: KD912

Zweigstelle Manchen

Report Manager

Process Monitor | AUSt |

Prozessparameter

Land:

Adresse:

DEU @, peutschland

Zweigstelle Minchen | Andem |
Minchner Strasse 14 S
85774 Mianchen

DEUV-Annahmestelle

BetriebsNr: |27280235

Versicherer: 87880235

Datei #:

|—1

AOK Bayern DAY
Yillastrasse &

93055

Suchen | Alle an

[+ [=]

Regenshburg

DEUV-Datentrager (DEU) (1 von 2)

™ DEUV abschliefen
Kontaktperson

Kontaktkennung:
Kontaktperson:
Telefon:
Faxnummer:

E-Mail-Adresse:

[KUD0OT @, *Anrede:

Frau -

Betty Locherty

|555/123-4567

@,
@,

O, Standardwerte zuriicksetzen |

DEUV-Datentrager (DEU) (2 von 2)

Das Erstellen von Meldungen und das Speichern von Daten in einer Datei findet gleichzeitig statt. Meldungen
mit unterschiedlicher Erstellungshaufigkeit konnen Sie in verschiedene Datendateien kopieren.

234
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Prozessparameter

Kalendergruppe Wihlen Sie hier die Kennung der Kalendergruppe aus, die der DEUV -
Meldung entspricht, die auf Diskette oder Magnetband gespeichert werden
soll.

Dateinummer Laufende Nummer der Datei, die fir einen Trager erstellt werden soll.
Diese Nummer wird fir jeden Empfénger automatisch vergeben. Jedes Mal,
wenn Sie den Prozess ausfilhren und die Option DEUV abschlieen
aktiviert ist, wird diese Nummer schrittweise erhoht.

DEUV abschlieRRen Wenn Sie das Kontrollkastchen DEUV abschlieRen aktivieren und
anschliefRend auf die Schaltflache Starten klicken, werden die Meldungen
vom System verarbeitet.

Der Record wird als gemeldet angesehen. Die von lhnen erstellten
Meldungsdateien kdnnen auf Diskette oder Magnetband tbertragen werden.

Achtung! Aktivieren Sie diese Option erst, wenn Sie |hre Daten Uberprift
und far in Ordnung befunden haben. Solange die Option deaktiviert ist,
konnen Sie den Prozess erneut ausfiihren und die Ergebnisse Uberprifen.

Ausgabe

Geben Sie hier die Betriebsnummer des Arbeitgebers ein.

DEUV-Annahmestelle

Waéhlen Sie hier die Betriebsnummer des Empféngers (Sozialversicherungstrager) aus.

Meldungslaufe wiederholen

Nach Ausfiihren der DEUV-Meldungen miissen Sie diese auf Vollstandigkeit und Korrektheit der Daten
Uberprifen. Sollten Sie feststellen, dass die Meldungen unvollstéandig sind bzw. inkorrekte Daten enthalten,
nehmen Sie die erforderlichen Korrekturen vor, und fiihren Sie die Meldungen erneut aus.

Meldungen ablehnen

Enthélt eine Datendatei fehlerhafte Meldungen (z.B. fehlende Datenelemente), wird die Datei vom DEUV-
Tréger abgelehnt. Die Daten in der Datei werden als nicht gemeldet angesehen, und die Datei muss von Thnen
neu erstellt werden. Die Fehlerart wird mittels eines Fehlerprotokolls angegeben. Zunéchst miissen Sie die
Fehlerursache (z.B. inkonsistente Dateidaten) feststellen und das Problem anschlief3end beheben.

Kennzeichnen Sie die abgelehnten Meldungen als fehlerhaft, indem Sie auf der Seite "DEUV-Istmeldungen”
den Status der abgelehnten Meldung auf "F" setzen. Dadurch wird diese vom System als nicht existent
angesehen. Beim nachsten DEUV-Lauf wird die Meldung gemal3 Ihrer Korrekturen neu erstellt und an den
Empfanger gesendet.
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Direktversicherung definieren

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht tiber Direktversicherungen, Direktversicherungsarten und die
Einrichtung von Direktversicherungen. Folgende V orgehenswei sen werden erlautert:

« Direktversicherung einrichten

» Direktversicherungsdaten eingeben

Erlauterungen zur Direktversicherung

Direktversicherungen stellen eine Einkommensart dar, die niedriger besteuert wird als reguléres Einkommen.
Pramien fur Direktversicherungen kénnen vom Arbeitgeber zusétzlich zu L 6éhnen oder Gehéltern gezahlt oder
durch Lohn- oder Gehaltsumwandlung finanziert werden.

Der Arbeitgeber entrichtet die Versicherungsbeitrage direkt an die Versicherung und zieht diese Beitrdge vom
Einkommen des Mitarbeiters ab. Der Vorteil fir Arbeitnehmer besteht darin, dass ein fester Steuersatz
gezahlt werden muss, der unter dem Steuersatz fir das reguldre Einkommen liegt.

Der Pauschal steuersatz fur solche zukinftigen V ersicherungs eistungen betragt seit 1996 20 Prozent. Je
nachdem, wie die Versicherungspramien finanziert werden, hat sich die gesetzliche Grundlage fir die
Gewdhrung von Steuerverginstigungen jedoch gedndert.

In diesem Kapitel werden die verschiedenen Arten der Direktversicherung erlautert, und es wird beschrieben,
wie Berechnungen fir die Direktversicherung in PeopleSoft Global Payroll Deutschland eingerichtet werden.

Mitgelieferte Elemente

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfuihrung dieser Abfrage.

Erlauterungen zu Direktversicherungsarten

Fir folgende Arten der Direktversicherung werden Steuerverglnstigungen gewahrt:

« Kapitallebensversicherung
» Risikolebensversicherung

« Kombination aus Kapital- und Risikolebensversicherung
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Rentenversicherung

» Rentenversicherung mit Kapital optionen

« Unfall- und Berufsunfahigkeitsversicherung mit garantierter Pramienriickerstattung

« Unfallzusatzversicherung in Kombination mit einer Lebensversicherungspolice

« Berufsunfahigkeitsversicherung in Kombination mit einer Lebensversicherungspolice

» Fondsgebundene Lebensversicherung

Hinweis. Steuerverginstigungen gelten nur flr Versicherungspolicen mit einer Laufzeit von mindestens flnf
Jahren.

Direktversicherungsbeitrage werden vom Arbeitgeber direkt auf das Konto des Mitarbeiters bei der
entsprechenden Versicherung eingezahlt. Die Beitrdge konnen regelméfdig oder in Form einer Einmalzahlung
geleistet werden. Die Zahlungen kénnen mit dem normalen Arbeitslohn, Gehaltsumwandlungen oder einer
Einmalzahlung beglichen werden. Die Besteuerung muss speziell fir jeden Fall angepasst werden.
Einkommen bis zu 1.752 Euro pro Jahr zum Beispiel werden anders besteuert als der Einkommensanteil Gber
dieser Grenze.

Die aus dieser Art von Versicherungspolicen entstehenden Zinsen unterliegen keiner Steuer, sofern die
Laufzeit der Police mindestens zwolf Jahre betrégt und die individuellen Beitragsanpassungen den
Pauschal betrag nicht Gbersteigen.

Bei Lohn-/Gehaltsumwandlungen wird die Versicherungspramie im Voraus von Lohn oder Gehalt
abgezogen. Entrichtet der Arbeitgeber eine Einmalzahlung, wird die Pramie mit einem Pauschal steuersatz
von 20 Prozent besteuert. Dieser Steuersatz gilt fir einen Jahresgesamtbetrag in Hohe von 1.752 Euro.
Bezlige oberhalb dieses Betrags werden separat besteuert.

Betrége aus Einmal zahlungen sowie alte Policen sind von Sozial versicherungsbeitrégen ausgenommen.

Erlauterungen zur Einrichtung von Direktversicherungen

238

Die gesamte Einrichtung fur Direktversicherungen wird in der Kernanwendung mithilfe speziell auf
Deutschland zugeschnittener Elemente vorgenommen. PeopleSoft Global Payroll Deutschland enthdlt keine
Seiten, die speziell fur Direktversicherungen eingerichtet werden miissen.

1. Richten Siein der Kernanwendung auf der Seite "Beziige, Bezug" das Bezugselement ein, das fir die
Direktversicherung verwendet werden soll.

2. Definieren Siein der Kernanwendung auf der Seite "Bezlige, Berechnung” die Berechnungsregel fiir die
Direktversicherungsbezlige.

3. Weisen Siein der Kernanwendung auf der Seite "Beziige, Zusétzliche Sammler" das Bezugselement
einem Sammler zu.

4. Weisen Siein der Kernanwendung auf der Seite " Abzugsempfanger" einen Empféanger fir die
Direktversicherungsabziige zu.
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Hinweis. Nachdem das Bezugselement einem Sammler zugewiesen wurde, werden alle eingegebenen
Betrége, die mit den Bezligen in Verbindung stehen, automatisch vom System abgezogen. Verwenden Sie das
Abzugselement DE_DD_M90100.

Direktversicherungsdaten eingeben

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
» Beziige fur Direktversicherungen einrichten

» Berechnungsregeln flr Direktversicherungen definieren

«  Sammler fUr Direktversicherungen zuweisen

« Empfénger fur Direktversicherungsabziige zuweisen

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Bezugs- und Abzugselemente definieren

Seiten zum Einrichten von Beziigen fur Direktversicherungen

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Bezug GP_PIN Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite vergeben
Produktbezogene Sie Elementnamen und
Definitionen, Global Payroll | definieren grundlegende
& Abwesenheiten, Elementparameter.
Elemente,
Abrechnungselemente,

Bezlige, Bezug

Berechnung GP_ERN_DED_CALC Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite definieren
Produktbezogene Sie Berechnungsregeln fur
Definitionen, Global Payroll | Bezugselemente.

& Abwesenheiten,
Elemente,
Abrechnungselemente,
Bezlge, Berechnung

Sammler GP_PIN Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite vergeben
Produktbezogene Sie Namen fir
Definitionen, Global Payroll [ Sammlerelemente und
& Abwesenheiten, definieren grundlegende
Elemente, Elementparameter.

Parametrierungsel emente,
Sammler, Sammler
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Abzugsempfanger RECIPIENT Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite definieren
Produktbezogene Sie die Abzugsempféanger:
Definitionen, Global Payroll | Allgemeine und
& Abwesenheiten, Einzel personen.
Bankdaten,
Abzugsempfanger,
Abzugsempfanger

Bezlige fur Direktversicherungen einrichten

Offnen Sie die Seite "Beziige, Bezug" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Elemente, Abrechnungselemente, Bezlige, Bezug).

Siehe PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Bezugs- und Abzugselemente definieren, Bezugselemente
benennen.

Berechnungsregeln fur Direktversicherungen definieren

Offnen Sie die Seite "Beziige, Berechnung" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Elemente, Abrechnungselemente, Beziige, Berechnung).

Auf dieser Seite zeigen Sie die Regelinformationen zur Berechnung der Direktversicherungsabziige an.

Hierzu missen Sie die Berechnungsregel fir die Direktversicherungsbeziige als Betrag definieren und
anschlief3end die Mitarbeiterebene a's Betrag auswahlen.

Siehe PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Bezugs- und Abzugselemente definieren, Berechnungsregeln
flr Bezugselemente definieren.

Sammler fur Direktversicherungen zuweisen
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Offnen Sie die Seite "Sammler" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global Payroll &
Abwesenheiten, Elemente, Parametrierungselemente, Sammler, Sammler).

Erstellen Sie ein neues Bezugselement, und weisen Sie es einem Sammler fr Direktversicherungen zu. Je
nachdem, wer die Pauschal steuer |eistet, werden verschiedene Sammler verwendet. In dieser PeopleSoft
Anwendung sind die folgenden beiden Sammler verfigbar:

«  Ubernimmt der Arbeitgeber die Pauschal steuer, verwenden Sie den Sammler DE_A3_K2042.
«  Ubernimmt der Arbeitnehmer die Pauschal steuer, verwenden Sie den Sammler DE_A3_K2052.

Durch Zuweisen der Beziige zu einem dieser beiden Sammler definieren Sie die Bezlige a's
Direktversicherungsbezlige.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Sammler einrichten
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Empfanger fur Direktversicherungsabziige zuweisen

Offnen Sie die Seite "Abzugsempfanger" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Bankdaten, Abzugsempfanger, Abzugsempféanger).

Auf dieser Seite definieren Sie die Bankdaten fir Direktversicherungsabziige. Zu diesen Definitionen gehdren
das Zuweisen eines Empfangers sowie das Festlegen eines Wertstel lungskal enders.

Hinweis: Sie missen jedem Empféanger das Abzugselement DE_DD_M90100 zuweisen.

Siehe PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Anweisungen zum Zahlungsprozess definieren,
Abzugsempfanger definieren.
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Kapitel 14

Netto-Brutto-Zahlungen berechnen

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht tiber mitgelieferte Elemente zu Netto-Brutto-Zahlungen.

Folgende V orgehensweisen werden erlautert:

» Netto-Brutto-Berechnungen fur Bezlige einrichten

» Netto-Brutto-Zahlungen fir Beziige einrichten

» Netto-Brutto-Beziige fir die Berichterstellung einrichten

Hinweis. Die gesamte Einrichtung von Netto-Brutto-Zahlungen fir Deutschland wird in der Kernanwendung

unter Verwendung von | anderspezifischen Elementen fir Deutschland vorgenommen.
PeopleSoft Global Payroll Deutschland enthdlt keine Seiten, die Sie spezidll fir Netto-Brutto-Zahlungen

el nrichten missen.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Allgemeine Elementdaten definieren

Erlauterungen zu mitgelieferten Netto-Brutto-Elementen

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland sind Elemente fur die |énderspezifische Einrichtung enthalten.

Die folgende Tabelle enthédlt Netto-Brutto-Beziige:

Bezug Beschreibung
DE_ER_M80000 Grundgehalt Netto 1
DE_ER _M81000 Grundgehalt Netto 2
DE_ER M81050 Grundgehalt Netto 3

DE_ER_M82000

Bonuszahlung Netto

DE_ER_M83000

MJ Nettobonuszahlung
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Bezug Beschreibung
DE_ER_M90000 BrutBerech Grundvergiitung Netto 1 (entsprechend zu DE_ER_M80000)
DE_ER_M91000 BrutBerech Grundvergitung Net 2 (entsprechend zu DE_ER_M81000)
DE_ER M91050 BrutBerech Grundgehalt Net 3 (entsprechend zu DE_ER_M81050)
DE_ER_M92000 BrutBerech Bonuszahlung Netto (entsprechend zu DE_ER_M82000)
DE_ER_M93000 BrutBerchg MJ Bonuszahlung Netto (entsprechend zu DE_ER_M83000)

Hinweis. Die PeopleSoft Anwendung stellt eine SQL-Abfrage bereit, mit deren Hilfe Sie die Namen aller
mitgelieferten, deutschlandspezifischen Elemente anzeigen lassen kénnen.

Siehe PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen.
Siehe PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Bezugs- und Abzugsel emente definieren.

Mitgelieferte Elemente

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kdnnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.

Siehe PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum
Anzeigen von mitgelieferten Elementen.

Netto-Brutto-Berechnungen fur Bezlige einrichten

244

Manche Beziige, wie z.B. Bonuszahlungen, werden als Nettobetrage ausgezahlt. Daher mussen die
entsprechenden Bruttobetrdge in diesem Fall noch berechnet werden.

So richten Sie eine Netto-Brutto-Berechnung fir Beziige ein:

1. Zunéchst richten Siein der Kernanwendung auf der Seite "Bezlige, Bezug” die Bezlge fur die Netto-
Brutto-Berechnung ein.

2. Weisen Siein der Kernanwendung auf der Seite "Beziige, Zusétzliche Sammler" die Netto-Brutto-Beziige
einem Sammler zu.

3. Richten Siein der Kernanwendung auf der Seite "Beziige, Bezug" die Bruttobeziige ein.

Weisen Sie den hochgerechneten Bruttobetrag einem Bruttobezug zu. Hierzu definieren Siein der
Kernanwendung auf der Seite "Bezlige, Berechnung" mithilfe der Berechnungsregel Basis* Prozent fir
jeden Netto-Brutto-Bezug einen entsprechenden hochgerechneten Bruttobezug.
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Netto-Brutto-Zahlungen berechnen

Weisen Sie in der Kernanwendung auf der Seite "Bezilige, Zusétzliche Sammler” die Bruttobeziige einem
Sammler zu.

Die Netto-Brutto-Zahlung wird automatisch berechnet und gespeichert.

Flgen Siein der Kernanwendung auf der Seite "Elementgruppen, Elementgruppenmitglieder” die Netto-
Brutto-Beziige und die hochgerechneten Bruttobeziige der Elementgruppe fur Bezlige hinzu.

Flgen Siein der Kernanwendung auf der Seite "Abrechnungsteilbereiche, Definition” die Netto-Brutto-
Bezlige einem Abrechnungsteilbereich hinzu, in dem alle Bezlige verarbeitet werden.

Flgen Sie die hochgerechneten Bruttobezilige einem anderen Abrechnungsteilbereich hinzu, in dem am
Ende des Prozesses berechnete Bruttobeziige verarbeitet werden.

Weisen Sie die hochgerechneten Bruttobeziige dem Druckformat der Verdienstabrechnung, des Lohn-
/Gehaltskontos und aller anderen Berichte zu, bei denen Beziige gedruckt werden.

Hinweis. Einige Elemente fir Netto-Brutto-Bezlige werden zwar von PeopleSoft bereitgestellt, jedoch nicht
regelmafdig aktualisiert.

Netto-Brutto-Zahlungen fir Bezlige einrichten

Netto-Brutto-Zahlungen richten Sie in der Kernanwendung in der Komponente "Bezlige" ein. Bei Netto-
Brutto-Zahlungen miissen Sie Nettobezlige und Bruttobeziige separat einrichten.

So richten Sie Netto-Brutto-Zahlungen fir Beziige ein:

1
2.
3.

4
5.
6
7

Netto-Brutto-Zahlungen einrichten
Netto-Brutto-Bezlige zu Sammlern zuweisen

Brutto-Bezlige einrichten

. Sammlern Bruttobezlige zuweisen

Netto-Brutto-Bezlige verarbeiten

. Beziige zu Elementgruppen hinzufiigen

. Beziige zu Abrechnungsteilbereichen hinzufiigen

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Bezugs- und Abzugselemente definieren

Netto-Brutto-Zahlungen einrichten

Offnen Sie die Seite "Beziige, Bezug" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen, Global
Payroll & Abwesenheiten, Elemente, Abrechnungselemente, Bezlige, Bezug) in der Kernanwendung.

Esgibt drei Arten von Netto-Brutto-Berechnungen, die zur Wahl stehen:
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o Jéhrlich
« Bonuszahlung
« Mehrjahrige Bonuszahlungen

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Bezugs- und Abzugselemente definieren

Netto-Brutto-Bezlige Sammlern zuweisen

246

Offnen Sie die Seite "Beziige, Zusitzliche Sammler" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Elemente, Abrechnungselemente, Bezlige, Zusétzliche
Sammler).

Fur die Definition der verwendeten Berechnungsart miissen Sie in der Kernanwendung auf der Seite "Bezlige,
Zusétzliche Sammler jede Art von Netto-Brutto-Beziigen einem Sammler zuweisen.

Fur die Zuweisung jeder Art von Netto-Brutto-Beziigen stehen folgende Sammler zur Verfligung:

Art der Bezluge Folgendem Sammler zuweisen:
Jahrlich DE_A3 KT001G
Bonuszahlung DE_A3 KT002G
Mehrjahrige Bonuszahlungen DE_A3 _KTO003G
Beispiel

Wenn Sie Netto-Brutto-Bezilige der Art Bonuszahlung auswahlen, werden auf der Seite "Bezlige, Zusétzliche
Sammler" folgende Daten angezeigt:

Bezug Berechnung Rundung/Kirzung Auto-generierte Sammler II)
Element: DE_ER_Mg2000 Einmalzahlung Metto Eigentimer: Kunde
= b
|| Elemente
*Sammlerelement Bezeichnung *Beginn am Ende am *sammlerzeichen
DE_A3_PT002G @, EBZ Nefichochrchng LAPS [01.01.199¢[5 ENE = (]| [=]

Auf der Seite "Zusatzliche Sammler" Bezlige einem Sammler zuweisen
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Hinweis: Gemald Namenskonvention enthalten Bezugselemente, die von PeopleSoft verwaltet werden, den
Buchstaben P. Beispiel: Das Bezugselement DE_A3_PT002G wird von PeopleSoft verwaltet. Gemal3
Namenskonvention enthalten Bezugselemente, die vom Kunden verwaltet werden, den Buchstaben K.
Beispiel: Das Bezugselement DE_ A3 _KT002G wird vom Kunden verwaltet.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Sammler einrichten

Bruttobezlige einrichten

Offnen Sie die Seite "Beziige, Berechnung" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Elemente, Abrechnungselemente, Bezlige, Berechnung).

Richten Sie die entsprechenden Bruttobeziige ein. Sie missen fir Netto-Brutto-Beziige entsprechend
hochgerechnete Bruttobezlige einrichten, um die berechneten Bruttobetrége zu Bruttobeziigen zuzuwei sen.

Die Berechnungsregel fir die Bruttobezlige definieren Sie in der Kernanwendung auf der Seite "Bezlige,
Berechnung".

Hinweis. FUr diese Art von Bezligen missen Sie die Berechnungsregel Basis* Prozent auswahlen.

Den Basisbetrag der Bezlige stellen die entsprechenden Netto-Brutto-Beziige dar. Der Prozentwert der
Beziige ist elne bestimmte Formel fur jede Art von Netto-Brutto-Berechnung. Folgende Formeln miissen fur
die entsprechende Art von Netto-Brutto-Berechnung verwendet werden:

Art der Netto-Brutto-Berechnung Formeln
Hochgerechnete Bruttobeziige (Jahrlich) DE_TX_NGA_EARN
Hochgerechnete Bruttobeziige (Bonuszahlung) DE_TX_NGB_EARN
Hochgerechnete Bruttobeziige (M ehrjahrige DE_TX_NGMYB_EARN
Bonuszahlungen)

Der berechnete Bruttobetrag wird in den Beziigen gespeichert. Durch Zuweisen von Formeln zu Beziigen
konnen die berechneten Bruttobetrége der Beziige automatisch berechnet werden.

Beispiel

Wenn Sie Netto-Brutto-Bezlige der Art Jahrlich auswéhlen, missen Sie auf der Seite "Bezlige, Berechnung"
folgende Daten eingeben:
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Bezug Berechnung Rundung/Kirzung

Auto-generierte Sammler

Zusiatzliche Sammler Parametrierungselement dbschr

DE_ER_Ma2000

01.01.1998 El

*Gliltigkeitsdatum:

Einmalzahlung Metto

*Berechnungsregel: |Eletrag

[

Einheitenart:

Satzart:

Prozentart:

b
-
-
-

|
|
Basiselementart: |
|
| Berugsschliissel - Betrag

*Betragsart:

Erstellungsparameter;

Formel vor Verarbeitung:

-

[
[
[
[
[

*Haufigkeitsoption;

Formel nach Verarbeitung: |
|Kalenderperiude'-;erwenden

Haufigkeit:

@,
Q,
@,
=l

Eigentiimer: Kunde

Suchen | Alle anzg Erste & 1 won 1 O ette

I.-’-\Hi'v' vl [+ (=]

Status:

Einheitenelement:

Satzelement:

Basisdatumselement:

Prozentelement:

Betragselement: |DE_RC_T1 2000 Q}

&+ Immer neu berechnen
" Nicht neu berechnen

Version: P_8.00.00.00

Auf der Seite "Bezlige, Berechnung" eine Berechnungsregel fiir Netto-Brutto-Beziige definieren

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Bezugs- und Abzugselemente definieren, Berechnungsregeln fir

Bezugselemente definieren

Sammlern Bruttobeziige zuweisen

Offnen Sie die Seite "Beziige, Zusitzliche Sammler" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Elemente, Abrechnungselemente, Bezlige, Zusétzliche
Sammler).

Sie missen in der Kernanwendung auf der Seite "Bezlige, Zusétzliche Sammler” jede Art von
hochgerechneten Bruttobeziigen einem Sammler zuweisen, um sicherzustellen, dass die hochgerechneten
Bruttobeziige korrekt berechnet werden.

Fur die Zuweisung jeder Art von hochgerechneten Bruttobeziigen stehen folgende Sammler zur Verfligung:

Art der Bezluge

Folgendem Sammler zuweisen:

Jahrlich

DE_TX_N001G

Bonuszahlung

DE_TX_N002G
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Art der Bezlige Folgendem Sammler zuweisen:
Mehrjahrige Bonuszahlungen DE_TX_N003G
Beispiel

Wenn Sie hochgerechnete Bruttobeziige der Art Bonuszahlung auswahlen, mussen Sie auf der Seite "Beziige,
Zusétzliche Sammler" folgende Daten eingeben:

Bezug Berechnung Rundung/kirzung Alto-generierte Sammler E)
Element: DE_ER_M30000 BrutBerech Grndvergitung Metto Eigentimer: Kunde
i
Elemente
*Sammlerelement Bezeichnung *Beginn am Ende am *Sammlerzeichen
= = Brutto/Metto-Beziige Jahr
DE_TX_PMNO01G @ oo g 041.01.199¢[5) E |+ =] [+]|[=]

Auf der Seite "Zusétzliche Sammler" hochgerechnete Bruttobeziige einem Sammler zuweisen

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Sammler einrichten

Netto-Brutto-Bezlige verarbeiten

Offnen Sie die Seite "Prozesdlisten, Definition” (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen,
Glaobal Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Verarbeitung, Prozesslisten, Definition).

Der Netto-Brutto-Prozessist in der Standardprozessliste definiert. Daher wird bei Zuweisung von Beziigen zu
einem Sammler der Netto-Brutto-Betrag automatisch berechnet.

Die Prozessergebnisse (= Abzlige) werden automatisch gespeichert.
Die Namen von Abzugselementen setzen sich wie folgt zusammen:
DE_<XX>_T<NNN>

Der Wert <XX> steht fur die Art von Abzug. Er kann beispielsweise Sl (= Social Insurance,
Soziaversicherung) lauten, oder TX (= Tax, Steuer).

Der Wert <NNN> ist eine Ziffer, z.B. 001. Der Elementname fiir einen gespeicherten jahrlichen Steuerabzug
bei spiel sweise lautet:

DE_TX_T001
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Mitgelieferte Sammler

Diese PeopleSoft Anwendung stellt folgende Sammler zur Verarbeitung von Netto-Brutto-Bezligen zur

Verfligung:
Sammler Beschreibung
DE A3 KT001G Lfd Bez Nettohochrchng LA Kd
DE_A3 KT002G EBZ Nettohochrechnung LA Kd
DE_A3 KT003G Mehrj Bez Nettohochrechnung LA Kd
DE TX _NO001G Bez Brutto Hochrechn Ifd
DE_TX_N002G Vert Brutto Hochrechn EBZ
DE_TX_NO003G Vert Brutto Hochrechn mehrj Bez

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Verarbeitungselemente definieren

Bezlige zu Elementgruppen hinzufligen

Offnen Sie die Seite " Elementgruppen, Elementgruppenmitglieder” (Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Elemente, Elementgruppen,
Elementgruppenmitglieder).

Filgen Siein der Kernanwendung auf der Seite "Elementgruppen, Elementgruppenmitglieder” die Netto-
Brutto-Beziige und die hochgerechneten Bruttobeziige in die Elementgruppe fir Beziige
(DE_AL_EARNINGS) hinzu.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Organisationsstrukturen definieren, Elementgruppen definieren

Bezlige zu Abrechnungsteilbereichen hinzufligen
Offnen Sie die Seite "Abrechnungsteilbereiche, Definition" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene

Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, V erarbeitung, Abrechnungsteilbereiche,
Definition).
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Flgen Siein der Kernanwendung auf der Seite "Abrechnungsteilbereiche, Definition” die Netto-Brutto-
Beziige dem Teilbereich DE_ER 1000 hinzu. Alle Bezlige fir PeopleSoft Global Payroll Deutschland
werden hier verarbeitet.

Als néchsten Schritt fligen Sie am Ende des Prozesses die hochgerechneten Bruttobezlige einem anderen
Teilbereich hinzu: Die hochgerechneten Bruttobeziige missen in der Kernanwendung auf der Seite
"Abrechnungsteilbereiche, Definition" dem Teilbereich DE_TX_FINAL hinzugefiigt werden.

Hinweis. Die Netto-Brutto-Beziige und die hochgerechneten Bruttobeziige miissen separat hinzugefiigt
werden. Jede Art von Bezligen wird einem anderen Abrechnungsteilbereich hinzugefiigt.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Verarbeitungsel emente definieren, Elemente fir einen
Abrechnungsteilbereich auswahlen

Netto-Brutto-Bezlige flr die Berichterstellung einrichten

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht tiber die Einrichtung von Beziigen fir die Berichterstellung.
AuRerdem werden die Seiten zum Einrichten von Netto-Brutto-Beziigen fir die Berichterstellung aufgelistet.

Erlauterungen zur Einrichtung von Beziigen fur die Berichterstellung

Nachdem Sie die Netto-Brutto-Bezlige und die hochgerechneten Bruttobeziige definiert haben, miissen Sie
diese fur die Berichterstellung und den Druckvorgang vorbereiten.

Hinweis. Zunachst miissen Sie entscheiden, welche Bezlige den Druckformaten zugewiesen werden sollen.
Diese Entscheidung ist von den individuellen Anforderungen Ihres Unternehmens abhangig.

So richten Sie Beziige fir die Berichterstellung ein:

1. Weisen Sie auf der Seite zu Verdienstabrechnungen die von I hnen ausgewahlten Bezlige dem
Druckformat der Verdienstabrechnung zu.

2. Weisen Sie auf der Seite zu Lohnkonten die von Ihnen ausgewdahiten Beziige dem Druckformat des L ohn-
/Gehaltskontos zu.

3. Weisen Siedie von Ihnen ausgewahlten Bezlige dem Druckformat anderer Berichte zu, in denen Bezlige
gedruckt werden.

Hinweis. Das Zuweisen von Netto-Brutto-Beziigen zu einem Druckformat ist nur dann sinnvoll, wenn Sie
den Basisbetrag der hochgerechneten Bruttobeziige anzeigen mdchten.
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Siehe auch

Anhang B, Berichte in PeopleSoft Global Payroll Deutschland, Seite 331

Kapitel 3, Landerspezifische Daten definieren, Druckformate festlegen, Seite 21

Kapitel 14

Seiten zum Einrichten von Netto-Brutto-Beziigen flr die Berichterstellung

252

Abrechnungsstatistik
(DEV),
Abrechnungsstatistik

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Gesamtvergitung (DEU) GPDE_RC_AL02 Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
Abwesenheiten, die Gesamtbruttogehalter
Abwesenheit und aller Mitarbeiter an.
Abrechnung,
Abrechnungsberichte,
Gesamtvergitung (DEU)
Mitarbeitervergiitung GPDE_RC_ALO3 Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
(DEU) Abwesenheiten, das Bruttogehalt eines
Behordenkorrespondenz, Mitarbeiters an.
Mitarbeitervergiitung
(DEUV)
AbrErgebnis’Monat (DEU) | GPDE_RC_ALO4 Globa Payroll & Mit diesem Bericht wird der
Abwesenheiten, Abrechnungsprozess durch
Abwesenheit und Definition aller Bezlige und
Abrechnung, Abzlige fir einen
Abrechnungsberichte, bestimmten Monat
AbrErgebnisMonat (DEU) | aufgezeichnet. Die
Auflistung (nach Zahltag)
enthalt die aktuellen
Gesamtbetrége sowie den
kumulativen Stand fur das
jeweilige Jahr.
AbrErgebnis/Jahr (DEU) GPDE_RC_ALO5 Global Payroll & Mit diesem Bericht wird der
(Abrechnungsergebnis fur Abwesenheiten, Abrechnungsprozess durch
DEU als Ubersicht pro Jahr) Abwesenheit und Definition aller Beztige und
Abrechnung, Abzlige fir ein bestimmtes
Abrechnungsberichte, Jahr aufgezeichnet.
AbrErgebnis/Jahr (DEU)
Abrechnungsstatistik GPDE_RC_AL06 Global Payroll & Mit diesem Bericht werden
Abwesenheiten, Bruttogehalter und
Behdrdenkorrespondenz, Arbeitsstunden aller

Mitarbeiter dokumentiert.
Sie miissen diesen Bericht
an das Satistische
Bundesamt Gbermitteln.
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Industrieberichte (DEU) GPDE_RC_ALO08 Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
Abwesenheiten, monatliche Bruttogehalter
Behdrdenkorrespondenz, sowie die Mitarbeiteranzahl
Industrieberichte (DEU) pro Abteilung an. Sie

miissen diesen Bericht an
das Stati stische Bundesamt
Ubermitteln.
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Kapitel 15

Verdienstabrechnungen einrichten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht Gber das Einrichten von V erdienstabrechnungen. Dabei werden
folgende Verfahren erléutert:

» Vedienstabrechnungen definieren

« Verdienstabrechnungen erstellen

Erlauterungen zu Verdienstabrechnungen

Die Funktion zu Verdienstabrechnungen ist so ausgelegt, dass Sie V erdienstabrechnungen erstellen und dabei
selbst festlegen kénnen, welche Daten aufgenommen und in welchem Format diese angezeigt werden. Da Sie
Vorlagen auf niedrigen Ebenen Uberschreiben kdnnen, brauchen Sie nicht fir jedes der von Ihnen
verwendeten Verdienstabrechnungslayouts eine eigene Vorlage zu erstellen.

Verdienstabrechnungen definieren
Sie kénnen Verdienstabrechnungen Uber die Komponente "Hinweistexte (DEU)" (GPDE_AL_01_MSG)
definieren.

In diesem Abschnitt wird erléutert, wie Daten zu Hinweistexten festgel egt werden. Des Weiteren finden Sie
hier einige Beispiele zu Hinweistexten.

Hinweis. In PeopleSoft Global Payroll Deutschland haben Sie die M&glichkeit, V erdienstabrechnungen zu
erstellen. Die Verdienstabrechnungen in PeopleSoft Global Payroll kdnnen an | hre Erfordernisse angepasst
werden. Sie kénnen entweder einen Hinweistext in die Verdienstabrechnung einzelner Mitarbeiter oder in die
V erdienstabrechnung von Mitarbeitern eines bestimmten Abrechnungskreises, eines Standorts oder einer
Abteilung drucken lassen.
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Seite zum Einrichten von Hinweistexten auf Verdienstabrechnungen

Seitenname

Definitionsname

Navigation

Funktion

Hinweistexte (DEU)

GPDE_AL_01_MSG

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,

V erdienstabrechnungen,
Hinweistexte (DEU)

Auf dieser Seite geben Sie
V erdienstabrechnungsdaten
en.

Daten zu Hinweistexten festlegen

Offnen Sie die Seite "Hinweistexte (DEU)" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Verdienstabrechnungen, Hinweistexte (DEU)).

Abrechnungsende;

Unternehmen:
Abrechnungskreis;
Geschéftseinheit:
Standort:
Abteiluna:

PersHr:

Bezeichnung:

Hinweistexte (DEU)

30.11.2006
@ (#][=]
OJ
DEUOT @, German Business Unit
04
OJ
OJ
Hinweistext hier eingeben :I@

Hinweistexte (DEU)

Auf dieser Seite werden alle Gruppen aufgelistet, fir die Sie Hinweistexte erstellen kdnnen. Geben Siein das
von Ihnen ausgewahlte Feld einen Wert ein. Sie kdnnen bei spiel sweise eine Geschéftseinheit auswahlen und
fur alle zugehotrigen Zahlungsempfanger einen Hinweistext erstellen. Erstellen Sie Ihre Nachricht im Feld

Text.

Beispiele fur Hinweistexte auf Verdienstabrechnungen

Die folgenden Beispiele veranschaulichen, wie Sie Hinweistexte auf Verdienstabrechnungen fiir eine Gruppe
von Zahlungsempfangern und auch fr einzelne Zahlungsempfanger erstellen.
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Beispiel 1

Um die Nachricht "Wir wiinschen Ihnen schone Feiertage!" auf den Verdienstabrechnungen aller
Zahlungsempfanger auszugeben, die zu einem bestimmten Abrechnungskreis gehoren, fiihren Sie folgende
Schritte durch:

1. Waéhlen Sie das Datum aus, an dem die aktuelle Abrechnungsperiode endet.

2. AlsNéchstes wahlen Sie das Unternehmen aus, von dem die Verdienstabrechnung ausgegeben wird.
3. Geben Sie nun die Kennung des gewiinschten Abrechnungskreises ein.
4,

Geben Sie den Wortlaut der Nachricht in das Feld Text ein.

Bei Erstellung der Verdienstabrechnungen wird nun auf allen Verdienstabrechnungen an die
Zahlungsempfanger des angegebenen Abrechnungskreises die Nachricht "Wir wiinschen Ihnen schéne
Felertage!" angezeigt.

Beispiel 2

Um fiir einen bestimmten Zahlungsempfanger die Nachricht "Uber Ihre aktuelle Anschrift liegt kein Eintrag
vor" auf der Verdienstabrechnung auszugeben, fihren Sie folgende Schritte aus:

1. Waéhlen Sie das Datum aus, an dem die aktuelle Abrechnungsperiode endet.

2. AlsNéchstes wéhlen Sie das Unternehmen aus, von dem die Verdienstabrechnung ausgegeben wird.
3. Wahlen Sie die Personalnummer des Zahlungsempfangers aus.
4.

Geben Sie den Wortlaut der Nachricht in das Feld Text ein.

Bei Erstellung der Verdienstabrechnungen wird auf der Verdienstabrechnung dieses Zahlungsempfangers die
Nachricht "Uber Ihre aktuelle Anschrift liegt kein Eintrag vor" angezeigt.

Verdienstabrechnungen erstellen

In diesem Abschnitt wird das Erstellen einer Verdienstabrechnung erléutert.
Siehe auch

Anhang B, Berichte in PeopleSoft Global Payroll Deutschland, Seite 331
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Seiten zum Erstellen von Verdienstabrechnungen

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

V erdienstabrechnung GPDE_RC_ALO1 1 Global Payroll & Auf dieser Seite geben Sie
Abwesenheiten, Parameter fur die Erstellung
Verdienstabrechnungen, von Verdienstabrechnungen
Verdienstnachweise (DEU), | ein.
Verdienstabrchg

Abrechnungselemente GPDE_RC_ALO1 2 Global Payroll & Auf dieser Seite wdhlen Sie
Abwesenheiten, die Abrechnungselemente
Verdienstabrechnungen, fur die Erstellung von
Verdienstnachweise (DEU), | Verdienstabrechnungen aus.
Abrechnungselemente

Verdienstabrechnungen erstellen

Offnen Sie die Seite "Verdienstabrehg” (Global Payroll & Abwesenheiten, Verdienstabrechnungen,
Verdienstnachweise (DEU), Verdienstabrchg).

Rickrechnungs- und aktuelle Aktivieren Sie diese Option, um die Ergebnisse fur Ruickrechnungsperioden
Perioden sowie fur die aktuelle Periode anzeigen zu lassen.

Aktuelle Periode Aktivieren Sie diese Option, um ausschlief3lich Ergebnisse fur die aktuelle
Periode anzeigen zu lassen.

Rlckrechnungsperioden Aktivieren Sie diese Option, um ausschlief3lich Ergebnisse fr
Ruckrechnungsperioden anzeigen zu lassen.
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Banking einrichten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht Uber das Einrichten von Bankdaten fiir Deutschland. Dabei
werden folgende Verfahren erléutert:

Bankdaten einrichten
Standardwerte fiir Hausbanken einrichten
Banking-Standardwerte fiir Zahlungsempfénger einrichten

Lokalen Zahlungsverkehr ausfiihren

Erlauterungen zur Einrichtung von Banking

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

Banking-Funktion fur Deutschland

Mitgelieferte Elemente

Banking-Funktion fur Deutschland

Die Banking-Funktion ist in PeopleSoft Global Payroll optional. Wenn Sie sich flr diese Funktion
entscheiden, definieren Sie zunéchst einige Seiten in der Kernanwendung und fahren mit dem Einrichten der
Funktion auf den Seiten in PeopleSoft Global Payroll Deutschland fort.

So definieren Sie die Banking-Funktion fur Deutschland:

1

Definieren Siein der Kernanwendung auf den Seiten "Banken, Banken" und "Banken, Bankfilialen" die
entsprechenden Banken und Bankfilialen.

Definieren Sie Ihre Hausbanken in der Kernanwendung auf der Seite "Unternehmen, Hausbank".

Die Organisationsebene fir Ihre Hausbank definieren Sie ebenfallsin der Kernanwendung auf der Seite
"Unternehmen, Hausbank™.

Alle weiteren Angaben zu Ihren Hausbanken definieren Siein PeopleSoft Global Payroll Deutschland.

Je nachdem, welche Organisationseinheit Sie in der Kernanwendung auf der Seite "Unternehmen,
Hausbank" ausgewahit haben, definieren Sie die landerspezifischen Angaben fir Deutschland auf der
zugehdrigen Seite in PeopleSoft Global Payroll Deutschland.
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5. Definieren Sie die Bankverbindung der Zahlungsempfanger.

Dazu legen Sie die Daten zunéachst in der Kernanwendung auf der Seite "Bankverbindungen” fest. Nahere
Angaben zur Bankverbindung von Zahlungsempféngern erfassen Siein

PeopleSoft Global Payroll Deutschland entweder auf der Seite " Abweichende Hausbank - Gehalt" oder
der Seite " Audlandsiiberweisungen”.

6. Fihren Siein der Kernanwendung auf der zugehdrigen Seite den Banking-Prozess aus.

7. Erstellen Siein PeopleSoft Global Payroll Deutschland Zahlungsverkehrdateien und -berichte.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Anweisungen zum Zahlungsprozess definieren

Mitgelieferte Elemente

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine
Anleitung zur Ausfiihrung dieser Abfrage.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von
mitgelieferten Elementen

Bankdaten einrichten

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland werden flr Bankdaten die gleichen Seiten verwendet wiein
PeopleSoft Personalmanagement. Auf diesen Seiten richten Sie Namens- und Adressdaten fir die Banken ein,
mit denen [hr Unternehmen geschéftlich verkehrt:

» Seite"Banken" (Systemeinrichtung HRMS, Allgemeine Definitionen, Bankdaten, Bankdaten, Banken).

« Seite"Bankfiliadlen" (Systemeinrichtung HRMS, Allgemeine Definitionen, Bankdaten, Bankdaten,
Bankfilialen).

+ Seite"Hausbankkonten" (Systemeinrichtung HRMS, Allgemeine Definitionen, Bankdaten,
Hausbankkonten, Hausbankkonten).

Standardwerte fir Hausbanken einrichten

Mit den Komponenten "Abteilung” (GPDE_AL_DEPT) und "Unternehmen" (GPDE_AL_PAYENTITY)
richten Sie Standardwerte fiir die Hausbanken ein.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
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» Daten auf Unternehmensebene eingeben

» Daten auf Abteilungsebene eingeben

« Daten auf Abrechnungskreisebene eingeben

Banking einrichten

Hinweis: |hr gesamter Zahlungsverkehr wird Uber Hausbanken abgewickelt. Die Klassifizierungskriterien
Ihrer Hausbanken legen Siein der Kernanwendung auf der Seite "Unternehmen, Verknlpfung zur Hausbank™
fest. Dort kdnnen Sie die Organisationsebene definieren, auf der Ihre Abrechnung erfolgt. Zu diesen Ebenen
gehdren beispielsweise Unternehmen, Abteilung und Abrechnungskreis. Beispiel: Sie wahlen in der
Kernanwendung auf der Seite "Unternehmen, Verkniipfung zur Hausbank" als Organisationseinheit
Unternehmen aus. In diesem Fall miissen Sie in PeopleSoft Global Payroll Deutschland auf der Seite
"Unternehmen, Hausbank/Zahlung" fur jedes Unternehmen in Ihrer Organisation eine Verknpfung zu der
entsprechenden Hausbank einrichten. Auf diesen Seiten definieren Sie auch die Zahlungsart.

Seiten zum Einrichten von Standardwerten fur Hausbanken

Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,
Rahmendaten, Organisation,
Unternehmen (DEU)

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Unternehmen, GPDE_AL_PAYENTITY2 Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite geben Sie
Hausbank/Zahlung Produktbezogene Daten zur Hausbank und

zur Zahlungsart auf
Unternehmensebene ein.

Sie miissen zuvor auf der
Seite "Unternehmen,
Verknupfung zur
Hausbank" die
Organisationseinheit
Unter nehmen ausgewahit
und Hausbanken
eingerichtet haben.

Abteilungsdaten (DEU),
Hausbank

GPDE_AL_DEPT3

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,
Rahmendaten, Organisation,
Abteilungsdaten (DEU)

Auf dieser Seite geben Sie
Daten zur Hausbank und
zur Zahlungsart auf
Abteilungsebene ein.

Sie milssen zuvor auf der
Seite "Unternehmen,
Verknipfung zur
Hausbank" die
Organisationseinheit
Abteilung ausgewahit und
Hausbanken eingerichtet
haben.
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Abrechnungskreise (DEU), | GPDE_AL_PAYGROUFP2 Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite geben Sie
Hausbank Produktbezogene Daten zur Hausbank und

Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,
Rahmendaten, Organisation,
Abrechnungskreise (DEU)

zur Zahlungsart auf
Abrechnungskreisebene ein.

Sie miissen zuvor auf der
Seite "Unternehmen,
Verknupfung zur
Hausbank" die
Organisationseinheit
Abrechnungskreis
ausgewahlt und
Hausbanken eingerichtet
haben.

Daten auf Unternehmensebene eingeben

Offnen Sie die Seite "Unternehmen (DEU), Hausbank” (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation, Unternehmen (DEU),

Hausbank).

Unternehmen: GO1

*Giltig ab:

Hausbank
1/ (KD0A
2/|KDo1
3/|KDoA

4 |KD0

LO LO LO LO LO

5/|KD0O1

@ Parametrierungselement

Hausbankzuordnung

German Payroll Comp. 1

01.01.2002 |5

Bezeichnung

Deutsche Bank
Deutsche Bank
Deutsche Bank
Deutsche Bank

Deutsche Bank

Steuerdaten

| Krankenkassenzuordnung

]
[+ [=]

£ 0

Zahlungsart

[Lonne & Genatter =l [+]|[=]
| Sozialversicherung =l [+]|[=]
|E,derne Uberweisung j [+]|[=]
[Utncrankneit = [+|[=]
[Uzmutterschut = [+]|[=]

BWW-Kasse

Umlagezuordnung

Unternehmen (DEU), Hausbank

Einrichtung Hausbank

Hausbank

Art der Auszahlung

262

Geben Sie hier die erforderliche Hausbankkennung ein. Hausbanken sind
die Quellen fiir Zahlungsausgéange bel der Abrechnung.

Wahlen Sie hier die gewtinschte Zahlungsart aus. Folgende Werte sind
verfligbar: BVV, Direktversicherung, Externe Uberweisung, Léhne &
Gehdlter, Pfandungen, Sozialversicherung, Steuern, Ul/Krankheit,

U2/Mutterschutz, Vermdgensbildung, Vorschuss.
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Hinweis. Der Wert im Feld "Unternehmen" wird automatisch aus der Kernanwendung
PeopleSoft Global Payroll eingefugt.

Daten auf Abteilungsebene eingeben

Offnen Sie die Seite "Abteilungsdaten (DEU), Hausbank" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene

Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation, Abteilungsdaten (DEU),
Hausbank).

Abteilungen (GBL) Abteilungen (CA) KUG einrichten Hausbank

SetlD: SHARE Abteilung: 13000
Definition Suchen | Alle anzg Erste Bl 1 von1 I3 Lette
*Giiltigkeitsdatum:  |12.01.2011 [ =
i Anpassen | Suchen | B | % Erste B 4 yona 1 Letzte
Hausbank Bezeichnung Zahlungsart
10831 @, Deutsche Bank [Léhne & Genalter [~ e

Abteilungsdaten (DEU), Hausbank

Hinweis. Der Wert im Feld "Abteillung” wird automatisch aus der K ernanwendung PeopleSoft Global Payrall
eingeflgt. Auf dieser Seite geben Sie Daten zur Hausbank und zur Zahlungsart ein.

Siehe auch

Kapitel 16, Banking einrichten, Daten auf Unternehmensebene eingeben, Seite 262

Daten auf Abrechnungskreisebene eingeben

Offnen Sie die Seite "Abrechnungskreise (DEU), Hausbank™ (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene

Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation, Abrechnungskreise (DEU),
Hausbank).
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Ahrechnungskreis Standardwerte ParametriergElmnt DEUY-Teilnahme 'iﬁﬂ.

Abrechnungskreis: GO2PG2 FPaygroup 2

Unternehmen: D2 German Payroll Comp.2

Suchen | Alle anzg Erste 4 1 won 1 i Letrte

*Giiltigkeitsdatum: ~ 12.01.2011

Anpassen | Suchen | E | T Erste 4] 1 von 1 a | etrte

Hausbank Bezeichnung Zahlungsart

1/[B31 @, Deutsche Bank [ Lohne & Genalter 2 e e

Abrechnungskreise (DEU), Hausbank

Hinweis. Der Wert im Feld "Abrechnungskreis' wird automatisch aus der Kernanwendung
PeopleSoft Global Payroll eingefligt. Auf dieser Seite geben Sie Daten zur Hausbank und zur Zahlungsart ein.

Siehe auch

Kapitel 16, Banking einrichten, Daten auf Unternehmensebene eingeben, Seite 262

Banking-Standardwerte fir Zahlungsempfanger einrichten

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

» Bankverbindungen von Zahlungsempféngern anzeigen
« Bankkonten von Zahlungsempféngern Standardhausbanken zuweisen

« Audandskonten verwalten
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Seiten zum Einrichten von Banking-Standardwerten fir Zahlungsempfanger

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Bankverbindungen PYE_BANKACCT Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
Abwesenheiten, die Bankverbindung eines
Zahlungsempféangerdaten, | Zahlungsempféangers an.
Nettovergitg/Empféangeraus

wahl, Bankverbindungen

Siemissen die
Bankverbindung des
Zahlungsempfangers bereits
eingerichtet haben.

Abweichende Hausbank GPDE_BK_PYE_ACCT2 Global Payroll & Auf dieser Seite weisen Sie
(DEU) (Abweich Abwesenheiten, das Bankkonto eines
Hausbank) Zahlungsempféangerdaten, | Zahlungsempfangers einer
Nettovergitg/Empféangeraus | Standardhausbank zu.
wahl, Abweichende Sie missen daher zunéchst
Hausbank (DEU) (Abweich o
Hausbank) Paten indie Seite
Hausbankkonten,
Hausbankkonten" eingeben.
Auslandsiiberweisungen GPDE_BK_PYE_ACCT1 Global Payroll & Auf dieser Seite kbnnen Sie
(DEU) (Auslandskonto) Abwesenheiten, Bankverbindungsdaten von
Zahlungsempfangerdaten, | Zahlungsempfangern sowie
Nettovergitg/Empfangeraus | Daten zu
wahl, Auslandsiiberweisungen
Auslandsiiberwei sungen erfassen und aktualisieren.

(DEU) (Auslandskonto)

Bankverbindungen von Zahlungsempfangern anzeigen

Offnen Sie die Seite "Auslandsiiberweisungen (DEU) (Bankverbindung)" (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Nettovergitg/Empfangerauswahl, Auslandsiiberweisungen (DEU)

(Bankverbindung)).
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Bankverbindungen

Volker Fisch Pershr: GD210000001

Suchen | Alle anzg Erste 4 1 won 1 | Letrte

Kontokennung: 1 Status: I.ﬂxmiu - l [+l [=]

Kontoart: | Scheckkonto |

Land: [DEU @, peutschiand I Konto bei intl Clearg-Bank
*Bankleitzahl: |5EIEI?‘EIEI24 @, Deutsche Bank

Bankfiliale: |

*Kontonummer: |‘1 21212

Kontoinhaber: |‘u‘n|ker Fisch

*Wéhrung: [EUR'@, Euro

IBAN: [BAM bearbeiten

AltZch Ktolnh: |

Mettogehaltsverteilung

Bankverbindungen

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Anweisungen zum Zahlungsprozess definieren, Bankverbindung
von Zahlungsempfangern eingeben

Bankkonten von Zahlungsempfangern Standardhausbanken zuweisen

Offnen Sie die Seite " Abweichende Hausbank (DEU) (Bankverbindung)" (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Nettovergitg/Empfangerauswahl, Abweichende Hausbank (DEU)
(Bankverbindung)).
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Banking einrichten

Volker Fisch

*Wahrung:
IBAN;
AltZch Ktolnh:

Mettokontierung

Abweichende Hausbank (DEU)

Pershr: 0210000001

Suchen | Alle anzg Erste il 3 von 2 | Letzte

Kontokennung: Status: Im [+ [=]
Kontoart: | Lohn-/Genaltskonto -
Land: [DEU @, peutschiand ¥ Konto bei intl Clearg-Bank
*Bankleitzahl: |13E|.'-"DE|E|E| @, Deutsche Bank
Bankfiliale: |
*Kontonummer: |133131
Kontoinhaber: |‘ufnlker Fizch

EUR @ Euro
|

IBAM bearbeiten

Abweichende Hausbank (DEU) (Bankverbindung)

Bankkonten

Kontoart

Bankverbindungen
Bankleitzahl
Kontonummer

K ontoinhaber

IBAN bearbeiten

Wéhlen Sie die Kontoart aus.

Wéhlen Sie den Namen der Bank der Person aus.
Geben Sie die Kontonummer fir die Person ein.
Geben Sie den Kontonamen fiir die Person ein.

Zeigt die IBAN-Nummer fir das Konto an. Klicken Sie auf den Link IBAN
bearbeiten, um die Seite "Internationale Kontonummer" zu 6ffnen, auf der
Sie IBAN-Daten fiir das Bankkonto generieren und bearbeiten kénnen.

AltZch Ktolnh (Kontoinhaber Dieses Feld wird angezeigt, wenn Alternativzeichen auf der Seite

in Alternativzeichen)

"Standards n Berechtigungdliste, Standardwerte" aktiviert wurden.
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Auslandskonten verwalten

Offnen Sie die Seite " Auslandsiiberweisungen (DEU) (Auslandskonto)" (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Nettovergitg/Empfangerauswahl, Auslandsiiberweisungen (DEU)
(Auslandskonto)).

Auslandsuberweisungen (DEU)

Ernst Bernst PersHr: GXBKEET

K1 o
Kontokennung: 1 Status: I—Iti. vl (] [=]

Kontoart: | Scheckkonto =]

Land: I'-"E A Vereinigte Staaten von Amerika I Konto bei intl Clearg-Bank
*Bankleitzahl: |Z: 19824567 State Bank

Bankfiliale: |

*Kontonummer: |111

Kontoinhaber: IE‘-E‘-E‘-

*Wahrunag: sD US-Dallar

AltZch Ktolnh; |

Mettokontierung

Auslandsuberweisungen (DEU) (Auslandskonto)

Auf dieser Seite werden alle Daten angezeigt, die Sie in der Kernanwendung auf der Seite
"Bankverbindungen" eingegeben haben.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Anweisungen zum Zahlungsprozess definieren, Bankverbindung
von Zahlungsempfangern eingeben

Zahlungsverkehr in der Landererweiterung ausfiihren

Mit den Komponenten "Bankdatentrdger (DEU)" (GPDE_BK_TRANSFER) und "Zahlungsarten (DEU)"
(GPDE_BK_TRN_SETUP) kénnen Sie den Zahlungsverkehr in der Landererweiterung durchfihren.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

» Zahlungsarten zugewiesene Sammler anzeigen
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» Dateien des Berichts zu Banklberweisungen definieren

» Berichte zu Bankiberweisungen erstellen

+ Uberweisungslisten erstellen

Banking einrichten

Hinweis. Nachdem Siein der Kernanwendung PeopleSoft Global Payroll alle Daten eingerichtet haben,
koénnen Sie diese bei der Ausfiihrung von Prozessen zur Erstellung von Zahlungsdateien und -berichten in
PeopleSoft Global Payroll Deutschland verwenden. Zu diesen Prozessen gehort das Schreiben von SQR-
Berichten und das Extrahieren von Daten aus der Ausgabedatei, die in der Kernanwendung wahrend des

Abrechnungsprozesses vom System erstellt wird.

Siehe auch

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Anweisungen zum Zahlungsprozess definieren, Zahlungen fir die
Nettovergitung und Abziige in einem Kalenderlauf erstellen

Seiten zum Verarbeiten des Zahlungsverkehrs in der Landererweiterung

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Zahlungsarten (DEU) GPDE_BK_BNKTRN Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite zeigen Sie
Produktbezogene die Sammler an, die den
Definitionen, Global Payroll | Zahlungsarten zugewiesen
& Abwesenheiten, wurden.
(BIS';IPEIL(Jd)aten, Zahlungsarten Weisen Sie diesen
Sammlern vor ihrer
Verwendung Beziige und
Abziige fur das Banking zu.
Bankdatentréger (DEU) GPDE_BK_XFERDTA Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite definieren
Produktbezogene Sie die Dateien, die vom

Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,
Bankdaten, Bankdatentréager
(DEV)

Bericht zu
Banklberweisungen erstellt
werden. Sie miissen
definieren, welche Beziige
oder Abzlige tUberwiesen
werden, und in welcher
Datei der Vorgang
aufgezeichnet werden soll.

Bankdiskette erstellen
(DEV)

GPDE_RC_BKO1

Global Payroll &
Abwesenheiten,
Zahlungsverarbeitung,
Bankdiskette erstellen
(DEV)

Mit diesem Bericht erstellen
Sie eine oder mehrere
Dateien mit alen Daten-
Recordsin dem
erforderlichen Format. Fur
den Datenaustausch mit
Banken sollten Sie die von
diesem Bericht erstellten
Dateien auf neu formatierte
Disketten speichern.
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Bankdaten (DEU) GPDE_RC_BKO02 Global Payroll & In diesem Bericht sind
Abwesenheiten, Daten Uber alle Zahlungen
Zahlungsverarbeitung, enthalten, die tber
Bankdaten (DEU) Geldinstitute (z.B. Banken

oder Postdmter) an
Mitarbeiter geleistet
wurden.

Zahlungsarten zugewiesene Sammler anzeigen

Offnen Sie die Seite "Zahlungsarten (DEU)" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Bankdaten, Zahlungsarten (DEU)).

Zahlungsarten (DEU)

Zahlungsart: Lihne & Gehalter

Element; DE_BK_FAYMTA Zahlungsart Léhne/Gehalter

Zahlungsarten (DEU)

Art der Auszahlung Hier wird die Zahlungsart angezeigt, die Sie bei Aufrufen der Seite
eingegeben haben.
Element Hier wird der Sammler angezeigt, der der Zahlungsart zugewiesen wurde.

Zahlungsarten und Sammler des Bankliberweisungsprozesses

In PeopleSoft Global Payroll Deutschland werden folgende Zahlungsarten unterstiitzt:

Zahlungsart Beschreibung
1 Lohne und Gehélter

3 Steuern

4 Sozialversicherung

6 Vermogenshildung
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Banking einrichten

Zahlungsart Beschreibung
7 Direktversicherung

8 Pfandung

9 Sonstige Uberweisung

\V; Vorschuss

B BVV

U Ul/Krankheit

L U2/Muitterschutz

Folgende Sammler enthalten die Betrage flr die verschiedenen Zahlungsarten:

Sammler

Beschreibung

DE_BK_PAYMT1

Zahlungsart Ldhne/Gehélter

DE_BK_PAYMT3

Zahlungsart Steuern

DE_BK_PAYMT4

Zahlungsart Sozialversicherung

DE_BK_PAYMT6

Zahlungsart Vermdgensbildung

DE_BK_PAYMT?

Zahlungsart Direktversicherung

DE_BK_PAYMTS

Zahlungsart Pfandung

DE_BK_PAYMT9

Zahlungsart Sonstige Uberweisung

DE_BK_PAYMTV

Zahlungsart VVorschuss

DE_BK_PAYMTB

Zahlungsart BVV

DE_BK_PAYMTU

Zahlungsart Ul/Krankheit
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Sammler Beschreibung

DE_BK_PAYMTL Zahlungsart U2/Mutterschutz

Diese Sammler sind nicht fir den Berechnungsprozess der Abrechnung relevant, sondern werden fiir die
Bankiberweisungen verwendet. Es werden nur die Bezlige/Abzlige Uberwiesen, auf die von diesen Sammlern
verwiesen wird.

Dateien des Berichts zu BankUberweisungen definieren

Offnen Sie die Seite "Bankdatentrager (DEU)" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Bankdaten, Bankdatentréger (DEU)).

Bankdatentrager (DEU)
i ia
+ —

Abrechnungsende:  31.03.2003 Zuletzt gedndert: Erstellung: =]

Uberwsghr; 1

¥ Hausbank B3 @, Deutsche Bank

Uberweisungskalender:  |MOMTHLY OJ

¥ Lihne und Gehdlter ¥ steuern ¥ vermogenswirksame Leistungen

v Vorschusszahlungen rd Sozialversicherungsbeitrage Ird Direktversicherung

¥ Bwv ¥ sonstige Uberweisungen ¥ Pfandungen
Bankdatentrager (DEU)
Datum Hier wird das Datum der letzten Erstellung einer Bankdiskette angezeigt.
UberweisungsNr Vom System werden automatisch Nummern vergeben. Dieser Wert
(Folgenummer) definiert die Anzahl der erstellten Dateien.
Hausbank Geben Sie hier eine der Hausbanken ein, die Siein der Kernanwendung auf

der Seite "Hausbankkonten, Hausbankkonten" definiert haben.

Uberweisungskal Geben Sie hier einen der Uberweisungskalender ein, die Siein der
Kernanwendung auf der Seite "Wertstellungskalender,
Wertstellungskalender” definiert haben.

L 6hne und Gehélter Aktivieren Sie dieses Kontrollk&stchen, wenn Loéhne und Gehalter
Uberwiesen werden sollen.
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Steuern
Vermogenswirksame
Leistungen

Vor schusszahlungen
Sozialver sicherungsbeitrage
Direktversicherung

BVV

Sonstige Uberweisungen

Pfandungen

Banking einrichten

Aktivieren Sie dieses Kontrollk&stchen, wenn Einkommen- und
Kirchensteuern Uberwiesen werden sollen.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn vermogenswirksame
L eistungen Uberwiesen werden sollen.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn V orschusszahlungen
Uberwiesen werden sollen.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn Sozial versicherungsbeitrége
Uberwiesen werden sollen.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn Beitrage zur
Direktlebensversicherung Uberwiesen werden sollen.

Aktivieren Sie dieses Kontrollké&stchen, wenn BVV-Beitrége tUberwiesen
werden sollen.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn Sie sonstige Uberwei sungen
vornehmen mdchten.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn Pfandungsbetrage
Uberwiesen werden sollen.

Berichte zu Bankiberweisungen erstellen

Offnen Sie die Seite "Bankdiskette erstellen (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsverarbeitung, Bankdiskette erstellen (DEU)).

Bankdiskette erstellen (DEU)

Prozesskng: DE_Ausw.Sammler Eeport Manager Process Monitar

Abrechnungsende: 03.08.2000 [®

Uberweisungshr:

Uberweisungskalender: |GXQRTLY @, Banking - Deposit Schedule 3

Unternehmen: OFM L,
Abrechnungskreis: C'J
Datentragerart: 0 @, Entfallt

FProzessinstanz: 1165

Bankdiskette erstellen (DEU)

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.

273



Banking einrichten Kapitel 16

UberweisungsNr Hier legen Sie die Reihenfolge fest, in der die Daten an die Bank
Ubermittelt werden. Das Format der Daten definieren Sie auf der Seite

"Bankuberweisung - Datentrager".

Uberweisungskal Wahlen Sie einen der Uberweisungskalender aus, die Sie auf der Seite
"Wertstellungskal ender, Wertstellungskalender" definiert haben.

Datentréagerart Waéhlen Sie hier aus, auf welcher Art Datentréger Sie die vom Bericht
erstellten Dateien speichern mdchten.

Hinweis: Klicken Sie auf dieser Seite auf Ausf, um den Prozess "Uberweisungsdiskette" (GPDEBK01) zu
starten. Mit diesem Bericht kdnnen keine druckfahigen Ausgabedateien erstellt werden. Daher befindet sich
auf der CD-ROM mit der Dokumentation auch keine zugehorige PDF-Datei.

Uberweisungslisten erstellen

Offnen Sie die Seite "Bankdaten (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsverarbeitung,
Bankdaten (DEU)).

Bankdaten (DEU)

ProzessKng: CE_Beitragsabrechnung Report Manager Process Monitor Aust

IDeutach 'I

Sprache:

Abrechnungsende:  [31.12.2008 [5)

Unternehmen: DEZ @,
Abrechnungskreis; OJ
Hausbank: B31 'DJ Deutsche Bank

Bankdaten (DEU)

Auf dieser Seite geben Sie das Ende der aktuellen Abrechnungsperiode, das Unternehmen, den
Abrechnungskreis und die Hausbank ein. Klicken Sie anschlief3end auf Ausf, um den Prozess "Bankliste"

(GPDEBKO02) zu starten.
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Mit Darlehen arbeiten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht ber Darlehen sowie tber die Einrichtung von

Darlehensriickzahlungen.

Erlauterungen zu Darlehen

PeopleSoft Global Payroll Deutschland bietet Ihnen die Méglichkeit, Mitarbeitern tber das
Abrechnungssystem gewahrte Darlehen zu verarbeiten. Sie kdnnen ein Darlehen den reguléren Bezligen eines
Mitarbeiters flir eine Zahlungsperiode hinzufiigen und dann Darlehensriickzahlungen Gber mehrere
Zahlungsperioden hinweg vom Mitarbeiter solange elnbehalten, bis der Betrag vollstandig zurlickbezahlt ist.

Auf der Seite "Darlehen elnrichten” kénnen Sie Details zur Einrichtung eines Darlehens fur einen Mitarbeiter
eingeben. Die Rickzahlungen werden vom System auf der Seite "Darlehensplan” aufgelistet.

Mitgelieferte Darlehenselemente

Die folgenden Bezlige werden von PeopleSoft Global Payroll Deutschland zur Berechnung von

Darlehenszahlungen verwendet:

Bezlige

Beschreibung

DE_LN_SALIKD

Steuerpflichtiger geldwerter Vorteil. Zeigt den
Uberschiissigen Zinsbetrag an, der daraus resultiert, dass
der aktuelle Zinssatz unter dem gesetzlichen Zinssatz
liegt. Die Berechnung erfolgt durch Abzug des
Darlehenszinsbetrags vom gesetzlichen Zinsbetrag auf
monatlicher Basis.

Die folgenden Abziige werden von PeopleSoft Global Payroll Deutschland zur Berechnung von

Darlehenszahlungen verwendet:

Abzug

Beschreibung

DE_LN_DD_CAP

Darlehenstilgung. Wird zur Riickzahlung des
Kapitalanteils eines Darlehens verwendet.

DE_LN_DD_INT

Darlehenszinsen. Wird zur Riickzahlung des Zinsanteils
eines Darlehens verwendet.

Die folgenden Variablen werden von PeopleSoft Global Payroll Deutschland zur Berechnung von

Darlehenszahlungen verwendet:
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Variablen Beschreibung

DE_LN_VR_MINLOAN Mindestdarlehensschuld. Wenn die
Gesamtdarlehensschuld diesen Wert Ubersteigt, wird der
geldwerte Steuervorteil berechnet (sofern der
Darlehenszinssatz unter dem gesetzlichen Zinssatz liegt).
Liegt zurzeit bei 2600 (EUR 2.600).

DE_LN_VR_STAT_INT Gesetzlicher Zinssatz (entsprechend den gesetzlichen
Bestimmungen der Bundesrepublik Deutschland). Sie
konnen diesen Wert bei Gesetzesdnderungen entsprechend
anpassen. Der aktuelle Wert ist 5 (5%).

Hinweis. PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten,
deutschlandspezifischen Elemente anzeigen |assen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global
Payroll 9.1 finden Sie eine Anleitung zur Ausfuhrung dieser Abfrage.

Darlehensriickzahlungen einrichten

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht tiber die Riickzahlung von Darlehen. Dabei werden folgende
Themen erlautert:

» Darlehen einrichten
» Darlehenspléne anzeigen

» Darlehensberichte generieren

Erlauterungen zu Darlehensriickzahlungen

Wenn Sie ein Darlehen gewahren, kénnen Sie in PeopleSoft Global Payroll Deutschland eine der folgenden
drei Berechnungsmethoden fir die Riickzahlung auswahlen:

1. Geben Sie die Anzahl der Zahlungsperioden an, die zur Riickzahlung eingeraumt werden, und lassen Sie
das Enddatum und den monatlichen Zahlungsbetrag vom System bestimmen.

2. Geben Sie den monatlichen Zahlungsbetrag an, und lassen Sie die Anzahl der Zahlungsperioden vom
System bestimmen.

3. Geben Sie das Enddatum an, und lassen Sie Zahlungsbetrag pro Periode vom System bestimmen.

Sie kdnnen auch einen individuellen Zinssatz fur jedes Darlehen eingeben. Das System berechnet die aus
nicht markttblichen Zinssdtzen resultierenden Steuervorteile automatisch. Bei Darlehenssalden, die EUR
2.600 Ubersteigen und deren Zins unter dem Marktniveau liegt, sehen die gesetzlichen Bestimmungen der
Bundesrepublik Deutschland vor, dass die Differenz zwischen den tatséchlich bezahlten Zinsen und den
gesetzlich vorgeschriebenen Zinssdtzen versteuert werden muss. Da der gesetzliche Zinssatz (momentan 5
Prozent) und der Darlehensgrenzwert (aktuell EUR 2.600) seitens des deutschen Gesetzgebers Anderungen
unterworfen ist, kdnnen diese Werte im System geéndert werden.
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Seiten zum Einrichten der Darlehensriickzahlungen

Mit Darlehen arbeiten

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Darlehen einrichten GPDE_LN_SETUP Global Payroll & Auf dieser Seite werden die
Abwesenheiten, Details einer

Zahlungsempfangerdaten,
Darlehen,
Darlehensanforderung
(DEU), Darlehen einrichten

Darlehenszahlung an einen
Mitarbeiter festgehalten.

Darlehensplan

GPDE_LN_SCHED

Global Payroll &
Abwesenheiten,
Zahlungsempféangerdaten,
Darlehen,
Darlehensanforderung
(DEU), Darlehensplan

Auf dieser Seite werden der
Status eines
Mitarbeiterdarlehens und
die geleisteten
Riickzahlungen angezeigt.
Die Seite zeigt den
urspriinglichen Betrag des
Darlehens sowie den Betrag
an, dessen Riickzahlung
noch aussteht.

Unternehmensdarlehen
(DEV)

GPDE_RC_LNO1

Global Payroll &
Abwesenheiten,
Abwesenheit und
Abrechnung,
Abrechnungsberichte,
Unternehmensdarlehen
(DEV)

Auf dieser Seite konnen Sie
Berichte generieren, um
aktuelle
Darlehenszahlungen nach
Mitarbeiter und
Darlehensinstanz sowie
ausgesetzte Darlehen
aufzulisten.

Darlehen einrichten
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Darlehen einrichten Darlehensplan

Persir:  KDOOOA Heiner Breit-Gossmann BV-Hummer 0
Suchen | Alle anzg Erste 4 1 won 1 i Letrte
(=]
Instanz: 1 Bezeichnung: [KFZ-Darlehen
Kontonummer: |
Investmentnummer: |

*Auszahlungsdatum: 01.06.2008 [5) ™ Ausgesetzt Eingegeben am: E1

Arbeitgeberzinsen; 5,00 finssatr (geldwerter Vorteil);
*Darlehensbetrag: 5.000,00/5= =Wihrung: |[EUR &, Grund

i

Fii
*Berechnungsart: |Enddatum j  Plan erstellen

*Abzugsbeginn: 04.06.2006 [#] Abzugsende: [31.12.2006 El
Riickzahlung: 5]

*#Anzahl Zahlungsperioden: 1

Darlehen einrichten

Darlehen

Instanz Das System zeigt die Kennungsnummer eines einem Mitarbeiter gewdahrten
Darlehens an. Ein Mitarbeiter kann gleichzeitig mehrere Darlehen haben.
Jedes Darlehen hat eine eigene Instanznummer.

Wenn Sie ein ausgesetztes Darlehen neu starten méchten, erstellen Sie eine
neue Instanz und suchen anschlief3end nach der Instanz des ausgesetzten
Darlehens. Durch diese Aktion werden die Daten des ausgesetzten
Darlehens in die neue Darlehensinstanz kopiert.

Kontonummer Interne Kundenverfolgungsnummer.

I nvestmentnummer Geben Sie eine interne Kundenverfolgungsnummer ein.

Zahlungsdaten

Auszahlungsdatum Wahlen Sie das Datum aus, an dem das Darlehen dem Mitarbeiter gewahrt
wurde. Dieses Datum darf nicht nach dem Abzugsanfangsdatum liegen.
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Ausgesetzt

Eingegeben am

Grund

Arbeitgeberzinsen
Darlehensbetrag

Wahrung

Zahlungsplan

Berechnungsart

Plan erstellen

Abzugsbeginn

Mit Darlehen arbeiten

Wahlen Sie diese Option, wenn Sie méchten, dass das Darlehen beim
Abrechnungslauf nicht verarbeitet wird. Diese Aktion erzeugt einen
Rickrechnungs-Trigger.

Datum, an dem Sie das Kontrollkastchen Ausgesetzt aktiviert haben. Wenn
dieses Datum in eine Zahlungsperiode fallt, in der die Abrechnung
abgeschlossen wurde, kénnen Sie das Kontrollkastchen Ausgesetzt nicht
deaktivieren.

Klicken Sie auf diesen Link, um den Grund anzuzeigen, warum die
Darlehensriickzahlung ausgesetzt wurde.

Geben Sie den Zinssatz fur das Darlehen ein.
Geben Sie den Betrag des dem Mitarbeiter gewahrten Hauptdarlehens ein.

Wahlen Sie die Wahrung aus, in der das Darlehen gewahrt wird. Die
Standardwahrung ist die Ihrer Benutzerkennung zugewiesene Wahrung.

Wahlen Sie die Methode aus, die zur Berechnung der Riickzahlung des
Darlehens verwendet wird. Folgende Optionen sind verfligbar:

« Nach Perioden: Geben Sie die Anzahl der Perioden in das Feld Anzahl
Zahlungsperioden und das Datum des Beginns der Riickzahlung in das
Feld Abzugsbeginn ein. Der Riickzahlungsbetrag pro Periode wird vom
System festgel egt.

» Abzugsende: Geben Sie das Enddatum in das Feld Abzugsende ein. Der
Ruckzahlungsbetrag pro Zahlungsperiode wird vom System festgel egt.

« Pauschale - Riickzahlung: Geben Sie einen Pauschalbetrag in das Feld
Rickzahlung ein, und geben Sie ein Datum im Feld Abzugsbeginn an.
Die Anzahl der erforderlichen Riickzahlungen wird vom System
festgelegt.

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um den Darlehensplan zu erstellen.
Wenn Anderungen auf der Seite "Darlehen einrichten” Auswirkungen auf
den Darlehensplan haben, wird diese Schaltflache automatisch ausgel 6st.

Nachdem Sie einen Plan erstellt haben und die Riickzahlung begonnen hat,
kdnnen Sie auf der Seite "Darlehen einrichten” nichts mehr &ndern, was zu
einer Anderung des Riickzahlungsplans fiihren wiirde. Zur Anderung des
Darlehens miissen Sie das Darlehen aussetzen und anschlief3end eine neue
Darlehensinstanz erstellen, die Ihre Anderungen enthalt.

Wahlen Sie das Datum aus, an dem die Riickzahlung des Darlehens
beginnen muss.
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Abzugsende Waéhlen Sie das Datum aus, bis zu dem das Darlehen vollstandig
zurtickbezahlt sein muss. Wird zusammen mit der Berechnungsmethode
"Enddatum” verwendet.

Anzahl Zahlungsperioden Geben Sie die Anzahl der Zahlungsperioden ein, die zur Berechnung der
(Zahlungsperioden) Darlehensriickzahlung mithilfe der Berechnungsmethode "Nach Perioden”
verwendet werden soll.

Falls Sie die Berechnungsarten "Enddatum" oder "Pauschale -
Ruckzahlung" bzw. "Pauschale - Kapital" verwenden, zeigt dieses Feld
standardmal3ig den Wert 1 an. Die Anzahl der Zahlungsperioden wird vom
System automatisch festgel egt.

Darlehensplane anzeigen

Offnen Sie die Seite "Darlehensanforderung (DEU), Darlehensplan” (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Darlehen, Darlehensanforderung (DEU), Darlehensplan).

Darlehen ginrichten
PersHr KD0001 Heiner Breit-Gossmann BV-Nummer: 0
| La
Instanznummer: 1
Gesamt; 5.083,66 Restschuld: 5.083,66 Wahrunag: ELIR
L 4 )]
Monat Jahr Darlehenstilgung Zinsen Ruckzahlung Gezahlt
6 2006 705,41 2083 726,24 r
7 2008 708,35 17,89 726,24 r
8 2006 711,30 14,94 726,24 r
g 2006 714 26 11,98 726,24 r
10 2006 717,24 9,00 726,24 r

Darlehensplan

Gesamtbetréage Vorschisse/Darlehen

Gesamtbetrag Auf dieser Seite wird der Gesamtbetrag (einschliefdlich Zinsen) des
Darlehens angezeigt, der dem Mitarbeiter gewahrt wurde.
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Restschuld Zeigt den Teil des Darlehens an, dessen Riickzahlung noch aussteht. Dieser
Betrag reduziert sich pro Zahlungsperiode automatisch in dem Mal3e, in
dem die Rickzahlungen vom Gehalt des Mitarbeiters abgezogen werden.

Darlehensriickzahlungstabelle

Monat Zeigt den Monat an, in dem die néchste Zahlung erfolgt.
Jahr Zeigt das mit dem Zahlungsmonat verkntipfte Jahr an.
Darlehenstilgung Zeigt den Tilgungsbetrag der Darlehensriickzahlung an, den der Mitarbeiter

ZU bezahlen hat. In diesem Betrag sind keine Zinszahlungen fur das
Darlehen enthalten.

Zinsen Die fur das Darlehen geltenden Zinszahl ungen werden vom System
automatisch berechnet.

Ruckzahlung Falls Sie die Berechnungsarten "Nach Perioden” oder "Enddatum"
verwenden, wird die Gesamtdarlehensriickzahlung fiir den angegebenen
Monat automatisch vom System berechnet. In diesem Betrag sind die
Tilgungs- und Zinszahlungen enthalten.

Gezahlt Dieses Kontrollkastchen wird automatisch aktiviert, wenn ein
Darlehensbetrag zurtickgezahlt wurde.

Darlehensberichte generieren

Offnen Sie die Seite "Unternehmensdarlehen (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Abwesenheit und
Abrechnung, Abrechnungsberichte, Unternehmensdarlehen (DEU)).

Unternehmensdarlehen (DEU)

Prozesskng: DE_Ausw. Abrechnungelement Report Manager Process Monitor Aust

Abrechnungsende: |31.08.2000 Eﬂ

Unternehmen: G01 'DJ German Payrall Comp. 1

Unternehmensdarlehen (DEU)

Abrechnungsende Geben Sie das Ende der |etzten Abrechnungsperiode ein.
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Mit Kurzarbeitergeld arbeiten

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht iber Kurzarbeitergeld (KUG) sowie tiber die Einrichtung von
Darlehensriickzahlungen.

Erlauterungen zum Kurzarbeitergeld

Wenn Arbeitgeber einen Teil des Betriebs einstellen oder den Betrieb ganz stilllegen miissen, weil keine
Arbeit mehr vorhanden ist, sorgen Mittel der KUG-V ersicherung der Bundeagentur fur Arbeit (BfA) dafur,
dass es zu keinen dauerhaften Kindigungen oder Werksschlief3ungen kommt. Das von der BfA gezahlte
Kurzarbeitergeld deckt einen Teil der Differenz zwischen den regul&ren Beziigen (Sollentgelt) und den
tatséchlichen Beziigen (Istentgelt) fur die Mitarbeiter. AulBerdem muss der Arbeitgeber fir einen fiktiven
Betrag Sozialversicherungsbeitrage auf Basis dieser Differenz bezahlen.

KUG-Zuteilungen werden durch die BfA fir einen festgel egten Zeitraum gezahlt. Eine KUG-Zuteilung muss
von lhrer Organisation bei der BfA beantragt werden. Wenn die BfA die Zuteilung genehmigt, erhalten Sie
eine Stammnummer sowie Beginn und Ende der Zuteilungsperiode (d.h. des sog. Gewahrungszeitraums).

Mitgelieferte KUG-Elemente

In dieser Tabelle werden die Beziige, Abwesenheiten und Sammler beschrieben, die mit der PeopleSoft
Anwendung geliefert wurden:

Hinweis: PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aler mitgelieferten,
deutschlandspezifischen Elemente anzeigen lassen kénnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global
Payroll 9.1 finden Sie eine Anleitung zur Ausfuhrung dieser Abfrage.

Mitgelieferte KUG-Beziige

PeopleSoft Global Payroll Deutschland verwendet die folgenden Beziige, um Zahlungen fir KUG zu

berechnen:

Bezlge Beschreibung

DE KU_EKKUG Lohnkiirzung nach KUG

DE_KU_HKGBA KUG-Stunden in Hohe KUG BA
DE_KU_HKGKK KUG-Stunden — Krankengeld in Hohe KUG KK
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Bezuge Beschreibung
DE_KU_HKUG Normale KUG-Stunden
DE_KU_KUG Kurzarbeitergeld

DE_KU_KUGKK

Krankengeld (KG) in Hohe KUG, das von der Krankenkasse gezahlt wird

DE_KU_NEBEN

KUG — Sonstige Arbeitgeberzahlungen

Mitgelieferte KUG-Abwesenheiten

PeopleSoft Global Payroll Deutschland verwendet das folgende Abwesenheitselement, um Zahlungen fir

KUG zu berechnen:

Abwesenheit

Beschreibung

DE_AB_M90

KUG-Abwesenheitsstunden

Mitgelieferte KUG-Sammler

PeopleSoft Global Payroll Deutschland verwendet die folgenden vom Kunden gepflegten Sammler, um die
Berechnung von KUG-Zahlungen zu unterstiitzen:

Sammler

Beschreibung

DE_KU_K_BASISK

KUG — Krzbare Lohnarten. Enthélt alle Beziige, die von der KUG-
Lohnkurzung betroffen sind, wie z.B. das Gehalt. Enthalt keine
Einmal zahlungen oder Uberstunden (Mehrarbeit).

DE_KU_K_BASISM

KUG-Uberstundenlohn. Enthalt alle Uberstundenzahlungen
(Méhrarbeit). Enthalt keine Einmalzahlungen.

DE_KU_K_BASISN

KUG — Nicht kiirzbare Lohnarten. Enthélt alle Arbeitgeberbeitrage zu
Vermdgensbildung (VWL), geldwertem Vorteil (GVWV) oder
Sachbeziigen. Enthélt keine Einmal zahlungen oder Uberstunden
(Méhrarbeit).

DE_KU_K_NEBENE

Sonstige Arbeitgeberzahlungen. Von einem anderen Arbeitgeber
erhaltene Zahlungen miissen zu den aktuellen Beziigen (Istentgelt)
hinzugefigt werden. Diese Anpassung reduziert die Differenz fir die
KUG-Zahlungen. Diese Beziige stellen lediglich Bewegungsdaten dar
und sind nur im KUG-Sammler enthalten.

DE_KU_K_REDUCT

Gekirzter KUG Bezug. Lohnkiirzung aus KUG-Griinden. Mit diesem
Sammler kénnen Sie die Lohnkirzung Uberschreiben. Die Elemente des
mit der PeopleSoft Anwendung gelieferten Sammlers miissen zuerst
deaktiviert werden, indem sie beispielsweise aus der Elementgruppe
entfernt werden.
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KUG-Verarbeitung einrichten

In diesem Abschnitt wird die Einrichtung der KUG-V erarbeitung erléutert.

Sie kénnen die KUG-V erarbeitung folgendermal3en einrichten:

1

Geben Sie auf der Seite "M A-Steuerdaten (DEU), Steuerkartendaten” (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Steuern, MA-Steuerdaten (DEU), Steuerkartendaten) fur jeden Mitarbeiter eine
KUG-Leistungsgruppe und eine KUG-L eistungsstufe ein.

Beantragen Sie eine KUG-Stammnummer.

Geben Sie auf der Seite "KUG einrichten" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation, Abteilungsdaten (DEU), KUG einrichten)
die KUG-Stammnummer sowie Beginn und Ende der Zuteilungsperiode (d.h. des Gewahrungszeitraums)
en.

Geben Sie fir jeden Mitarbeiter mithilfe des KUG-Abwesenheitselements (DE_AB_M90) KUG-Zeit ein.

Wenn Kurzarbeitergeld und Krankengeld sich in einer KUG-Periode Uberschneiden, geben Sie beide
Abwesenheiten ein. Das System legt fest, ob Krankengeld durch die BfA oder die Krankenkasse gezahit
wird.

Seiten zum Einrichten der KUG-Verarbeitung

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Steuerkartendaten GPDE_TX_DATA2 Global Payroll & Geben Sie
Abwesenheiten, Steuerkartendaten fir einen

Zahlungsempfangerdaten, | Mitarbeiter ein.
Steuern, MA-Steuerdaten

(DEUV), Steuerkartendaten

KUG einrichten

GPDE_AL_DEPT4

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,
Rahmendaten, Organisation,
Abteilungsdaten (DEU),
KUG einrichten

Geben Sie Seriennummer
sowie Beginn und Ende
einer KUG-Zuteilung ein.

KUG-Verarbeitung einrichten

Offnen Sie die Seite "Abteilungsdaten (DEU), KUG einrichten” (Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation,
Abteilungsdaten (DEU), KUG einrichten).
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Abteilungen (GBL) Abteilungen (CA) KUG einrichten Haushbank

Abteilung: 10000

SetlD: SHARE

Anpassen | Suchen | B | % Erste 1 qvonit L Lette

KUG-S5tammnummer KUG-Zielregion

B | | @, [#|[=]

KUG einrichten

Beginn und Ende

KUG-Stammnummer

Auf dieser Seite geben Sie Beginn und Ende der KUG-Zuteilungsperiode
(des Gewahrungszeitraums) ein. Diese Angaben werden von der
Bundesagentur fur Arbeit bereitgestellt.

Stammnummer der KUG-Zuteilung Diese Nummer wird von der
Bundesagentur fur Arbeit bereitgestellt.
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Elektronische Datentbermittlung
verwalten

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht tiber die elektronische Dateniibermittiung. Dabei werden
folgende Themen erl&utert:

Elektronische Steuererkl&rungen verarbeiten und Gbermitteln
Sozialversicherungsdaten verarbeiten und Ubermitteln
Berichte zu Behinderungen generieren

Statistische Abrechnungsdaten verarbeiten

Bescheinigungen verwalten

Bescheinigungen einrichten

Bescheinigungen verarbeiten

Erlauterungen zur elektronischen DatenUbermittiung

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

Steuererkl&rungen
Soziaversicherung
Berichte zu Behinderungen
Abrechnungsstatistik
Bescheinigungen

Mitgelieferte Elemente

Steuererklarungen (ELSTER)

Das Akronym EL STER steht fiir Elektronische Steuererklarung. Mit PeopleSoft Global Payroll kénnen Sie
Steuererklarungen erstellen und diese auf elektronischem Weg Ubermitteln.
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Mit dem Prozess zu Steuererkldrungen in PeopleSoft Global Payroll erstellen Sie Dokumente mit Steuerdaten
fUr eine bestimmte Gruppe von Mitarbeitern am Ende einer bestimmten Abrechnungsperiode oder eines
bestimmten Steuerjahres. Fir Mitarbeiter, die das Unternehmen im Laufe einer Abrechnungsperiode
verlassen haben, werden monatshezogene Steuererklarungen erstellt, die alle Jahr-bis-Heute-Steuerdaten
dieses Mitarbeiters enthalten. Steuererklarungen zum Jahresende werden fir Mitarbeiter erstellt, die am Ende
des Jahres bei dem Unternehmen angestellt sind; in diesem Fall sind die Steuerdaten des gesamten Jahres
enthalten. Nach Druck und Abschluss der Steuererklarungen (monats- und jahresweise) wird das Feld zur
Steuerkarte des entsprechenden Mitarbeiters fir das verarbeitete Jahr aktiviert, d.h. die Steuerkarte ist
abgeschl ossen.

Sozialversicherung

In dem Bericht zu Sozialversicherungsbeitrégen werden alle fir Mitarbeiter relevanten
Sozialversicherungsdaten zusammengefasst. Es werden alle Werte angezeigt, die fir ein bestimmtes
Unternehmen festgelegt wurden. Die Liste zu Sozialversicherungsbeitragen kann nicht in Papierform
eingereicht werden, sondern muss laut gesetzlicher Vorschrift in Form einer Datendatei Gbermittelt werden.
Die Datentibermittiung erfolgt mittels E-Mail-V erschllisselung.

Zunéchst erstellen Sie eine Datendatel, die im Protokollordner zu Prozessdetails gespeichert wird. Sie
Ubermitteln die Datei an einen Ort, der durch ein Drittanbieterprodukt angegeben wird. Die
V erschlUisselungssoftware verschllisselt die Datendatei und Ubermittelt sie als Anhang.

Berichte zu Behinderungen

In Deutschland ist vorgeschrieben, dass Arbeitgeber, deren Mitarbeiteranzahl eine gewisse Grenze
Uberschreitet, entweder einen entsprechenden Prozentsatz an Mitarbeitern mit Behinderung einstellen oder
eine Ausglei chsabgabe entrichten miissen. PeopleSoft bietet die Méglichkeit, Daten von Mitarbeitern mit
Behinderung zu analysieren und zugehdrige Details zu erfassen. Bei der Erstellung des Abschlussberichts
arbeitet PeopleSoft mit RehaDat-Elan zusammen. Der Bericht wird auf elektronischem Weg an das
Arbeitsamt Ubermittelt.

PeopleSoft Global Payroll erstellt drei CSV-Dateien: DSB_FILE LAYOUT_A_GER,

DSB_FILE LAYOUT_C_GE und DSB_FILE_LAYOUT_D_GER. Struktur und Layout dieser Dateien wird
durch RehaDat-Elan definiert. Anhand dieser Dateien erstellt RehaDat-Elan die erforderlichen Berichte, die
an das Arbeitsamt Ubermittelt werden miissen.

Jede Datel enthdlt die Betriebsnummer, die auf der Seite zu SV-Einheiten gespeichert und mit dem
Unternehmensstandort verkniipft ist. Damit der Prozess ordnungsgemal? ablaufen kann, missen Siein der
Tabelle zu Unternehmensstandorten Daten einrichten und diese mit einer SV-Einheit verknipfen. Die SV-
Einheit wiederum muss mit einer Betriebsnummer verknipft werden.

Jedem Unternehmen wird von der zustandigen Behoérde eine Betriebsnummer zugewiesen. Verfligt ein
Unternehmen Uber Tochtergesellschaften, werden unter Umstanden zusétzliche Arbeitgeberkennungen
verwendet. Es besteht jedoch nur eine sog. Hauptbetriebsnummer.
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Abrechnungsstatistik

Fir die deutsche E-Government-Initiative muss die el ektronische Ubermittlung der fiir das gesetzliche
Reporting und andere Services erforderlichen Daten an die Behérden sichergestel It werden.

PeopleSoft Global Payroll Deutschland unterstiitzt die Generierung und Ubermittlung von statistischen
Abrechnungsdaten (eStatistik) an die jeweiligen Statistikdmter im XML-Format DatML/RAW, dem
Standardformat fiir die Ubermittlung von Roh- und Metadaten. Beginnend mit dem Steuerjahr 2007 werden
vom Stati stischen Bundesamt die folgenden Berichte angefordert:

1. Vierteljahresstatistik
2. LG-Strukturanalyse

Hinweis. Dieser Bericht ist ein einmaliger Bericht fir 2007, der auf Daten aus dem Jahr 2006 basiert. [hr
Unternehmen muss moglicherwei se diese Statistik bereitstellen, wenn sie von der Statistikbehérde
angefordert wird.

Die Vierteljahresstatistik enthalt:

« Mitarbeiterinformationen fir das Berichtsquartal als Summe der drei Monate

»  Gesamtlohne/-gehélter nach Geschlecht, Mitarbeiterart und MA-Leistungsgruppe pro
Unternehmensstandort

Hinweis: Wenig beschéftigte Mitarbeiter, die weniger als 400 Euro pro Monat verdienen, werden durch
den SlI-Code 109 identifiziert. Arbeitsstunden werden fur alle Mitarbeiter berechnet, nicht nur fir die
einfachen Arbeiter. Das System berechnet die Stunden fir Mitarbeiter mit Gehaltspaketen durch
Multiplizieren der Standardstunden mit dem Faktor 4,345.

» Bonuszahlungen — a's Gratifikation oder auf3erplanmaiiig

Unternehmensstandortdaten, wie beispiel sweise Adresse, Wirtschaftszweig und Tarifnummer
Der Bericht zur Lohnstrukturanalyse enthalt die folgenden Informationen:
« Mitarbeiter- und Gehaltsstruktur des Unternehmens

« Detaillierte anonyme Informationen tiber die Gehaltsstruktur der gesamten Arbeitnehmerschaft (bel
groRReren Unternehmen missen Sie nur fir jeden sechsten Mitarbeiter Informationen bereitstellen)

Im Lieferumfang von PeopleSoft Global Payroll Deutschland sind zwei statistische Ubermittlungsformate

enthalten:
Statistik Beschreibung
Laufende Verdiensterhebung im Produzierenden Vierteljahresstatistik

Gewerbe, Handel, Kredit - und Versicherungsgewerbe

Verdienststrukturerhebung 2006 L G-Strukturanalyse
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Arbeitgeber sind nach den gesetzlichen Bestimmungen der Bundesrepublik Deutschland bei bestimmten
Geschéftsereignissen wie beispiel sweise einer Kiindigung oder auf Anforderung verpflichtet, lhren
Mitarbeitern eine Reihe von Bescheinigungen auszustellen. Die verschiedenen Behorden haben solche
Bescheinigungen vordefiniert, und aktuell existieren etwa 35 beschéftigungsrel evante Bescheinigungen.

PeopleSoft Global Payroll Deutschland stellt ein Framework fiir Bescheinigungen zur Verfligung, um die sich
héufig andernden Inhalte und Formate von Bescheinigungen zu verwalten. Damit kénnen weitere
Bescheinigungen zusétzlich bereitgestellt und die vorhandenen problemlos aktualisiert werden. PeopleSoft
Global Payroll stellt die folgenden funf vordefinierten Bescheinigungen bereit:

Bescheinigung

Beschreibung

Verdienstbescheinigung zur Berechnung von
Kranken-/Ver sorgungskranken-/Ver|letzten-
/Ubergangsgeld

Bescheinigung zur Berechnung der Zahlungen von Kranken- und
Unfallversicherungen

Arbeitsbescheinigung gemal’ § 312 SGB |11

Vom Arbeitgeber generierte Arbeitsbescheinigung Die Gemeinde,
bei der der Mitarbeiter gemeldet ist, bendtigt diese Bescheinigung,
fals der Mitarbeiter gekindigt wurde und
Arbeitslosenunterstiitzung beantragt.

Antrag auf Mutter schaftsgeld

An Mitter ausgegebene Bescheinigung, mit der siein den ersten
sechs Waochen nach der Geburt eines Kindes die Zahlung von
Unterstiitzungsl ei stungen geltend machen kénnen. Zur Beantragung
der Leistungen vom Arbeitgeber oder von der Krankenkasse muss
der Mitarbeiter diese Bescheinigung vorlegen, damit der Nachweis
einkommensrel evanter Fakten erbracht wird.

Antrag auf Erziehungsgeld

Antrag auf Erziehungsgeld nach der Geburt eines Kindes Eltern, die
eine unbezahlte Abwesenheit wahrend der ersten 24 Monate eines
neugeborenen Kindes nehmen, kénnen staatliche Unterstiitzung
beantragen.

Antrag auf Wohngeld gemél3 § 25 ABS.2

Antrag auf Wohngeldzulage Im Prinzip kann jeder Bedrftige
Wohngeld in der Gemeinde, in der er lebt, beantragen. Wenn
jedoch ein Beschéftigungsverhdltnis vorhanden ist, muss der
Arbeitgeber Informationen Uber die Tétigkeit und die Vergiitung
bereitstellen, damit der Betrag, der dem Antragsteller gewahrt wird,
berechnet werden kann.

Mitgelieferte Elemente

290

PeopleSoft stellt eine Abfrage bereit, Uber die Sie die Namen aller mitgelieferten, deutschlandspezifischen
Elemente anzeigen lassen kdnnen. Im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1 finden Sie eine

Anleitung zur Ausfihrung dieser Abfrage.
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Siehe auch

Elektronische Dateniibermittlung verwalten

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Mitgelieferte Elemente anzeigen, Erlauterungen zum Anzeigen von

mitgelieferten Elementen

Elektronische Steuererklarungen verarbeiten und Gbermitteln

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

»  Steuererklarungen generieren

» Ergebnisse fur die Steuererkl&rung verwalten

» eTIN-Nummern generieren

» Gemeindeschliissel anzeigen

Der Prozess zu Steuererkldrungen erstellt eine XML-Datei, die an das Finanzamt Gibermittelt wird. Sobald die
Datel erstellt wurde, wird die Steuerkarte in den einzelnen Records geschlossen. Die Steuererklarung im
XML-Format wird erstellt und auf elektronischem Weg an das Finanzamt Ubermittelt. Eine
Eingangsbestétigung wird gespeichert.

Seiten zum Verarbeiten und Ubermitteln von elektronischen
Steuererklarungen (ELSTER)
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Seitenname

Definitionsname

Navigation

Funktion

Steuererkléarung XML DEU

GPDE_RC_TX01

Global Payroll &
Abwesenheiten, Steuern,
Steuererklérung (DEU),
Steuererklérung

Auf dieser Seite generieren
Sie Steuererkl&rungen.

Ergebnisse ELSTER XML | GPDE_TX01_RESULTS Global Payroll & Auf dieser Seite priifen Sie

(DEUV) Abwesenheiten, den Status von
Abwesenheit und Steuererkl&rungen, die
Abrechnung, Abwesenheits- | mittels ELSTER Ubermittelt
/ Abrechnungsdaten, wurden.
Ergebnisse ELSTER XML
(DEV)

Steuerkartendaten GPDE_TX_DATAZ2 Global Payroll & Auf dieser Seite generieren
Abwesenheiten, Sie die eTIN-Nummer fur

Zahlungsempféangerdaten,
Steuern, MA-Steuerdaten
(DEU), Steuerkartendaten

Mitarbeiter.
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Gemeindeschliissel (DEU) | GPDE_TX_AGS NBR Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite zeigen Sie
Produktbezogene diein ELSTER-Berichten

Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten, Steuern,
Gemeindeschllssel (DEU)

verwendeten
Gemeindeschliissel an.

Steuererklarungen generieren

292

Offnen Sie die Seite " Steuererklarung (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Steuern, Steuererklarung

(DEU)).
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Steuererklarung

Prozesskng: DE_Ausw. Abrechnungelement Feport Manager Process Monitor lﬂl

Sprache: IEninsch vI
Berichtsparameter

& Monat Abrechnungsende: |31.08.2000 [5]

" Jahr Fiir Jahr: [2000

™ vorldufige Datensatzerstellung I Vorisufiger Ausdruck

I" Endg Datensatzerstellgisenden ™ XML-Zeichen

Ticket-Nr: ™ Abschluss Ausdruck/ Steuerjahr

I Teilbericht fiir Self-Service

Unternehmen: G0 @, German Pay I MA-Verarbeitung erzwingen

Abrechnungskreis: |GD1PG1 @, pgr Persr Suchen | Alle anzg

SetiD: @, Persiir Q =

Abteilung: 10000 @,
Standort: CA @,

Sortierkriterien
Kriterien1: | @ Kriterien2: | @ Kriterien3: | @
Kontaktperson

Kontaktkennung:  |KUI0007 @, *Anrede:  |Frau -

Kontaktperson: |EI etty Locherty

Telefon: |555/123-4567 @,

Faxnummer: | @,

E-Mail-Adresse:  [test@oracle.com ©, standardwerte zuriicksetzen
Steuererklarung

Berichtsparameter

Monat oder Jahr Geben Sie hier an, ob die Steuererkldrung fir einen Monat oder ein Jahr
erstellt werden soll. Bei Mitarbeitern mit beendetem
Beschéftigungsverhaltnis sollte der Prozess monatswei se ausgefihrt
werden. Im Dezember muss der Prozess fir ale Mitarbeiter ausgefuhrt
werden.
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Vorlaufige Erstellung

Vorlaufige
Datensatzer stellung

Vorlaufiger Ausdruck

Endgdltige Erstellung

Endg
Datensatzer stellg/senden

XML-Zeichen
Ticket-Nr

Abschluss
Ausdruck/Steuerjahr

Teilbericht fur Self-Service

Gruppenauswahl

Kapitel 19

Mit dieser Option kénnen Sie die vorlaufige Datel zur Prifung generieren.

Mit dieser Option kénnen Sie die vorlaufige Datei zur Prifung ausdrucken.

Mit dieser Option erstellen Sie die endgiltige Datei und Gbermitteln diese
auf elektronischem Weg.

Mit dieser Option kénnen Sie die XML-Datei automatisch signieren.
Wahlen Sie diese Option, um ein Empfangsticket zu erstellen.

Bei Auswahl dieser Option werden die endgliltig erstellten Daten gedruckt
und das Steuerjahr abgeschlossen. Durch diesen Prozess wird das Datum
festgesetzt, an dem die Steuerkarte an Steuerbehdrde und Mitarbeiter
gesendet wird.

Wahlen Sie diese Option, wenn das System den Bericht aufteilen soll,
sodass er in der Self-Service-Umgebung angezeigt werden kann.

Geben Sie alle Werte an, gemal? derer die Datei erstellt werden soll.

Sortierkriterien

Geben Sie hier an, nach welchen Sortierkriterien die Daten in der druckféhigen Datel (PDF-Format)

aufgefuihrt werden sollen.

Kontaktperson

Geben Sie Informationen Uber die Kontaktperson fir die Steuererkldrung ein.

Ergebnisse fur die Steuererklarung verwalten

Offnen Sie die Seite "XML-Ergebnisse (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits- / Abrechnungsdaten, XM L-Ergebnisse (DEU)).

Siehe Kapitel 19, Elektronische Datentibermittlung verwalten, XML -Ergebnisse anzeigen, Seite 310.

294 Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.



Kapitel 19

Elektronische Dateniibermittlung verwalten

eTIN-Nummern generieren

Offnen Sie die Seite "M A-Steuerdaten (DEU), Steuerkartendaten” (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Steuern, MA-Steuerdaten (DEU), Steuerkartendaten).

Darlene Bergsten

Gliltigkeitsdatum:

Steuerstatus:

Steuerklasse:

Anzahl der Kinderfreibetrage:
Einkommensfaktor f Stklasse 4
Konfession MA/Ehepartner:

Finanzamt:

Jéahrlicher Freibetrag:
Monatlicher Freibetrag:
Jahrl Hinzurechnungsbetrag:

Monatl Hinzurechnungsbetraa:
Beitrag private KV/PV:

Einheitliche deutsche Steuerlr:
eTIN-Nummer:

Steuerkarte geschlossen am:

Allgemeine Gemeinde Schl (AGS):

Allg Steuerdaten Arbeitgebenvortrag Versorgungsbezige VBEZ (SterbiAbf)

EMP Hr: GHHEEGE0101 BV-Nr: 0

Suchen | Alle anzg Erste & 1 won1 » L etrte

15.06.1996 (=]
|Unheschr:’-:'mk:t steuerpflichtig j
Ij *KUG Leistungsgruppe: FQJ Steuerklasse lund [V
m *KUG Leistungsstufe: |2_QJ Ohne Kinder
(0,000
| =l =
[ &
liQJ Gemeinde: | @,
| 0,00/ |USD @, [T sammeltransport durch AG
0,00 USD ™ Keine Vorarbeitgeberdaten
[ oo0 usD
[ oo0 usD
[ o000 wusD

TeleMummer generieren

Steuerkartendaten

eTIN-Nummer

Hier wird die vom System generierte eTIN-Nummer angezeigt. Dieses Feld
ist schreibgeschitzt.

Nach Druck und Abschluss der Steuererklérungen (monats- und jahresweise) wird das Feld zur Steuerkarte
des entsprechenden Mitarbeiters flr das verarbeitete Jahr aktiviert, d.h. die Steuerkarte ist abgeschl ossen.

Gemeindeschliissel anzeigen

Offnen Sie die Seite "Gemeindeschliissel (DEU)" (Systemeinrichtung HRMS, Produktbezogene Definitionen,
Global Payroll & Abwesenheiten, Steuern, Gemeindeschllissel (DEU)).
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Gemeindeschlissel laden
Bezeichnung: Bayern Bundesland: BY
B+ Kl )]
AGS Stadt Postleitzahl
1/ 09661000 ASCHAFFENBURG 637N =
2 09661000 ASCHAFFEMBURG 63702
309661000 ASCHAFFENBURG 63703
4 09661000 ASCHAFFEMBURG 63704
509661000 ASCHAFFENBURG 63705 |
6 09661000 ASCHAFFEMBURG 63706
709661000 ASCHAFFENBURG 63707
8 09661000 ASCHAFFEMBURG G3708
809861000 ASCHAFFENBURG 63709
10 09661000 ASCHAFFEMBURG 63715
11 09661000 ASCHAFFENBURG 63716
12 09661000 ASCHAFFEMBURG 63717
13 09661000 ASCHAFFENBURG 63718
14 09661000 ASCHAFFEMBURG 63719
15 09661000 ASCHAFFENBURG 63720 -

Gemeindeschliissel (DEU)

Sozialversicherungsdaten verarbeiten und tbermitteln

In diesem Abschnitt wird erlautert, wie Sozialversicherungsdaten verarbeitet und Gbermittelt werden.

Seite zum Verarbeiten und Ubermitteln von Sozialversicherungsdaten

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
SV-Beitragdlisten (DEU) GPDE_RC_SI10 Global Payroll & Auf dieser Seite filhren Sie
Abwesenheiten, den Bericht zu
Sozialversicherung, SV- Sozialversicherungsheitrége
Beitragslisten (DEU) n aus und bereiten die Daten
fur die Ubermittiung vor.
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Sozialversicherungsdaten verarbeiten und Gbermitteln

Offnen Sie die Seite "SV-Beitragslisten (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Sozialversicherung, SV-
Beitragslisten (DEU)).

SV-Beitragslisten (DEU)

Prozesskng:  DE_Beitragsabrechnung Reportilanager  Process Monitor - AUSF |

Sprache: IEninsch vI
Berichtsparameter

Suchen | Alle anzg Erste 4 1 won 1 a Letre

BetriebsNr: 87880235 |@, [+][=]
Unternenmen: [GDA | krankenkasse: 57880235

Abrechnungsende: |3n.ua.2002 =]

AQK Bayern DAY

Villastrasse 5

93055 Regensburg

Dateinummer; 1 Dateinummer K\VAR: I 1

I Abschiuss Ausdruck
Kontaktkennung:  [KUODO7 @, *Anrede: Im
Kontaktperson: |Ele’rhf Locherty
Telefon: |555/123-4567 @,
Faxnummer: | @,
E-Mail-Adresse. | 1, Standardwerte zuriicksetzen |

SV-Beitragslisten (DEU)

Abschluss Ausdruck Aktivieren Sie dieses Kontrollk&stchen, um eine fir die Ubermittiung
geeignete endgultige Datendatei zu erstellen.

Dateinummer zurlicksetzen  Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um die Dateinummer
zurlickzusetzen. Verwenden Sie diese Option, wenn flr den SV-Tréger die
erneute Nummerierung der Dateien erforderlich ist.
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Kontaktperson

Geben Sie Informationen tber die K ontaktperson fir den Bericht ein.

Berichte zu Behinderungen generieren

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht tiber Ausgabedateien von RehaDat-Elan. Dabei werden
folgende Themen erlautert:

« Ausbildungsdaten einrichten
» Mitarbeiterunterkategorien einrichten
» Unterkategorien einrichten

» Berichte zu Behinderungen generieren

Erlauterungen zu Ausgabedateien von RehaDat-Elan
Im Verlauf des RehaDat-Elan-Prozesses missen drei Dateien erstellt werden: Datei A, Datel C und Datei D.
In diesem Abschnitt wird das jeweilige Format dieser Dateien erlautert.
Format von Datei A

Datel A enthdlt fur jede Betriebsnummer einen Datensatz sowie eine Zeile fur jede zusétzliche SV-Nummer.
Der Name dieser Datei wird als Hauptbetriebsnummer angezeigt, gefolgt von dem Buchstaben "a".

Die folgende Tabelle enthélt die Felder von Datei A mit den zugehdrigen Quelldaten:

Feld in Zieldatei Quell-Record Feld in Quelle

Betriebsnummer SI_UNIT_GER BTNR (fUr SV-Einheiten mit
Unternehmensstandort)

Hauptbetriebsnummer SI_UNIT_GER BTNR (fir den festgelegten

Hauptstandort des Unternehmens)

Interne Kennung COMP_LOC _TBL LOCATION

Art DSB_RUN_CTL_GER DSB_COMPANY_TYPE_GER
Namel COMPANY_TBL DESCR

Name2 LOCATION_TBL DESCR

Name3 Leer

Rechtsform Leer
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Feld in Zieldatei Quell-Record Feld in Quelle
Stral3e LOCATION_TBL ADDRESS1
PLZ LOCATION_TBL POSTAL

Ort LOCATION_TBL CITY

Anzahl Nebenbetriebe DSB_RUN_CTL_GER BRANCH_CNT

Nur fur Hauptstandort angegeben;
Wert ist gleich alle BTNR abzgl.
Hauptstandort. Existiert nur eine
BTNR fur den Hauptstandort, ist
dieser Wert also gleich null.

Format von Datei C

Datei C enthdlt fir jeden Monat des Jahres, in dem ein Lauf stattfinden soll, einen Datensatz. Maximal
mogliche Anzahl sind 12 Datensétze, unabhangig davon, wie viele Datensédtze in Datel A erzeugt wurden. Flr
diese Tabelle brauchen keine Felder gemappt zu werden: Die zugehorigen Werte werden berechnet. Der
Name dieser Datel wird als Hauptbetriebsnummer angezeigt, gefolgt von dem Buchstaben "c".

Die folgende Tabelle enthalt die Felder von Datei C mit den zugehoérigen Quelldaten:

Feld in Zieldatei Quell-Record Feld in Quelle

(Haupt-)Betriebsnummer DSB RUN_CTL_GER BTNR (fir den festgelegten
Hauptstandort des Unternehmens)

Jahr DSB_RUN_CTL_GER YEAR

Monat 1 — 12 (Anzahl der Jahre, die das
Unternehmen tétig ist)

Spaltel Berechnete Gesamtanzahl der
Mitarbeiter eines bestimmten
Unternehmens

Spalte? Leer

Spalte3 Leer

Format von Datei D

Datei D enthdlt fir jeden Mitarbeiter mit Behinderung einen Datensatz mit ndheren Informationen. Der Name
dieser Datei wird als Hauptbetriebsnummer angezeigt, gefolgt von dem Buchstaben "d".

Hinweis: Sind in eéinem Unternehmen keine Mitarbeiter mit Behinderung beschéftigt, wird Datel D vom

Prozess nicht erstellt.

Die folgende Tabelle enthélt die Felder von Datei D mit den zugehdrigen Quelldaten:
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Feld in Zieldatei Quell-Record Feld in Quelle

PersonLfN Anzahl (schrittweise erhoht)

Betriebsnummer DSB_FILE_ A_GER Ermitteln Sie zunéchst den Standort,
an dem der Mitarbeiter beschéaftigt ist,
und anschliefRend auf Grundlage der
Werte im Prozesskennungs-Record
die zugehtrige BTNR.

Geschlecht PERS DATA_EFFDT SEXmapF=1,M=2,U=0

Personal nummer PERS DATA_EFFDT EMPLID

Nachname PERSON_NAME LAST_NAME

Vorname PERSON_NAME FIRST_NAME

Wohnort ADDRESSES CITY <leer> POSTAL

GebDat PERSON BIRTHDATE

TétSchl JOBCODE_TBL BA_CD

TéBez BA_CD_TBL DESCR

Arbeitszeit JOB STD_HOURS>17=1,<18=2

EintrDat JOB EFFDT, wenn HIR oder REH

AustrDat JOB EFFDT, wenn REH

Personengruppe DISABILITY_GER Gemappt aus Logik zu
DISABLED_TYPE

Dienststelle DISABILITY_GER DIS STATUS OFFICE

Sitz DISABILITY_GER CITY

Aktenzeichen DISABILITY_GER CARD_NO

Gliltig ab DISABILITY_GER CARD_ISSUE DT

Gliltig bis DISABILITY_GER CARD_EXP DT

WegfallDat Leer

Ausbildungsbeginn DISABILITY_GER APPREN_BGN_DT

Ausbildungsende DISABILITY_GER APPREN_END DT
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Seiten zum Erstellen von Berichten zu Behinderungen

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Behinderungskategorien DSB_EMP_CAT_SETUP Personal verwaltung, Auf dieser Seite legen Sie

(DEV) Personalien, fest, wie Mitarbeiterdaten
Behinderungen, auf Berichten zu
Behinderungskategorien Behinderungen angezeigt
(DEUV) werden.

Schwerbehinderungen DSB_RUNCTL_GER Personalverwaltung, Auf dieser Seite erstellen

(DEU) Personalien, SieBerichte zu
Behinderungen, Behinderungen, die tber
Schwerbehinderungen RehaDat-Elan an die
(DEV), zustandige Behorde
Schwerbehinderungen Ubermittelt werden miissen.
(DEV)

Ausbildungsdaten einrichten

Fir RehaDat-Elan miissen in Datei D Ausbildungsdaten zur geeigneten Berichterstellung der
Behindertendaten aufgenommen werden. Zu den Ausbildungsdaten gehért, ob ein behinderter Mitarbeiter ein
Auszubildender ist und wann die Ausbildung beginnt bzw. endet.

Richten Sie Ausbildungsdaten auf der Seite "Behinderungen” ein, wenn Sie andere
Mitarbeiterbehinderungsdaten eingeben.

Mitarbeiterunterkategorien einrichten

Die Behinderungsberichte von RehaDat-Elan zeigen Mitarbeiterinformationen in verschiedenen Spalten und
Abschnitten an. Der fUr einen Mitarbeiter gultige Tarifvertrag sowie die Kategorie und die Unterkategorie des
Mitarbeiters bestimmen, wo die Daten im Bericht zu Behinderungen angezeigt werden. Global Payroll bietet
eine Moglichkeit, die Erfassung solcher Mitarbeiterdaten durch Anpassung der Mitarbeiterunterkategorie zu
verfeinern.

Eine Mitarbeiterunterkategorie ist an einen spezifischen Tarifvertrag und an eine Mitarbeiterkategorie

gebunden, die auf der Seite "Tarif" zu finden sind. Dieses Themawird im PeopleBook
PeopleSoft Personalmanagement 9.1: Personal verwaltung erlautert.

Unterkategorien einrichten

Offnen Sie die Seite "Behinderungskategorien (DEU)" (Personal verwaltung, Personalien, Behinderungen,
Behinderungskategorien (DEV)).
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Behinderungskategorien (DEU)
ﬁl D <} La
*Ma-Unterkategorie Ausschlieken Auszubildender Jurist/'Referendar
1] Q |C r r # =
2 [1 @ [ r r [+ —|
Behinderungskategorien (DEU)
Ausschlief3en Aktivieren Sie dieses Kontrollké&stchen, um zu verhindern, dass eine

bestimmte Mitarbeiterunterkategorie Teil des Berichtsist. Mitarbeiter, fir
deren Unterkategorie Ausschlief3en aktiviert wurde, werden aus der Zéhlung
fUr ale Dateien ausgeschl ossen.

Auszubildender Legt fur eine Mitarbeiterunterkategorie den Wert Auszubildender fest.
Mitarbeiter mit dieser Unterkategorie werden in Datei C, Spalte 2 gezahlt.

Jurist/Referendar Legt fur eine Mitarbeiterunterkategorie den Wert Jurist oder Referendar
fest. Mitarbeiter mit dieser Unterkategorie werden in Datel C, Spalte 3
gezéhlt.

Hinweis. Datei C, Spalte 3 zahlt auch Mitarbeiter, die weniger als 18
Standardstunden pro Woche haben.

Berichte zu Behinderungen generieren

Offnen Sie die Seite " Schwerbehinderungen (DEU)" (Personal verwaltung, Personalien, Behinderungen,
Schwerbehinderungen (DEU)).
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Schwerbehinderungen (DEU)
ProzessKng: PS Report Manager Process Monitor Ausf
Jahr: 2005
Unternehmen: KD1 @, Continental Commerce - Germany
*Unternehmensart: |S-3nstiger affentl Arbeitgeber j
i [+
Sozialversicherungsnummer *Ort Haupt-AG
191200003 Zweigstelle Minchen =
2191300004 Zweigstelle Hamburg r
391400005 Zweigstelle Dresden -
491500008 Zweigstelle Brandenburg -
591600007 Stuttgart r
£91700008 Bonn -

Schwerbehinderungen (DEU)

Geben Sie an, fur welches Unternehmen und fir welche Unternehmensart der Prozess ausgefiihrt werden soll.
Es kénnen nur Unternehmen ausgewahlt werden, die Uber mindestens einen Standort und die zugehdrige
Soziaversicherungseinheit verfiigen. Nachdem Sie ein Unternehmen ausgewahlt haben, werden die
entsprechenden Daten zu SV-Nummern des Unternehmens sowie zugehoriger Standorte geladen. Wahlen Sie
den Standort aus, der der Sozialversicherungsnummer zugeordnet werden soll.

Das Feld HauptArbGeber wird auf Grundlage des Wertesim Feld Ort aktiviert, wiein COMPANY _TBL
definiert.

Sind die Daten unvollstéandig, werden Sie Uber eine Fehlermeldung dartber informiert. Sie kdnnen den
Prozess erst ausfihren, wenn die Daten vollstandig sind.

Statistische Abrechnungsdaten verarbeiten

Sie kdnnen stati stische Abrechnungsdaten mithilfe der Komponente "Unternehmensstandorte (DEU)"
(GPDE_AL_PE_LOC) verarbeiten.

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen;
« Abrechnungsstatistik generieren

« eStatistik-Dateiinformationen anzeigen

+ Unternehmensstandorte einrichten

« Parameter fir PeopleSoft Global Payroll Deutschland einrichten

»  XML-Ergebnisse anzeigen
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Seiten zum Verarbeiten von statistischen Abrechnungsdaten
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Abrechnungsstatistik GPDE_RC_AL06 Globa Payroll & Auf dieser Seite generieren
Abwesenheiten, Sie vorléufige oder
Behdrdenkorrespondenz, endgtiltige Berichte und
Abrechnungsstatistik Dateien fur die eStatistik.
(DEV), Die Dateien werden an die

Abrechnungsstatistik

entsprechende
Statistikbehorde Ubermittelt.

Dateidaten GPDE_RC_TXO01_FILE Global Payroll & Auf dieser Seite zeigen Sie
Abwesenheiten, die generierten eStatistik-
Behordenkorrespondenz, XML-Dateien an.
Abrechnungsstatistik
(DEU), Dateidaten Hinwelis: Diese Seiteist nur
verfligbar, nachdem eine
Berichtsdatei an eines der
Statistischen Landesémter
oder an das Statistische
Bundesamt Ubermittelt
worden ist.
Unternehmensstandorte GPDE_AL_PE_LOC Systemeinrichtung HRMS, | Jeder Standort eines
(DEU) Produktbezogene Unternehmens verfiigt Uber

Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,

eine Nummer zur Meldung
von

Rahmendaten, Organisation, | Sozialversicherungsbeitrdge
Unternehmensstandorte nan den RV-Trager. Auf
(DEU) dieser Seite geben Sie die
Nummer zur Meldung von
Sozialversicherungsdaten
des Unternehmens, die
Tarifnummer und den
Branchensektor fir den
Unternehmensstandort ein.
Setup fur Online- GPDE_AL_NM_VAL_PRS Systemeinrichtung HRMS, | Auf dieser Seite richten Sie
Verarbeitung Produktbezogene Parameterwerte flr
Definitionen, Global Payroll | eStatistik-Prozesse von
& Abwesenheiten, PeopleSoft Global Payrall
Rahmendaten, Deutschland ein.
Verarbeitung, Setup fur
Online-Verarbeitung
Ergebnisse ELSTER XML | GPDE_TXO01_RESULTS Global Payroll & Zeigt den Status aller
(DEU) Abwesenheiten, eStatistik-Berichte an, die

Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits-
/ Abrechnungsdaten,
Ergebnisse ELSTER XML
(DEUV)

an die Statistikbehorde
Ubermittelt wurden.
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Abrechnungsstatistik generieren

Offnen Sie die Seite "Abrechnungsstatistik” (Global Payroll & Abwesenheiten, Behordenkorrespondenz,
Abrechnungsstatistik (DEU), Abrechnungsstatistik).

Abrechnungsstatistik

Prozesskng: DE_Bank_Transfer Report Manager Process Monitor |ﬂl

Sprache: IEninsch vI

Berichtsparameter

 Fiir Quartal I Q- I 2008 " Fiir Gehaltsstrukturbericht 1999
" vorldufige Datensatzerstellung ™ vorldufiger Ausdruck
¥ Endg Datensatzerstellg/senden [T Abschluss Ausdruck
Unternehmen: D2 % Bezeichnung: German FPayroll Comp.2

Standortdaten Suchen | Alle anzg Erste

*SetlD: GDR @, [+ [=]
*Standort: 2, Bereichnung:

AG - Statistische Werte:

LG-Anderung: | - I Details: |

Kontaktperson

Kontaktkennung:  [KUD0OT @, *Anrede:  |Frau -

Kontaktperson: |Eletty Lacherty

Telefon: |5561123-4567 @,

Faxnummer: |5551123-4560 3@,

E-Mail-Adresse: |Elln|:he@Netrv1aiI.Net 2, Standardwerte zuriicksetzen |

Abrechnungsstatistik - Fr Quartal und Jahr ausgewahlt
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Abrechnungsstatistik

Prozesskng: DE_Bank_Transfer Feport Manager Process Monitar |ﬂl

Sprache: IEninsc:h vI
Berichtsparameter

" Fiir Quartal IQ 1 vI 2008 % Fiir Gehaltsstrukturbericht 2006
™ vorldufige Datensatzerstellung ™ vorldufiger Ausdruck
M Endg Datensatzerstellg/senden [T Abschluss Ausdruck
Unternehmen: cD2 '% Bereichnung: German Payroll Comp.2
Standortdaten Suchen | Alle anzg Erste
*SetiD: DEUDT @, (=
*Standort; KD912 % Bezeichnung: Zweigstelle Minchen

AG - Statistische Werte:

LG-Anderung: | - I Details: |
LG-5Strukturanalyse

™ Offent! Einfluss Unternehmen  Stunden pro Woche; li Arbeitstage pro Woche; I_
Lohn-/Gehaltsplan: [KDO1|  Beschr: |Metal Tariff Salary Plan 2002-01-01
Lohn-/Gehaltsplan: [6D01|  Beschr: |Metal Tariff Salary Plan 2002-01-01
Lohn-iGehaltsplan: I— Beschr: |

Lohn-iGehaltsplan: I— Beschr: |

Lohn-iGehaltsplan: I— Beschr: |

Kontaktkennung:  [KU0D07 @, *Anrede:  |Frau -

Kontaktperson: |EI etty Lacherty

Telefon: |5551123-4567 @,

Faxnummer: |5551123-4560 @,

E-Mail-Adresse: [Bloche@Metiail Net @, |Stan~dardweﬁezm&dc5etzen]

Abrechnungsstatistik - FUr Gehaltsstrukturbericht ausgewahlt

Berichtsparameter

Fur Quartal Wahlen Sie das Quartal und das Jahr aus, fUr das Sie die Quartal sstatistik
ausfihren mochten.
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Fir Gehaltsstrukturbericht

Prozessdaten

Vorlaufige
Datensatzer stellung

Endg
Datensatzer stellg/senden

Vorlaufiger Ausdruck

Abschluss Ausdruck

Gruppenauswahl

Unternehmen

Standortdaten

Wartungsstandort

AG - Statistische Werte

(Statistische Betriebsnummer

des Arbeitgebers)

L G-Anderung und Details

LG-Strukturanalyse

Elektronische Dateniibermittlung verwalten

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn Sie den
Gehaltsstrukturbericht ausfthren mdchten. Das System aktualisiert die Seite
mit einem neuen Gruppenfeld und Feldern, Gber die Sie Informationen zur
Gehaltsstruktur 1hres Unternehmens eingeben konnen.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkéastchen, um eine vorlaufige
Abrechnungsstatistik im XML-Format zu generieren.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um eine endguiltige
Abrechnungsstatistik im XML-Format zu generieren und zu Gbermitteln.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, um den vorléufigen Ausdruck einer
Abrechnungsstatistik auszugeben.

Aktivieren Sie dieses Kontrollkéastchen, um den endguiltigen Ausdruck einer
Abrechnungsstatistik auszugeben.

Geben Sie das Unternehmen an, fir das Sie eine Abrechnungsstatistik
generieren mdchten.

Geben Sie einen oder mehrere Standorte an, fir die Siedie
Abrechnungsstatistik generieren méchten. Dieser Standort muss zum
Unternehmen gehoren, das Sie im Feld "Unternehmen” angegeben haben.

Die statistische Betriebsnummer des Arbeitgebers wird in der Tabelle
Unternehmensstandorte gespeichert und auf der Prozessseite des
Statistikberichts angezeigt.

Geben Sie hier ale ungewdhnlichen Umsténde ein, die sich auf die Anzahl
und/oder den Betrag der Lohnerhéhungen wahrend der Berichtsperiode
ausgewirkt haben.

Das System zeigt diesen Abschnitt nur an, wenn Sie die Option Fur Gehaltsstrukturbericht oben auf der Seite

aktiviert haben.

Offentl Einfluss
Unternehmen

Aktivieren Sie dieses Kontrollkastchen, wenn die Offentlichkeit Einfluss
auf das Management des Unternehmens oder der Organisation hat.
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Stunden pro Woche Hier geben Sie die vom Unternehmen festgel egten Wochenstunden ein.

Arbeitstage pro Woche Geben Sie hier die Anzahl der Arbeitstage ein, diein der Organisation pro
Woche gearbeitet werden.

L ohn-/Gehaltsplan Geben Sie die Planschliissel und Beschreibungen der Gehaltsplane ein, fur

die Sie den Bericht ausftihren.

Kontaktperson

KontaktkennungAnrede und Name des Mitarbeiters (Payroll-Sachbearbeiters), der den Bericht generiert.
Kontaktper son Diesist eine Anforderung der Statistischen Landesamter bzw. des
Statistischen Bundesamtes.

Telefon Telefonnummer des Mitarbeiters (Payroll-Sachbearbeiters), der den Bericht
generiert. Diesist eine Anforderung der Statistischen Landesdmter bzw. des
Statistischen Bundesamtes.

Faxnummer Faxnummer des Mitarbeiters, der den Bericht generiert. Diesist eine
Anforderung der Statistischen Landesdmter bzw. des Statistischen
Bundesamtes.

E-Mail-Adresse E-Mail-Adresse des Mitarbeiters, der den Bericht generiert. Diesist eine
Anforderung der Statistischen Landesamter bzw. des Statistischen
Bundesamtes.

eStatistik-Dateiinformationen anzeigen

Offnen Sie die Seite "Dateidaten” (Global Payroll & Abwesenheiten, Behordenkorrespondenz,
Abrechnungsstatistik (DEU), Dateidaten).

Hinweis. Diese Seiteist nur verfligbar, nachdem eine Berichtsdatei an eines der Statistischen Landesémter
oder an das Statistische Bundesamt Ubermittelt worden ist.

Ticket-Nr Zeigt die Ticketnummer an, die von der Statistikbehorde fur den Bericht
zurickgegeben wurde.

Unternehmensstandorte einrichten

Offnen Sie die Seite "Unternehmensstandorte (DEU)" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Organisation, Unternehmensstandorte (DEU)).
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Unternehmensstandorte (DEU)

Unternehmen: GOA DEUEV-Firma 1

Suchen | Alle anzg Erste E 4 von 1 13 Letste

*Gliltigkeitsdatum: (01.01.2001 [ (] [=]

IR Statistische Daten

Anpassen | Suchen | Alle anzg |: | Hi Erste 4] 1-2 von 2 b Letzie

*5etlD *Ort Bezeichnung Betriebshr AG BetriebsHNr fir Bericht
1 |DEUEI1 Q |KD912 QQ, Zweigstelle Minchen 99999993 v |£| |E|
2 |DEUEI1 OQ |KD915 OQ Zweigstelle Brandenburg 08886885 r I£| IE|

Unternehmensstandorte (DEU)

Allgemeine Daten

BetriebsNr AG Geben Sie hier die Sozia versicherungsnummer des Arbeitgebers ein.
(Soziaversicherungsnummer
des Arbeitgebers)

Statistische Daten

Tarif-Nr Tarifschltissel Wird fur eStatistik-Berichtszwecke bendtigt.

Branche Branche des Unternehmens Wird fur eStatistik-Berichtszwecke bendtigt.

Parameter fur PeopleSoft Global Payroll Deutschland einrichten

Copyright

Offnen Sie die Seite " Setup fiir Online-Verarbeitung" (Systemeinrichtung HRM S, Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Rahmendaten, Verarbeitung, Setup fir Online-Verarbeitung).

© 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten. 309



Elektronische Datenlibermittlung verwalten Kapitel 19

Setup fur Dnline-Verarbeitung
Prozessname: | eStatistics | Filter
= |4 ]
Prozessname Parametername Parameterwert Details

1 |eStatistics JavaClassLocation =P5_HOME=/sqr/GFDE/statistic r Details ﬂ j
2 |eEatistics LOGFILEMAME estatistik LOG - Details [+] [=]
3 [eStatistics UserlD 0000000029 r Details [+ [=]
4 [eStatistics UserPassword 12150614 m |Details [#|[=]
5 [eStatistics KWL TestRunonly ¥ T Detais [+]|[=]

Setup fiir Online-Verarbeitung
Auf dieser Seite sind Einstellungen gespeichert, die vom System fiir eStatistik-Prozesse ausgel esen werden.

Eigenschaftsname

JavaClassL ocation Speicherort der JAR-Dateien, die zur Ubermittlung der XML-Datei an die
Statistikbehdrde benétigt werden. Geben Sie die Systemvariable
<PSHOME> ein, oder geben Sie den entsprechenden Dateipfad an.

LOGFILENAME Name der Protokolldatei. Wird momentan nicht verwendet.

UserlD Benutzer-1D des Ubermittlers der Datei. Diese Kennung wird von der
Statistikbehdrde vergeben.

User Password Benutzerkennwort des Ubermittlers der Datei. Diese Kennung wird von der

Statistikbehdrde vergeben.

XMLTestRunOnly Wenn dieser Wert auf Y gesetzt ist, bedeutet das, dass die Datei testweise
Ubermittelt wird und nicht als offizieller Bericht.

XML-Ergebnisse anzeigen

310

Offnen Sie die Seite "XML-Ergebnisse (DEU)" (Global Payroll & Abwesenheiten, Abwesenheit und
Abrechnung, Abwesenheits- / Abrechnungsdaten, XML -Ergebnisse (DEU)).
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Ergebnisse ELSTER XML (DEU)
=
ELSTER-Ausfiihrungsart: |#.brechnungsstatistik =l
XML-Riickgabestatus: IStatusprUf vl Unternehmen:
Ausfiihrungsart: I IMonat vl
Filter
) susfihrungsdetails
Ticket-Nr Letzte Aktualisierung .
(ELSTER) ELSTER-Art S — XML-Ruckgabestatus
1 Keine
) Ausfihrungsdetails
Ticket-Nr Letzte Aktualisierung .
(ELSTER) ELSTER-Art e XML-Ruckgabestatus
1 Keine

GD1 @,

Abrechnungskreis: |GD1FG1 @,

Process WMonitor

ELSTER-Ticket ldschen
Dateistatus prifen Abschl&Druch -

B

Zuletzt

ELSTER-Ticket ldschen
gedruckt am

Abschluss Ausdruck/Steuerjahr -

Ergebnisse ELSTER XML (DEU)

Filterkriterien

EL STER-Ausfihrungsart

XML-Rilckgabestatus

Ausfihrungsart

In Verarbeitung

Ausfiihrungsstatus

Ausfihrungsdetails

Wahlen Sie hier die Ausfiihrungsart, fir die Sie den XML-
V erarbeitungsstatus anzeigen mochten. Die mdglichen Werte lauten:
Abrechnungsstatistik, Seueranmeldung und Seuererklarung.

Fir Zwecke der eStatistik wahlen Sie Abrechnungsstatistik.

Legen Sie durch einen Filter fest, welche Ergebnisse fir diein Verarbeitung
befindlichen Tickets und fir die abgeschlossenen Tickets angezeigt werden
sollen. Folgende Optionen stehen zur Auswahl:

Fehler — zur Anzeige von Ubermittlungsfehlern
Verarb — zur Anzeige der noch in Verarbeitung befindlichen Dateien

Erfolg — zur Anzeige der abgeschlossenen Ubermittiungen

Mit dieser Option kdnnen Sie nach Monat oder Jahr filtern.

Zeigt die Ausfihrungsart, die Ticket-Nr (ELSTER) und den XML-
Ruckgabestatus fur jede in Verarbeitung befindliche Ausfihrung an.

Zeigt fur jede in Verarbeitung befindliche Ausfiihrung Details an. Klicken
Sie auf die Links, um Ausfihrungsdateien, Ausfihrungsdetails oder XML-
Datendateien anzuzeigen.
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Abgeschlossene Verarbeitung

Ausfihrungsstatus Zeigt die Ausfuhrungsart, die Ticket-Nr (ELSTER) und den XML-
Ruckgabestatus fir jede in Verarbeitung befindliche Ausfiihrung an.

Ausfuihrungsdetails Zeigt fur jede in Verarbeitung befindliche Ausfuhrung Details an. Klicken
Sie auf die Links, um Ausfiihrungsdateien oder XML-Datendateien
anzuzeigen.

Bescheinigungen verwalten

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht iiber die Verwaltung von Bescheinigungen.

Mit der Bescheinigungsverwaltung arbeiten

312

Die Hauptfunktion der Bescheinigungsverwaltung besteht im Definieren, Speichern und Ausfillen von
Vorlagen (PDF-Formularen) mit von PeopleSoft Global Payroll bereitgestellten oder vom Benutzer
eingegebenen Daten (entweder online oder durch Batch-Verarbeitung) und der unmittelbar anschlief3enden
Erstellung von Bescheinigungen zum Anzeigen oder Drucken. Diese Funktionalitét wird als Tool set
bereitgestellt, mit dem PeopleSoft Entwickler Programme und PDF-V orlagen erstellen kdnnen, die die
Verwendungsmaoglichkeiten der Bescheinigungen erweitern.

Eine Application Engine-Bibliothek stellt eine Reihe allgemeiner Funktionen fir den Einsatz bei 35
verschiedenen Bescheinigungen zur Verfiigung. Jede Bescheinigung verwendet die Bibliothek, um
Hauptabrechnungsdaten und manuell eingegebene Daten entsprechend der Bescheinigungsdefinition in die
Bescheinigung zu laden. Application Engine-Programme, die individuell fir jede Bescheinigung geschrieben
wurden, liefern die Abrechnungsergebnisse.

Bescheinigungen werden mithilfe einer Formularverwaltungskomponente definiert. Mit dieser Komponente
konnen Sie folgende Aktionen durchfihren:

« Sie konnen grundlegende Formulardaten einschliefdlich Gltigkeitsdatums- und -statusangaben einrichten
und eine PDF-Datei anhéngen, die die Struktur einer Bescheinigung definiert.

« Sie konnen angeben, welche AE-Module wahrend der Formularverarbeitung ausgeftihrt werden sollen.

» Siekonnen individuelle Formularparameter definieren, die unmittelbar vor dem Start der
Bescheinigungsverarbeitung manuell eingegeben werden. Parameter werden vom AE-Programm bendtigt,
um Bescheinigungsdaten korrekt in einem Bericht auszugeben. Parameter kdnnen dazu verwendet
werden, um Informationen in einem Bericht auszugeben, die nicht unbedingt mit den Feldern des PDF-
Formulars verknupft sind.

Nachdem Formulare definiert und gespeichert wurden, kann das Payroll-Personal Bescheinigungen mithilfe
von Global Payroll-Bescheinigungen generieren und sie den Mitarbeitern tiber die Self-Service-Funktionen
von eCertificates zur Verfugung stellen..
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Workflow der Bescheinigungsverarbeitung

Zum Einrichten von Formularen zur Verarbeitung von Bescheinigungen fiihren Sie die folgenden Schritte
durch:

1
2.

5.

Navigieren Sie in PeopleSoft Global Payroll Deutschland zur Seite " Setup fur PDF-Formular (DEU)".

Geben Sie eine Formularkennung und andere grundlegende Informationen zur Identifizierung des
Formulars ein, und héngen Sie anschlief3end eine PDF-Datei zur Definition der Formularstruktur an.

Geben Sie weitere Formulardetails, Ausfiihrungsvariablen und AE-Bibliotheksmodule an, die wahrend
der Bescheinigungserstellung verwendet werden sollen.

Definieren Sie Dateneingabeparameter fir die Bescheinigung, und ordnen Sie sie Formularfeldnamen zu,
sofern erforderlich.

Nachdem Sie die Formulareinrichtung abgeschl ossen haben, speichern Sie das Formular.

Mit den folgenden Schritten erstellen Sie Bescheinigungen:

1
2.

Navigieren Sie in PeopleSoft Global Payroll Deutschland zur Seite "Bescheinigungen erstellen”.

Wenn die Bescheinigung von einem Sachbearbeiter angefordert wird, wahlen Sie den Mitarbeiter aus, der
die Bescheinigung erhalten soll.

Wahlen Sie die geeignete Formulardefinition, mit der die Bescheinigung generiert werden soll.

Geben Sie alle angeforderten oder erforderlichen Informationen zur vollstandigen Ausfertigung der
Bescheinigung ein.

Klicken Sie auf "Erstellen”, um die Bescheinigung zu generieren.

Nachdem die Bescheinigung erstellt wurde, wird die Registerkarte "Historie anzeigen/andern” angezeigt.
Klicken Sie auf "Aktudisieren", um die aktuellen Daten zu Gbernehmen.

Klicken Sie auf "Prifen/Andern”, um Korrekturen, Anderungen oder zusétzliche Informationen fiir die
Bescheinigung einzugeben.

Klicken Sie auf "Beenden”, um die Bescheinigung fertigzustellen und die Druckoptionen zu aktivieren.
Speichern Sie die Seite.

Drucken Sie die Bescheinigung aus.

Bescheinigungen einrichten

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:

PDF-Formulare definieren

Formulardetail s definieren
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Seiten zum Einrichten von Bescheinigungen

Kapitel 19

Seitenname

Definitionsname

Navigation

Funktion

PDF-Formulardefinition

GPDE_FM_DEF

Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene
Definitionen, Global Payroll
& Abwesenheiten,
Berichtsparameter, Setup
fur PDF-Formular (DEU),
PDF-Formulardefinition

Auf dieser Seite definieren
Sie grundlegende
Bescheinigungsdaten und
hangen PDF-Formulare an.

PDF-Formulardetails

GPDE_FM_FORM

Klicken Sie auf der Seite
"Setup fur PDF-Formular
(DEU)" auf die Schaltflache
Details.

Auf dieser Seite kdnnen Sie
die Struktur und die
Einrichtung der PDF-
Formularfelder anzeigen.

PDF-Formular definieren

Offnen Sie die Seite " Setup fiir PDF-Formular (DEU), PDF-Formulardefinition” (Systemeinrichtung HRMS,
Produktbezogene Definitionen, Global Payroll & Abwesenheiten, Berichtsparameter, Setup fur PDF-
Formular (DEU), PDF-Formulardefinition).

Formularkennung: CT_ARBS
*Guiltigkeitsdatum: 01.09.2007 [5 [+ [=]
Status: I Aleiv hd l
*Bezeichnung: Arbeitsbescheinigung
Anmerkung: Meues Bescheinigungslayout [
B
*Sprachschlissel Standardsprache Angehdngte Datei  *URL-Kennung Léschen Anzg Details
1|Deutsch vI v ARBS092007.pdf  |GPDE_FM_ATTACH OJ Laschen Anzg Cetails il ;l

PDF-Formulardefinition

L 6schen

Hinzu

Klicken Sie auf Loschen, um die angehéngte Datei zu |6schen. Das System
|6scht die Datel und zeigt anschlief3end die Schaltflache Hinzu an.

Klicken Sie auf diese Schaltflache, um eine PDF-Formularvorlage
anzuhangen und in der Formulardatenbank zu speichern.
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Anzg Klicken Sie auf diese Schaltfléche, um eine Voransicht des angehéngten
PDF-Formulars online anzuzeigen. Diese Schaltflache wird solange
verborgen angezeigt, bis ein Formular zum Hochladen ausgewéahlt wurde.

Details Klicken Sie auf diese Schaltflache, um die Felddetails eines PDF-Formulars
anzuzeigen. Die Schaltflache ist aktiviert, nachdem ein PDF-Formular
hochgeladen wurde.

Formulardetails definieren

Offnen Sie die Seite "PDF-Formulardetails' (klicken Sie auf der Seite " Setup fur PDF-Formular (DEU),
PDF-Formulardefinition" auf die Schaltflache Details).
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PDF-Formulardetails
Formularkennunag: CT_MUGE Antrag auf Mutterschaftsgeld
Gliltigkeitsdatum: 01.01.2006
Sprachschllissel: Deutsch
Angehéngte Datei: MUGE112005. pdf
iScript: |WEEILIEI_GF'DE_Fr-ﬂ.ISCF{IF'ﬁ.FieIL:IFnrmuIa.IS::ript_GF'DE_FM_SubmitTest @,
| Aldl | | Testfelder | © Testeinreichen |

Einrichtung Formularfeld

i Einrichtung Formularfeld

Anpassen | Suchen | Alle anzg
" Einrichtung XML-Pfad

r'-EI | i Erste 4 1-10 von 53 i Letre

=2k

Feldnummer Formularfeldname
1 MUGETT_LHIR

2 MUGE12_LWDY

3 MUGE13_1_NOT
4 MUGE13_1_TER
5 MUGE13_2

G MUGE14_1_REG
TMUGE T4 2 UNTIL
8 MUGE14_3 GRS
9 MUGE15_RSM

10 MUGEZ21_R13

Feldart

Text

Text

Text

Text

Schaltflache

Schaltflache

Text

Text

Text

Schaltflache

PDF-Formulardetails, Registerkarte "Einrichtung Formularfeld"
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PDF-Formulardetails

Formularkennung: CT_MUGE Antrag auf Mutterschaftsgeld

Gliltigkeitsdatum: 01.01.2008

Sprachschllissel: Deutsch

Angehédngte Datei: MUGE112005 pdf

iScript: WEBLIB_GPDE_FM.IZCRIPT1.FieldFormulalScript_GPDE_FM_SubmitTest 3,

Al ' ' Testfelder | Test einreichen

Einrichtung Formularfeld Anpassen | Suchen | Alle anzg | | # Erste ©! 1-10 von 53 I Letrte
Einrichtung Eormularfeld -

Feldnummer Formularfeldname KML-Pfad

1T MUGET1_LHIR

2 MUGE1Z_LWDY

3IMUGE13_1_NOT

4 MUGE13_1_TER

5 MUGE13 2

6 MUGE14_1_REG

TMUGE14_2_UNTIL

8 MUGE14_3_GRS

9 MUGE15_RSN

10|MUGEZ1_RA13

PDF-Formulardetails, Registerkarte "Einrichtung XML-Pfad"

iScript Geben Sie ein iScript (Internetskript) ein, um das PDF-Formular der
Bescheinigung mit speziellen PeopleCode-Funktionen zur Generierung der
Bescheinigung zu verkntipfen. Fir Bescheinigungen lautet das PeopleCode-
Standard-i Script immer:
WEBL| B_GPDE_FM | SCRI PT1. Fi el dFor nul a. | Scri pt _GPDE_
FM Submi t Test .
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Testfelder Uber diese Schaltflache wird die Formularverarbeitungsfunktionalitét der
Application Engine (AE) getestet. Die Funktion liest in PeopleSoft Global
Payroll gespeicherte Datenbankfelder, die dem PDF-Formular zugeordnet
sind, und flllt damit das PDF-Formular. Das PDF-Formular wird
anschlieflend in einem separaten Fenster gedffnet und zeigt an, an welcher
Stelle des Formulars die Datenbankfelder positioniert werden. Das PDF-
Formular kann gedruckt werden.

Test einreichen Uber diese Schaltflache wird die korrekte Weiterleitung der Felddaten
zuriick aus dem PDF-Formular in die PeopleSoft Anwendung getestet.

XML-Pfad Diese Funktionalitdt wird von PeopleSoft Global Payroll Deutschland nicht
unterstiitzt.

Bescheinigungen verarbeiten

In diesem Abschnitt erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
» Bescheinigungen generieren

« Bescheinigungen éndern

Hinweis. Ein von PeopleSoft entwickelter Batch-Prozess teilt Bescheinigungen in einzelne PDF-Dateien auf
und gruppiert sie anschlief3end fir einen angegebenen Berechnungszeitraum nach Mitarbeiter. Das System
speichert die PDF-Dateien mithilfe einer vorhandenen Tabelle (GPDE_CT_DATA) in Anhangsdateien. Diese
Tabelle verknlpft die PDF-Dateien mit den Namen der Mitarbeiter.

Auf der Prozessseite fur Steuererklérungen (GPDE_RC_TX01) wird ein Kontrollk&stchen namens Teilbericht
fur Self-Service angezeigt. Diese Markierung wird zum Starten des A ufteilungsprozesses bendtigt. Wenn Sie
diese Markierung auswahlen, wird der Prozessjob GPDE_TX1 vom System aufgerufen. GPDE_TX1 startet
die Erstellung der Treibertabellen in SQR und |6st die tatsachliche Aufteilung durch den Aufruf des
Application Engine-Programms GPDE_SS CERT aus. Um die Seite " Steuererklérung (DEU)" zu 6ffnen,
wéhlen Sie Global Payroll & Abwesenheiten, Steuern, Steuererklarung (DEU).

Verwenden Sie das Bescheinigungs-Self-Service-Modul (Self-Service, Abrechnung und V ergiitung,
Bescheinigungen), um diese Informationen anzuzeigen.

Seiten zum Verarbeiten von Bescheinigungen

Seitenname Definitionsname Navigation Funktion
Bescheinigungen erstellen | GPDE_CT_MAIN Global Payroll & Auf dieser Seite definieren
Abwesenheiten, Sie, welche Bescheinigung

Zahlungsempféngerdaten, | generiert werden soll, und
Bescheinigungen (DEU), geben die zur
Bescheinigungen erstellen | Vervollstandigung der
Bescheinigung
erforderlichen Daten ein.
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Seitenname Definitionsname Navigation Funktion

Historie anzeigen/andern GPDE_CT_HIST Global Payroll & Auf dieser Seite priifen,
Abwesenheiten, andern und beenden Sie
Zahlungsempféngerdaten, | generierte Bescheinigungen.
Bescheinigungen (DEU),
Historie anzeigen/andern

Bescheinigungen generieren

Offnen Sie die Seite "Bescheinigungen erstellen” (Global Payroll & Abwesenheiten,
Zahlungsempfangerdaten, Bescheinigungen (DEU), Bescheinigungen erstellen).

Pershr:  KD0OO002

*Formularkennung:
Beendigungsdatum:

Unternehmen:

Bezeichnung

Kontaktkennung: K007

E-Mail-Adresse:

Isabella Maria Amme

Erstellen Frocess Monitor

Historie anzeigen/andern

BV-Nummer: 0

CT_ARBS

@&, 01.09.2007
30.06.2009 El
o]

Arbeitsbescheinigung

R
LDEJ,:;S_?H Zeichenwert Datumswert Numerischer Wert
r Q@
@, ~Anrede: IFrau 'I

Kontaktperson: Betty Locherty
Telefon: 555M23-4567 @,
Faxnummer: @

2, | Standardwerte zuricksetzen

Prozessinstanz:

Bescheinigungen erstellen

Auswabhlkriterien

Formularkennung

Beendigungsdatum

Unternehmen
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Geben Sie den Namen der Formulardefinition ein, die zur Erstellung der
Bescheinigung verwendet werden soll.

Geben Sie ein Datum ein, das in den Zeitraum fallt, fir den die
Bescheinigung erstellt wurde.

Geben Sie das Unternehmen ein, in dem der Mitarbeiter zum
Referenzdatum der Bescheinigung gearbeitet hat.
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Ausfiihrungsparameter Bescheinigung

Zeichenwert, Datumswert und Geben Sie entsprechend dem Datentyp fur jedes Feld die erforderlichen
Numerischer Wert Informationen in die passende Spalte ein, um die Erstellung der
Bescheinigung abzuschlief3en.

Y/N Wahlen Sie diese Option, um die Felddetaildaten auszudrucken.

Hinweis: Dieses Feld wird nicht auf allen von Ihnen ausgewahlten
Formularen angezeigt.

Erstellen Klicken Sie auf diese Schaltflache, um den Prozess der
Bescheinigungserstellung zu starten.

Hinweis. Bei Bescheinigungen, fir die keine PDF-Vorlage gespeichert ist,
ist die Schaltflache Erstellen deaktiviert.

Bescheinigungen &ndern

Offnen Sie die Seite "Historie anzeigen/andern” (Global Payroll & Abwesenheiten, Zahlungsempfangerdaten,
Bescheinigungen (DEU), Historie anzeigen/andern).

Bescheinigungen erstellen

Persir:  KDOOO2 Isabella Maria Amme BV-NF: 0

Process Monitor Prozessinstant: Aktualisieren

Forminag: 12.01.2011
Letzte Aktl: I Beendet I~ Gedndert

Version:

Kontakt: cenden rifendAndern nzeigen

Historie anzeigen/andern

Aktualisieren Klicken Sie auf diese Schaltfléche, um die Seite mit dem Ergebnis des
Bescheinigungserstellungsprozesses zu aktualisieren. Sie missen auf diese
Schaltfléche klicken, weil das AE-Programm asynchron arbeitet und die
Seite moglicherweise die | etzten Ergebnisse des Prozesses nicht reflektiert.
Wenn ein neuer Beschei nigungserstellungsprozess gestartet wurde und
keine Aktualisierung durchgefihrt wurde, erhalten Sie eine Warnmeldung
des Systems.
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Beenden Klicken Sie auf diese Schaltfléache, um anzugeben, dass die Bescheinigung
fertiggestellt ist. Die Schaltflache wird aktiviert, nachdem auf
Prifen/Andern geklickt wurde. Sobald die Bescheinigung fertiggestellt ist,
wird der Inhalt gesperrt, und weitere Anderungen sind nicht zulssig. Alle
weiteren Bescheinigungen derselben Art fir einen Mitarbeiter miissen von
Anfang an neu erstellt werden.

Prifen/Andern Klicken Sie auf diese Schaltflache, um den Inhalt der Bescheinigung zu
bearbeiten. Auf die Schaltflache muss mindestens einmal geklickt werden,
um die Schaltfl&che Beenden zu aktivieren.

Anzeigen Klicken Sie auf diese Schaltfléche, um die Bescheinigung online
anzuzeigen. Nicht fertiggestellte Bescheinigungen werden mit einem
Wasserzeichen angezeigt, das auf den fertiggestellten Versionen nicht
angezeigt und auch nicht ausgedruckt wird.
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Anhang A

Mit der Fehlerverarbeitung arbeiten

In diesem Kapitel erhalten Sie Informationen zu folgenden Themen:
« Fehlermeldungen erstellen

»  Quellcode fur Meldungsformeln verwenden

« Mitgelieferte Elemente flr Fehlermeldungen verwenden

« Imletzten Abschnitt dieses Kapitels sind Beispiele fir Fehlermeldungen aufgeftihrt.

Fehlermeldungen erstellen

In diesem Abschnitt erhalten Sie eine Ubersicht tiber Fehlermeldungen, und die Behandlung von
Fehlermeldungen in der Array-Verarbeitung wird erlautert.

Erlauterungen zu Fehlermeldungen

Zur Gewahrleistung erfolgreicher Abrechnungsberechnungen muss das System Fehler entdecken und Sie
Uber die fehlerhafte Verarbeitung von Daten informieren. Mittels Fehlermeldungen werden Sie auf Fehler
algemeiner Art hingewiesen, die ohne Unterbrechung des Berechnungsprozesses korrigiert werden miissen.
In PeopleSoft Global Payroll Deutschland kdnnen Sie mihel os eigene Fehlermel dungen erstellen.
Gleichzeitig steht Ihnen eine Reihe vordefinierter Fehlermeldungen fir Fehler allgemeiner Art zur
Verfligung.

Sie kénnen Fehlermeldungen erstellen, die auf Ihre Bedirfnisse angepasste Fehlerbedingungen ermitteln.
Fehlermel dungen kénnen Anweisungen an Onlinebenutzer enthalten, wie die Abrechnungsdaten korrigiert
werden missen, damit die Verarbeitung fortgesetzt werden kann.

Die Fehlermeldungsfunktion hat zwei Facetten:

» Vordefinierte Formeln, die Sie as Vorlagen fur Ihre Anforderungen verwenden kdnnen.

» Vorschlédge zur Anordnung der Formeln, mithilfe derer Sie die Verwendung optimieren und die
Verwaltung lhrer eigenen Fehlermeldungen vereinfachen kénnen.

Indem Meldungen zur Fehlerbehandlung integriert sind, erfordern die Formeln nur minimalen
Verwaltungsaufwand. Durch ihre einfache und dadurch haufige Anwendung gewéahrleistet die
Fehlermel dungsfunktion hthere Genauigkeit in Ihrer Abrechnungsverarbeitung.
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Beispiel

Angenommen, ein funktionaler Verarbeitungsfehler tritt auf, wenn die Variable DE_TX_CLASSgrofRer als 6
ist. Des Weiteren sei angenommen, dass eine Meldung (17125,1218) angezeigt wird: "Die Steuerklasse des
Mitarbeitersist gréf3er als 6 (ungultig).”

Die Prufformel fir einen solchen Fehler kénnte wie folgt aussehen:
FM DE_EM CHECK_1218:

| F VR DE_TX_CLASS > 6

THEN

1218 >> VR DE_EM NUMBER

FM DE_EM ERROR >> VR DE_EM DUMWY

ENDI F

0 >> FM DE_EM CHECK 1218

Sie mussten der funktionalen Formel fur die Steuerberechnung nur eine einzige Zeile hinzufiigen, um die
dedizierte Prifformel fir diesen Fehler aufzurufen:

FM DE_EM CHECK_ 1218 >> VR DE_EM DUMWY

Dieser Ansatz zu Fehlermeldungen hat folgende Vorteile:

» Diefunktionale Form der Formeln (in diesem Beispiel die Steuerformel) wird nur geringfigig
beeintrachtigt.

« Zwischen der Nummer der Fehlermeldung und der Stelle im Programm, an der sie aufgerufen wird, ist ein
"visueller Link™ vorhanden.

» Der Verwaltungsaufwand fir nur eine Formel ist &ul3erst gering.
Siehe auch
PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Berechnungselemente definieren, Formelelemente definieren

PeopleSoft Enterprise Global Payroll 9.1, Berechnungselemente definieren, Meldungselemente definieren

Fehlermeldungen in der Array-Verarbeitung verwenden

324

Wird ein Array verarbeitet, jedoch kein Datensatz abgerufen, wird direkt vom Array-Modul eine
fehlerverarbeitende Formel ausgefiihrt. Wird die Riickgabe von 0 Datensdtzen als Fehler angesehen, ist
anschliefRend keine spezielle Fehlerprifformel erforderlich, da der Fehler bereits erkannt wurde. In eéinem
solchen Fall kann ein eher generischer Ansatz verwendet werden, bei dem mit einer Formel die
Fehlermeldung (z.B. DE_EM_ERROR - wird spéter in diesem Kapitel erlautert) gedruckt und die
Meldungsnummer direkt vor das Aufrufen des Arrays gesetzt wird.

Aus Grinden der Konsistenz sollten Sie bei Arrays den Ansatz mit dedizierten Formeln verwenden. Wird ein
Array wiederholt verwendet, und die Meldungen sollen jedes Mal unterschiedlich sein, sollten Siedie
alternative Methode verwenden, die spéter in diesem Kapitel beschrieben wird.
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Quellcode fur Meldungsformeln verwenden
In von PeopleSoft Global Payroll Deutschland gelieferten Meldungsformeln sind die Befehle stufenartig
aufgebaut. Der folgende Code veranschaulicht die Verarbeitungsebenen einer Fehlermeldung:
/* user assigns error nunber */
1234 >> VR DE_EM NUMBER
/* calls error procedures */
FM DE_EM ERROR
/* error procedures sets payment in error flag */
1 >> VR DE_EM SEVERI TY
/* calls general message procedure */
FM DE_EM MESSAGE
/* general nessage procedures assigns nmessage set */
17125 >> SY. MBG_SET_NBR
/* calls output routine */
FM DE_EM MSG_OUTPUT
/* output sets error nunber */
VR DE_EM NUMBER >> SY. MSG_NBR
/* sets severity */
VR DE_EM SEVERI TY >> SY. MSG_PAYMENT ERR
/* calls core error nmessages */

EM MSG_PI N

Mit der Grundformel DE_EM_MSG_OUTPUT wird die Meldungsfunktion von PeopleSoft Global Payroll
aufgerufen. Diese Formel wird in der Regel nicht direkt verwendet. Sie stellt eher die allgemeine Schnittstelle
zu anderen Meldungsformeln dar.

Fur DE_LEM_NUMBER und DE_EM_SEVERITY ist eine Variablengruppe erforderlich.
Fir MSG_SET_NBR ist eine Systemelementgruppe erforderlich.
Fir MSG_BINDx_PTR und MSG_BINDx_NM _IND ist ggf. eine Systemelementgruppe erforderlich.

Mitgelieferte Elemente fur Fehlermeldungen verwenden

Ziel von fehlerverarbeitenden Formeln ist die Vereinfachung der Erstellung von Fehlermeldungen mit der
Option, der Berechnung einen Fehlerstatus zuzuweisen. Daher liefert PeopleSoft vordefinierte Elemente, die
Sie verwenden konnen.
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In diesem Abschnitt werden folgende Elemente aufgefuhrt:

« Formeln in Fehlermeldungen

« Variablen fir Fehlermeldungen

Formeln in Fehlermeldungen

Bei einigen Formeln ist die Nummer der Meldungsgruppe vorgegeben. Die folgenden Formeln kénnen Sie
jedoch as Vorlage fir I hre eigenen Fehlerformeln verwenden, die Sie mit einer eigenen
Meldungsgruppennummer versehen. Die Formel DE EM_MSG_OUTPUT verwenden Sie, um die Meldung
anzeigen zu lassen.

Meldungsformel Beschreibung

FM.DE_EM_NO_MESSAGE Bei dieser Formel wird keine Meldung erstellt.
Verwenden Sie diese Formel als Fehlerformel bei
Arrays, die keine Datensétze zurlickzugeben brauchen.
Die Formel an sich hat keine Auswirkungen. Durch ihr
Vorhandensein wird lediglich bestétigt, dass die nicht
erfolgte Rickgabe von Datensédtzen als Ergebnis
akzeptabel ist.

FM.DE_EM_WARNING Bei dieser Formel werden eine Warnung sowie
Informationen ausgegeben. Es handelt sich um eine
Standardformel zur Ausgabe einer Meldung ohne
zusétzliche Parameter. Der Berechnung wird vom
System kein Fehlerstatus zugewiesen, d.h. die
Berechnung wird fortgesetzt.

FM.DE_EM_ERROR Bei dieser Formel wird eine Fehlermel dung ausgegeben.
Es handelt sich um eine standardméilige Fehlerformel
zur Ausgabe einer Meldung ohne zusétzliche Parameter;
der Berechnung wird vom System ein Fehlerstatus
zugewiesen.

FM.DE_EM_MSG _OUTPUT Bel dieser Formel wird eine Meldung ausgegeben.
Diese Formel stellt die Schnittstelle zwischen der
Fehlerbearbeitung in

PeopleSoft Globa Payroll Deutschland und der
Meldungsfunktion der Kernanwendung von

PeopleSoft Global Payroll dar. Mit dieser Formel wird
das Flag DE_EM_ERROR_STATUS fir anstehende
Verarbeitungsel emente gesetzt. Ist bereits ein Fehler
aufgetreten, werden daraufhin bestimmte Formeln oder
Abschnitte ausgelassen. Bei allen Meldungsformeln fr
PeopleSoft Global Payroll Deutschland wird diese
Formel fur die Ausgabe der jeweiligen Meldungen
verwendet.
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Meldungsformel Beschreibung

FM.DE_EM_MESSAGE_NV Bei dieser Formel wird eine Meldung mit PIN und Wert
ausgegeben. Es handelt sich um die Standardformel zur
Ausgabe von Meldungen mit zusétzlichen Parametern:
PIN-Nummer ist %1 des Meldungstextes
(DE_EM_NAME_PTR) und PIN-Wert ist %2 des
Meldungstextes (DE_EM_VALUE). Uber die Variable
DE_EM_SEVERITY wird entschieden, ob der
Berechnung vom System ein Fehlerstatus zugewiesen
wird (1) oder ob kein Fehlerstatus zugewiesen wird (0).

FM.DE_EM_MESSAGE N Bei dieser Formel wird eine Meldung mit PIN-Nummer
ausgegeben. Es handelt sich um die Standardformel zur
Ausgabe einer Meldung mit folgendem
Zusatzparameter: PIN-Nummer ist %1 des
Meldungstextes (DE_EM_NAME_PTR). Uber die
Variable DE_ EM_SEVERITY wird entschieden, ob der
Berechnung vom System ein Fehlerstatus zugewiesen
wird (1) oder ob kein Fehlerstatus zugewiesen wird (0).

FM.DE_EM_MESSAGE_V Bei dieser Formel wird eine Meldung mit PIN-Wert
ausgegeben. Es handelt sich um die Standardformel zur
Ausgabe einer Meldung mit folgendem
Zusatzparameter: PIN-Wert ist %1 des Meldungstextes
(DE_EM_VALUE). Uber die Variable
DE_EM_SEVERITY wird entschieden, ob der
Berechnung vom System ein Fehlerstatus zugewiesen
wird (1) oder ob kein Fehlerstatus zugewiesen wird (0).

Basisformeln fir Meldungen

Die meisten Fehler kdnnen dem Benutzer mittels einer Meldung erlautert werden, sodass die Ausgabe von
PIN-Nummern oder -Werten nicht erforderlich ist. Daher ist in den meisten Fallen die Angabe der
Meldungsnummer und der Hinweis, ob die Zahlung fehlerhaft ist oder ob die Bearbeitung fortgesetzt wird,
vollig ausreichend.

Hierzu verwenden Sie die Basisformel DE_ EM_WARNING oder DE_ EM_ERROR. Bei diesen Formeln
wird die Meldungsnummer DE_ EM_NUMBER als einziger Parameter verwendet. MESSAGE_SET _NBRist
festgelegt und braucht daher nicht angegeben zu werden.

Sie kdnnen diese Art von Meldung (z.B. "Fur diesen Mitarbeiter sind in GPDE_SE_EE keine
Sozialversicherungsdaten vorhanden™) verwenden, wenn der Name oder Wert des Elements, das den Fehler
verursacht hat, nicht ausgegeben werden muss.

Fehler und Meldungsnummern

Den Eintragen fir PeopleSoft Global Payroll Deutschland wurde im Meldungskatal og die
Meldungsgruppennummer 17125 zugewiesen, beginnend bei 1000.

Hinweis: Meldungsnummern unter 1000 sind fir PeopleTools reserviert und werden im Meldungsprotokoll
nicht aufgefthrt.

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten. 327



Mit der Fehlerverarbeitung arbeiten Anhang A

An dieser Stelle werden nicht alle mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland gelieferten Meldungsformeln
aufgelistet. Angaben zu deren Aufbau finden Sie jedoch auf den Seiten zu den Formeln in der
Kernanwendung von PeopleSoft Global Payroll. Diese Meldungen sind leicht erkennbar, denn die
Formelelemente folgen der Namenskonvention DE_EM_CHECK_<Nummer> (<Nummer> steht fr die
Meldungsnummer).

Hinweis: Esist wichtig, dass Sie sich genau dartber informieren, wie mithilfe von Formeln Meldungen
erstellt werden. Alle notwendigen Angaben hierzu finden Sie im PeopleBook PeopleSoft Enterprise Global
Payroll 9.1.

Variablen fur Fehlermeldungen

In dieser Tabelle werden die Variablen aufgelistet, die fir die Ubergabe von Parametern an Meldungsroutinen
reserviert sind:

Variable Beschreibung
DE_ EM_NUMBER Meldungsnummer-Referenz im Meldungskatal og
DE EM_NAME_PTR Pointer-Variable fir die Zuweisung des Elementnamens

(stets Elementnummer verwenden)

DE_EM_VALUE Dezimalvariable fur die Zuweisung des Elementwertes

DE_EM_SEVERITY 1 = Fehler, 0 = Warnung

DE_EM_DUMMY Dummy-Variable fir die Fehlerbearbeitung

DE EM_ERROR _STATUS _Flag, mit der angegeben wird, ob ein Fehler aufgetreten
Ist

Hinweis: Nicht ale Variablen werden auch von alen Routinen abgerufen.

Beispiele fir Fehlermeldungen

328

Im Folgenden finden Sie einige Beispiele, die veranschaulichen sollen, wie Fehlermeldungen in
PeopleSoft Global Payroll Deutschland erstellt werden:

Die Formel DE_EM_NUMBER
(filler)
| F SOVEERROR = TRUE THEN
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123 >> DE_EM NUMBER
FM DE_EM WARNI NG >> VR DE_EM DUMMY
ENDI F

Mit dieser Formel werden z.B. Meldungen folgender Art ausgegeben: "MA-Teilzeitprozentsatz fur ATZ
unterhalb des Grenzwerts. Uberprifung erforderlich.”

Die Formel DE_EM_MESSAGE_NV

(filler)

| F SOVEERROR = TRUE THEN

/* set message nunber for the right text */

1234 >> VR DE_EM NUMBER

/* pass the element in a pointer so its nane will be printed */
VR. DE_SI _SOVE_VAR (use el enent nunber)

>> VR DE_EM NAME_PTR (use el ement nunber)

/* pass the element value so the value will be printed */
VR DE_SI _SOVE_VAR (use el ement val ue)

>> VR DE_EM VALUE

/* in this exanple we set the payment in error */

1 >> VR DE_EM SEVERI TY

/* print nmessage */

FM DE_EM MESSAGE_NV >> VR DE_EM DUMW

ENDI F

Mit dieser Formel werden z.B. Meldungen folgender Art ausgegeben: "MA-Teil zeitprozentsatz
DE_SE SOME_VAR betrégt 12,44 (unterhalb des Grenzwerts)." Der kursiv dargestellte Text stammt aus den
Variablenreferenzen zu DE_SI_SOME_V AR, welche durch Elementname und -wert ersetzt werden.

Die Formel DE_EM_CHECK_1008 (Uberprufung - kein Datensatz gefunden)
(filler)
1008 >> VR DE_EM NUVBER

FM DE_EM ERROR >> FM DE_EM CHECK_1008

Hierbei handelt es sich um den einfachsten Fall, in dem eine Meldung durch eine Array-Fehlerformel
ausgel 6st wird. Da das Array bereits erkannt hat, dass kein Datensatz abgerufen werden kann, ist eine weitere
Bedingungsprifung nicht erforderlich.

Hinweis: In manchen Arraysist das Fehlen von Datensdtzen moglicherweise kein Fehler. In solchen Féllen
sollten Sie DE_EM_NO_ERROR als Fehlerformel verwenden, um dies explizit zu verdeutlichen.
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Die Formel DE_EM_CHECK_1023 (Uberpriifung - Satzkennung fiir Trager)
(filler)

0 >> FM DE_EM CHECK 1023

|F VR DE_SI _H RATE EE =

THEN 1023 >> VR DE_EM NUVBER

FM DE_EM ERROR >> VR DE_EM DUMW

ENDI F

Hierbel handelt es sich um eine normale Fehlertiberprifung, die in funktionalen Formeln verwendet wird. Mit
der Formel werden bestimmte funktionale Bedingungen geprift, und es wird eine Fehlermel dung ausgegeben,
falls notwendig. Wurden alle Uberprifungen auf diese Weise programmiert, konnen Sie die Stelle, an der die
Formel verwendet wurde, Uber die Meldungsnummer problemlos auffinden.
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Berichte in
PeopleSoft Global Payroll Deutschland

In diesem Kapitel erhalten Sie eine Ubersicht (iber die Berichte in PeopleSoft Global Payroll Deutschland und
Uber folgende Vorgange:

« Ubersichtstabellen fur alle Berichte anzeigen

» Berichtsdetails und aufgerufene Tabellen anzeigen

Hinweis: Beispiele fur diese Berichte finden Sie in den PDF-Dateien, die sich auf der CD-ROM zu lhrer
Dokumentation befinden. Sie kénnen diese Berichte in den offiziellen Sprachen, die in Deutschland
gesprochen werden, ausdrucken: Deutsch und Englisch.

Siehe auch

Enterprise PeopleTools. PeopleSoft Process Scheduler

Berichte in PeopleSoft Global Payroll Deutschland: von A bis Z

In der folgenden Tabelle werden die Berichte in PeopleSoft Global Payroll Deutschland in alphanumerischer
Reihenfolge nach Berichtsnummer aufgelistet.

Hinweis: Nahere Informationen zur Ausfihrung der Berichte finden Sie im betreffenden Kapitel in diesem
PeopleBook.
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Berichts-ID und
Berichtsname

Beschreibung

Navigation

Prozessseite

GPDEALO1

Verdienstnachweis

Mit diesem Bericht erstellen
Sie eine Ubersicht der
Abrechnungselemente eines
Mitarbeiters nach
Zahlungsmonat.

e Global Payroll &
Abwesenheiten,
V erdienstabrechnungen,
Verdienstnachweise
(DEV),
Verdienstabrchg

e Global Payroll &
Abwesenheiten,
V erdienstabrechnungen,
Verdienstnachweise

GPDE_RC_ALO1 1
GPDE_RC ALOL 2

(DEU),
Abrechnungselemente
GPDEALOQ2 Mit diesem Bericht erstellen | Global Payroll & GPDE_RC AL02
Gesamivergiitung Sie eine Auflistung der Abwesenheiten,
Gesamtbruttogehalter aller | Abwesenheit und
Mitarbeiter. Abrechnung,
Abrechnungsberichte,
Gesamtvergitung (DEU)
GPDEALO3 Mit diesem Bericht erstellen | Global Payroll & GPDE_RC ALO3
Mitarbeitervergiitung Sie eine Auflistung des Abwesenheiten,
Bruttogehalts eines Behordenkorrespondenz,
Mitarbeiters. Mitarbeitervergiitung

(DEU)

GPDEALO4 Mit diesem Bericht wird der | Globa Payroll & GPDE_RC_ALO0O4
AbrechnungsElmnt pro Abr_ec'h'nungsproz%s durch Abw&eenhe@ten,
Monat Definition aller Beztige und | Abwesenheit und
Abzlige fir einen Abrechnung,
bestimmten Monat Abrechnungsberichte,
aufgezeichnet. Die AbrErgebnisMonat (DEU)
Auflistung (nach Zahltag)
enthalt die aktuellen
Gesamtbetrége sowie den
kumulativen Stand fir das
jeweilige Jahr.
GPDEALO5 Mit diesem Bericht wird der | Globa Payroll & GPDE_RC_ALO05
Abrechnungsprozess durch | Abwesenheiten,
AbrechnungsElmnt pro Jahr Definition aller Beziige und | Abwesenheit und
Abziige fir ein bestimmtes | Abrechnung,
Jahr aufgezeichnet. Abrechnungsberichte,
AbrErgebnis/Jahr (DEU)
GPDEALO06 Mit diesem Bericht werden | Global Payroll & GPDE_RC AL06
- Bruttogehélter und Abwesenheiten,
Abrechnungsstatistik Arbeitsstunden aller Behdrdenkorrespondenz,
Mitarbeiter dokumentiert. | Abrechnungsstatistik
Dieser Bericht mussandas | (DEU),

Satistische Bundesamt
gesendet werden.

Abrechnungsstatistik
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Berichts-ID und Beschreibung Navigation Prozessseite

Berichtsname

GPDEALO06 Dieser Bericht stellt die Global Payroll & GPDE_RC_AL06
Mitarbeiter- und Abwesenheiten,

Gehaltssiruktur, Parameter Gehaltsstruktur des Behdrdenkorrespondenz,

Unternehmens im Detail
dar. Der Bericht liefert
anonyme Informationen
Uber die Gehaltsstruktur der
Mitarbeiter. Bei groferen
Unternehmen miissen Sie
Daten fir jeden sechsten
Mitarbeiter bereitstellen.

Abrechnungsstatistik (DEU)

GPDEALO7 Mit diesem Bericht Globa Payroll & GPDE_RC_ALO7
Element Beitragsliste dokumentieren Sie den Abw&enhe@ten,

Berechnungsprozess durch | Abwesenheit und

Definition aller Beitrage Abrechnung,

und Abziige. Abrechnungsberichte,

L ohnartenstamm (DEU)

GPDEALO8 Mit diesem Bericht erstellen| Global Payroll & GPDE_RC_ALO8
Industriebericht Sie eingAquistung Abwesenheiten,

monatlicher Bruttogehdlter | Behdrdenkorrespondenz,

sowie Mitarbeiteranzahl pro | Industrieberichte (DEU)

Abteilung. Dieser Bericht

muss an das Satistische

Bundesamt gesendet

werden.
GPDEALO09 Mit diesem Bericht listen Global Payroll & GPDE_RC _AL09
Uberzahlungsliste SieZ_ahI ungen auf, _die der Abw&enhe@ten,

Arbeitgeber zusétzlich zum | Abwesenheit und

normalen Gehalt eines Abrechnung,

Mitarbeiters leistet. Abrechnungsberichte,

Uberzahlungen (DEU)

GPDEBKO1 Mit diesem Bericht erstellen| Global Payroll & GPDE_RC_BKO01
Uberweisungsdiskette Sieejne oder mehrere Abwesenheiten, .

Dateien mit allen Daten- Zahlungsverarbeitung,

Recordsin dem Bankdiskette erstellen

erforderlichen Format. Fir | (DEU)

den Datenaustausch mit

Banken sollten Sie die von

diesem Bericht erstellten

Dateien auf neu formatierte

Disketten speichern.
GPDEBKO02 In diesem Bericht sind Global Payroll & GPDE_RC_BKO02
Bankliste Daten Uiber gIIeZathngen Abwesenheiten, _

enthalten, die Uber Zahlungsverarbeitung,

Geldingtitute (z.B. Banken | Bankdaten (DEU)

oder Postdmter) an
Mitarbeiter geleistet
wurden.
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Berichts-ID und Beschreibung Navigation Prozessseite
Berichtsname
GPDESI09 Dieser Bericht enthédlt Daten| Global Payroll & GPDE_RC_SI09
Krankenversicherungspflich zur Unterstlitzung fr den Abv_v&enh_eiten,
t (DEV) Arbeltggber bei der . Soglalverscherung, KV-

Entscheidung Uber die Pflicht (DEU)

Auswahl der Beitragsklasse

fur die

Krankenversicherung, d.h.

freiwillige Versicherung

oder Pflichtversicherung.
GPDESI10 Dieser Bericht enthdlt eine | Global Payroll & GPDE_RC_SI10
SV-Beitrag Ubersicht tiber alle fir Abwesenheiten,

Mitarbeiter relevante Sozialversicherung, SV-

Sozialversicherungsdaten. | Beitragslisten (DEU)

Eswerden allefir ein

bestimmtes Unternehmen

festgelegten Werte

angezeigt. Mit diesem

Bericht kdnnen auch

Ergebnissein ASCII-

Dateien geschrieben

werden.
GPDESI11 Mit diesem Bericht erstellen| Global Payroll & GPDE_RC_SI11
Berufsgenossenschaten Sie eine Auflistung der Abvy&eenh_eiten,

Gesamtbruttogehdlter fur Sozialversicherung, BG-

alle Mitarbeiter nach Ubersicht (DEU)

Gefahrtarifstelle.
GPDESI12 Mit diesem Bericht erstellen| Global Payroll & GPDE_RC_SI12
Berufsgenossenschaft Detail Sie eine Auflistung aller Abvy&eenh_eiten,

Bruttogehdter nach Sozialversicherung, BG-

Mitarbeiter und Details (DEU)

Gefahrtarifstelle.
GPDETX01 Dieser gesetzlich Global Payroll & GPDE_RC_TX01

Steuererklérung XML DEU

vorgeschriebene Bericht
muss halbjéhrlich as Teil
der Steuererkldrung bei den
Behdrden eingereicht
werden.

Abwesenheiten, Steuern,
Steuererklérung (DEU),
Steuererklérung

GPDETX02 Mit diesem Bericht werden | Global Payroll & GPDE_RC_TX02
Neue Steuerkarte gednderte Daten _geﬁammelt Abwesenheiten,

und neue Zeilen in der Jahresendabrechnung, Neue

Steuerkartentabelle erstellt. | Steuerkarten (DEU)
GPDETX03 In diesem Bericht werden Global Payroll & GPDE_RC_TX03
Abrechnungssaldo At_)rechr)ungsel emente und Abw&eenhe@ten,

Mitarbeiterdaten angezeigt, | Abwesenheit und

auf Grundlage derer die Abrechnung,

monatliche Abrechnung Abrechnungsberichte,

eines bestimmten Jahres Lohnkonto (DEU)

erfolgt.
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Berichts-ID und Beschreibung Navigation Prozessseite
Berichtsname
GPDETX04 Mit diesem Bericht « Global Payroll & GPDE_RC_TX04 1 und
erzeugen Sie eine Ubersicht i GPDE_RC TX04 2
Personal abrechnung der Abrechnungselemente ﬁmgﬂg ':e:nd
von Mitarbeitern nach Abrechnung,
Abrechnungsperiode. Fir Abrechnungsberichte,
jedes Unternehmen und jede|  Aprechnungsergebnisse
Ruckrechnungsperiode wird (DEV),
dne Sepal’aIe Sete erﬁellt Benchtwp“onm
e Global Payroll &
Abwesenheiten,
Abwesenheit und
Abrechnung,
Abrechnungsberichte,
Abrechnungsergebnisse
(DEU),
Abrechnungselmnt
GPDETX05 Mit diesem Bericht drucken | Global Payroll & GPDE_RC TX05
Steveranmeldung Sie alle notwendigen Daten, | Abwesenheiten, Steuern,
diefur diejeweilige Periode | Steueranmeldung (DEU)
an das Finanzamt gemel det
werden miissen.
GPDETX06 Mit diesem Bericht listen Global Payroll & GPDE_RC_TX06
Gewerbesteuer Sie Gewerbe;teuer Abwesenheiten,
zusammen mit dem Namen | Jahresendabrechnung,
des Unternehmens, dem Gewerbesteuer (DEU)
zugehdrigen Standort, den
Niederlassungen und
verschiedenen
Lohnsummen auf.
GPDEGL01 Dieser Bericht enthélt eine | Global Payroll & GPDE _RC GLO01
Buchungsbeleg Auflistung der Abwesenheiten, Kosten
Hauptbuchergebnisse nach | Zeitmanagement / HB,
ChartFeld. Buchungsbelege (DEU)
GPDEGL02 Dieser Bericht enthdlt eine | Global Payroll & GPDE_RC GL02
Abstimmungsliste Zusam_menfassung und Abwesenheiten, Kosten
Gruppierung von Zeitmanagement / HB,
Hauptbuchergebnissen nach | Abstimmungslisten (DEU)
Konto.
GPDEDVO01 Mit diesem Bericht erstellen | Global Payroll & GPDE_DV_RUN_DSK
DEUV-Datentréger Sie DEUV-Berichtsdateien | Abwesenheiten, )
flr Disketten. Sozialversicherung, DEUV-
Datentréger (DEU)
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Berichts-ID und
Berichtsname

Beschreibung

Navigation

Prozessseite

GPDEDV02
DEUV-Meldetatbesténde

Dieser Bericht generiert
DEUV-Meldetatbestande.

e Global Payroll &
Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
DEUV-Taged auf
(DEU)

e Global Payroll &
Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
DEUV-Monatsl auf
(DEV)

e Global Payroll &
Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
DEUV-
Wahrungsumstellung
(DEV)

e Global Payroll &
Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
DEUV-Systemstart
(DEV)

e Global Payroll &
Abwesenheiten,
Sozialversicherung,
DEUV-
Systemabschluss (DEU)

GPDE_DV_RUN_DAY
GPDE_DV_RUN_MON
GPDE_DV_RUN_CUR
GPDE_DV_RUN_STA

GPDE_DV_RUN_END

GPDEDVO03
DEUV-Me dungsprotokoll

Dieser Bericht generiert das
DEUV-Mée dungsprotokoll.

Global Payroll &
Abwesenheiten,
Sozialversicherung, DEUV-
Meldungen (DEU)

GPDE_DV_RUN_REP
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Index

A

Abrechnungsdaten
Berichterstellung fr Abrechnungsregister
178
Berichterstellung fir Lohnkonten 178
Statistik generieren 305
Verdienstabrechnungen drucken / nicht
drucken 176
Zusétzliche Zahlungsempféangerdaten
eingeben 177
Abrechnungselemente (Seite) 258
AbrechnungsElmnt pro Jahr (Bericht) 332
AbrechnungsElmnt pro Monat (Bericht) 332
Abrechnungsergebnisse (DEU), Berichtsoptionen
(Seite) 178
Abrechnungsergebnisse (DEU), Elementansicht
(Seite) 178
Abrechnungskreise
Hausbanken 263
Uberlegungen zum Einrichten 18
Abrechnungskreise (DEU), Hausbank (Seite)
262, 263
Abrechnungskreise (DEU) (Komponente),
DEUV-Teilnahme (Seite) 203, 204
Abrechnungsregister, Berichterstellung 178
Abrechnungssaldo (Bericht) 334
Abrechnungsstatistik (Bericht) 332
Abrechnungsstatistik (Seite) 252, 304, 305
Abrechnungsteilbereiche, Beziige hinzufligen 250
AbrErgebnig/Jahr (DEU) (Seite) 252
AbrErgebnigMonat (DEU) (Seite) 252
Abstimmungsliste (Bericht) 335
Abteilungsdaten (DEU), Hausbank (Seite)
261, 263
Abtretungserklarung 173
AbwAnspruchspléne (DEU), Allgemeine Daten
(Seite) 137
AbwAnspruchsplane (DEU), Details (Seite)
137,138
Abweichende Haushank (DEU) (Abweich
Hausbank) 265
Abweichende Hausbank (DEU)
(Bankverbindung) 266
Abweichende Sortierkriterien (Seite)
193, 194, 195
Abwesenheiten
Abschnitte 143
Anspriiche auf bezahlten Urlaub berechnen
134
Anzahl der Urlaubstage festlegen 138
Batch-Verarbeitung 143
Daten zu Mutterschutz und Elternzeit
eingeben 141
Einrichten 127
Krankentagegeldzahlungen verwalten 144
Namen und Guiltigkeitsdaten fir
Angpruchspléne eingeben 137
Pléne fir Abwesenheitsanspriiche definieren
135
Prozesslisten 143

Ubersicht tber mitgelieferte Regeln 123
Vorschusszahlung bei Urlaub leisten 140
Abwesenheiten, Abwesenheitsereignisdetails
(Seite) 140
Abwesenheitselemente
Andern 128
Mitgeliefert 123
Abzuge, Direktversicherung 241
Abzugsempfanger (Seite) 241
Adresse (Seite) 41, 42
Allgemein (Seite) 194, 197
Allgemeine Bemerkungen (DEU) (Seite) 176, 177
Allgemeine Steuerdaten (Seite) 84, 85
Altersteilzeit (ATZ)
Aufstockungsmodelle definieren 169
Berechnungen fur Auffullungen bei
Krankheiten 159
Berechnungsreihenfolge fir
Aufstockungsmodelle 158
Einrichten 161
Elemente benennen 160
Ergebniselemente flr Berechnungen 165
Mitarbeitern Modelle zuweisen 172
Modelle definieren 168
Namenskonventionen fir Sammler 161
Parameter fir Mindestnettoberechnung
anzeigen 171
Sammler 163
Tellzeit- und Vollzeitkomponenten 155
Ubersicht 153
Ubersicht iiber Aufstockungsmodelle 154
Altersteilzeitdaten (DEU) (Seite) 172
Anspriiche
Auf bezahlten Urlaub berechnen 134
Mitgelieferte Elemente 126
Anzeigen (Seite) 52, 53
Arbeitgebervortrag (Seite) 84, 89
Arbeitsl osenversicherung, Bemessungsgrenzen
einrichten 71
ATZ Sehe Altersteil zeit
ATZ-Aufstockungsmodell (DEU) 169
ATZ-Aufstockungsmodell (DEU) (Seite) 168
ATZ-Mindestnetto (DEU) (Seite) 171
ATZ-Modelle (DEU) (Seite) 168
Aufstockungsmodelle, Ubersicht 154
Audlandsiiberwei sungen (DEU) (Auslandskonto)
(Seite) 265, 268
AV-Beitragssétze (Seite) 67, 74
AV-Bemessungsgrenzen (Seite) 67, 71

B

Bankdaten (DEU) (Seite) 274
Bankdatentrager (DEU) (Seite) 272
Bankdiskette erstellen (DEU) (Seite) 273
Bankgewerbe Deutschland Sehe BVV
Banking
Bankdaten einrichten 260
Bankkonten von Zahlungsempféangern
Zuweisen 266
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338

Bankverbindungen von Zahlungsempfangern
anzeigen 265
Berichte zu Bankuberweisungen 273
Dateien des Berichts zu Bankuberwei sungen
definieren 272
Daten auf Abrechnungskreisebene eingeben
263
Daten auf Abteilungsebene eingeben 263
Daten auf Unternehmensebene eingeben 262
Details von Finanzdmtern erfassen 80
Standardwerte, Einrichten 260
Standardwerte fir Zahlungsempféanger
einrichten 264
Uberweisungdlisten erstellen 274
Verarbeitung in der Landererweiterung 268
Zahlungsarten zugewiesene Sammler
anzeigen 270
Bankliste (Bericht) 333
Bankiberweisung (Seite) 108, 114
Bankverbindungen (Seite) 265
Basistabellen, Einrichten 17
Behinderung, Berichte generieren 298
Behinderungskategorien (DEU) (Seite) 301
Beitragsgruppe (Seite) 44, 45
Beitragsgruppen
Berechnungsarten definieren 47
Einrichten 43
Gruppen/Berechnungsarten definieren 48
Schliissel definieren 45
Versicherungsarten definieren 48
Beitragsklassen, Ubersicht 190
Beitragssétze
Definieren 66
Schlissel, Definieren 47
Beitragssétze (Komponente), KV-Beitrége (Seite)
63, 64
Beitragssétze (Komponente), Umlagebeitrage
(Seite) 64, 65
Bemessungsgrenzen
BezugsgrofRen einrichten 67
Definieren 66
Fur Arbeitd osenversicherung einrichten 71
Fur Krankenversicherung einrichten 69
Fir Pflegeversicherung einrichten 70
Fir Rentenversicherung einrichten 70
Berechnungsart (Seite) 44, 47
Berechnungsparameter, Anzeigen 171
Berechtigungdliste, Definieren 16
Berichte
A bisZ 331
BVV 195
Druckformate auswéhlen 20
Standardarten einrichten 23
Berichtsoptionen (DEU) (Seite) 23
Bericht zur Generierung des DEUV-
Meldungsprotokolls. 336
Bericht zur Generierung von DEUV-
Meldetatbesténden. 336
Berufsgenossenschaft (Seite) 41
Berufsgenossenschaft Detail (Bericht) 334
Berufsgenossenschaften
Adressdaten einrichten 42
Details einrichten 40, 41
Berufsgenossenschaften (Bericht) 334
Bescheinigungen
Andern 320
Generieren 319
Ubersicht 312
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Bescheinigungen erstellen (Seite) 318, 319

Beschluss (Seite) 108

Bezug (Seite) 240

Beziige, Berechnung (Seite) 240

Beziige, Netto-Brutto-Berechnungen einrichten
244

Bezugsgroflen (Seite) 66, 67

Buchungsbeleg (Bericht) 335

BVV

Abrechnungselemente 187
Bankverbindungsdaten definieren 196
Beitrage festlegen 192
Beitrage fur Beitragsklassen anzeigen 196
Erléuterungen 185
Kassenarten einrichten 192, 194
Meldesétze definieren 195
Mitarbeiterdaten erfassen 197
Sammler einrichten 186
Ubersicht (iber Beitrage 189
Unterbrechungen im
Beschéftigungsverhétnis sowie
Zahlungseinstellung verarbeiten 190
BVV-Beitragsklassen (DEU) (Seite) 193, 196
BVV-Daten (Seite) 193
BVV-Datentrager (Seite) 194
BVV-Grenzen (Seite) 194
BVV-Kasse (DEU), Bankiiberweisung (Seite)
193, 196
BVV-Kasse (DEU), BVV-Kasse (Seite) 193

D

Darlehen
Berichte 281
Darlehenspléne 280
Einrichten 277
Rickzahlungen 276
Ubersicht 275
Verwendete Seiten 277
Darlehen einrichten (Seite) 277
Darlehensplan (Seite) 277, 280
Dateidaten (Seite) 304, 308
Daten archivieren, Ubersicht 12
Datenerfassungs- und -Ubermittlungsverordnung
(DEUV) Sehe DEUV
DBEU EU VsNr (Seite) 232
DBGB Geburtsdaten (Seite) 232
DBME Meldesachverhalt (Seite) 232
DBNA Name (Seite) 232
Details (Seite) 108, 110, 194, 200
DEUV
Abrechnungskreise fur die Teilnahme
einrichten 204
Auswahlkriterien fur Meldungen erfassen
227
Daten auf Diskette oder Magnetband
Ubertragen 232
Daten zu Soll-Meldungen anzeigen 225
Definitionen zu Meldetatbestéanden anzeigen
205
Erfasste Trigger anzeigen 221
Ist-Meldungen anzeigen 231
Meldegriinde und Beschreibungen 213
Meldetatbestande 207
Meldungen verarbeiten 202
Meldungsprozesse zur Datenerzeugung



ausfihren 219
Mitarbeiterdaten erfassen 215
Monatsl&ufe ausfiihren 218
Prozesse Uberprufen 220
Soll-Meldungen anzeigen 222
Staatsangehorigkeit einrichten 204
Starten und Beenden 230
Statistiken zu Records anzeigen 228
Tageslaufe ausfuhren 217
Ubersicht zur Verarbeitung 201
Verarbeitung einrichten 203
Verarbeitungsstatus Uberpriifen 229
Vorsétze und Zusétze einrichten 204
Waéhrung fur die Verarbeitung &ndern 229
DEUV-Datentrager (Bericht) 335
DEUV-Datentrager (DEU) (Seite) 233
DEUV-Ist-Meldungen (DEU), Berichte (Seite)
231
DEUV-Ist-Meldungen (DEU), DBAN Anschrift
(Seite) 232
DEUV-Meéldetatbestande (DEU) (Seite)
203, 205, 220, 221
DEUV-Meldungen (DEU) (Seite) 217, 219
DEUV-Monatsauf (DEU) (Seite) 217, 218
DEUV-Prozessstatus 229
DEUV-Soll-Meldungen (DEU), Meldedaten
(Seite) 220, 225
DEUV-Soll-Meldungen (DEU), Meldungen
(Seite) 220, 222
DEUV-Statistiken (DEU), Anmeldefehler (Seite)
221
DEUV-Statistiken (DEU), Bericht Beziige (Seite)
221
DEUV-Statistiken (DEU), Giiltige Anmeldung
(Seite) 221
DEUV-Statistiken (DEU), Stornierte Anmeldung
(Seite) 221
DEUV -Systemabschluss (DEU) (Seite) 230
DEUV-Systemstart (DEU) (Seite) 230
DEUV-Tageslauf (DEU) (Seite) 217
DEUV-Wahrungsumstellung (DEU) (Seite) 230
Direktversicherung
Allgemeine Einrichtung 238
Arten 237
Berechnungsregeln 240
Beziige einrichten 240
Daten eingeben 239
Empfénger fir Abzlige zuweisen 241
Erléuterungen 237
Sammler zuweisen 240
Druckformat
Elemente festlegen 21
Druckformat (Seite) 21
Druckformat anzeigen (Seite) 23
Druckformate
Bestimmte Felder anzeigen 23
Fur ausgefuhrte Berichte, Auswahlen 20

E

eCertificates 312
Einkommen (Seite) 108, 112
Einkommensteuer
Einmalzahlungen 102
Jahresausgleich 98
Permanenter Lohnsteuerjahresausgleich 100

Einleitung xv
Einrichten
Basistabellen 17
Hauptberechtigungsliste 16
Einzelabrechnungen
Einzelzahlungen 184
Korrekturen 183
Manuelle Zahlungen 182
Transaktionen, Arten 182
Vorgezogene Abrechnungen 184
Elektronische Dateniibermittlung, Ubersicht 287
Element Beitragsliste (Bericht) 333
Elemente
Abwesenheitselemente &ndern 128
Anspriiche 126
Beziige zu Gruppen hinzufiigen 250
Funktionsschltissel 9
Elternzeit, Daten eingeben 141
Ergebnisse ELSTER XML (DEU) (Seite)
291, 294, 304, 310
eStatistik, Dateiinformationen anzeigen 308
eTIN-Nummern, Generieren 295

F

Fehlermeldungen
Beispiele 328
Erstellen 323
Formeln 326
In Array-Verarbeitung verwendet 324
Mitgeliefert 325
Variablen 328
Finanzémter (DEU), Adressdaten (Seite) 79, 80
Finanzamter (DEU), Uberweisungsdaten (Seite)
79
Firmenwagen, Steuerdaten eingeben 94
Flexible Arbeitszeitregelung
Sehe Flexible Arbeitszeitregelung
Datenerfassung einrichten 38
Namenskonventionen fir Elemente 26
Ubersicht 26
Formel 130
Formulardetails, Definieren 315
Funktionsschliissel, Liste 9

G

Gehaltsstruktur (Bericht) 333

Gehaltsstrukturbericht 305

Gemeindeschliissel, Anzeigen 295

Gemeindeschlissel (DEU) (Seite) 292, 295

Gesamtvergutung (Bericht) 332

Gesamtvergitung (DEU) (Seite) 252

Geschéftsprozesse, PeopleSoft Global Payroll
Deutschland 1

Gesetzliche Vorschriften fur die Ist-Versteuerung
97

Gewdhrungszeitraum 285

GPDEALO1 (Bericht) 332

GPDEALO2 (Bericht) 332

GPDEALO03 (Bericht) 332

GPDEAL04 (Bericht) 332

GPDEALO05 (Bericht) 332

GPDEALO06 (Bericht) 332, 333
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Index

340

GPDEALO7 (Bericht) 333
GPDEAL08 (Bericht) 333
GPDEALO09 (Bericht) 333
GPDEBKO1 (Bericht) 333
GPDEBKO2 (Bericht) 333
GPDEDVO01 (Bericht) 335
GPDEDV02 (Bericht) 336
GPDEDV 03 (Bericht) 336
GPDEGLO01 (Bericht) 335
GPDEGL 02 (Bericht) 335
GPDESIQ9 (Bericht) 334
GPDESI10 (Bericht) 334
GPDESI11 (Bericht) 334
GPDESI 12 (Bericht) 334
GPDETXO01 (Bericht) 334
GPDETXO02 (Bericht) 334
GPDETXO03 (Bericht) 334
GPDETXO04 (Bericht) 335
GPDETXO05 (Bericht) 335
Gruppe/Berechnungsart 48
Gruppe/Berechnungsart (Seite) 44
Gruppen/Berechnungsarten, Definieren 48

H

Hauptelemente, Namenskonvention 8
Hausbanken, Standardwerte einrichten 260
Hinweistexte (DEU) (Seite) 256

Historie anzeigen/andern (Seite) 319, 320

Implementierung, PeopleSoft Global Payroll
Deutschland 4

Industriebericht (SQR-Bericht) 333

Industrieberichte (DEU) (Seite) 253

Installationstabelle, Definieren 15

Integrationsmdglichkeiten, PeopleSoft Global
Payroll Deutschland 3

Ist-Versteuerung 97

K

Kirchensteuer (DEU) (Seite) 79, 81
Komponentennamen, Suffixe 8
Krankenkassenzuordnung (Seite) 56, 59
Krankentagegeldzahlung
Bracket einrichten 145
Uberschreibungselemente fir Unternehmen
einrichten 146
Uberschreibungsel emente fiir
Zahlungsempfanger einrichten 147
Verwalten 144
Krankenversicherung, Bemessungsgrenzen
einrichten 69
Krankenversicherungspflicht (DEU) (Bericht) 334
KUG einrichten (Seite) 285
Kurzarbeitergeld Sehe KUG
Kurzarbeitergeld, Verarbeitung einrichten 285
KV -Bemessungsgrenzen (Seite) 66, 69
KV-Pflicht (DEU) (Seite) 30
KV-Sétze laden 63
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KV-Tréger (DEU), Krankenkassendaten (Seite)
55, 56

KV-Tréger (DEU) (Komponente), Adresse (Seite)
55

KV-Tréger (DEU) (Komponente), Bankdaten
(Seite) 55, 57

KV-Tréger (DEU) (Komponente), Beitragssétze
(Seite) 55, 58

KV-Tréger (DEU) (Komponente),
Umlagebeitrége (Seite) 56

KVdR, Daten eingeben 35

L

Laden 53

Laden (Seite) 54

Landerspezifische Daten
Banking-Prozesse 268
Definieren 15
Hauptberechtigungsliste 16

Lohnkonten, Berichterstellung 178

Lohnkonto (DEU) (Seite) 178

Lohnkonto (Seite) 178

M

M ehrfachbesché&ftigung, Daten einrichten 37
Mitarbeiter
Allgemeine Steuerdaten erfassen 85
Sozialversicherungsdaten eingeben 28
Steuerkartendaten erfassen 87
SV-Daten einrichten 30
Unterbrechungen im
Beschaftigungsverhdtnis sowie
Zahlungseinstellung verarbeiten 190
Zusétzliche SV-Daten eingeben 33
Mitarbeitervergiitung (Bericht) 332
Mitarbeitervergitung (DEU) (Seite) 252
Mitgelieferte Elemente
Anzeigen 12, 17
Fehlermeldungen 325
Fiir Zuschtisse zum Krankentagegeld 148
Namenskonventionen 7
Netto-Brutto 243
Systemeinrichtung 15
Ubersicht 5
Mutterschutz, Daten eingeben 141
Mutterschutz (Seite) 142

N

Namenserfassung (Seite) 221
Namenskonventionen
Elemente fur flexible Arbeitszeit 26
Funktionsschliissel 9
Mitgelieferte Elemente 7
Netto-Brutto-Bezlige
Berechnungen fur Bezilige einrichten 244
Einrichten 247
Einrichten fir die Berichterstellung 251
Hinzufligen zu Elementgruppen 250
Sammlern Bruttobeziige zuweisen 248



Sammlern zuweisen 246
Verarbeiten 249
Zu Abrechnungsteil bereichen hinzufligen
250
Netto-Brutto-Zahlungen
Berechnen 243
Fur Bezuge einrichten 245
Mitgelieferte Bezuge 243
Neue Steuerkarte (Bericht) 334

P

Parameter
Online-Verarbeitung 309
PeopleSoft Global Payroll Deutschland
einrichten 309
Parametereingabe (Seite) 221, 227
Parametrierungselemente 147
Parametrierungselemente, Namenskonvention 8
Parametrierungselemente (Seite) 145
Parametrierungselement Uberschr (Seite) 145, 146
PDF-Formulardefinition (Seite) 314
PDF-Formulardetails (Seite) 314, 315
PDF-Formulare, Definieren 314
Pension
Kasse Sehe auch BVV
Versicherungstréger anzeigen 49
PeopleSoft Global Payroll Deutschland, Einstieg 1
Personal abrechnung (Bericht) 335
Pfandungen
Bankuberwel sungsdaten eingeben 114
Daten zu Einkommen eingeben 112
Daten zu Unterhaltsberechtigten eingeben
111
Details eingeben 110
Einrichten 107
Grundlegende Daten eingeben 108
Uberschreibungsdaten eingeben 115
Verarbeitungsergebnisse Uberpriifen 116
Zinsberechnung 117
Pfandungen (Seite) 116
Pflegeversicherung
Beitragssétze einrichten 72
Bemessungsgrenzen einrichten 70
Pléne fir Abwesenheitsanspriiche 135
PV-Beitragssitze (Seite) 67, 72
PV-Bemessungsgrenzen (Seite) 66, 70

Q

Quellcode fir Meldungsformeln 325

R

Rentenversicherung
Beitragssétze einrichten 74
Bemessungsgrenzen einrichten 70
RV-Beitragssétze (Seite) 67, 74
RV-Bemessungsgrenzen (Seite) 67, 70
RV-Tréger (DEU) (Seite) 49

Index

S

Sammler
Direktversicherung 240
Einrichten fir BVV 186
Netto-Brutto-Bezlige zuweisen 246
Schltssel fur Elementart, Liste 10
Schwerbehinderungen (DEU) (Seite) 301, 302
Setup-Manager 4
Setup fir Online-Verarbeitung (Seite) 304, 309
Sl Sehe Sozialversicherung
Sozialversicherung
Arbeitd osenversicherungs-Beitragssitze
einrichten 74
Beitragsgruppen einrichten 43
Bemessungsgrenzen und Beitragssétze
definieren 66
Berichterstellung fiir Beitrége 39
Daten eingeben 28
Daten einrichten 30
Daten zu Beitragsséatzen anzeigen 58
Daten zu Umlagebeitrégen anzeigen 58
Daten zu Unternehmen eingeben 59
PV-Beitragsstze einrichten 72
Rentenbezogene Daten eingeben 35
Rentenversicherung einrichten 74
RV-Tréager anzeigen 49
Sétze von KV-Trégern einrichten 63
Trégerdaten 56
Tréger einrichten 55
Ubersicht 25
Umlagedaten 60
Unternehmensstandorte einrichten 39
Verarbeiten und Ubermitteln 296
Zusétzliche Daten eingeben 33
Sozialversicherungsdaten (DEU) (Komponente),
Beitrage (Seite) 29
Sozialversicherungsdaten (DEU) (Komponente),
Erfassung Flexi-Zeit (Seite) 30, 38
Sozialversicherungsdaten (DEU) (Komponente),
KVdR (Seite) 29, 35
Sozialversicherungsdaten (DEU) (Komponente),
M ehrfachbeschaftigung (Seite) 29, 37
Sozialversicherungsdaten (DEU) (Komponente),
Sozialversicherung (Seite) 30
Sozialversicherungsdaten (DEU) (Komponente),
SV-Details (Seite) 29, 33
Spracheinstellungen, Definieren 16
Stammnummer 285
Standardwerte
Hausbanken 260
Payroll, Uberlegungen zum Einrichten 19
Steueranmeldung (Bericht) 335
Steueranmeldung (DEU) (Seite) 85
Steuerdaten Firmenwagen (DEU) (Seite) 94
Steuererklarung (Seite) 85, 291, 292
Steuererkldrung XML DEU (Bericht) 334
Steuerkartendaten (Seite) 84, 87, 285, 291, 295
Steuern
Allgemeine Daten fir Mitarbeiter erfassen 85
Daten eingeben 84
Daten zu Versorgungsbeziigen (Sterbegeld
und Abfindung) erfassen 92
Daten zu Versorgungsbeziigen erfassen 91
Einrichten 78
Ergebnisse fur die Steuererkl@rung verwalten
294

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten. 341



Index

342

Ist-Versteuerung verarbeiten 97
Jahrliche Einkommensteuer berechnen 98
Kirchensteuersétze und deren anteilsméldige
Verteilung erfassen 81
Pauschalen, Berechnen 96
Prozess fur Steuerpriiferzugriff ausfihren
103
Steuerdaten fur Firmenwagen eingeben 94
Steuerdaten fur Unternehmen einrichten 83
Steuererkl&rungen generieren 292
Steuerkartendaten aus Arbeitgebervortrégen
erfassen 89
Steuerkartendaten fur Mitarbeiter erfassen 87
Steuernummern erfassen 80
Ubersicht 77
Steuerpriferzugriff (DEU) (Seite) 104
Storfall 26
Suchregeln (Seite) 145
Suffixe
Fir PeopleSoft Global Payroll Deutschland
12
Komponentennamen 8
SV-Beitrag (Bericht) 334
SV-Beitrage (DEU) (Seite) 30, 39
SV-Beitragdisten (DEU) (Seite) 296, 297
Systemeinrichtung, Ubersicht 15

T

Tréger
Bankdaten eingeben 57
Beitragssétze der Krankenversicherung 64
Einrichten 55
Sozialversicherungsdaten eingeben 56
Umlagebeitragssitze 65

Trigger, Uberlegungen zum Einrichten 19

U

Uberschreiben (Seite) 108, 115
Ubersicht, PeopleSoft Global Payroll Deutschland
1,5
Uberweisungsdiskette (Bericht) 333
Uberweisungdlisten 274
Uberzahlungen (DEU) (Seite) 178
Uberzahlungsliste (Bericht) 333
Umlagebeitrage (Seite) 58
Umlagezuordnung (Seite) 56, 60
Unterhaltsberechtigte (Seite) 108, 111
Unternehmen
Standortdaten einrichten 39
Standort einrichten 308
Uberlegungen zum Einrichten 18
Umlagedaten eingeben 60
Unternehmen (DEU) (Seite) 80, 83
Unternehmen DEU, Hausbank (Seite) 261, 262
Unternehmensdarlehen (DEU) (Seite) 277, 281
Unternehmensstandorte (DEU) (Seite)
30, 39, 304, 308
Urlaub
Anspruchsberechnung Siehe auch Anspriiche
Vorschusszahlung leisten 140

Copyright © 1988-2010, Oracle und/oder verbundene Unternehmen. All rights reserved. Alle Rechte vorbehalten.

V

VBEZ (Sterb/Abf) (Seite) 85, 92
Verdienstabrchg (Seite) 258
Verdienstabrechnungen

Beispiele fur Hinweistexte 256

Bericht GPDEALOL zum Erstellen von

Verdienstabrechnungen ausfihren 258

Daten zu Hinweistexten festlegen 256

Drucken / nicht drucken 176

Einrichten 255

Erstellen 257
Verdienstnachweis (Bericht) 332
Versicherungen Sehe auch Direktversicherung
Versicherungsart (Seite) 44, 48
Versicherungsarten, Definieren 48
Versorgungsheziige (Seite) 85, 91

W

Wahrungen, Definieren 16
Workflow, Bescheinigungsverarbeitung 313

X

XML-Ergebnisse, Anzeigen 310

Z

Zahlung, Ubersicht tber Verarbeitung von
Einzelabrechnungen 181
Zahlungsarten (DEU) (Seite) 270
Zahlungsempféanger
Bankverbindungen anzeigen 265
Standardwerte fur Banking 264
Standardwerte zu Bankverbindungen 266
ZE-Daten definieren (DEU) 176
ZE-Daten definieren (DEU) (Seite) 176
Zugriffsrechte und Wartung mitgelieferter
Elemente 6
Zustandige Finanzdmter (DEU), Zusténdiges FA
(Seite) 79, 80



	PeopleSoft Enterprise Global Payroll Deutschland 9.1
	Copyright
	Inhalt
	Einleitung: PeopleSoft Enterprise Global Payroll Deutschland 9.1 - Einleitung
	PeopleSoft Enterprise HRMS Anwendungsgrundlagen
	PeopleSoft Enterprise Global Payroll - Dokumentation
	 PeopleSoft Enterprise Global Payroll - Anwendungsdesign
	PeopleSoft Enterprise Global Payroll - Aufbau der Dokumentation
	Verwendungsweise der Dokumentation

	PeopleBooks und die PeopleSoft Onlinebibliothek

	Kapitel 1: Einstieg in PeopleSoft Global Payroll Deutschland
	Übersicht über PeopleSoft Global Payroll Deutschland
	Geschäftsprozesse in PeopleSoft Global Payroll Deutschland
	Integrationsmöglichkeiten mit PeopleSoft Global Payroll Deutschland
	Implementierung von PeopleSoft Global Payroll Deutschland 

	Kapitel 2: Erläuterungen zu PeopleSoft Global Payroll Deutschland
	PeopleSoft Global Payroll Deutschland
	Mitgelieferte Elemente
	Mitgelieferte und benutzerdefinierte Elemente
	Elementzugriffsrechte und -wartung

	Elementnamen
	Funktionsschlüssel für Deutschland
	Schlüssel für Elementart (PIN_TYPE) 
	Suffixe für Deutschland

	Mitgelieferte, deutschlandspezifische Elemente
	Daten für PeopleSoft Global Payroll Deutschland archivieren

	Kapitel 3: Länderspezifische Daten definieren
	Erläuterungen zur allgemeinen Systemeinrichtung  
	Installationstabelle definieren
	Hauptberechtigungsliste definieren   
	Spracheinstellungen definieren
	Währungen definieren
	Mitgelieferte Elemente anzeigen

	Basistabellen einrichten 
	Abrechnungskreise
	Unternehmen
	Standardwerte 
	Trigger

	Druckformate auswählen
	Seiten zum Auswählen von Druckformaten
	Druckformate festlegen  
	Details zu Druckformaten anzeigen  

	Standardarten für die Berichterstellung einrichten
	Seite zum Einrichten von Standardarten für die Berichterstellung
	Standardarten für die Berichterstellung eingeben


	Kapitel 4: Sozialversicherungsdaten verwalten
	Erläuterungen zu Sozialversicherungsdaten
	Erläuterungen zur flexiblen Arbeitszeitregelung  
	Mitgelieferte Elemente anzeigen

	Sozialversicherungsdaten eingeben  
	Seiten zum Eingeben von Sozialversicherungsdaten
	SV-Daten für Mitarbeiter einrichten
	Sonstige Sozialversicherungsdetails für Mitarbeiter erfassen 
	Krankenversicherungsdaten für Rentner eingeben  
	Daten zu Mehrfachbeschäftigung einrichten
	Daten zur flexiblen Arbeitszeitregelung einrichten 
	Unternehmensstandorte einrichten 
	Berichte zu Sozialversicherungsbeiträgen erstellen - GPDESI10

	Berufsgenossenschaften einrichten 
	Seiten zum Einrichten von Berufsgenossenschaften
	Details zu Berufsgenossenschaften einrichten 
	Adressdaten zu Berufsgenossenschaften einrichten  
	Daten zu Berufsgenossenschaften hochladen

	Beitragsgruppen einrichten
	Allgemeine, in dieser Komponente verwendete Elemente
	Seiten zum Einrichten von Beitragsgruppen
	Schlüssel für Beitragsgruppen definieren  
	Berechnungsarten definieren  
	Gruppen/Berechnungsarten definieren 
	Versicherungsarten definieren 

	Rentenversicherungsträger anzeigen 
	Seite zum Anzeigen von RV-Trägern
	Rentenversicherungsträger für Deutschland anzeigen 

	Versicherer anzeigen und laden
	Erläuterungen zu Änderungen an der geladenen Datei
	Feldzuordnung für Datensatzarten KKI und DAV
	Beispiel: Datendatei
	Seiten zum Anzeigen von RV-Trägern
	Versicherer anzeigen
	Versicherer laden

	Sozialversicherungsträger einrichten
	Seiten zum Einrichten von Sozialversicherungsträgern
	Grundlegende Daten zu Sozialversicherungsträgern eingeben 
	Bankdaten von Sozialversicherungsträgern eingeben  
	Daten zu Beitragssätzen der Sozialversicherung anzeigen  
	Daten zu Umlagebeiträgen der Sozialversicherung anzeigen
	Sozialversicherungsdaten zu Unternehmen eingeben  
	Umlagedaten der Sozialversicherung für Unternehmen eingeben 

	Beitragssätze der Krankenversicherung importieren
	Erläuterungen zum Importprozess für Krankenversicherungs-Beitragssätze
	Erläuterungen zu Verarbeitungsdetails
	Seite zum Laden von KV-Sätzen
	Beitragssätze der Krankenversicherung importieren

	Sätze von Sozialversicherungsträgern einrichten
	Seiten zum Einrichten und Laden der Sätze von Sozialversicherungsträgern
	KV-Beitragssätze von Sozialversicherungsträgern einrichten 
	Umlagebeitragssätze von Sozialversicherungsträgern einrichten 

	Bemessungsgrenzen definieren
	Seiten zum Definieren von Bemessungsgrenzen
	Bezugsgrößen für Bemessungsgrenzen einrichten 
	Bemessungsgrenzen für die Krankenversicherung einrichten 
	Bemessungsgrenzen für die Pflegeversicherung einrichten   
	Bemessungsgrenzen für die Rentenversicherung einrichten 
	Bemessungsgrenzen für die Arbeitslosenversicherung einrichten
	Beitragssätze für die Pflegeversicherung einrichten
	Beitragssätze für die Rentenversicherung einrichten 
	Beitragssätze für die Arbeitslosenversicherung einrichten 


	Kapitel 5: Mit Steuerdaten arbeiten
	Erläuterungen zu Steuern
	Mitgelieferte Elemente anzeigen

	Steuerdaten einrichten
	Seiten zum Einrichten von Steuerdaten
	Bankverbindungen von Finanzämtern erfassen
	Steuernummern erfassen
	Kirchensteuersätze und deren anteilsmäßige Verteilung erfassen
	Steuerdaten für Unternehmen einrichten 

	Steuerdaten erfassen 
	Seiten zum Erfassen von Steuerdaten
	Allgemeine Steuerdaten für Mitarbeiter erfassen
	Steuerkartendaten für Mitarbeiter erfassen 
	Steuerkartendaten aus Arbeitgebervorträgen erfassen
	Daten zu Versorgungsbezügen erfassen
	Daten zu Versorgungsbezügen (Sterbegeld und Abfindung) erfassen

	Steuerdaten für Firmenwagen eingeben
	Seite zum Eingeben von Steuerdaten für Firmenwagen
	Steuerdaten für Firmenwagen eingeben

	Steuerpauschalen berechnen
	Erläuterungen zu gesetzlichen Regelungen für Steuerpauschalen

	Ist-Versteuerung verarbeiten 
	Gesetzliche Vorschriften

	Jährliche Einkommensteuerberechnungen verarbeiten
	Lohnsteuerjahresausgleich 
	Permanenter Lohnsteuerjahresausgleich
	Einkommensteuer auf Einmalzahlungen

	Prozess für Steuerprüferzugriff ausführen
	Mit dem Prozess für Steuerprüferzugriff arbeiten
	Seite zum Ausführen des Prozesses für Steuerprüferzugriff
	Prozess für Steuerprüferzugriff ausführen


	Kapitel 6: Pfändungen einrichten 
	Erläuterungen zu Pfändungen
	Mitgelieferte Elemente anzeigen

	Pfändungen einrichten
	Seiten zum Einrichten von Pfändungen
	Grundlegende Pfändungsdaten eingeben
	Pfändungsdetails eingeben
	Daten zu Unterhaltsberechtigten bei Pfändungen eingeben 
	Daten zu Einkommen bei Pfändungen eingeben
	Banküberweisungsdaten eingeben 
	Überschreibungsdaten zu Pfändungen eingeben

	Ergebnisse der Pfändungsverarbeitung überprüfen
	Seite zum Anzeigen von Ergebnissen der Pfändungsverarbeitung
	Ergebnisse der Pfändungsverarbeitung anzeigen

	Zinsen bei Pfändungsvorgängen berechnen

	Kapitel 7: Mit Abwesenheitsregeln arbeiten
	Erläuterungen zu mitgelieferten Abwesenheitsregeln
	Abwesenheitselemente
	Mitgelieferte Anspruchselemente
	Mitgelieferte Elemente anzeigen

	Abwesenheiten für Deutschland einrichten
	Abwesenheitselemente ändern
	Mitgelieferte Abwesenheitselemente
	Formeln ändern
	Beispiel für die Formel DE_AB_COUNT_H1B (bezahlte Planstunden)
	Mitgelieferte Elemente anzeigen

	Ansprüche auf bezahlten Urlaub berechnen
	Pläne für Abwesenheitsansprüche definieren
	Erläuterungen zu Anspruchsplänen
	Seiten zum Definieren von Plänen für Abwesenheitsansprüche
	Namen und Gültigkeitsdatum für Anspruchspläne eingeben
	Anzahl der Urlaubstage festlegen 

	Vorschusszahlung bei Urlaub leisten
	Daten zu Mutterschutz oder Elternzeit eingeben
	Seite zum Eingeben von Daten zu Mutterschutz und Elternzeit
	Daten zu Mutterschutz oder Elternzeit eingeben
	Batch-Verarbeitung

	Zuschüsse zum Krankentagegeld verwalten
	Erläuterungen zur Verarbeitung von Zuschüssen zum Krankentagegeld
	Seiten zum Einrichten von Zuschüssen zum Krankentagegeld
	Bracket für Zuschüsse zum Krankentagegeld einrichten
	Überschreibungselemente für Unternehmen einrichten
	Überschreibungselemente für Zahlungsempfänger einrichten
	Mitgelieferte Elemente für Zuschüsse zum Krankentagegeld anzeigen


	Kapitel 8: Altersteilzeit verwalten
	Erläuterungen zur Altersteilzeit
	Bruttoaufstockung
	Mindestnettoaufstockung
	Unterschiedsbetrag für die Rentenversicherung

	Erläuterungen zu Aufstockungsmodellen
	Absolute Aufstockungen
	Relative Aufstockungen

	Erläuterungen zu Teilzeit- und Vollzeitkomponenten
	Sammler für Teilzeit
	Sammler für Vollzeit
	Beziehung zwischen Teilzeitsammlern und zugehörigen Vollzeitsammlern
	Fest zugeordnete Sammler für Aufstockungen
	Ausnahme: Sammler für Rentenversicherung

	Erläuterungen zu Berechnungsreihenfolgen für Aufstockungsmodelle
	Erläuterungen zu Berechnungen für Auffüllungen bei Krankheiten
	Berechnung des Verdienstausfalls
	Hypothetische Berechnung ohne Reduzierung
	Ergebnisse

	Erläuterungen zur Benennung der vom Kunden verwalteten Elemente
	Mitgelieferte Elemente anzeigen
	Verarbeitung von Altersteilzeit einrichten
	Namenskonventionen für Sammlerelemente bei Altersteilzeit
	Sammler für das Setup der Altersteilzeit
	Ergebniselemente der Berechnung

	Altersteilzeitmodelle einrichten
	Seiten zum Einrichten von Altersteilzeitmodellen
	Altersteilzeitmodelle definieren
	ATZ-Aufstockungsmodelle definieren

	Parameter für die Mindestnettoberechnung bei Altersteilzeit anzeigen 
	Seite zum Anzeigen von Parametern für die Mindestnettoberechnung bei Altersteilzeit
	Parameter für die Mindestnettoberechnung bei Altersteilzeit anzeigen

	Mitarbeitern Altersteilzeitmodelle zuweisen 
	Seite zum Zuweisen von Altersteilzeitmodellen zu Mitarbeitern
	Mitarbeitern Altersteilzeitmodelle zuweisen 


	Kapitel 9: Abrechnungsdaten verwalten
	Erläuterungen zu Abrechnungsdaten
	Zusätzliche Abrechnungsdaten eingeben
	Seiten zum Eingeben zusätzlicher Abrechnungsdaten
	Verdienstabrechnungen drucken / nicht drucken 
	Zusätzliche Daten zu Zahlungsempfängern eingeben 

	Berichte zu Abrechungsdaten von Mitarbeitern erstellen
	Seiten zum Erstellen von Berichten zu Abrechnungsdaten von Mitarbeitern
	Berichterstellung für Lohnkonten - GPDETX03  
	Berichterstellung für Abrechnungsregister - GPDETX04 
	Mitgelieferte Elemente anzeigen


	Kapitel 10: Einzelabrechnungszahlungen verwalten
	Erläuterungen zur Verarbeitung von Einzelabrechnungen
	Einzelabrechnungsprozess
	Transaktionsarten für Einzelabrechnungen 
	Mitgelieferte Elemente

	Manuelle Zahlungen erfassen
	Manuelle Zahlungen eingeben

	Korrekturen eingeben
	Korrekturen mit den mitgelieferten Regeln durchführen

	Einzelzahlungen vornehmen
	Vorschusszahlungen leisten

	Kapitel 11: BVV-Pensionskasse verwalten
	Erläuterungen zur BVV-Pensionskasse
	BVV-Beschreibung
	Anmeldung
	Steuerrichtlinien
	Sammler
	Abrechnungselemente
	Mitgelieferte Elemente

	Erläuterungen zum Beitragszahlungsprozess
	Beitragszahlungen
	Beitragsklassen
	Unterbrechungen im Beschäftigungsverhältnis sowie Zahlungseinstellung
	Beitragsfestlegung

	BVV-Kassenarten einrichten
	Seiten zum Einrichten von BVV-Kassenarten
	Daten zu BVV-Kassen für Ihr Unternehmen einrichten  
	BVV-Meldesätze definieren   
	BVV-Bankverbindungsdaten definieren 
	BVV-Beiträge für Beitragsklassen anzeigen 
	BVV-Mitarbeiterdaten erfassen  
	Zusätzliche BVV-Mitarbeiterdaten erfassen


	Kapitel 12: DEÜV verwalten
	Erläuterungen zur DEÜV-Verarbeitung 
	DEÜV-Meldungsprozess 
	Mitgelieferte Elemente anzeigen

	DEÜV-Verarbeitung einrichten
	Seiten zum Einrichten der DEÜV-Verarbeitung
	Namensvorsätze und -zusätze einrichten 
	Staatsangehörigkeit gemäß DEÜV einrichten 
	Abrechnungskreise für die Teilnahme an der DEÜV einrichten 
	Definitionen zu DEÜV-Meldetatbeständen anzeigen 
	Tabelle der DEÜV-Meldetatbestände anzeigen 
	Meldegründe und Beschreibungen anzeigen

	DEÜV-relevante Mitarbeiterdaten erfassen 
	Mitarbeiterdaten erfassen und aktualisieren
	Tätigkeitsdaten erfassen
	Sozialversicherungsdaten eingeben

	DEÜV-Meldungsprozesse ausführen
	Seiten zum Ausführen von DEÜV-Meldungsprozessen
	Prozesse zu DEÜV-Tagesläufen ausführen
	Prozesse zu DEÜV-Monatsläufen ausführen
	DEÜV-Meldungsprozesse zur Datenerzeugung ausführen

	DEÜV-Prozesse überprüfen 
	Seiten zum Überprüfen der DEÜV-Verarbeitung
	Erfasste Trigger anzeigen 
	DEÜV-Soll-Meldungen anzeigen
	Daten zu DEÜV-Soll-Meldungen anzeigen
	Auswahlkriterien für DEÜV-Meldungen erfassen 
	Statistiken zu DEÜV-Records anzeigen 

	DEÜV-Verarbeitungsstatus überprüfen
	Seite zum Überprüfen des DEÜV-Verarbeitungsstatus

	Währung für die DEÜV-Verarbeitung ändern
	Seite zum Ändern der DEÜV-Verarbeitungswährung

	DEÜV-System starten und beenden
	Seiten zum Starten und Beenden des DEÜV-Systems
	DEÜV-System starten
	DEÜV-System beenden

	DEÜV-Ist-Meldungen anzeigen
	Erläuterungen zur Komponente "DEÜV-Ist-Meldungen (DEU)"
	Seiten zum Anzeigen von DEÜV-Ist-Meldungen

	DEÜV-Meldungsdaten auf Diskette oder Magnetband übertragen
	Erläuterungen zum Übertragen von DEÜV-Meldungsdaten
	Seite zum Übertragen von DEÜV-Meldungsdaten auf Diskette oder Magnetband
	DEÜV-Datenträger erstellen
	Meldungsläufe wiederholen
	Meldungen ablehnen


	Kapitel 13: Direktversicherung definieren
	Erläuterungen zur Direktversicherung
	Erläuterungen zu Direktversicherungsarten
	Erläuterungen zur Einrichtung von Direktversicherungen
	Direktversicherungsdaten eingeben
	Seiten zum Einrichten von Bezügen für Direktversicherungen
	Bezüge für Direktversicherungen einrichten
	Berechnungsregeln für Direktversicherungen definieren
	Sammler für Direktversicherungen zuweisen
	Empfänger für Direktversicherungsabzüge zuweisen


	Kapitel 14: Netto-Brutto-Zahlungen berechnen
	Erläuterungen zu mitgelieferten Netto-Brutto-Elementen
	Netto-Brutto-Berechnungen für Bezüge einrichten
	Netto-Brutto-Zahlungen für Bezüge einrichten
	Netto-Brutto-Zahlungen einrichten
	Netto-Brutto-Bezüge Sammlern zuweisen
	Bruttobezüge einrichten
	Sammlern Bruttobezüge zuweisen
	Netto-Brutto-Bezüge verarbeiten
	Bezüge zu Elementgruppen hinzufügen
	Bezüge zu Abrechnungsteilbereichen hinzufügen

	Netto-Brutto-Bezüge für die Berichterstellung einrichten
	Erläuterungen zur Einrichtung von Bezügen für die Berichterstellung
	Seiten zum Einrichten von Netto-Brutto-Bezügen für die Berichterstellung


	Kapitel 15: Verdienstabrechnungen einrichten
	Erläuterungen zu Verdienstabrechnungen
	Verdienstabrechnungen definieren
	Seite zum Einrichten von Hinweistexten auf Verdienstabrechnungen
	Daten zu Hinweistexten festlegen
	Beispiele für Hinweistexte auf Verdienstabrechnungen

	Verdienstabrechnungen erstellen
	Seiten zum Erstellen von Verdienstabrechnungen
	Verdienstabrechnungen erstellen


	Kapitel 16: Banking einrichten
	Erläuterungen zur Einrichtung von Banking
	Banking-Funktion für Deutschland
	Mitgelieferte Elemente

	Bankdaten einrichten
	Standardwerte für Hausbanken einrichten
	Seiten zum Einrichten von Standardwerten für Hausbanken
	Daten auf Unternehmensebene eingeben 
	Daten auf Abteilungsebene eingeben 
	Daten auf Abrechnungskreisebene eingeben

	Banking-Standardwerte für Zahlungsempfänger einrichten
	Seiten zum Einrichten von Banking-Standardwerten für Zahlungsempfänger
	Bankverbindungen von Zahlungsempfängern anzeigen
	Bankkonten von Zahlungsempfängern Standardhausbanken zuweisen
	Auslandskonten verwalten 

	Zahlungsverkehr in der Ländererweiterung ausführen 
	Seiten zum Verarbeiten des Zahlungsverkehrs in der Ländererweiterung
	Zahlungsarten zugewiesene Sammler anzeigen  
	Dateien des Berichts zu Banküberweisungen definieren 
	Berichte zu Banküberweisungen erstellen
	Überweisungslisten erstellen


	Kapitel 17: Mit Darlehen arbeiten
	Erläuterungen zu Darlehen
	Darlehensrückzahlungen einrichten
	Erläuterungen zu Darlehensrückzahlungen
	Seiten zum Einrichten der Darlehensrückzahlungen
	Darlehen einrichten
	Darlehenspläne anzeigen
	Darlehensberichte generieren


	Kapitel 18: Mit Kurzarbeitergeld arbeiten
	Erläuterungen zum Kurzarbeitergeld
	Mitgelieferte KUG-Elemente

	KUG-Verarbeitung einrichten
	Seiten zum Einrichten der KUG-Verarbeitung
	KUG-Verarbeitung einrichten


	Kapitel 19: Elektronische Datenübermittlung verwalten
	Erläuterungen zur elektronischen Datenübermittlung
	Steuererklärungen (ELSTER)
	Sozialversicherung
	Berichte zu Behinderungen
	Abrechnungsstatistik
	Bescheinigungen
	Mitgelieferte Elemente

	Elektronische Steuererklärungen verarbeiten und übermitteln
	Seiten zum Verarbeiten und Übermitteln von elektronischen Steuererklärungen (ELSTER)
	Steuererklärungen generieren
	Ergebnisse für die Steuererklärung verwalten
	eTIN-Nummern generieren
	Gemeindeschlüssel anzeigen

	Sozialversicherungsdaten verarbeiten und übermitteln
	Seite zum Verarbeiten und Übermitteln von Sozialversicherungsdaten
	Sozialversicherungsdaten verarbeiten und übermitteln

	Berichte zu Behinderungen generieren
	Erläuterungen zu Ausgabedateien von RehaDat-Elan
	Seiten zum Erstellen von Berichten zu Behinderungen
	Ausbildungsdaten einrichten
	Mitarbeiterunterkategorien einrichten
	Unterkategorien einrichten
	Berichte zu Behinderungen generieren

	Statistische Abrechnungsdaten verarbeiten
	Seiten zum Verarbeiten von statistischen Abrechnungsdaten
	Abrechnungsstatistik generieren
	eStatistik-Dateiinformationen anzeigen
	Unternehmensstandorte einrichten
	Parameter für PeopleSoft Global Payroll Deutschland einrichten
	XML-Ergebnisse anzeigen

	Bescheinigungen verwalten
	Mit der Bescheinigungsverwaltung arbeiten

	Bescheinigungen einrichten
	Seiten zum Einrichten von Bescheinigungen
	PDF-Formular definieren
	Formulardetails definieren

	Bescheinigungen verarbeiten
	Seiten zum Verarbeiten von Bescheinigungen
	Bescheinigungen generieren
	Bescheinigungen ändern


	Anhang A: Mit der Fehlerverarbeitung arbeiten
	Fehlermeldungen erstellen
	Erläuterungen zu Fehlermeldungen
	Fehlermeldungen in der Array-Verarbeitung verwenden 

	Quellcode für Meldungsformeln verwenden 
	Mitgelieferte Elemente für Fehlermeldungen verwenden  
	Formeln in Fehlermeldungen 
	Variablen für Fehlermeldungen 

	Beispiele für Fehlermeldungen 

	Anhang B: Berichte in PeopleSoft Global Payroll Deutschland
	Berichte in PeopleSoft Global Payroll Deutschland: von A bis Z

	Index


